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"Telograpfishe Depefchen. 


Gidtelert von ber "Ausociated Pross”, 


Inland. 


Kongrek. 


MWafhingten, D. R., 18. Juni. In 


einer Abendſitzung beſchloß der zuſtan⸗ 
dige Unterausſchuß vom Finanzkomite 
des Senats, von der Einkommenſteuer 
für jedes Kind einer Familie je 5500 
auszunehmen. Der Unterausſchuß 
geht jetzt mit der Abſicht um, die Mi⸗ 
nimalhöhe des ſteuerpflichtigen Ein— 
kommens, die in der Underwood'ſchen 


Vorlage auf $4000 ift, auf $3000 zu 


rebuziren, weil auf Ddiefe Weile nad) 
feiner Anficht die Einnahmen ber Re- 
aierung beträchtlich erhöht, finderreiche 
Familien dagegen imegen bes obigen 
Amendement3 nicht jo ftark betroffen 
werden mürden. 

Der, von der Mehrheit de3 Komites 
befürmwortete Zoll auf Bananen ift 
nah Sen. Simmon?’ Grilärung ein- 
ziq und allein dazu beſtimmt, al3 Ein- 
nahmequelle zu dienen, — denn von ei- 
nem „Schuß“ für die einheimifche Ba- 
nanenproduftion fönne feine Rede 
fein, weil e3 feine im Lande gebe. Ein 
anderer Grund, weshalb fich das Ko- 
mite auf den Zoll geeinigt habe, jei 
der, dah der Bananenhandel vollitän- 
dig von einem Truft fontrollirt merbe. 
Das Amendement fieht einen Zoll von 
5 Gent3 pro Büfchel vor. 

MWafhington, D. K., 18. Juni. Neue- 
iten Angaben zufolge will Praj.Wilfon 
feine Geldreformbotichaft im Konarek 
nächſten Montag vorleſen. Und eine 
entſprechende Geſetzesvorlage ſoll ſehr 
bald darnach eingebracht werden. 

Bis dahin hofft der Präſident, 
vollkommene Harmonie innerhalb ſei— 
ner Partei in diefer Angelegenheit her= 
geitellt zu ſeehn. 

Charlejton, W. Ba., 18. Juni. — 
Die Unterfuhung der Arbeits- und 
Streifverhältniffe in MWeftpirginien 
durch ein Subfomite des Bunbdesfe- 
nats geht dem Schluß zu, d. h., Io- 
weit Charlefton in Betracht fommt. 
Eine Anzahl Zeugen, namentlich fol- 
he für die Grubenbefiter, foll noch 
in Washington Ausfagen machen. 

Die Grubenbefiter riefen heute au) 
eine Anzahl Grubenarbeiter auf, um 
zu zeigen, dat Löhne und Lebensper- 
hältniffe in den Kohlenfeldern aut 
geweſen ſeien. Zwei dieſer ſagten, fie 
ſeien kurz nach dem Beginn des letzt⸗ 
jährigen Streiks mit dem Tode bedroht 
worden, wenn ſie die Arbeit nicht 
einſtellten. 


Unter Reinnahrungskontrolle. 


Auch Fleiſch und deſſen Produkte ihr unter⸗ 
worfen! 

Waſhington, D. K. 18. Juni. Wohl 
die radikalſte und weitreichendſte Aus— 
dehnung der Anwendung des Geſetzes 
für reine Nahrungsmittel und Drogen 
wurde von den Sekretären Houſton, 
MeAdoo und Redfield auf Grund 
eines Gutachtens des Generalanwalts 
angeordnet. In Zukunft können Fleiſch 
und deſſen Produkte, die bisher von 
der betreffenden Klauſel des Geſetzes 
ausgenommen waren, im ausländi— 
ſchen und zwiſchenſtaatlichen Handel 
beſchlagnahmt werden, wenn ſie ver— 
fälſcht, bezw. falſch deklarirt ſind. Die 
Neuerung tritt fofort in Kraft; und 
Fabrikanten müffen fich daher ftrift 
an die Beitimmungen des Gefehes für 
reine Nahrungsmittel und an das für 
Trleifchinfpeftion halten. 

Ein, im Weae Ttehendes Gefeh von 
1906 wurde widerrufen. 


Gifenbahnen Ffämpfen weiter! 


MWafpdinaton,, D. K., 18. Juni. Die 
gemeldeten Enticheidungen des Bun- 
desobergerichts (das ſich jetzt bis Ok— 
tober vertagt hat) in Bahnratentarif— 
fällen werden in gewiſſen Kreiſen da— 
hier nur als der Beginn eines allge— 
meinen Kampfes der Eiſenbahnen 
gegen niedrige Raten angeſehen. In 
jedem einzigen Fall, in welchem die 
betreffende Bahn das Gericht nicht da— 
von überzeugen konnte, daß die vom 
Staat feſtgeſetzten Raten konfis— 
katoriſch ſeien, hat das Bundesober— 
gericht ausdrücklich der Bahn das Recht 
zugeſtanden, einen neuen' Prozeß 
anhängig zu machen. Hiervon wur—⸗ 
den betroffen in Minneſota zwei, in 
Miſſouri zwölf und in Arkanſas zwei 
Bahnen; denn in allen diefen Fällen 
hatte der oberfte Gerichtshof des Lan- 
bes einfach entfchieden, daß das Ma- 
terial, Durch melches der Beweis geiie- 
fert werden follte, va die Raten „fon- 
fisfatorifch“ jeien, zu allgemein fei. 

. + PBräfident des Statbundes. + 


Cleveland, D., 18. Juni. Ganz 
plöglich jtarb in feiner Wohnung der 
meithin befannte deutfchamerifanifche 
Anwalt Theodor X. Elaffe im Alter 
von 58 Jahren. Er war der Präfident 
der Nordamerifanifchen Statliga und 
follte ala folder auf dem Nordameri- 
kaniſchen Skatkongreß präſidiren, wel⸗ 
cher am Samſtag zu Cedar Point zu— 
ſammentreten wird. 

Seinerzeit war er mit dem Indu— 
ſtriepolitiker Mark Hanna gut be— 
freundet. 

„Imperator⸗ ſetwas ſpät. 


New Hort, 18. Juni. Der neue 
Riefenichnelldampfer „Smperator“ von 
Hamburg erreicht gegen 11 Uhr Mitt- 
mochnadht den Ambrojefanal und geht 
Donnerstag Vormittag gegen 8 Uhr 
on Dod, 


— 


Bahnraub in Illinois! 
Die Kerle friegten nichts von großen 
Werte. — fünf Sprengungen im Er: 
prefwagaon. 


Springfield, ZU., 18. Juni. mei 


| Mastirte fielen 10 Minuten nad) Mit: 


ternacht die „Diamond Special”, den 
Schnellzug ıer Jlinois Zentralbahn, 
-der zmwifchen St. Louis und Chi- 
cago fährt, zehn Meilen jüdlich von 
Sprinafield an. 

Der Zug traf um 3:55 Uhr heute 
früh bier ein, und eine Unterfuchung 
der Epinde im Erpreßmwagen ergab, 
daß die Kerle nur an den örtlichen 
Kaften gelangen konnten und nichts 
von beforderem Werte erbeutet haben. 

Durch ein Gefahrfignal wurde der 
Zug zum Halten gebradit. 
ber feuerten erft, um die Paflagiere 
einzufchüchtern, eine Revolverfüſilade 
an den Kupees entlang ab. Dann be- 
fahlen fie dem Lofomotivführer, den 
Erprekiwagen vom übrigen Zug loszu- 
foppeln und etwa ziwei Meilen da8 Ge- 
leife weiter hinab zu fahren. 

Der Lofomotivführer entiprach dem 
Befehl, und der Erpreßagent burbe 
überwältigt. Jeder Zugbedienſtete 
wurde ˖ mit dem Tode bedroht, wenn er 
Widerſtand verſuche; ſo ſpielten ſie alle 
die Zuſchauer. 

Fünf Ladungen Dynamit wurden 
bei dem vergeblichen Verſuch abgefeu— 
ert, den Hauptinhalt der Expreßſpinde 
zu erlangen. Man konnte die Explo— 
ſionen deutlich hören. Große Beute 
hätten übrigens die Räuber keinesfalls 
machen können. Wie wenigſtens der 
hieſige Agent der Wells Faro Expreß 
Co. ſagt, enthielt die Spinde im Gan— 
zen nicht über $500. 

Das Nnnere des Erpreßmwagens 
murbe durch die Erplofionen völlig de- 
molitt. 

Sobald der Zug zum Halten ge= 
bradt war, rannte der Schaffner 
MeWiliams von Chicago quer: 
feldüber, ungefähr eine Meile weit, 
nad Farmhaufe von Kohn Stout, von 
mo aus er den Zuatelegraphifien da= 
hier in Kenntniß feßte. Eine Rangir- 
lofomotive wurde mit Polizeibeamten 
beladen, und außerdem eilten noch et- 
wa 20 Boliziften in Automobilen nad) 
dem Schauplaße. 

Wie fpater befannt wurde, entwaff: 
neten die Räuber auch einen Detektiv, 
welcher auf dem Schauplate eintraf, 
und taufchten Schüffe mit einem ande— 
ren aud. Doch fcheint dabei auf beiden 
ri niemand berlegt inorden zu 
ein, 

Die Verfolgung ift jegt im Gange; 
doch find noch feine Ergebnifje be- 
tannt. 

Unter den Paffagieren de3 Zuges 
waren D. ©. Wiley und Ordin Brad- 
len, Beide von Sprinafield. Sie fa: 
gen, die PBaflagiere wühten nur weniq 
bon der Gelchichte. 

Iom Story von Harrisburg, Pa., 
ebenfall3 ein Paffagier, fagte: „Ach 
jtedte meinen Kopf aus einem Waq- 
gonfenfter, und eine Kugel ftreifte 
gerade meine Nafe, — das war genug 
für mid.“ 

E3 erging auch al3bald die Ordre, 
daß Alle. die Köpfe innerhalb der Fen— 
fter halten follten. 


Arbeit und Kapital. 

Cincinnati, 18; Juni. Keine Un- 
ordnungen, und auch nur wenige Un- 
zuträglichkeiten fennzeichneten Bis 
jegt den Streik von 400 Eismwagenfah- 
tern, der für den Vormittag in aller 
Yorm proflamirt wurde. 3 hatte 
eine genügende Zahl kleiner Eisabliefe 
rungsgejelichaften die Forderungen 
ber Arbeiter unterzeichnet, fo daß Eis 
an Holpitäler, Hotel und Kafes ge- 
liefert werden fonnte. Auch war man 
geitern jchon gewarnt und fonnte fich 
einigermaßen vorfehen. Binnen 24 
Stunden wird fich aber doc) ein Eis— 
mangel fühlbar machen. 

Die Leute verlangen höheren Lohn. 

No eine Landplage. 

Stella, Nebr. 18. Juni. Die foge- 
nannte Heflenfliege it in den Mei- 
zenfeldern des jüdöftlichen Nebrastfa 
aufgetaucht; jomweit berichtet, ift der 
bon ihr verurfachte Schaden aber bis 
jeßt fein großer. Weiterer Gefahr 
hofft man durch baldiges Einheimien 
des Weizens begegnen zu fünnen, ivo- 
mit man fich freilich noch ein bischen 
gedulden muß. 

In den Objtgärten diefer Gegend 
mimmelt e3 auch von Giebzehnjahr- 
beufchreden; doch haben diejelben 
gleihfalls noch feinen großen Scha- 
den getan. 

Sie floh gerade rehtzeitig! 

Milmaufee, 18. Juni. Von einer 
plöglihen Vorahnung erfaßt, fleidete 
Yrau Paul Boehlte frühmorgenz ihre 
drei fleinen Kinder und fich jelbft rajch 
an und floh aus ihrem Heim, während 
ein heftiges Gewitter im Gange war. 

Kaum hatte fie ein Nachbarhaus er- 
reicht, als der Blif in ihr Heim jchlug 
und das Zimmer ‚in welchem fie und 
ihre Kinder noch foeben gemefen, fait 
völlig zerftörte. - 

Bahnunglüd., 

Kalamazoo, Mich., 18. Juni. Eine 
Perfon wurde getötet, und 12 andere 
wurden jchwer verlegt — 3 wahr: 
‚Iheinlich tötlih! — als ein nordwärts 
fahrender Perjonenzug der LakeShore— 
bahn mit einem Arbeitäzug in der 
Nähe von hier zufamenitieß. Der Ge- 
tötete ift der Lokomotivführer Hue— 
nenift. 

Ein Mißverftehen der ergangenen 
Befehle Toll das Unglüd verfchulder 


— 
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Chicago, Mittwoch, den 18. Zuni 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Deizeneinheim ung bei Mondlicht. 


‚Widita, Kanf., 18. Juni. Um das 
Einheimfen zu befchleunigen, fchneiben 
jet die Laidleute in diefer Gegend 
Weizen aud bei Mondfchein. 

Berichte aus Mount Hope, Cheney 
und anderen Zentren der großen Wei- 
zenfelder hefagen, dat jpäte Reaenfälle 
und fühle Nächte dem Weizen aut ge- 
tan, und daß fich die Mehren qut ge- 
füllt haben; der durchichnittliche Er- 
trag wird auf 15 bis 20 Bufhel per 
Uder beziffert. 


Ausland. 


Es fradıt! 
Swei aroße Salliffements in Deutfhland, 

Frankfurt a. M., 18. Juni. Die 
befannte Grundeigentums= und Bant- 
firma Wiesbaden & Bauer hat foeben 
ihr Gejchäft eingeftellt, mit 18 Mil. 
Mart Schulden und 15 Mill. Mart 
Beitänden. 

Die Firma hatte mehrere Tage hin- 
durch erfolglos mit ihren Gläubigern 
unterhandelt. 

Magdeburg, 18. Juni. Die Firma 
Yelir & Fouftor ift pleite gegangen. 

Sie hatte ftarf in Papieren der 
Kanadiſchen Pazifif und in amerita= 
nijchen Papieren zu London operirt. 


Raijerjubiläumstlänge. 


Berlin, 18, Juni. Der angefündig- 

te YFadelzug der Berliner Studenten 
zum Regierungsjubiläum des Kaifers 
begann um % auf 10 Uhr aeftern 
Naht und machte einen großartigen 
Eindrud. Der Vorbeimarfch dauerte 
11, Stunden. In vollem Wichs zo— 
gen die Kouleurſtudenten am Schloſſe 
vorüber, nebſt dem übrigen akademi— 
ſchen Jungdeutſchland Berlins; auf 
dem Balkon haätten der Kaiſer, die 
Kaiſerin und die deutſchen Bundes— 
fürſten und andere Gäſte Platz genom— 
men. Hochrufe erſchütterten die Luft; 
der Kaiſer dankte lächelnd und grüßte 
beſtändig. 
Die Hauptjubiläumsfeſtlichkeiten 
haben mit dem Galadiner für die 
Bundesfürſten ihren Abſchluß erreicht. 
Doch gibt es während dieſer ganzen 
Woche noch Ereigniſſe, welche irgend— 
wie mit dem Jubiläum in Verbindung 
ſtehen. 


Miniſter für Waldſchutz. 

Paris, 18. Juni. Der franzöſiſche 
Ackerbauminiſter Etienne Clementel 
warnte vor der großen Gefahr, die der 
Welt drohe, wenn nicht eine ſyſtema— 
tiſche Aufforſtung in allen Ländern 
eingeführt, und der willkürlichen Ab— 
holzung Einhalt geboten werde. Er 
führte den Vorſitz bei der Eröffnungs— 
ſitzung des Internationalen Forſtkon— 
greſſes, an dem ſich 700 Delegaten be— 
teiligen, darunter Herr Woolſey aus 
den Vereinigten Staaten. 

Herr Clementel hieß die auswärti— 
gen Delegaten herzlich willkommen 
und gab in ſeiner Rede bekannt, daß 
die franzöſiſche Regierung für die Auf— 
forſtungsarbeiten die Summe von ei— 
nes Million Franken aufwende. 


Droht neue türf, Gegenrevolution 


Konftantinopel, 18. Juni. Die Be- 
fehlshaber der, im Goldenen Horn ver= 
Jammelten fremden Kriegsschiffe haben 
die Regierung benachrichtigt, daß fie 
die Stadt befhüten werden, wenn eine 
neue Repvolution ausbrechen follte. E3 
fanden mieder viele Verhaftungen ftatt 
in Verbindung mit der Ermordung 
des Großweſirs Schefket Paſcha in 
der letzten Woche. 

Die Jungtürken erklären, es beſtehe 
ein Komplott unter den Reaktionären, 
Abdul Hamid wieder auf den 
Thron zu ſetzen, und verſuchen deshalb 
eine Meuterei in der Armee ins Werk 
zu ſetzen, um die jetzige Regierung zu 
ſtürzen. 

Erdbeben auch in Ungarn. 


London, 18. Juni. Depeſchen aus 
verſchiedenen Gegenden des ſüdöſtlichen 
Europa laſſen erſehen, daß das von 
Sofia, Bulgarien, gemeldeie Erdbeben 
eine große Ausdehnung gehabt hat. 

In Bukareſt, Rumänien, wurden 
zwei getrennte Stöße, der erſte um 11 
Uhr 43 Min. Vormittag, geſpürt. In 
Philippopel begann die Erderſchütte— 
rung um 11 Uhr 45 Minuten. 

Auch mehrere Ortſchaften im ſüd— 
lichen Ungarn wurden in Mitleiden— 
ſchaft gezogen, doch wurde dort nir— 
gends nennenswerter Schaden ange— 
richtet. 

Philippinen und Japan. 

Tokio, Japan, 18. Juni. Aus 
Kobe kommt die intereſſante Nachricht, 
daß dort ein Sohn von Emilio Agui— 
naldo, dem früheren Führer und Ge— 
neral der Philippiner, eingetroffen iſt 
und nach Tokio weiterreiſt. 

In Kobe konferirte der junge Agui— 
naldo mit einer Anzahl Japaner. Man 
glaubt in manchen Kreiſen, ſeine Miſ— 
ſion ſtehe mit der Unabhängigkeitsbe— 
wegung für die Philippineninſeln in 
Verbindung. 

Deutſchlaud erkennt Huerta an. 

Mexiko, 18. Juni. Ein Handſchrei— 
ben des deutſchen Kaiſers, in welchem 
die jetzige mexikaniſche Regierung amt⸗ 
lich anerkannt wird, wurde dem provi—⸗ 
joriihen Präfidenten Huerta vom Ge- 
Ichäftsträger des deutfchen Botjchafter- 


amtes dahier, Herrn v. Karboff, über- 
mittelt. 


“ 


r 
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Auch weitindifhes Erdbeben. 


Juni. Eine heftige Erderfchütterung 
wurde hier kurz nach Mitternacht ver- 
ſpürt. 


Sie verurſachte bedeutende Aufre— 
gung; aber ſoweit bekannt, ereignete 
ſich kein Menſchenverluſt oder ſchwerer 
Schaden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Rew Vorl: Kaifer Franz Jofef bon Trieit; 
Venezia don Marfeille; Niagara von Sabre; GC, 
*. Tietgen von Kopenbagen, über Chriltianfand; 
Abhndam bon Rotterdam. 

Noh beute erwartet: Tmperator bon 
Hamburg (größter bisheriger Dampfer, auf fei: 
ner Nungafernfabrt.) 

Montreal: Scotian don Glasgow; Letitia don 
London. 

Neapel: Argentina, von New Vort nach Trieſt. 

Gibraltar: _Barbaroifa, von New York nad 
Mittelmeerbäfen. 
Farjal: Germania, bon New Porf nah Mar: 
eille. 

Antwerpen: Moorland bon New Norf. 

Yondon: Minnetonfa bon New Norf. 

Yiverpool: Kranconia don Bolton; Mauretania 
bon New Port. 

Abgegangen. 

New York: GCampania nah Liberpool; 
Anna nah Neapel, 

Bolton: Ghmric nad Liberpool, 

Montreal: Royal Edward nah Briito!, 

Neapel: Yuifiana nah New Port. 

vibau: Auffia nah New Vorf, über NRotter: 
dam. 


Sant 


Lokalbericht. 


Künftlers Erdenwallen. 


Der Maler Kar! Maudy hat fi anfcheinend 
vergiftet. — Arbeiter erfticht fich. 


Karl Maud, ein fechzig Jahre alter 
Maler, wurde heute Morgen von feiner 
Gattin tot im Bett gefunden. Er hat, 
wie dem Leichenbefchauer mitgeteilt 
wurde, mit Gift feinem Leben ein En- 
de gemacht. Der Berjtorbene hat in 
den lebten Jahren viele Enttäufchun= 
gen erlebt und auch wohl mit Sorgen 
zu fümpfen gehabt, jo daß ihm das 
Leben verleivet wurde, Außer der 
Wittwe hinterläßt er eine verheiratete 
Tochter. Die Familie wohnt 2651 
Mildred Une. Mauc war ein Schwa- 
be. 

Der ZTjährige Arbeiter James Voj- 
tet Schloß fich HeuteMorgen im Schlaf: 
zimmer feiner Wohnung, 5518 Süd 
Dafley Ape., ein, drehte das Leuchtgas 
an und legte fih, den Tod erwartend, 
auf das Bett. Als nach anderthalb 
Stunden feine Gattin den Gasgerud) 
mwahrnahm und die Tür erbradh, war 
der Mann jchon tot. Der Bewegarund 
der Tat ifi nicht befannt. 

Junger $ran Derzweiflungstat. 

Der Photograph Elaremce E. Aſh— 
len wurde heute Morgen um fieben Uhr 
durch den Anall eines Schuffes gewedt 
und fand im Speifezimmer der Fami— 
lienmwohnung, 118 Oft 36. BL, feine 
27 Yahre alte Gattin Mabel mit einer 
Shußmwunde im Unterleib bemußflos 
auf dem Boden liegen. Ein Arzt ließ 
die Frau Sfofort ins Merchhofpital 
bringen, wo ihr Zujtand als Hoff: 
nungslos gejchildert wird. Die Frau 
war feit längerer Zeit fchmer leidend. 
Das Ehepdar hat ein fleines Kind. 
Nach Anficht der Polizei liegt Selbit- 
mordverjuch vor. 


— 18. - —— 


Berjährt. 


Kann nicht wegen zu früher MWiederver- 
heiratung beftraft werden. 


Michter Goodnom ließ heute im Chi- 
cago Ape.-Stadtgeriht den geitern 
auf Betreiben feiner erjten Frau ber=- 
hafteten Youis E. Randall frei, indem 
er das Vergehen, Wiederverheiratung 
Randalls vor Ablauf eines Yahres 
nach der Scheidung, für verjährt er- 
flärte. Randall tit Befiger einerKtijten- 
fabrif, deren Gefchäftsitelle fich im Ge- 
bäude 160 N. Fifth Ane. befindet, und 
mohnt im Haufe 625 Budingham 
Place. Bon feiner erften Frau, ber 
Untlägerin, Frau Hannah Lebold 
Randall, 3100 Gropeland Ape., ließ 
er fih am 22. Dftober 1909 fcheiben, 
und ein halbes Yahr darauf, am 30. 
April 1910, verheiratete er jich mit fei- 
ner Gtenographin Mayme Hardy. In 
Sllinois verjähren mit Ausnahme von 
Mord, Falfhung und Brandftiftung 
alle Uebertretungen de3 Gtrafgejfeh- 
buches nach drei Jahren. 


— — r — 
Der elektriſche Strom. 

In der Anlage der Brady Foundry 
Co., Nr. 1535 W. 35. Straße, iſt 
heute der Arbeiter Richard Bevans 
beim Bedienen eines elektriſchen Krah— 
nes durch den elektriſchen Strom ge— 
tötet worden. Der Mann hatte den 
Leitungsdraht angefaßt, vielleicht in 
der Annahme, daß ſein baumwollener 
Handſchuh ihn zur Genüge dagegen 
ſchützen würde. Die Stromſtärke be— 
trug übrigens nur 220 Volt, und man 
nimmt deshalb an, daß Bevans an 
Herzſchwäche gelitten hat. Der Mann 
war auf der Stelle tot. Wiederbe— 
lebungsverſuche, die mittels des Pul— 
motors angeſtellt wurden, blieben er— 
folglos. Der Verunalückte war 27 
Jahre alt und wohnte Nr. 719 Weſt 
47. Straße. 


—— —— — 


Am Samstag geſchloſſen. 


Wegen des Ausflugs, den die Ange—⸗ 
ſtellten des Sheriffsamtes am kom— 
menden Samstag zu Schiff nach Ben⸗ 
ton Harbor machen, werden an jenem 
Tage die Gerichtshöfe im County⸗ und 
im Kriminalget ebäude gefchlofien 


fein. Eine Anzahl Countybeamte wird 


gejet die „Sonntagpof“ | 


| 


und bod nur wenig 


Ungelöft. 


Hort de France, Martinique, 18. | Richter Baldwins „Entſcheidung“ klärt 


die Lage nicht. 

Richter Baldwin hat verſucht, in 
Bezug auf die Sonderſtaatsanwalt— 
ſchaft eine Verſtändigung zwiſchen den 
ſtreitenden Parteien, beſonders zwi— 
ſchen ſeinen Kollegen Cooper und Ker— 
ſten herbeizuführen, aber ſeine Bemü— 
hungen ſind vergeblich geblieben. Hin— 
ſichtlich des Quo Warranto Verfah— 
rens, welches Staatsanwalt Hoyne vor 
Richter Baldwin gegen den von Rich— 
ter Cooper zum Sonderſtaatsanwalt 
ernannten John E. Northup hat an— 
ſtellen wollen, hat Richter Baldwin 
heute entſchieden, daß er in dieſer Sa— 
che nicht ausreichende richterliche Ge— 
walt beſitze. Wollte er eine ſolche aus— 
zuüben verſuchen, ſo würde er ſich als 
Berufungsinſtanz über einen ihm 
gleichgeordneten Richter ſetzen, und das 
gehe natürlich nicht an. Ebenſowenig 
könne er ſich anmaßen, zu entſcheiden, 
ob Richter Kerſten befugt geweſen ſei, 
Herrn Clyde L. Day zum Sonder⸗ 
ſtaatsanwalt zu ernennen. Verfönlid 
fei er indeffen überzeugt, daß in dem 
vorliegenden alle jomwohl Wichter 
Keriten mie Richter Cooper ji in- 
nerhalb der jedem von ihnen zujtehen- 
den Machtbefirgniffe gehalten Habe. 
Streitfrage ift von Richter Baldwin 
fonach nicht gelöft worden und tird 
mwahrjcheinlih dem Staatsobergericht 
zur Entſcheidung vorgelegt werden 
müffen. 

Klubs als Stenerzahler. 

Aus den Lilten ber Einſchätzungs⸗ 
behoörde geht hervor, daß die Mehrzahl 
der Klubs es nicht für nötig gehalten 
hatte, Steuermeldungen einzureichen. 
Für die betreffenden Vereinigungen 
hat nun die Behörde ſelber die Ein— 
ſchätung beſorgt, und für dieſe Mühe— 
watlung den üblichen Strafzufchlag 
von 50 Prozent in Unrednung gqe- 
bracht. Bei der Chicago Athletic Aſſo⸗ 
ciation beläuft der Zuſchlag ſich auf 
$45,000, beim Chicago Club auf 
$30,000 und beim Saddle and Enecie 
Club auf $5000. Auch der Eity Elub, 
welcher fo gern als Schulmeiiter in 
Bezug auf öffentliche Pflichten auf- 
tritt, hat die Steuermeldung unterlaf- 
fen; er hat fi) dadurdh zu einer Ein- 
ihäßung von $6000 einen GStrafzu- 
ichlag von $3000 verfhafft. a 

Andere Klubs find mit ihrer Fahr- 
habe eingefhägt morden mie.» folgt: 
„Shicago Engineers’ Club“, $3000; 
„South Shore Country Club“, $12,- 
000; „Slinois Club“, $1000; „Nro= 
quois Elub“, $500; „Chicago Woman’3 
Elub“ $3000; „Earton Club“, $1800; 
„Sliff Diveller3’”, $1000; „Galurmet 
Club“, $3900; „Illinois Athletic 
Club“, $20,000; „Univerfity Club“, 
545,000; „Union Leaque Club”, 
540,000; „Hamilton Club”, $3950; 
„Welt End Woman’d Club“, $4700; 
„Shicago Literary Club“, $3600; 
„Pre Club“, $1500. 

Richter Baldwin erwähnt in feiner 
Enticheidung, daß unter feiner Auf: 
ficht die Nachzählung der Stimmen in 
dem Wahltontejt ftattgefunden habe, 
melcher von den Heften Cunnea und 
Rinater gegen den für erwählt erflär- 
ten Staat3amwalt Maclayn Hoyne ange: 
jtrengt worden ift. Es hätten fich da= 
bei lUnregelmäßigfeiten herausge— 
ftellt, und e8 habe den Anfchein, daß 
MWahlbetrügereien begangen worden 
feien, doch fei der Betrug nicht gerade 
ein über da3 ganze Wahlgebiet verbrei- 
teter gewefen. ‘immerhin fei es aber 
mwünfchensmwert, ja fcheine es geboten, 
daß die Angelegenheit unparteiifch und 
gründlich unterfucht werde, und daß 
die Schuldigen, fofern fie fich ermit- 
teln laffen, zur Rechenfchaft gezogen 
und beftreft werben. er bon Herrn 
Northup gegen das vorliegende Gefuch 
des Staatdanmwalts Hoyne erhobenen 
Einwand, daß Herr Hoyne perfönlic 
zu ftarf an der Sache intereffirt fei, 
als daß ihm die Einleitung des Quo 


Marranto Verfahrens geftattet werden 


fönnte, müffe er, der Richter, nad) al- 
lem Vorangegangenen für ftichhaltig 
erflären. Schon aus diefem Grunde 
erjcheine e& angemelfen, daß der Gene- 
ralfiaatsanmalt fich in die Angelegen- 
beit einmifche und veranlaffe, daß fie 
in einmwandsfreier Weile geordnet ter: 


e. 

Mit Bezug auf den Zuftändigfeits- 
ftreit zmifchen den Richtern Cooper 
und Kerften erflärt Richter Baldıvin 
nob, daß jeder diefer Herren fich 
mwahrjcheinlich in dem guten Giauben 
befinde, im Rechte zu fein. Das än- 
dere indeffen nichts an der bedauerli- 
hen Tatfache, daß durch diefen unlieb- 
famen Streit das öffentliche Vertrau- 
en in die Rechtspflege erfchüttert mwer- 
de, 

Staatsanwalt Hoyne hat gegen die 
Entfheidung Richter Baldwins die 
Berufung an das Staatdobergericht 
angemeldet. Sollte diefes der Anficht 
des Richter3 Baldwin beipflichten, daf 
fomohl Richter Cooper mie Richter 
Kerjten der Form nad) im Rechte war, 
als er einen Gonderftaatdanmalt er 
nannte, fo mürde man auch mit diefer 
Berufung in der Sade um feinen 
Schritt weiter fommen. Herr Hoyne 
wiederholt im Webrigen feine fchon 
öfters gegebene Verficherung, ‘daß es 
ihm perfönlich ganz gleich fei, mer die 
Unterfuhung der Wahlbetrügereien 
führe, fofern der Betreffende nur ein 
tüchtiger Anwalt und fein ihm gerabe- 
zu feindlicher Parteigänger jet. 


J J ab it un 
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Rofifpielige Gefebe. 


Tagung der Yegislatur zeitigt böje 
Reiultate für Steuerzahler. 


Höhere Staatsſteuern. 


Die von Mayor Harrifon verlangte Aen- 
derung des Juulgefees [hwellt Steuer: 
rechnungen noch mehr an, und NReform 
der Parfverwaltung bringt neue £ajten, 


— — — — — — 


Wenig erfreulich ſind die Reſultate, 
welche die Tagung der Legislatur für 
die Steuerzahler gezeitigt hat und un— 
ter Umſtänden noch zeitigen wird. 
Von der angeprieſenen Sparſamkeit 
der Verwaltung unter demokratiſcher 
Leitung werden die Steuerzahler nicht 
viel fpüren. Im Gegenteil, ihre 
Steuerrechnungen werden ganz bebeu- 
tend höher ausfallen, und der Eleine 
Steuerzahler wird das Bewußtſein, 
ein eigenes Heim zu befiten, bedeutend 
höher bezahlen müfjen, al3 bisher. 

Zurüczuführen ift diefe Erhöhung 
der Steuerlaften auf zwei Vorlagen, 
die bereit3 angenommen find. Außer: 
dem werben von Mayor Harrifon und 
der Stadtverwaltung noch außer: 
ordentlihe Anitrengungen gemadt, 
eine dritte Vorlage zur Annahme zu 
bringen, melde die Steuerlaften für 
einen großen Teil Chicago nod 
drüdender machen würde, nämlich 
die Vorlage für Verfchmelzung der 
Parfverwaltungen mit der Stabdtver- 
mwaltung. Die Maßregel würde, wenn 
fie Gefeg merden follte, die Macht: 
befugniffe des Bürgermeifterd beträcht- 
lich erweitern und ihm in erfter Linie 
eine Gelegenheit geben, eine Anzahl 
feiner Getreuen mit PBoften ala Mit- 
alieder der neuen Parktommiffion zu 
belohnen. 

Bisher hat er in die Parkverwal— 
tungen nichts hineinzureden gehabt. 
Für den Steuerzahler aber würde ihre 
Annahme, außer fomeit die Meitfeite 
in Betracht fommt, ein meiteres An: 
Ihmwellen der Steuerlaften bedeuten. 

Staatsfteuerrate erhöht. 

Die beiden Vorlagen, die in eriter 
Linie für das Anmwacjen der Steuer: 
laften verantwortlich zu machen find, 
find die Staatäfteuerporlage und das 
AUbänderungsgefeg zum Juulgeſetz. 
Die erftere bringt eine Erhöhung der 
Staatsfteuerrate von 38 Cents auf 67 
Gent? auf je $100 Steuerivert mit 
fi. Gouverneur Dunnes Anhänger 
erklären, daß die jegige Staatsvermal: 
tung die Sünden ihrer Vorgängerin 
wieder qut zu machen habe. Das er- 
fläre die Erhöhung der Staatäfteuer- 
rate um 29 Gents. 

Städtifche Steuern ebenfalls erhöht. 

Das Abänderungsgefeg zum Yuul- 
gejeß, in deffen Intereffe Mayor Ear- 
ter 9. Harrifon und die von ihm fon- 
trolirte Stadtverwaltung alle Hebel in 
Bemwequng gefett hat, fojtet, wie ber 
Eountyfchreiber Robert M. Smeiber 
heute einem Berichterftatter der 
„Abendpoft“ gegenüber ausführte, den 
Steuerzahlern der Stadt eine Erhö— 
bung der Gteuerrate um meitere 39 
Cents auf je $100 Steuerwert. Dabon 
entfallen 35 Cents auf die Verzinfung 
ftädtifcher Schuldfcheine und 4 Cents 
auf die von Pfandbriefen der County: 
verwaltung. 

Snsgefammt frften beide Vorlagen, 
mie der Countpfchreiber erflärte, dem 

| Steuerzahler der Stadt 68 Cents auf 
je $100 Steuerwert mehr, ala er im 
Vorjahr bezahlt Hat; auf je $1000 
Steuermwert jtellen fich die Mehrkoften, 
die er der demofratifchen Stadt- und 
Staatöverwaltung zu verdanten hat, 
auf $6.80. 
Aeformvorlage fteigert Stenerıt. 

Noch bedeutend ungünftiger aber 
würde, mie Countyfchreiber Smeiber 
ausführte, die Sache für den Gteuer- 
zahler werden, wenn die von Mahyor 
Harrifon ſo nachdrücklich befürwor— 
tete Parkverſchmelzungsvorlage zur 
Annahme kommen ſollte. Jeder Stadt— 
teil, mit Ausnahme des Teils der 
Weſtſeite, der den Weſtparkbezirk bil— 
det, würde höhere Parkſteuern zu be— 
zahlen haben als bisher. Am ſchwer— 
ſten würde die Gemeinde Jefferſon ge— 
troffen merben, die. bisher überhaupt 
feine Barkfteuern bezahlt hat. Für Die 
Sübdfeite, Hyde Park, und die Ge- 
meinde Lafe würde die Annahine der 
Vorlage eine Erhöhung der Park: 
fteuern von 38 auf 57 Gent3, d. h. um 
je 19 Cent3 auf $100 Gteuermert, 
oder je $1.90 auf $1000 GSteuermwert 
zur Tyolae haben. 

Yür die Nordfeite würde die Erho- 
hung 16 Gent3 und für Lafe View 8 
Gent3 auf je $100 Steuermwert betra- 
gen. Die Steuerzahler der Gemeinde 
Sefferfon würden fogar 57 Cents auf 
je $100 mehr zu bezahlen haben als 
bisher. Eine Ermäßigung würde nur 
der Zeil der MWeftfeite, der den Meit- 
parkbezirt bildet, erhalten, und zwar 
um 12 Gent3 auf je $100 Steuermert. 
Bon den Vorteilen und Erfparniffen, 
melche Mayor Harrifon und fein Kor: 
porationdanmwalt Serton verfprecen, 
wenn die Vorlage angenommen ier- 
den follte, fpürt der Steuerzahler nicht 


viel. 

Seht m ir Dura fi 
man de urchſchnitt 

Steuerwert des Heims —8* 


leute fünfzehn Tage Ferien das Jahr, 


des feinen | 


93° 


Kleine Anzeigen 


die Annahme der Staatäfteuerborlage” 7 
und des Abänderungsgefeges zum { 
Suulgefe eine Erhöhung der Steuern 7 
auf fein Heim um $6.80. Wirb aud > 
noh das von Mayor Harrifon fo 
nahdrüdlih befürmortete Parkuer- 7 
Ihmelzungsgefeg angenommen, fo bes 
zahlt er diefe Reform mit 80 Cents,“ 
menn er in Late Vie mohnt, mit‘ 
$1.60, wenn fein Heim auf der Norb- 7 
feite gelegen ift, mit $1.90, wenn er in? 
Hyde Parf, der Gemeinde Lafe oder 7 
auf der Sübdfeite mohnt. u 
Wohnt er aber in der Gemeinde ° 
‘efferfon, fo koſtet ihm das energiſche 
Eintreten des Bürgermeiſters und 
Stadtverwaltung für die Parlver⸗— 
ſchmelzung gar 85. 70. Die Annahme 
aller drei Geſetze bedeutet für den 
ſitzer eines Heims zum Steuerwert 
bon $1000 die folgende Erhöhung der 
Steuerlaften: 1 
Siidfeite, $8.70; Norbfeite, $8.4051 ° 
Late Vier, $7.60; Hyde Part, 88.704] ° 
Gemeinde Late, $8.70; Gemeinde Jefat” 
ferfon, $12.50; Weitfeite, $5.60. 54 


a 


8 


Sperre ſcheint unvermeidlich. 


Baugewerkſchaftsrat legt Drohung 
Bauunternehmerverbands zu den Alle 

Die Drohung der Building Con 
ſtruction Employers' Aſſociation, die 
Sperre über die zumBaugewerkſchafts 
rat gehörigen Baugewerkſchaften zu 
perhängen, fall3 die Arbeit am Neubaug = 
der Continental und &ommercialbanff ° 
nicht binnen acdhtundbierzig Stunbensi\’ 
tieder aufgenommen würde, murbe im] % 
der heutigen-Sigung der Gefhäfts=! 
agenten der zum Baugemerffchaftärat;] * 
gehörigen Verbände verlefen und zw] ” 
den Akten ‚gelegt. Stellung bazı' 
— nicht genommen. Man war im 

gemeinen der Anſicht, daß es ſich um 
einen „Bluff” handle, und nit ab=) © 
geneigt, die Arbeitgeber einen Bruh) 
herbeiführen zu laffen, falls es fi um! 7 
mehr ala einen „Bluff“ Handle, Die} = 
Mehrzahl der Gefhäftsagenten/ Tpradh- 
fi dahin aus, daß ein Bruch einei ” 
gründliche Revifion der Beziehungen; 
ziwifchen Arbeitgebern und Arbeitneh- | 3 
mern zur Folge haben würde, die den ; 7 
Gemwerfichaften nur ermünjcdht fen‘ ® 
fönne. Der Gemerkjchaftsrat tritt erft ' 
am Freitag Abend zufammen, fann als 
fo nicht vorher zu der ganzen Angeles 
genheit Stellung nehmen. 

Nach dem Schreiben der Arbeitgeber 
wird die Sperre heute Abend ver— 
hängt werden. Die Anfichten über ben 
Umfang, den eine Sperre annehmen 
würde, waren berfchieden. Die Zahl 7 
der betroffenen Arbeiter murde bon. ° 
berjchtedenen Seiten auf 20,000 ge 
ſchätzt. Von anderer Geite wurde ° 
darauf hingemiefen, daß die Building 
Eonftruction Affociation bei meitem 
nicht alle Arbeitgeber umfaffe und zur ' ° 
Sperre veranlaffen fünne. Die Chir‘ 7 
cago Maſons und Yuilders’ Affocia= ' = 
tion mit ihren 345 Mitgliedern hat bes? 7 
reit3 angefündigt, daß fie ihre Leute | 4 
nicht ausfperren wird. Sie beihäftigt | ° 
Maurer, Bauarbeiter und Hebefrahn- 
maſchiniſten. 

— 


Proteft ift wirfungslos. : 


Unterhaus nipmt Dorlage für Sweifhiche 
tenfyftem für Seuerwehr am. 
(Eigendericht der „Abendpoft”.) . 

Springfield, IU., den 18. Juni— 

Mit 83 gegen 39 Stimmen nahm 
das Unterhaus heute die Senatsborla= 
ge Nr. 207. an, welche die Einführung 
des Zweifchichtenfyftems in ber Feu— 
erwehr vorſieht. Der demokratiſche 
Abgeordnete P. J. Sullivan vom 29. 
Senatsbezirk in Chicago führte die 
Oppoſition gegen die Maßregel und 
legte einen Proteft vor, der von mehr, 
al3 der Hälfte der Feuerwehrleute 
Ehicago3 unterzeichnet war. 

Er erflärte, unter dem gegenmwärtis 
gen Spftefim erhielten die Yeuermehr- 


J— 
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3 
hätten jeden dritten Tag frei und ers) = 
hielten ihr Gehalt, wenn fie frant jeien. 7 ° 
Unter der Vorlage müßten fie nicht, = 
was ‚fie erhalten würden. Gie feiern | 7 
dagegen. Der Fortichrittler Mebill ! 7 
MeEormid, ebenfall3 vom 29. Senatd= ; ° 
bezirt, befämpfte die Maßregel eben- nn 
fall3 und mies daraufhin, daß bie: © 
Feuerwehrleute feines Bezirks fi ges) 7 
gen die Maßregel erklärt hätten. Zum | = 
Borfämpfer der Vorlage warf ih Lee! © 
D’Neil Bromne von DOttoma auf, der 
an das Haus appellirte, fie aus hHuma» 
nitären Gründen anzunehmen. 
Geo. N. B, 
— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
rel unbeitändig; morgen etwas MWärmer; . 

twind. 

Illinois: Heute Abend und morgen unbeitändi- 
es, aber im —— tlares Wetter; im 
Nordoſten des Gebietes wärmer. ® 
Indiana: Heute Abend und morgen im Wi ° 
gemeinen flar; in den nördlihen Gebietsteilen 
morgen wärmer. E # 
Nieder-Mihigan: Bemölft und entweder heute 
Abend oder morgen wabriheinlih Regenihauer: 

im Often des Gebietes jdhon heute 

Abend, wärmer. 

Aisfonfin: Heute Abend und morgen beimdllt; 
—— — Luftwärme. ; 


In ago ftellte fi der_Xe * 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie “a 
Abends 6 Uhr 75 Grad, Nadts 12 Uhr er 
Grad, Morgens. 6 Uhr 65 Grad, Mittags Far 


Ubr 76 Grad. 
Sonnenuntergang, heute: 7:39 E 
Sonnenaufgang, morgen: 4:23 x 


Die „Abendpoftt 
veröffentlicht heute £ 
493 
Kleine Auseigen 2 
Wer Mrbeitäfräfte verlangt, wei 


e 


| Arbeit fucht, wer eimas zu verkaufe 


u vertaufchen oder zu vermieten 
drreicht feinen Ainedt Durch bie 
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Tre 


(29. ortfegung.) 
Tbwer atmete Brütt jeht auf. 


mi. Hold bog feine verhauene 
ge grade. 
2803 in aller Welt hatteft Du denn 
bier allein zu juchen?“ 
" Und Brütt wies auf ben | 


illigen. „Den da mollte ich ret- | 


em. Über nun kam ich doch zu fpät.“ | ten. 
Und eine tiefe Trauer fam jegt nad | fie? Schnell!“ 
dem wilden Kampfmut über Brütt. | 

ze Mit einem jchmerzlihen Ausdrud | der Stelle. 
forrie er auf das machsbleiche Antlik, | Iotte noch da, wie Brütt fie verlajfen. 


—— er 2; a 
APP 3 E 


ein Mäbhen 
„3a, fie hat in Männerkleibern den 
ganzen Feldzug mitgemadt. Wolfen 
Sie fie nun elend verbluten laffen?“ 

Der Bataillons-Ehirurg hielt einen 
Moment inne. Völlig verblüfft, Doch 
dann rief er einem feiner Lazaretiges 


Bruft flog noch vor Anf:ren- | hilfen zu: 


„Mettmann — mad’ den Verband 
bier fertig. Die Hauptfache ift ja ge- 
tan. Und ihr da —,” er mintte zwei 
ber Träger heran —, „tommt mit mir 
mit eurer Iragbahre.“ Dann wandte 


am Boben liegenden jugendlichen | er fich Wrütt wieder zu: 


„Das wäre doch nicht zu berantmwor- 
Sol junge Heldin! Wo liegt 


Alle vier eilten fie nun hinüber zu 
Reaungaslos lag Char: 


E98 Halb verborgen von dem, im To- | Nur das Antlit Hatte eimas er- 


B 


“ 


Bon ihren Lippen: Ein einziges Wort 


2 Artilleriefeuer am fchlimmften gemütet 


— 


= Er ftürzte hinüber und fand den Arzt, 
Wer gerade einem Gchmerberlegten 
E.:: einen Notverband anlegte. 


bdotidini⸗ 


desſturz erhobenen Arm 


B müflen, der arme Kerl.“ 


” am Ende war's befler fo. ft ihm viel- 


Namen ihr ins Ohr. 
immer iwieber. 
Liebe hät!e Wunder wirken können, be- 
mweaten fich jegt leife ihre Lippen, ſchlug 


Rodes entlang 30a. 
das Sidern de3 feinen roten Rinnfals. 


entfloh ihr die Kraft ihres jungen Le- 


om Lauf. Doc der Chirurg fchüt- 
telte den Kopf. 


ih bin bier vonnöten.“ 


auf dem | fchredend Bleiches befommen. Als ob 


u. ruhte. Fe | fein Tröpflein Blut mehr in ihrem 
uh Hold blidte eine Weile in |; Körper ware. 


Toten. | 


Si Ernft auf den 


Die Zähne mußte Brütt aufeinander 


a — hat früh dran glauben | beißen, daß er nicht in ein frampf- 


Do dann | 
fehrie wieder” die alte Düfterfeit auf 
feine Züge zurüd. „Nun, mer weiß — 


Dieleiht mande Bitterniß im Leben | 
erſpart geblieben.“ 

Und er trodnete feine Klinge an ber 
Mähne feines Pferdes ab. Dann rich: | 
iete er fich im Sattel auf. Sein Blid | 
fuchte die Batterie drüben, mo nod) | 
immer Schüffe frachten und ein legtes 
—— wogte. Und er ſtraffte 
eine Zügel. | 

„Komm — daß wir aud) den KHehr- 
aus noch mitmachen.“ 

Auch Brütt fah Hinuver. 
Brauen zogen fi zufammen, 
Sieg-ift unfer. Das da ift nur noch | 


eine 


baftes Schluchzen ausbrad. Dann 


iniete der Chirurg neben ihr nieber 
| und begann mit fliegenden Händen 
ı ihren Waffenrod zu öffnen. Da fehrte 


fih Brütt um. Diefer jungfräuliche 
Leib war ihm heilig. Nur das Auge 
bes Arztes durfte ihn jehen. 

Wie gebrochen ftand Brütt da; bie 
Hände frampfhaft um den Griff fei- 
nes Säbels gepreßt und die Blide vor 


| fih Hin in den Boden gebohrt. Völlig 


wirr in feinen Gedanten. Nur das 
eine fühlte er mit bumpfer Wucht: 
War fie ihm verloren, dann galt ihm 
aud jein Leben michts mehr, dann 


| mochte auch feine Bruft das mörbe- 
„Der | rifche Blei zerreißen! 


Das Schnauben eines dicht neben 


ein Schlachten. Das bringen bie ans | ikm parirenden Pferdes Iiek ihn end- 


beren auch wohl ohne uns fertig.“ 


lich auffehen mit verftörtem Bid. Er 


„Sag’ das nicht — jehabe um jeden | jah Landen vor fih. Der Sieg var 


Hunbsfott von Yranzofen, der uns | entfchieden. 


enttommt. Na, aber wie Du tmillft.“ | 
Und er fprengte ber Schwabron | 


nad. | 

Brütt jedoch ftieg vom Pferde. 
Sangfam, mit tief geneigtem Haupt | 
näherte er fich dem jungen Gefallenen. 
Hätte er ihm auch nicht mehr die Ret- 
tung bringen fönnen, fo mollte er ihm 
bo noch den lebten kameradſchaft— 


lichen Liebespienft erweifen. Seine Elei- 


nen Habfeligteifin und etwaige Brief- 
f&aften für die Seinen daheim an fi | 


u nehmen, ehe das GSoldatengrab in | 
—* Erde für immer den jungen 


Leib verſchloß. 


So beugte er fih denn zu bem Ge- | 
fallenen nieder. Aber erfchroden fuhr 
er zurüd: Kam es nicht mie ein leifer, 
üchzenber Laut von ben blaflen Lip- 

n?“ 

Schnell beugte er fich wieder nor und | 


bog den Arın des Gefallenen vom Ge- 
fiht zurüd. Doc mie er fo zum erjten 
Male aus der Nähe und ungeltört dies 
Untlit betrachtete, da durchfuhr es ihn | 
tie ein Blibfchlag: Das mar Lotte jel- 
> Der — fo wahr er hier bei ihr fniete! 


Mie ein Schwindel mollte e3 über 


ihn fommen. Ein Wirbeln feiner Ge- 
„banten. Sie, die Geliebte, die er im 
fernen Yena gemähnt? — bier im | 
Kleid des Eoldaten, auf dem Schjadht- 
felve? Das mar doch mie eine tolle 
ieberphantafie! 

lich noch bei Elaren Sinnen? 


Tieben Antliges dort por ihm mar ja 
bie beite Antwort auf feine Zmeifel. 


Und mit einem herzerfchütternden 


Auffhrei.rig er plöglich den jungen, 
leblofen Leib an fih. Hätte e8 nod 
eines lebten Bemeifes beburft, nun mo 
er ihre Bruft an der feinen fühlte, 
mußte er e3: E3 war eine Frau, die er 
im Arme hielt. 


| 
War er denn mirf: 
Aber der Anblic diefes totenblaffen, 
„Lotte! Lotte!” 
Schluchzend rief er ben geliebten 
MWieder und 
Und mie wenn "ie 


nun die Liber auf. Aber mit einem 


| Selb. 


Der legte Widerftand bes 
Yeindes gebrochen — auch; drüben auf 
feiner Hauptpofition — da durfte er 
endlich an ich denten. In Karriere 
war er querfelbein herübergejagt. Nun 
beugte er fich vom Gattel weit vor, 
zum Doftor hinunter. 

„Wie fteht’32“ 

Der Chirurg fah auf, mit erniter 
Miene. Zmeifelnd mwiegte er den Kopf. 

„Die Verlegung an fich ift nicht fo 
fHlimm. Die Kugel ift vorher gegen 


| einen Knopf geprallt. Aber der Blut: 


berluft, bei dem ſchlechten Kräftezu— 
fand! Die Wermfte ift ja völlig 
‚aufgezehrt von den Strapazen. Ein 
Heldenmäbchen — e3 wäre ein Jam- 


| mer fondergleichen!“ 


Ein dumpfer Verzmeiflungslaut aus 
Brütts Bruft lie Landen jebt feinen 
Kopf langfam zu diefem herummen- 
ben. Ernft rubte fein Blid auf dem 
einftigen reunde, der jet in bie 


| Starzheit tiefſter Hoffnungsloſigkeit 


verſank. Aber es glühte in dieſem 


Blick nicht mehr finſter wie bisher. Nur 


herbe Entſagung lag darin. 

Der Arzt hatte inzwiſchen mit Hilfe 
der Träger den noch immer regungs⸗ 
loſen Leib der Bewußtloſen ſorgfam 
auf die Bahre gehoben. Nun ſchickten 
ſie ſich an, ſie fortzutragen. Da 
—— Brütt auf aus ſeiner Starr— 

eit. 

„Wohin wollen Sie ſie bringen?“ 

„Zurück ins Dorf. Beim Pfarrer 
denk ich ſie unterzubringen.“ 

„Laſſen Sie mich mitgehen — für 
ſie ſorgen, daß wenigſtens geſchieht, 
was noch möglich iſt!“ 

Der Chirurg ſah ihn forſchend an. 

„Die Verwundete ſtand Ihnen 
nahe?“ 

„Sie it —“ do ein Bid auf 
Landen ließ Brütt das Wort nicht 
ausfprechen, und er fuhr fort — „die 
Iodhter eines bon mir hodhberehrten 
Mannes. ch kenne fie gut.“ 

Der Bataillonsmeditus miegte noch 
zmweifelnd das Haupt. Da fehmetterte 
plöglich beiler Trompetenruf über das 
Das Gignal zum Sammeln 


eltfamen meltabgewandten Ausdrud, | für bie Schwabron. Brütt zudte zu- 


mit jener Berklärung, die er jchon | 


E borbin angejichts des erwarteten Todes | 


bei ihr wahrgenommen hatte. Und 
ie ein Haud fam jegt auch ein Wort 


nur, ihm unberftändlid in feinem 
Sinne: 

Entſühnt!“ 

Als ob dieſe ſchwache Aeußerung 
des noch in ihr wohnenden Lebens den 
lehten Reſt ihrer Kraft erſchöpft hätte, 
ſchloſſen ſich dann die Augen wieder, 
und die Lippen gaben keinen Laut 
mehr von ſich. 

In höchſter Angſt ſah es Brütt mit 
en und plötzlich bemerkte er auch, was 
ihm bisher noch ganz entgangen war, 
daß ſich auf ihrer linken Körperſeite, 

erade in der Herzgegend, eine Blut—⸗ 
ur auf dem ſchwarzen Tuch des 
Deutlich ſah er 


Verzweifelt ſprang er da auf. Hier 
bens und er gewahrte es gar nicht! 
War denn niemand da, der helfen 
konnte? 

Er warf irre Blicke umher. Der 
Bataillonschirurg — wo mochte er 

? 
Und endlich ſah er drüben, wo das 


halie die Träger mit der Tragbahre. 


„Doktor — fo fchnell mie möglich 
Und er mies zurüd, noch feuchend 


© „Zut mir leid, aber Sie fehen ja — 
Zodesangft im Blid padte da Brütt 


Arm: 
„E38 banbelt fih um eine Frau — 
Mädchen, fie darf mir nicht fer» 


tat fah nun doch auf, während 


fammen. Dem Chirurg entging e3 
nicht. Er trat an ihn heran und legte 
ihm die Rechte auf die Schulter, mit 
einem feiten Drud: 

„Weberlaffen Sie die Verwundete 
meiner Sorge. Was in Menſchen— 
fräften jteht, das foll für fie gefchehen. 
Das verfprech’ ich Xhnen!“ 


Zah in io mil 
Haulausichlag 


— (0) — 

Breitete ſich faſt über 
den ganzen Körper aus. Kruſte 
auf dem Kopf. Haar fiel aus. 
Juckte ſchrecklich. Cuticura⸗Seife 
und -Salbe heilte. 


Am Geſicht. 


— —— 


Monroe, Wis. — Als mein Babh ſechs Wo—⸗ 
Gen alt war, befam ed einen Hautausſchlag 
im Geficht, der fi fchließlih faft über ben 
ganzen Körper audbreitete. Gr formte eine 
Rrufte auf dem Kopf, das Haar fiel aus und 
dad Juden var fhredlih. Wenn er fid Tragte, 
fo fam da8 Waifer in großen Tropfen aus ber 
Krufte. Un Gefit und Körper war er in 
trodener Form und Tchälte fi ad. Er war In 
voßer Not und des Nahts Im v 
bit feine Saas bene er Mb nat, 

ana eniftellen follte. verfuchte 

(die Yittel auerit, dann M ein, aber nichts 
balt. ließli riet ein u -Euticura» 
Mitteln, umd ic lieb y mmen, um 
g fehen, was fie fun Tännten. du meinem 
—— ſah ich nach einigen lilatlonen 
eſſerung und er ſchiſef beffer ch —* 
eine Schächtel Cuticuta⸗Seife und bebot 
halb — — hatte, war mein Kind 
wohl. ein Kopf fit jegt mit vollem Haa 
mudh3 bededt und feine Sautf wird bon 
Allen bewundert und hat feine Entitellungen. 
3 boffe, andere Mütter werben bon meiner 

ab tofitieren und ia nit mit Babies 

lagt ——— 
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unyquuffig,- bie Lippen feſt aufeinan⸗ 
dergepregt, bie Augen inimer noch auf 
die Berwundete geyeftet. 

Da ſcholl das Signal zum zweiten 
Male. Et horte, wie ſich Langen im 
Saltel zurechtſetzte und dann ſchwei⸗ 
gend abritt. Wollte er zurückbleiben, 
der doch auch zur Fahne geſchworen 
hatte? 

Veit einem letzten Blick ſtreifte er da 
abychiednehmend das totenbleiche, 
liebe Antuitz. Ihm war, als muſſe 
das Herz ıym brechen; es berbuntelte 
fiy vor jeinen Augen, die Knie wollten 
ihm ben Dienjt. verjagen. 

Dod mie nun zum dritten Male 
i&metternd die Zrompete ihren Dtayn- 
tur herjandte, da fand er wieder eınen 
aufrechten Diann, 

Preſſend drückte Brütt dem Chi— 
rurgen die Hand: 

„Ich dante Ihnen, Doktor — wie 
es auch lommen mag.“ 

Dann ſchwang er ſich auf ſein 
Pferd. Im Galopp ſprengte er da— 
von; nicht mehr zurückblickend, ſondern 
die Augen mit einem ſtarren Ausdruck 
geradeaus gerichtet. 

So wollte er an Lancken vorüber, 
der nur im Trab ritt; doch da hörte 
er deſſen Anruf: 

„Brütt —!“ 

„Du wünſcheſt?“ 

Und er mäßigte ſein Tempo; ſein 
immer noch umflortes Auge ſuchte mit 
einem Staunen das des andern. Sie 
pflegten ſich ſonſt nur noch anzuſpre— 
chen, wenn der Dienſt es erforderte. 
Einen Moment blickte Lancken mit zu— 
fammengezogenen Brauen vor fich hin. 
Dann fagte er, langjam und jeher: 

„Nur ein Wort!" Noch einmal ein 
Stoden, doh nun ein MWeiterfprechen 
mit feſtem Mannesentſchluß: 

„Sollte Charlotte mit dem Leben 
davonkommen, was Gott gebe, ſo 
dankt ſie es Dir. Du allein haſt fort- 
ab ein Anrecht auf dies Leben. — Das 
war's, was ich Dir ſagen wollte.“ 

In Brütts Mienen zuckte es auf. 
Er verſtand, wie das gemeint war. 
Einen Moment lang fpürte er ein 
märmeres Aufmwallen in feinem Her: 
zen. Dann aber jchoß eine tiefe Bit- 
terfeit darin auf. Düfter fah er zu 
Zanden hin. 

„Is fürchte, ich merbe dies Anrecht, 
dag Du mir nun endlich zugeitehft, 
nicht mehr geltend maceh fönnen. 
Nun ift es zu fpät. Der unfelige 
Zwiefpalt in ihrem Innern hat fie in 
ben Tod getrieben.“ 

„Wie — Du dentft, deswegen —?“ 

„3a, was ſollte es ſonſt geweſen 
fein?“ 

Brütt mußte fich ja keine andere Er- 
Härung für diefen ihm fonft ganz un- 
berftändlichen, verzmeifelten Entjchluß, 
an dem Kriege teilzunehmen. ©ie hatte 
eben feinen anderen Ausweg gefunden 
aus diefem Konflitt — hier er, dort 
Landen! Da hatte fie in einer Ber- 
wirrung ihrer gequälten Seele diefen 
Schritt getan, der ihr der würdigſte 
zu fein fchien. So fonnte fie mit dem 
Opfer ihres Lebens doch noch nuten 
— ber großen Sadıe des Vaterlandes. 
Achim dv. Landen verftand, was in 
Brütt vorging, und plößlich fagte er, 
mit dem gleichen ſchweren, Ernſt mie 
vorhin ſchon: 

„Du irrſt, Brütt. Nicht das hat 
Charlotte zu dieſem ungewöhnlichen 
Schritt getrieben. Etwas anderes 
war e3, ganz anderes. ch meih es 
aus ihrem eigenen Munde.“ 

„Wie — Du mußteft es? Du 
Iprachft fie? Sie hat fi) Dir offen- 
bart?“ 

Und nod einmal wollte die alte 
Slut der Leidenschaft gegen den Mit- 
bemerber in Brütt aufbranden. Doch 
der ruhige Blid Landens verwies es 
ihm; und nun erklärte biefer: 

„Ein Zufall ließ mich ihr Geheim- 
erh entdeden — geftern Nachmittag 
erit.” 

„Und Du Tieheft es zu, dah fie 
heute in die Schlacht ging? 

In Brütts Augen ftand eine flam- 
mende Anklage. ber Landen hielt 
dieſem Blick ſtand. 

„Auch Du hätteſt es getan. Doch ich 
muß nun wohl ſagen, was ch ſonſi als 
ihr Geheimniß behüten werde — gegen 
jeden.“ 
(Fortſetzung folgt.) 
— — —. 
Liebe mit Hinderniſſen. 


Von Biörn Bidernfom 


IH war fo etwa zwanzig Jahre alt, 
mit anderen Morten: gerade jo mie 
andere mit fiebzehn Jahren. Nicht um 
mit meiner Yugenblichkeit zu proßen, 
nein; aber ich war fabelhaft naiv und 
nicht entfernt fo lebensficher wie die 
meiften in meinem Alter. ch hatte 
einfach fein Organ für Frfahrungen. 
Stand beftänbig auf der Schwelle zum 
nädhjften Eindrud. Manchmal fiel man, 
porbauz, dabei auf die Nafe; aber be- 
fonbers beffer wurde es dadurch auch) 
nicht. Dafür belam ic} in jener Zeit ein- 
mal eine Medaille angeheftet, auf die ich 
nicht wenig ftolz war. Das hing mit 
einer jungen Dame zufammen, auf 
einem Balle. Sie trug ein feuerrot 
Gewand, dad ihr nach allgemeiner 
Meinung aber gar nicht zu Gefichte 
ftand. Mit ihrer ungeheuren Enttäu- 
ung barg fie ich bei mir. Da fagte 
ih: „Ihr Haar und hr Teint, bie 
pajfen vielleicht nicht ganz dazu, das 
ftimmt fon. Aber Sie find felber 
wie daß Kleid da. So alutvoll und 
warm — Fräulein.” Die Sorte von 
Komplimenten fand ich damals grofß- 
artig. Sie auch; denn ihr Lebensmut 
blühte mit einem Schlage wieder auf, 
und entzücdt rief fie aus: „Sie haben 
ja riefig viel Verftand!” Sie mar 
achtzehn. Rothaarig und fommer- 
fproffig wie ih, und das uneheliche 
Kind eines. gear — 
fagte man. Wir boten einander unfere 
Seelen dar und fanden uns fürs Le- 
ben. ftürmte in dem tal 


Se, Ta! 


et 
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Einige Monate fpäter, ich ging ge- 
trade in Meiningen zum erftenmal über 
‚die Straße, um mich im Theater vor- 
äuftellen, alö mir eine neue Dffenba- 
rung entgegentrat. Die war mein 
Schidjal, das fühlte ih. Das fühlte 
ich freilich oft. Ungefähr an jedem 
neuen, Orte. Und doch, heute ift es 
mir ganz unbegreiflich, dah diejes Ge- 
fühl immer mieder von einer unerhör- 
ten, überfprudelnden Kraft war, fo 
viel ich auch davon in meinen Iräu- 
men, in meiner Phantafie .und im Le- 
ben jchon vergeudet Hatte. Aber das 
Mädel überftieg meine fühnften Iräu- 
me. Und was hatte ich nicht alles ge- 
träumt. ch war ziemlich mwähleritch 
— das heift, ich alaubte e3 zu fein. 
Mein jemeiliges „Schiefal“ umfleidete 
ic) mit allen meinen Ydealen. In der 
Regel war das natürlich total ver- 
fehrt; aber ich jprühte immer wieder, 
Ihöpfte immer weiter aus’dem Vollen 
und warf damit um mid, ftand immer 
auf der Schwelle zur nächjften Glüd- 
feligteit — und glaubte die Höchite er: 
reicht. Aber diesmal war ich am Ziel. 
Das mar fo jicher wie Amen in der 
Kirche. ch lief umher und war bange 
bor dem Netıen, und fühlte mich fremd 
unter all dem Fremden. Von der Na=- 
tur rings under, bon Hügeln und 
Wald und dem jonnigen Himmel, der 
ftil und blau über den hellen kleinen 
Häuschen lag, fah ich nichts. Ach Hatte 
mich förmlich in die Angft vertrochen, 
die immer über mich fommt, wenn ich 
unbarmbderzig hinaus muß in das Un= 
gewijfe. Da mwinde ich mich in wilden 
Weh. 
und der Angſtſchweiß bricht aus allen 
Poren — aber draufgehen muß ich 
trotz alledem. In dieſer Verfaſſung 
ſahen Meiningens Gaſſen mich Bürſch— 
lein an jenem Morgen. Als ich ſie ſah, 
kam mir plötzlich auch der Blick für 
alles wieder, was um mich war. Ueber— 
all Sonnenſchein. Die Menſchen ſo 
freundlich. Das Theater wunderbar. 
Der Park, in dem es ſtand, eine pracht⸗ 
volle Silhouette dazu. Alle Bäume in 
Trieb und Blüte. 

Wer war ſie? Das mußte ich her— 
ausbekommen! — Da ſtand ſie wieder. 
Du großer Gott! Gerade vor dem 
Eingang zur Bühne. War das mög— 
lich? Schauſpielerin alſo! Im Nu 
hatte ich mich vorgeſtellt, in einem 
Augenblick ſchon das Unglaublichſte 
aus ihr herausgefragt und in demſel— 
ben Atemzuge einen Spaziergang vor— 
geſchlagen und hundert glücktrunkene 
Worte über alles mögliche geſtammelt, 
ſo daß ich wirklich erſt zur Beſinnung 
kommen konnte, als wir ſchon oben am 
Abhang ſaßen. Weiße Schuhchen mit 
Goldſchnallen trug ſie. Und ein noch 
weißeres Kleid, das ihren ſchlanken 
Körper herrlich umſchmiegte. Und aus 
dem Hut ſprang eine Feder keck empor. 
Dazu ein goldbrauner Teint, und 
Augen, die in allen Farben fpielten. 
Und Haar, chwarz wie die Nacht. 

Wir wurden die intimften Freunde. 
Sie war auch neu in ihrem Beruf, 
ebenfo mie ih. Für Norwegen inter- 
ejjirte fie fich folojjal. ihre junge 
Fröhlichkeit jpiegelte fich in der Mit- 
ternachtsfonne. Xhre Romantik trieb 
auf den tiefen Fjorden unter den Ab- 
hängen der Berge. Sie fang unfere 
Lieder. Sie hatte unfere Dichter ge- 


| 


Ale Schrecken ſchütteln mich [| Buches und 
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lefen. ch konnte gar nicht mehr ftille | 


fihen, ich war wie ein Krater in meiner 
Verliebtheit. Aber nicht ein Wort fiel 
mit der leifeften Andeutung darin. Sch 
war noch im erjten Stadium. ch lag 
zu Füßen einer Heiligen. 

Das neue Zeben an der berühmten 
Bühne bezauberte mich. Die Bekannt» 
fchaften mit jüngeren und älteren, zum 
Teil bedeutenden Künftlern erhoben 
diefe Tage üder den Alltag. Und dann 
der Herzog feibft mie der liebe Gott, 
mit feinem iongen Bart und feiner 
Großvatermürde. Wenn er mährend 
der Proben da unten in dem myftiichen 
Halbdunkel faß, mar das überwälti- 
gend für eine empfängliche Natur tie 
meine, 

Und fie fah ich, fie nahm ich überall 
wahr. Zu allen Zeiten war ich um fie. 
Das heikt, nicht perfünlih. ch jah 
fie leider nicht bei weitem fo oft, mie 
ich wollte. Dabei Hatte ich mich num 
fchon fo lange in dem. erften Stadium 
bemweat, dah dag Gefühl immer lebhaf- 
ter wurde, jet müffe nun bald das 
andere, das mehr |rdifche über mic) 
fommen. X begann das Schidjal 
herauszufordern.. Nicht Ti. Sie 
mußte ja von nichts. Sch Hatte ja 
nicht ein Sterbengmwörtchen zu ihr ge- 
fagt. Aber mir fehien. fie müßte nun 
bald etwa® davon merfen. Yhr müßte 
doch auch bald fonderlich zumute mer- 
den. Sie muhte doch fühlen, daf fie 
bald merfen würde, nicht länger wider⸗ 
ſtehen zu können. Kurz, daß ſie mein 
wäre — unwiderruflich. 

Damals war Hans v. Bülow in 
Meiningen. Er war der geniale Re— 
former auf dem Dirigentenplatz. Seine 
Konzerte, die Proben unter ihm waren 
Grlebniffe, mie ich fie nie wieder haben 
werde. Die großen Meifter der Töne 
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Die zartefte. Hant wird verſchöner | 
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jagen, fie und ich in ftillem Glüd, ganz 
hinten in dem Duntlen Xheater und 
genoffen die Mufit, wie Gläubige das 
Wort Gottes, 

Eines Tages kam fie zu fpät zu 
einer von Büloms Proben. Vermwirrt 
ließ te denstlappituhl laut herabfallen. 
E3 waren eine Menge Zuhörer zuge: 
gen. Bülom wandte jich brüst um 
und warf ihr einen mwutfchnaubenden 
Blid zu. In feinem Grimm erlaubte 
er fid fogar ein Sceltwort. Sie 
brad in Tränen aus. Da aber ich! 
Sie mußte mid am Arm feithalten, 
fonjt wäre meine Wut mit mir durch- 
gegangen. Für mich war die Mufit 
an dem Zage ein unfchmadhaftes Ge- 
bräu, meinetwegen mochten alle Rom: 
ponijten Elaftertief in die Hölle fahren; 
ich ftürmte Hinaus. Draußen ftieh ich 
mit einem älteren Kollegen zufammen. 
Er hatte ein Monotel eingeflemmt und 
ſprach ſehr — äh — abgemeifen. Der 
bekam die erſte Sturzwelle über ſeinen 
Schädel. Nachdem er ſie ſchweigend 
über ſich hatte ergehen laſſen, ſprach er 
langſam und feierlich: „Kaufen Sie 
ſich KKnigges Umgang mit Menſchen“. 
Das koſtet 3 Mark. Schicken Sie ihm 
das Buch und ein paar ironiſche Worte 
dazu. Am beſten in Verſen, wenn Sie 
erblich belaſtet ſein ſollten. Daran 
wird er denken. Guten Morgen.“ Da— 
mit ging er weg und ich ihm nach, um 
das Buch gleich zu kaufen. Dann brü— 
tete ich folgende Strophe aus: 

„Es ſagen dir Thaliens Söhne, was 
dir viele ſagten ſchon: 

Lerne, Meiſter du der Töne, was dir 
fehlt, den guten Ton.“ 

Als Inſchrift auf dem Titelblatt des 
mit dem vollen Namen 
darunter ſchickte ich ihm das. Die 
Folge war, daß Bülow und ich die 
dickſten Freunde wurden. Meine Frech— 
heit vergalt er mit einer Einladung 
zum Mittageſſen. Das wurde ein 
Glanzpunkt meiner Lehrjahre.- Seine 
geiſtreiche Bizarrerie gab meiner Ju— 
gend mannigfache Anregung und ver— 
tiefte mein Denken. 

Sie war entſetzt über meine Reſpekt— 
loſig keit. Sie bekam ordentlich einen 
kleinen Schreck vor mir, glaube ich. 

In jenen jungen Jahren berichtete 
ich getreulich über alles nach Hauſe. 

Alle meine Liebesgeſchichten wurden 
treuherzig dem Papier anvertraut. 
Mein Vater kannte die Art und nahm 
die Sache ſehr gemütlich. Er dachte 
mwohl an den Retter: Richard Norbraat 
(den Komponiften der Björnfonfchen 
Nationalhymne: „Ja, wir lieben dieje? 
Land“), der verlobte fih nämlich 
fortwährend. Mein Vater fagte im- 
mer: „Wie fannft du nur, Ricdarb?“ 
Dann antwortete der: „Können, jaaft 
du? Einfach unmöglich, es zu laffen. 
Wenn da Stimmung ift, Mufit und 
Mondichein, jo fommt ſowas ganz von 
felber.” Gtlüdlichermweife dauerte dies 
niemal3 lange, für beide Teile alüd- 
lichermeife, fügte mein Water hinzu, 
wenn er davon erzählte. Sch Ichrieb 
alfo nach Haufe. ch fchrieb von mei- 
ner lebten, ficher abfolut legten Liebe, 
ih fprad von dem Hafen, in den ich 
nun einlaufen wollte. ch jchrieb über 
alfes, nur vergaß ich hinzuzufügen, daß 
fie auch nicht die leifeite Spur einer 
Ahnung davon hatte. 

So mar Jfie eines Sonnabend3 
abends plößlich befonders lieb, und 
nad) der Probe flug Jie einen langen 
Spaziergang für den nächſten Vormit— 
tag bor, 

Sch fam auf die Minute. Klingelte. 
Das Dienftmädchen öffnete. ch über 
den Korridor und angeklopft, und da 
feine Antwort fam, hinein. Da jtand 
fie. Uber wie jtand fie da. m ip 
nen aufgelöft. Einen Brief in ber 
Hand. nm der geballten Hand, die um 
den Brief getrampft war. Weiter fam 
ich nicht; fie ftürzte aufemich zu: „Wie 
fonnten Sie wagen? Es ift empö- 
rend!“ Dabei hielt fie mir den Brief 
entgegen. Der qudte zu beiden Seiten 
der fleinen Hand mie ein verjchüchter- 
te3 DVöglein hervor. ch fühlte, mie 
mein Berfiand achte wid. Mein Be- 
grifföpermögen verjagte. „Was ha- 
ben Sie an Xhren Vater gejchrieben?“ 
Mir ihoh das Blut zu Kopf und es 
war mehr ein Schrei. ald eine Frage: 
„Vater! Mein Bater- hat — ?* 
„Bitte: Lefen Sie.“ Sie gab mir da3 
Blatt ugd warf fih laut auffchlud- 
zend über das Sofa. Gekleidet war 
fie in ein graues Koftüm, und mie jie 
dalag, von Sonnenjchein übergofjen, 
feuchtete der Stoff in zartem Blau. 
Das fah munderfhon aus und machte 
da3 Elend noch ärger. 

Mein Vater fehrieb folgendes: „Ge: 
ehrtes Fräulein! ch kenne Sie nicht. 


Aber meinen ungen fenne id. Er; 


hat öfter folche Affären gehabt wie jebt 
die mit Xhnen. Er ift ein ganz braber 
Kerl und meint e8 jedesmal ehrlich. 
‘Jeht glaubt er, Sie wären der dide 
Punkt hinter allen feinen Uventiuren. 
Und wenn Sie der gleihen Meinung 
fein follten, fo fönnte e3 ja jein, daß 
er recht behielte. Sch tenne Sie nicht, 
aber mir mollen e3 hoffen. Wenn 
Sie übrigens feiner Beichreibung aud) 
nur zur Hälfte entfprechen follien, fo 
wäre das doch wunberfchön für ihn. 
Aber dann dürfen Sie ihn nicht bei 
feinem Wert ftören. E83 fol etwas 
werben aus ihm. Er hat feine Zeit 
umberzugaufeln ‚und fich in ertreme 
Stimmungen zu verlieren. Ferk 
Sie ihn gern, fo fühlen Sie felbit, 
mie recht ich habe. Liegt die Sadıe 
aber fo, dat er |hnen nur das fofette 
Verlangen nach Angebetetfein jtillen 
fol, jo müffen Sie ihn abfahren laf- 
fen. Uber gründlich. 2 muß 
Ernft gemacht werden — fo oder fo. 
Ich bitte Sie, nach beftem Gemilfen zu 
handeln. Ergebenft: Björnitjerne 
Björnſon.“ 

So ungefähr hab' ich's in Erinne— 


rung. 

Ich ſchleuderte den Brief von mir. 
Was ich ſagen wollte, weiß ich nicht; 
ich konnte kein Wort hervorbringen. 
Ich hatte das unbeſtimmte Gefühl, mit 
den Armen uni mich fchlage üſ 


* 


vn — ee n 
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vas ale Tuwad „Geh ! 
Er folfen jegt gehen!“ ——— 
den, daß das jept 


brennende Em 
allerdingd der glüdlihfte Ausweg 
märe, Später habe ich oft darüber 
nachgedacht, ob ed ir folchen Situatio- 
nen nicht eine Erleichterung bedeuten 
müßte, menn man mit feiner ganzen in 
Weipgigt getauchten Perfon jih in 
einem blendenden Feuerwerf auflöfen 
tönnte. Als zifchende Raketen und 
feuerfprühende Sonnenräder. Und 
Schluß gemadt mit einem fürchter- 
lihen Knall. Uber damals reichten 
meine verwilderten Gedanten nicht fo 
meit — wenn mit Gedanten das Chaps 
bezeichnet werben darf, das nach bie- 
jem fürchterlichen Erlebniß in meinem 
armen Hirn berrfhte. 


Einen ruhenden Bol in der Erfchei- | 


nungen Flucht hatte ich, da war der 
Zod. Das ift feine Uebertreibung. 
Ich war überzeugt, das fei das ein- 
zige, was mir zu tun übrig bliebe, 
Aber je mehr meine Gedanten fich mie- 
der orbneten, defto mehr fonzentrirten 
fie fich auf einen Punkt: Eine milde 
Wut gegen meinen ungeheuerlichen 
Bater ftieg in mir auf. ch mußte 
mir in einem Schmerzensgebrüll Luft 
machen. Alfo Hin zum Zelegraphen- 
amt mit einem Sthrei, der über Land 
und Meer fahren follte bi3 hin zu mei» 
ned Baters Haus. Dringend, gegen 
dreifache Tare und mit Ertraboten 
bon Hillehammer nach Auleftad, mo e3 
damals Telephon noch nicht gab. Ganz 
gleichgiltig das, Eben erft Gage ge- 
kriegt. Hingehauen auf dad Formu— 
lar: „Dein Brief zerftört—!" Nein, 
dad war nicht fräftig genug! Die 
Depefhe ging in taufend Tyeben! 
„Dein Brief zerbriht —!" Was? 
Mein Leben oder mein Glüd? 

Tünfmal fehrieb ich die Gefchichte 
um. 3 war Sonntag und ich mar 
ganz allein im Raum. Der Beamte 
fah nur, wie die Fehen flogen. Er 
bemerfte fpöttifch, dah’es3 am Sonntag 
Schwer halten würde, neues Material 
berbeizufchaffen. Meine Antwort blieb 
mir irgendwie im Halfe fteden. End- 
lich fam folgendes Donnermetter zu: 
Stande: „Deine Brief alle Hoffnungen 
vernichtet. Werzmeifelt, weiß nicht, 
was tun werde. Björn.” : 

Sp — das Ichaffte für einen Yugen- 
blid Linderung, dann ftellte ich mich 
unter ihrem Fenfter auf. Da Itand 
ih und jtierte immerfort hinüber. 
Aber in ihr Zimmer zu fchauen, war 
für mich da3feibe, wie in mein eigenes, 
por Verzweiflung zerriffenes Herz zu 
fehen. Wie die wilde Jagd kam e3 
über mid. Da blieb nur wieder ber 
Telegraph; der fchaffte Luft. Das 
nädite Telegramm mar der Kulmina- 
tionapunft pathologifcher Depreifion: 
„Entjeglich, was Vater getan. Alles 
bin für mich. Das Leben nicht mehr 
auszuhalten. Björn.” 

E3 mar ein munberboll ftiller 
Sonntag auf Auleftad. Großmutter 
und Mutter fahen auf der Veranda 
und mweibeten fich an dem Gotteöfrieden 
ringaumber. Mein Vater war in fei- 
nem Arbeitszimmer. Das Kubgeläut 
unten am Waldesfaum hatte Yreier- 
tagsflang, und das Tal lag im Son- 
nenf&hein ausgebreitet in all feiner 
berben Schönheit. Da kam ein Mann 
dahergaloppirt.. Man fonnte jehen, 
der hatte e3 eilig. Den Auleftabhügel 
hinauf ging’3. „Zelegramm, hä, für 
den Björnfon —” fagte er und fprang 
vom Gaul. Mutter nahm’3 in Em- 
pfang und erbradh ed, „Sa — um 
Gotteswillen — —? Bijörnftjerne!!” 
„Was aibt’3 denn?“ fagte Großmut- 
ter, „Was ift 1032“ fragte Vater oben 
am Fenfter. „Der unge!“ üchzte 
Mutter, „mas haft du geichrieben?” 
„Was fürn Junge?“ fagte Vater. 
„Run, Björn natürlih. Was ift das, 
Björnſtjerne?“ 

Mein Vater hatte in einer frühen 
Morgenſtunde jenen unglückſeligen 
Brief vom Stapel gelaſſen und kein 
Wort davon zur Mutter geſagt. Nun, 
das konnte jetzt unter Umſtänden eine 
böſe Geſchichte werden. Gerade ber 
Junge, der ſo vorſichtig angefaßt wer— 
den mußte. Das war ja mehr als 
Mißhandlung! Es gab eine furchtbare 
Szene, in die ein noch eiligerer Bote 
zu Pferde hereinplatzte. 

„Da iſt noch eine!“ ſchrie Großmut— 
er. 

Es war, als ob der Tod durch's 
Tor eingeritten wäre. Sie hatten ge— 
rade noch die Kraft, das Telegramm 
zu öffnen. Als es geleſen war, gab es 
nur noch ein Wort darüber zu ſagen, 
und das ſagte Großmutter: „Du mor— 
deſt ihn, Ungeheuer!“ Meine Mutter 
weinte unausgeſetzt. Mein Vater blieb 
ganz ruhig. Er würde hinunterreiſen 
zu mir, wenn das notwendig wäre. 
Alles würde er tun, aber — zunächſt 
wollte er doch einmal telegraphiren. 
Und das tat er. 

Mein Zuſtand da unten in Meinin— 
gen war nicht beſſer geworden. Zu— 
dem hatte ich das Gefühl, als ob ich 
verpflichtet wäre, etwas ganz Uner— 
hörtes geſchehen zu laſſen. Die De— 
peſchen, die waren als Prophezeihung 
zu nehmen. Ich tat mir ſelber leid. 
Erſt heulte ich, dann kroch ich ins Bett. 
Die Nacht lag wie ein ſchwarzes Un— 
Ka auf mir, da3 mir feine Ruhe 
ieß. 

Schlag acht Uhr Morgens Hlopfte e3 
fo ftarf an meine Tür, daß die fehöne 
Reihe von Schmerz- und milden Rache: 
gedanken pläßlich mie abgehadt wurde 
und fich nicht mieder Da flanı 
laffen wollte, denn mitten auf ber 
Schmelle ftand ein herzoglicher Lakai 
in Uniform und meldete wie eine Or- 
bonnanz: „Seine Hoheit ber Herzog 
ließe Herrn Yjörnfon bitten, fich jofort 
im Schloffe einzufinden.“ Er gudte 
auf mein Bett und fügte hinzu: „Ober 
fobald mie möglich.“ 

Ich hatte gar feine Zeit mehr, an all 
das Unglüd vom Xage vorher zu den- 
fen. „Was denn? Go zeitig? Was 
tonnte das Tein? Cine neue Rolle? 
Das muß aber eilig fein!” So tast- 
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ein bißchen ruhiger werden“, ſagte der 
alte Kammerdiener. „Setzen Sie ſich 
dahin.“ Das mußte ich auch, denn 
mein gr fchlug wie verrüdt. Man 
fonnte das Klopfen hören. 

Die Wartezeit ging vorüber, mie 
alles vorübergeht, und ich ftand vor 
dem Herzog. Er fah mich verwundert 
an, strich über feinen langen Bart, 
fagte aber nid;td. In der Hand hatte 
er ein Papier. „Seten Sie fich.“ Ich 
faß fo, daß das Licht durch die hohen 
Tenfter gerade auf mein bleiches Ar- 
mefünderantliß fiel. Da fagte er in 
feiner abgebrochenen furzen Manier: 
„Habe heute Morgen Telegramm bon 
‚shrem Vater befommen: „MeinSohn 
ijt verrückt geworden, fprechen Sie mit 
ihm.“ Und dabei zudte e8 um feine 
Augenmintel. „Sieht aber gar nicht 
aus, ald wenn e3 fchon fo jchlimm 
wäre. Na, jchießen Sie mal los. Was 
gibt’3 denn?“ 

Nun Hatte ich ja bisher mit feinem 
MenfcheR darüber geiprodhen. Nur 
auf einem Zelegraphenbüro mir ein 
wenig Erleichterung verfhafft. Da 
war e3 eine wahre Erlöſungsſtunde, 
die jegt für mich gefchlagen hatte. Ein 
reißender Strom begann über feine 
Ufer zu fhäumen. — „Halt!“ fagte 
der Herzog. „Das muß meine Frau 
auch hören.“ “ Und er erhob fich unb 
tief zur Tür hinauß und Frau bon 
Heldburg fam herein. Und der Strom 
ftieg und marf feine Wellen immer 
höher. Die beiden fahen da und tei- 
deten fich an dem Schaufpiel, bewahr⸗ 
ten aber ihre Haltung, um mich nicht 
merken zu laſſen, wie urlomiſch ich 
war. Alſo über die Gefühle meines 
Mädchens war ich noch gar nicht im 
Klaren? Machte ſie ſich etwa nichts 
aus mir? Das wäre ja jammerſchade. 
Da müßte man doch dahinterzukommen 
ſuchen. Sie wurde herbeizitirt. End⸗ 
lich kam fie! Erſtaunt. Zugeknöpft. 
Beleidigt. Voller Würde. Nun wurde 
gefragt und erklärt. Nicht von mir. 
Ich ſiand in demütig ſtolzer Haltung 
da und wartete. Sie aber antwortete, 
empört, daß ſie ſich nicht einen Pfiffer⸗ 
Da war die 
Situation natürlich nicht zu retten. 
‘ch erinnere mich auch gar nicht mehr, 
e3 ausging. JH erinnere mic 
nicht einmal mehr Än mich felber, tm 
Augenblid der Kataftrophe. — Mit 
muß zumute gemwefen fein, ala ob id 
taufend Blitlichtaufnahmen auf ein- 
mal ausaefegt märe. ©o flimmerte ed 
mir vor den Augen. Wohin ich ging, 
teiß, ich micht mehr. Wieviel Freude 
ich meinen beiden Zuhörern bereitete, 
davon hatte ich feine Ahnung. I 
weiß nur, dak mein Vater ein Tele: 
gramm vom Herzog empfing. Kutz 
und bündig. 3 lautete: „AL right, 


Georg.” 


— 
Die Volizeifabe. 


Die Metropolitanpolizei in ons 
don tft in großer Sorge um ihre Kate, 
die feit kurzem an Räube leidet. Filnf 
Xahre lang hat fie tagaus tagein neben 
dem Ronftabler, gefeifen, der den Ver—⸗ 
fehrädienft an der Ede von Grosvbenor 
Square beſorgt, bis in die Nacht um 
Fins, wenn der Mann nad) Haufe 
ging. ebt, mo bie große, ſchwarze 
„Buß“ tränfelt, wird fie täglich bon 
ihren Freunden unter der heiligen 
fie haben ihr 
fogar einen jchönen Topf mit Salbe 
gefauft, die ein unfehlbares Mittel 
gegen Räube fein foll. Die Kape ſitzt 
auf einem Badſtein⸗Eckſtein bei South 
Audley Street, ſo nahe wie möglich bei 
dem Policeman, und ſchaut auf den 
Strom der Wagen und Menſchen, die 
vorüberziehen. Jedermann kennt ſie, 
und Viele bleiben ſtehen, um ihr ein 
paar freundliche Wörichen zu ſagen. 
Obgleich ſie unter dem Namen der 
Polizeikahe“ bekannt iſt, gehört ſie 
doch zum Haushalt eines Pairs um 
die Edle — aber der hohe Adel lockt ſie 
nicht, die Poliziſten ſind ihre Freunde, 
und ſie geht nur von Zeit zu Zeit nach 
Haufe, um ein Schälchen Milch zu 
trinfen, bie ganze übrige Zeit verbringt 
fie bei den Leuten mit der blauen 
Uniform. 


— 

— An ber NRaturgefchichtsitunde. — 
Lehrer: Wir haben alfo jebt den 
Stein » Marder heiproen. Es. gibt 
aber no) andere Marder. Weißt d 

‚einen zu ren, Hans?. — 
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liefert von der "Ausociaied Pros” 


Dnland, 


t Sugo Bredow + 
New York, 18. Juni. In feinem 
"Heim zu South Brooklyn ftarb der, 
aub in Chicago viele Jahre hin- 
dur — namentlich in Vereinskreiſen 
— jehr beiannte Sournalift Hugo 
Brebom. 

Am 2. März 1856 in Duisburg an 
ber Ruhr, in der Rheinpropinz, als 
Sohn hochangejehener Eltern geboren, 
genoß er in der Baterftabt und in 
Dresden eine gute Schulbildung, er- 
griff dann die militärische Karriere 
und rüdte in der Feitungsartillerie in 
Koblenz-Ehrenbreitftein zum Premier- 
leutnant auf. Bon der Wanbderluit er> 
griffen, quittirte «rt vor 21 Jahren den 
Dienft und wandte fich nach Amerita. 
Bald fehrte ır zur erjten Liebe, ben 
„Militaribus”, zurüd und ließ ji für 
die Bundesarmee anmerben, in Goper=- 
nord? Island und in falifornifchen 
Forts den fünfjährigen Marsdienit 
abfolvirend, der ganz anders anmutete, 
ala die preußifche Dffizierlaufbahn. 
Nah der Ausmufterung entdedte er, 
wie er häufig erzählte, fein „journa= 
Yiftifches Herz“, und war zuerjt in St. 
Louis beihder „MWeitlichen Poit“, dann 
in Chicago bei der „Abenp- 
post“ und anderen Blättern tätig. 
Auch gab er längere Zeit in Chicago 
die „Vereinszeitung” heraus. Zu Ende 
bed vorigen Säfulumd fam er nad) 
New York, war erft einige Zeit beim 
„Herold“ befchäftigt und trat dann in 
die Brooflyner Redaktion der „Staat3- 
zeitung“, in der er auf dem Pereins- 
gebiete eine äufßerjt fruchtbare Tätig- 
feit entfaltete. Ein chronifches Nieren- 
leiden zwang ihn, die aufreibende Be- 
THäftigung aufzugeben, worauf er im 
legten Nahre redaktionell an der 
„Brooflyner Reform“ tätig war. Ein 
Herzichlag hat ihn nun dahingerafft. 
Er mird von der treuen Gattin Xda 
und der ‚zu Siegen in der Rhein- 
probinz anfäffigen Schmeiter Marie 
überlebt. Er mar Mitglied des 
„Deutichen Prefflub“, des Brooflyner 
„Arion“ und mwar auch in anderen 
Vereinen ein jtet3 gern gefehener Gaft. 


Ansland, 


Edo von Deiterreid. 
Armeebefehl des Kaiferfönigs zum Jubis 
läum feines Derbündeterr. 
ACdesiallabeldepefche der „N. 9. Etaat3eitung“.) 


Wien, 18 Juni. SKaiferfönig 
Yranz Yofeph erlieh einen Armeebefehl, 
worin er auf das fllberne Regierungs- 
jubeläum des SKaifers Wilhelm II. 
binmeift. Der Befehl lautet: 

„Kaifer Wilhelm II. gehört jeit dem 
Sabre 1881 unferer Armee an. Er hat 
jiets jeinen regen Anteil und feine 
Huld unferer gemeinfamen Armee und 
Marine gegenüber bewiefen. Oeſter— 
reih-Ungarns Kriegs- und Geeleute 
jtimmen begeiftert in die Huldiqungen 
der ihrem SKriegöherrn zujubelnden 
beutichen Kameradenwin. ch an der 
Spite bringe dem teuren Freunde und 
erhabenen Verbündeten den Gruß 
meines Heeres, meiner Landwehren 
und meiner Kriegsmarine mit unſerer 
Aller Herzenswunſch dar, der Allmäch— 
tige möge mit der Fülle ſeiner Gnade 
Seine Majeſtät, Kaiſer Wilhelm II., 
bis in die fernſte Zukunft betrauen, 
zum Wohle feiner ruhmreichen Wehr- 
macht und zum Heile des Deutjchen 
Reichs“. 

Berurteilte ‚„‚Suffragetten“‘. 


London, 17. Juni. Richter PHilli- 
more verurteilte 6 jchuldiggefprochene 
Kampfjuffragetten wie folgt: Fri. 
Kenney, 18 Monate; Fra uSaunbders, 
15 Monate; Frl. Kerr, 12 Monate; 
Frl. Barrett, 9 Monate; Frl. Late und 
el. Lennor je 6 Monate; He. Clayton 
(Chemiker) 21 Monate. 

Bei allen Strafen ift harte Arbeit 
beigefügt. 

ede der Verurteilten murde ange- 
mwiefen, ein Giebentel der Gericht3- 
foften zu tragen. Mit Ausnahme von 
Mrs ‚Saunders fündigten alle Verur—⸗ 
teilte" fogleich einen „Hungerftreit” an. 


Telegcaphiſche Nolizen. 
Z2nland. 


— Dr. Friedmann, der vielgenann⸗ 
te Berliner Doktor, welcher eine harım= 
Iojfe und mwirffame Kur für Tuberfu- 
loje verfündete, ift von New Nork ge: 
ftern heimgereilt. Er machte feine An- 
gaben darüber, ob er zurüdiehren 
würde. 

— General Wood ſagte in ſeiner 
Rede beim Schlußakt der Carnegie— 
hochſchule in Pittsburg, die Vereinig— 
ten Staaten wurden ſchließlich einen 
Krieg doch nicht mehr verhindern kön— 
nen, und jeder junge Mann ſollte eine 
einjährige militäriſche Ausbildung er— 
halten! . 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago 4, 
Philadelphia 0; Pittsburg O0, Bolton 
1; Cincinnati 2, New York 4; Et. 
Lduis 3, Brooklyn 8. „American 
League” — Philadelphia 7, Chica- 
go 1; Bofton 7 — 3, Detroit 4 — 4; 
Mafhington 6, Cleveland 3; Nem York 
4, St. Louis 7. 

— Ueber 1500 Leute in, der Des 
troiter Automobilanlage der Stubde- 
befer’fchen Gejelichaft ftreifen, um 
wöchentliche Bezahlung ftatt halbmo- 
natlicher zu erzwingen. Die Streiter 
fagen,. Angeftellte anderer Automobil- 
fabriten würden in Sympathie eben- 
falls ausftehen. N 

— Der Scriftiteler David D. 
Farnsworth, biß vor wenigen Tagen 
in Chicago wohnhaft, hat ji in 
Plymouth, Maff., unter Anklage bes 
„Zotfehlages“ zu verantworten; er 
perurfachte nämlich beim Auflauern 


auf Hührexhiche den Tod von Thomas 


hielten Eifenbahnen, welche durch neu= 
eſte Entſcheidung des Bundesoberge⸗ 
richtes angehalten find, die Pafjagier- 
rate von 2 Cents per Meile anzuerlen= 
nen, trogdem ihre alten Paffagier- 
raten aufrecht! . Viele Käufer von 
Fahrkarten ließen fih Quittungen ge— 
ben, um fpäter Rüdzablung de3 Ue- 
berbetrages verlangen zu können. 


AuslanB. 


— Stefanſſons kanadiſche Polar: 
expedition von Viktoria, B. K., zu— 
nächſt nach Nome, Alaska, abgefahren. 

— Beulenpeſt ſoll zu Jacmel, Haiti, 
ausgebrochen ſein. Ein Truppen 
kordon hält jetzt den Platz abgeſperrt. 

— Höllenmaſchine, mit der Poſt 
geſandt, tötete, eine Frau zu Sher— 
broote, Quebek (Kanada), und ver— 
wundete eine zweite tötlich. 

— Wirklich ein neuer kritiſcher 
Streit in den Kohlenfeldern Weſtvir— 
giniens, während noch die Unter— 
ſuchung des alten, der ein Jahr hin— 
durch eine Schreckensherrſchaft herbei— 
führte, im Gange iſt. 

— Das Theaterkomite in Breslau 
hat tatſächlich die weitere Aufführung 
von Gerhart Hauptmanns Hunder— 
jahrfeſtſpiel „1813“ verboten, 
weil Napoleon zu ſehr, und die Be— 
freiung Preußens zu wenig darin her— 
vorgehoben werde. 

— Der franzöſiſche Aviatiker Mar— 
cel Brindejone des Moulinaix flog 
ſchließlich doch noch bis nach St. 
Petersburg, Rußland. Damit brachte 
er einen Tauſendmeilenflug (von Paris 
aus) zum Abſchluß. Die letzten 300 
Meilen bewältigte er, trotz ſtarken 
MWindes, in 31, Stunden. 

— Generalftreif zu Mailand, Jta= 
lien, proflamirt, al3 ‘Brotejt gegen die 
Einterferung «von achtzehn Eifenmwerf- 
arbeitern.: Aber der Verfuch, ihn über 
das ganze Land auszudehnen, erfolg: 
los. In Mailand mehrere Ber: 
munbdete bei Zufammenftößen zmwijchen 
Streitern, Nichtjtreitern, Polizei und 
Soldaten. 

— Die Entdedung eines volltomme- 
nen Heilmittels für Keuchhuften durch 
Dr. Alfred Eonor, franzöliichen Milt- 
täsarzt in Tunis, wurde in Paris von 
Dr. Emili Rour als bevorjtehend an= 
gekündigt. Es wurden ſchon Verſuche 
mit 122 Kinder vorgenommen, und 37 
Prozent dieſer ſollen in weniger, als 
drei Wochen, geneſen ſein. Doch ſcheint 
noch an der weiteren Vorvollkomm— 
nung des Mittels gearbeitet zu werden. 

— In der geſtrigen Maſſenver— 
ſammlung zu Budapeſt, in Verbin— 
dung mit dem Suffragiſten— 
weltkongreß, waren Jane Addams von 
Chicago und Rev. Anna H. Shaw 
die Hauptrednerinnen. Alle Teilneh— 
mer des Kongreſſes unterzeichneten eine 
Adreffe an Mı3. Carrie Chaian 
Gatt, worin bdiefelbe erfucht wird, ih- 
ren Entihluß, al® Präfidentin des 
Meltverbandes zurüdzutreten, in Wie- 
derermäqung zu ziehen. 

— Süngfte Verfammlung der Ber- 
Iiner Xerztegejeilfchaft zeigt nur mie- 
ber, daß in diefem Kreis eine ftarfe 
Strömung gegen Dr. Friedmann und 
fein Tuberkuloſeſerum herrſcht. Meh— 
rere Aerzte ſagten, ſie hätten in keinem 
Fall eine, durch dieſes Serum bewirkte 
Beſſerung feſtgeſtellt; einer ſprach ſo— 
gar von Beſchleunigung eines Krank— 
heitsfalles durch dieſes Mittel. Nur 
Prof. Ludwig Schleich nahm ſich auch 
diesmal Friedmanns an und ſtellte in 
beſtimmte Ausſicht, daß nach deſſen 
Rückkehr das Serum dieſer Geſell— 
ſchaft zu Gebote ſtehen werde, behufs 
Unterſuchung. 


Lokalbericht. 


Erſchoß ſich im Lincoln Bart. 


Gutgekleideter unbekannter Mann als 
Leiche auf dem Reitwege gefunden. 


Auf dem Reitwege am Fuß des 
Diverſey Boulevard im Lincoln Park 
wurde heute Morgen um ſechseinhalb 
Uhr von Parkpoliziſt Dougherty ein 
gutgekleideter, etwa 35 Jahre alter 
Mann als Leiche aufgefunden. Neben 
dem Toten lag ein Revolver, mit dem 
der Mann ſich augenſcheinlich ſelbſt 
entleibt hatte. Im linken Ohr hatte 
er eine Kugelwunde. In den Taſchen 
des Toten fand ſich nichts, was über 
den Mann irgendwelchen Aufſchluß 
hätte geben können. Die Leiche liegt 
im Bentley'ſchen Beſtattungsgeſchäft, 
2701 NR. Elarf Str. 


och rechtzeitig erwiſcht. 


Polizift Lahey kam geitern Abend 
gerade noch rechtzeitig, um einen 
Mann am linten Bein feitzubalten, der 
fih von der Klappbrüde an der ©. 
Halfted Straße in den Fluß ftürzen 
wollte. Mit Hilfe von zwei anderen 
Männern gelang es, den Lebendmübden 
auf die Brücde zu ziehen. Diefer fagte, 
baß er liebezfranf und entmutigt fei; 
er heiße Frank Norton und ftamme 
pon irifchem Adel ab. Der Unglüdliche 
ift jet im Detentionshofpital, 

Derfürzte fein Elend, 


Wegen langer unbeilbarer Krankheit 
bat fih der 79 Yahre alte Daniel 
Magnufon im ftädbtifchen Altenheim in 
Evanjton, wo er und feine Gattin jeit 
zwei Jahren waren, mit einem Rajir- 
mejfer die Kehle durchfchnitten und ijt 
berblutet. Er Hinterläßt fünf Kinder. 


—— 1. — 


Rahtwirfungen der Site. 


Ym Union u fand man gejtern 
den Arbeiter George Rooney, 1847 
Park Avenue, in bewußtlofem Zuftande 
auf einer Banf. Er litt unter den 
Nachiwirktungen der vorgeftrigen Hitze 
und hat nach dem Countyhofpital ge- 
fchafft werben müfjen. Aus ber glei= 
chen Urfache mußte geftern auch der 
Se rn Ber 
n mob ‚im 


— Wie au Et. Louis gemeldet, 


Amtszeit der Aldermen. 


Unterhaus bejchlieft, fie von zwei 
auf vier Jahre zu verlängern. 


Der Gehaltsgrabidh. 


Dorlage geht im Haus verloren, doc; fucht 
der Abgeordnete Kilens vom Scladıt: 
hofviertel fie nochmals vorzubringen. — 
Staatsftener wird erhöht. 


(Eigenbericgt der „Adendpoft.) ’ 

Springfield, XU., 17. Juni. 
Alle AUnzelchen deuten darauf hin, daß 
die Legislatur die Amtszeit der Stabt- 
päter, des Gtabtfchreiber® und des 
Stadtjehagmeifters Chicagos von zivei 
auf vier Jahre verlängern wird. Das 
Haus nahm Heute die dahingehende 
Vorlage de3 Demokraten Frank J. 
Ryen an. Die Ausfichten auf ihre 
Annahme im Senat find gut. Für bie 
Mapßregel legten fi) die Stabtpäter 
und Chicagos Korporationsanmwalt 
Serton in3 Mittel. Die Demokraten 
Ryan, Burns und Bromne prachen 
für die Maßregel. Burns erklärte, fie 
würde der Stadt alle zwei Jahre die 
Koften einer Stadtratsvorwahl und 
Wahl im Betrag von $112,000 er=- 
fparen. Gegen die Maßregel erklärte 
fi) der Republifaner Hull von Chi- 
cago, der behauptete, Stabtpäter mür=- 
den die Fühlung mit ihren Wählern 
verlieren und fi nicht fo eingehend 
um deren Wünfche befümmern, wenn 
fie auf vier Jahre ermählt würden. 
Für die Maßregel wurden 81, “agegen 
35 Stimmen abgegeben. Sie mirb 
morgen im Genat zur zweiten Lelung 
porgerüdt und am Freitag jedenfalls 
angenommen teben. 

Die von Mayor Harrifon befürmwor: 
tete Vorlage für parteilofe Stabtmah- 
len in Chicago wurde heute abaefägt. 
Der Fortfchrittler Medill MeECprmid, 
der fie einbrachte, weil der Mayor fei- 
nen Republifaner oder Demokraten 
finden fonnte, der dazu bereit mar, 
berfuchte, das Haus zu beranlaffen, 
fie zur dritten Lefung borzurüden, 
ftieß aber auf Oppofition. Ein An 
trag, die Geichäftsregeln aufzuheben, 
ging mit 52 gegen 39 Stimmen ver=- 
Ioren. MeEormid erklärte fpäterhin, 
Republitaner und Demokraten hätten 
fich vereinigt, um die Maßregel abzu— 
ſchlachten. Es ſei zu erwarten, daß 
die Frage eines der „ffues“ der Kam- 
pagne im Jahre 1914 werden würde. 
Suchen Gehaltsgrabfh durchzubringen. 

Die Gehaltägrabjchnorlage, melche 
die Gehälter der Legislaturmitglieder 
von $2000 auf $4000 zu erhöhen fıcht, 
ging verloren. - Dafür murden 69 
Stimmen abgegeben, dagegen 63. Zur 
Annahme waren 77 Stimmen nötig. 
Der Demofrat Kilen3 vom Scladt- 
hofbezirt in Chicago ließ am Abend 
die Vorlage nochmals zur zweiten Le- 
fung anfegen und abändern, in dem 
er Erhöhung der Gehälter auf $3500 
ſtatt 34000 vorſchlug. Die Uenderung 
wurde gutgeheißen. Darauf hin wurde 
ſie nochmals zur dritten Leſung vor— 
gerückt. Ein Verſuch, ſie nochmals zur 
Abſtimmung zu brimgen, wird morgen 
gemacht werden. Geht ſie nicht durch, 
ſo iſt auch die Vorlage gegen Freipäſſe 
als verloren anzuſehen. Lee O'Neil 
Browne gab an, der Gouverneur 
werde die Vorlagen nur unterzeichnen, 
wenn ſie zuſammen angenommen 
würden. Für die Gehaliserhöhung 
ſprach Browne, dagegen der Yort- 
Iohrittler Carter von Champaign. Die 
Hortfchrittler ftimmten gefchloffen da-= 
gegen. 

Dunnes Dorlage angenommeır. 


Die von Gouverneur Dunne hefür- 
mortete Maßregel, welche Städten und 
Dorfgemeinden im Staat den Erwerb 
und Betrieb öffentlicher Nuteinrich- 
tungen gejtattet, murde heute Abend 
im Haus mit 111 gegen eine Stimme 
angenommen. Gie ift bereit3 im Ge- 
nat durchgegangen, der aber die bom 
Haus borgenommenen Wenderungen 
noc genehmigen muß. 

Ebenfall3 im Haus angenommen 
wurde die Vorlage, melde den Bau 
bon Straßen dur Parkd ermöglicht, 
und die, welche jtäbtifchen Aichmeiftern 
das Recht gibt, unrichtige Maße, Ge- 
mwichte und Waagen einzuziehen. Die 
eritere ermöglicht den Durchbruch der 
Dipifion Straße durch den Humbolbt- 
park. 

Regelt Arbeitsftunden von Frauen. 

Die Vorlage, melde die Zahl ber 
Arbeitsſtunden meiblicher Angeftellter 
auf 54 die Woche feitfegt, ging im 
Haus mit 85 gegen jeh3 Stimmen 
duch. Sie dürfte Schwierigkeiten im 
Senat haben, der fich geftern für 60 
AUrbeitsftunden die Woche erflärt hat. 

Die Maßregel, welche die Verfchmel- 
zung der Ehicagoer Parkverwaltungen 
mit ber Stadtverwaltung vorfieht, 
wurde gegen Mitternacht im Haus zur 
dritten Leſung vorgerüdt. Anhänger 
Gouverneur Dunnes verfuchten vergeb- 
lich, fie dahin abzuändern, daß bie 
neue Parkbehörde, der alle Parks un— 
terftellt werben follen, von den Rich- 
tern bes SKreißgerichts ftatt vom 
Mayor ernannt werden fol. Kommt 
die Maßregel morgen im Haus zur 
Annahme, jo hat der Senat genügend 
Zeit, die vom Haus borgenommenen 
Aenderungen gutzuheißen und die 
Maßregel in der neuen Form zur An—⸗ 
nahme zu bringen. 

Staatsfteuer wird erhöht. 


Bevilligungsporlagen nahmen einen 
breiten Raum in den Beratungen 'bei- 
der Häufer ein. Das Haus brachte die 
Staatöfteuervorlage zur Annahme, 
welche die Eintreibung Staat3- 
fteuern im bon $27,2 


fionen für Schulzivede beſtimmt. Die 


Steuerrate wird von 38 auf 67 Cents 
erhöht. Für die Staatsuniverſität 
warf das Haus 34,500,000 für die 
nächſten beiden Jahre aus. Davon 
find $200,000. für die Schule für 
Verzte und Wundärzte in Chicago zu 
verwenden. Die Borlage bejtimmt 
nicht wie in früheren Jahren,, wie dus 
Geld verwandt werben foll. Für ftaat- 
liche Lehrerfeminare warf das Haus 
$1,427,750 aus. Beide-Vorlagen find 
bereit3 im Senat angenommen ior- 
ben und gehen dem Gouperneur zur 
Unterzeichnung zu. 

Mit 110 Stimmen nahm das Haus 
die ebenfalls bereit3 vom Senat ans 
genommene Vorlage an, melche $300,- 
000 für das Gebäude des Stantes 
Slinois auf der MWeltausjtellung in 
San Franzisto ausmirft. Sie er— 
mächtigt den Gouverneur aufberbem, 
Ausftelungstommiffäre zu ernennen. 

Bewilligungen für Chicago. 

Im Senat fam mit 32 gegen drei 
Stimmen die Vorlage zur Annahme, 
mwelche-für den Bau einer neuen Waf- 
fenhalle für das erfte Kapallerieregi- 
ment in Chicago $225,000 ausmirft. 
Sie ift bereit3 im Haus durchgegan- 
gen. Für die neue Waffenhalle des 
zweiten Infanterieregiment3 in Chi- 
cagb warf der Senat, dem :Beifpi.: des 
Haufe folgend, meitere $150,000 
aus. $200,000 find für den Zimed be= 
teit3 bor zwei Jahren bewilligt mor= 
den. Für laufende Ausgaben ber 
Staatsmilig und Tlottenrejerven in 
den näcdhjften. zwei Jahren wurden vom 
Senat $779,834 audgemorfen. Das 
Haus hat die Ausgabe bereit geneh- 
migt. Ebenfalls im Senat gutige= 
beißen murbden die bereit3 im Haus 
angenommenen Vorlagen, welche 
$10,000,000 für die verjchiedenen 
Staat3abteilungen, $2,909,905 für 
die MWohltätigkeitsanftalten und $50,- 
000 für die Jahrhundertfeier des Sie— 
ge8 Perry: über die Engländer im 
Erieſee auswerfen. 

Kommiſſion für Mindeſtlöhne. 

Unter den Maßregeln, die im Senat 
zur Annahme kamen, befindet ſich der 
Beſchlußantrag des Fortſchrittlers 
Harris, der Ernennung einer Dreier— 
kommiſſion durch den Gouverneur vor— 
ſieht, welche die Mindeſtlohnfrage ſtu— 
diren und der Legislatur in ihrer näch— 
ſten Tagung Bericht abſtatten ſoll. 
Der vom Haus angenommene Be— 
ſchlußantrag, eine Neunerkommiſſion 
zu ernennen, welche die Frage von Al— 
terspenſionen ſtudiren und dem Gou— 
verneur in einem Jahr Bericht abſtat— 
ten ſoll, wurde im Senat dem Bewil— 
ligungsausſchuß überwieſen. Sie ſieht 
die Bewilligung von $25,000 für den 
med vor. 

Sm Senat fam nach längerer De- 
batte eine im Haus angenommene 
Vorlage zur Annahme, welche Spreng- 
arbeiten innerhalb der Stadtgrenzen 
Chicago verbietet. Senator Xone3 
befämpfte die Maßregel als überflüf- 
fig, da der Ehicagoer Stadtrat die 
Trage regeln fönne Auch Senator 
Madigan war dagegen. Geo. N. B. 

Inftruftionsftunden für Wählerinnen. 

Initruftiongftunden für meibliche 
Wähler wird die Wahlbehörde einrich- 
ten, jobald das YFrauenftimmrechtsge- 
fe in Kraft getreten ift. Eine dahin- 
gehende Ankündigung machte geftern 
Countyridter %. E. „Omens, das 
Haupt der Behörde. Hahd in Hand 
damit mird die Einrichtung eines 
Ausfunftsbüros gehen, mie e3 für 
männliche Wähler bejteht. Frauen 
ze mit der Leitung betraut wer: 
en. 


——— 
Biel zu hoc verfidert. 


War, nad Uusfagen von Sachleuten, das 
£ager der Gebrüder Covit;. 

Samuel Holzapfel, ein fachverftän- 
diger Waarenabfchäger, fagte heute in 
dem Prozeß der Wollhändler Edward 
und Paul Covig und von ofeph 
Clarke unter der Anklage der Brand- 
ftiftung vor Richter Burke vom Krimi- 
nalgericht aus, daß er ein paar Tage 
nad dem Teuer im Copihfchen Laden, 
18 und 20 Süd 5. Xbe., ein Waaren- 
berzeichniß angefertigt habe. Das 
ganze Lager habe einen Wert von 
59300 gehabt. Die Mollftoffe hätten 
ftart nad) Gafolin gerochen. Frant 
Cajtleman, ein Angejtellter der „Un- 
derwriters Salvage Co.”, melcher 
Holzapfel dabei geholfen hatte, beitä- 
tigte beide Angaben. Die Verteidiger 
machen fich, wie fie in ihren Anfpra- 
Sen an die Gejchmworenen erklärten, 
anheifchig, den Nachweis zu erbringen, 
daß das Lager $45,000 wert gemejen 
jet und daß die Angeklagten, da fie e3 
zu nur $35,000 verjichert hatten, 
Ichwerlich der Erlangung hoher Verfi- 
herungsfummen megen ihr Gejchäft 
angezündet hätten. Geheimpolizijten 
bes Staatsanmwalt3 überwachen zahl- 
reihe in anderen Fällen des glei- 
chen Verbrechens Angeklagte, die aus 
ben Ausfagen von John Danies, mwel- 
her über Hundert Brandlegungen ge- 
fändig ift, zu ermitteln verjuchen 
dürften, wie fchwer fie felbjt von dem 
Gejtändniß berührt werben, um nö- 
tigenfall3 zu flüchten. Jeder Flucht- 
verfuch wird zu fofortiger Verhaftung 
führen. Die Staatsanwaltichaft er- 
wartet, alle Schuldbemweife bis morgen 
Mittag vorgelegt zu haben. 


Strafanträge geitellt. 

Bunbespiftriftsanmlat Wilterfon 
bat gegen die Baltimore & Ohio 
Eifenbahngefelihaft einen Strafan- 
trag geftellt wegen angeblicher Leber- 
tretung des Verbots, Mitglieder des 
Zugperjonals länger ala 16 Stunden 
nad einander arbeiten zu laffen. Die 
Anklagejrift bejagt, daß die fünf 
Mitglieder des Perfonals eines Güter- 
zuge ber genannien Bahn am 23. 
März von 5 Uhr Morgens bis nahezü 
12 Uhr Nachts ununterbrochen. haben 
Dienft tun müffen. €3 fteht auf jedem 


Fall von Uebertretung des einfclägt- 


1906-1908 
Wabaſh Auvenue. 


1901—1911 


State Straße. 


822 —8524 


Weit 63. Straße. 
Nordoft » Ede Green Str, 


EEE TE" 
Ein wunderbarer Einfauf ermög- 
licht e8 ung, Euch diefen hochfeinen Eisfh-ant zu 
etwa der Hälfte des requlären Wertes zu offeriren. 
Wir fauften zu überrafchenden Preisermäßigungen 
eine® ber hervor: 
ragenditen Fabrifanten in Amerika, dejjen Eis- 
fchränte von einer Küfte bi3 zur anderen als die 
feinften — die fanitärften und die am perfekteiten 
tlolirten Eisfchränte befannt find, die hergejtellt 
wir Eu den Namen 
diefer hochfeinen Eisfchränfe hier nennen mürben, 


dad ganze Meberichuß - Lager 


werden fünnen. Wenn 


Ill 

N \ — — 
m 

40 u 


Stores Open Saturday 
Pvenings Till 10 


— — — —— ——— —— —— — 
Die Abbildung zur Rechten veranſchaulicht das Innere 
Sie zeigt die verbeſſerte Methode 
der Iſolirung, ſowie die Luftzirkulation. Man beachte, 
über das Eis hinweg— 
gegangen iſt, direkt in die Lebensmittelabteilung zurück— 
leichtere 
indem ſie dieſelbe zu beiden Seiten der Flues“ in den 
Eisbehälter aufwärts drängt, wo ſie, infolge der Be— 
rührung* mit dem Eis, gereinigt und gefühlt wird, um 
wodurch 


unferer Eisfchränte. 


daß die Luft, nachdem fie 


fällt, Hier die mwärmere und 


wiederum zurüdzuftrömen, 
Zirkulation ermöglicht wird. 


Berhör der Anwärter. 


Jury für den Scheidungsprozeß van Dlif- 
fingen faft vollftändig. 


MWahrfcheinlih Mird in Richter 
Mangans Gerichtshof noch heute die 
Jury vervollftändigt werben, vor mel- 
her die Scheidungsflage von Frau 
Seffie van Vliffingen gegen ‘Peter van 
Bliffingen verhandelt werden foll. Der 
ehemalige, wegen Fälfhung im Zudt- 
haufe jigende Bankier ift von oliet 
Gierher gebracht worden, um dem Pro- 
zeh beizumohnen. Gejtern murden 
vom Anwalt der Klägerin zwölf Jury> 
enmwärter ausgewählt, welche heute vom 
Anwalt des Beklagten ausgefragt 
werden. Der Frau ift jchon einmal 
die Scheidung auf den Grund hin be- 
willigt worden, daß ihr Mann eines 
Verbrechens überführt ei, aber kan 
Bliffingen veranlaßte duch Be— 
rufung die Aufhebung der Scheidung 
feiteng des Appellhofs und Anordnung 
eines neuen Prozejig. Er erklärte 
damals, e3 fei ihm bei dem erſten Pro— 
zeß nicht Gelegenheit genug zur Ver— 
teidigung gegeben worden, und über: 
ties habe feine Frau vor der Verhei- 
ratung um feine Fälfhungen gewußt. 

een 


Berdädtige Umftände, 


Das gebrohene Wirtfchaftsfenfter und die 
verwundete Hand, 


Der Wirt Albert Jacobjon fand, 
ala er heute Morgen das von ihm und 
feinem Bruder im Haufe 511 Weit 
Madifon Straße betriebene Gejchärt 
öffnete, eine blutbejprigte aerbrochene 
Fenfterfcheibe und daneben eine aller- 
dings nur Papiere enthaltende Brief- 
tafche, in diefer unter anderem aud) ei- 
nen an Kohn M. Beterfon, Photo- 

u dem Lafayetie 
B difon Str, Her 
Peter 4 wurde 
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Hotel, 621 


verhindert. 


Eiserſparender 
Eisſchrank 


Lincoln Abenue =; 
Gars halten vor ders Tür sy | 
; ‚ & 
654-6561 
Weit Nortg Avenue, 
Ede DOrhardb Sir u i 


fennen, die wir offeriren — aber durch unferen 
Kontralt mit dem Yabrifanten find mir baram, 


Wenn Ihr einen Eisihranf in 


diefem Sommer benötigt — menn Euer alter ab» 
genugt ift — oder menn er nicht zufriebenftellend 
ift, dann bietet fih Euch hier eine Gelegenheit, 
die hr nicht verfäumen folltet. 
pielleicht nie mieder wird e83 Euch möglich ſein, 
einen Eischrant zu faufen, der fo viele vorzüg⸗ 
lihe und moiflenfchaftliche Cigenjchaften Hat, 

einem fo niedrigen Preis. 


Nie vorher und: 


u 
Betrachtet nur biefes, 


Nah den wilßen- 
ihaftlichiiten 
Grundlagen ges 
baut — ein Ei 


ichranf, der durdh-das Sparen an Eis für fi ſelbſt bezahlen 


wird. 


Diefer hochfeine Eisjchrant ijt einer der ftärkiten, jani« 


täriten ır. dauerhafteiten Eisjhränte im Handel. Er enthält jede ® 

befannte wijjenjchaftliche Eigenheit, um die Ehtvaaren rein, 

*JJ ſüß und unverdorben beim geringſten Eis⸗ 
verbrauch zu halten. Sehr hübſch im Aus— 
ſehen, mit maſſivem äußerem Gehäuſe 
von getrocknetem Hartholz, dreifacher An⸗ 


ſtrich 


von 


Firniß, alle 


7 


EIN) 


Stamp3 
mit allen 
Einfäufen. 
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Luft erfeßt, 
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eine fortwährende 
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Teile leicht 5 .95 | 
herauszuneh⸗ ii 


men, um fie 
zu reinigen... 


$1 9. Monat, 
$1 Anzahlung, 
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Weil; emaillirter 
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Eisſchrank 
Ein perfekter Eisſchrank — wiſſen⸗ 


ſchaftlich gebaut — ſanitär, geruchlos 
und dauerhaft. 


Hier iſt der größte Eisſchrank⸗Bargain, 
der je offerirt wurde. Das äußere Ge— 
häufe it von dem feiniten getrodneten 
Hartholg, glatt appretirt in Golden. Die 
Eisfammer it mit galvanifirtem Stahl 
gefüttert und bat eine Stüße ganz aus 
Metall. Die Ehmaarenfammern find mit 
reinmweißer Emaille ausgelegt — undurdj= 
dringbar und reinbar mie Borzellan: — 


Die Regale ſind von ———— 


Abſonderung und Zirkulation 
ſind in jeder ——— abſolu 
Regulär 

Speziell für nur 


perfeft. 
Wert. 


| deren Urfache er angeblich nicht zu er= 


flären vermochte, ma3 er mit Betrun- 
fenheit zu erflären verfuchte. Er fah 
aber keineswegs „verfatert“ aus und 
wurde daher eingeftedt. Der Mann tft 
26 Jahre alt und wohnt 4218 Süd 
Union be. 


— —— — — 


Auf freiem Fuß. 


Dr. J. A. Meek bis zum Engelhartin— 
queſt unter Bürgſchaft frei. 


Dr. J. A. Meek, 6351 Parnell Ave., 
der geſtern wegen des Todes der 26 
Jahre alten Frau Frieda Engelhart, 
5145 Ada Str., unter Anklage des 
Mordes durch eine verbotene Opera— 
tion verhaftet worden war, iſt heute 
gegen $3000 Bürgſchaft auf freien 
Fuß gefegt worden, bis zu dem auf 
den 27. Juni anberaumten Jnquelt. 

Dr. Meet lehnte Yeußerungen über 
den Fall ab und fagte nur, daß er fei- 
nen Better S. M. Meet und Elmer 
Hamilton zu feinen Anwälten genom- 
men habe. Er praftizirt feit 20 Jah: 
ren in Englemood und ift verheiratet. 

Richard Kofter, 5225 ©, Wood 
Str., entdekte heute Morgen um 1 
Uhr, daß feine frau tot war und lief 
zur Wohnung eines Arztes, der aber 
nicht zu. Haufe war. SKrampfhaft 
Tchluchzend eilte Kofter nach Haufe zu- 
rüd und traf unterwegs Detektives, 
welche eine Werztin holten. Diefe mei- 
gerte fich aber, einen Totenſchein aus⸗ 
zufertigen, worauf der Koroner be= 
nadhrichtigt wurde, Die Deteftives fan- 
den in der Kofterfchen Wohnung eine 
Arzneiflafche mit einem Pulver und 
dem Namen jenes Arztes, den Kofter 
nicht angetroffen. hatte. Die Unterfu- 
hung ift eingeleitet. 


— Sherzfrage. — Was ift ein 
Kup? — Antwort: Ein Zaufchobjelt. 
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und herausnehmbar und veritellbar. Die 


[5.85 


irer $25.00= 


Das mordende ‚„‚Auto‘, 


Yunia Wojcef, die 24 Zahre alte 
Yrau, 3630 ©. Paulina Str., melde 
in der Nähe ihrer Wohnung geftern 
Morgen, wie berichtet, bon einem 
Kraftwagen überfahren wurde, beffen 
Nahen fie beim MWeberfchreiten deB 
Fahrweg Hinter einem Laftmwagen 
nicht bemerkt hatte, ift gejtern Nadie' 
mittag, ohne vorher zu fich zu fommen, 
im ©t. Untoniushofpital geftorben. 
Lenker des Kraftmagens mar der 19 
Jahre zählende Edwin X. Williams, 
1639 Blue Y3land Abe. 


Waren falſchen Glaubens, 


An der Süd Clark und Weſt Har⸗ 
riſon Straße ſtießen heute früh ein 
Kraftlaſtwagen der American Expreß 
Co. und eine Kraftdroſchke zuſammen; 
dieſe wurde gegen einen eiſernen Pfahl 
gefchleubert und teilmeife zertriimmert, 
ihr Lenter, der 24jährige Charles €. 
Lott, 225 Süd Leapitt Str., an den 
Beinen 658 gefhunden. Beide Fahrer 
glaubten, das Wegerecht zu haben, 


Bantier erwirbt Zeitungsverlag. 


Berlin, 18. uni. Das „Kleine: 
Sournal“ verfündet, daß der ganze 
| Scherl’fche Verlag von dem Bantier‘ 
Koppel erworben morben ift, melden 
fich der befonderen Freundichaft Des’ 
Kaiſers Wilhelm erfreut. Der Kaufe! 
preis wird auf 8 Millionen Mart ans’ 
gegeben. — 

Wie das Blatt ferner wiſſen will, 
wird der Käufer den Wirklichen Ge— 
heimrat Otto Hammann, den belann⸗ 
ten Chef der Preßabteilung des Aus 
wärtigen Amtes, zum Generaldireltor 

| der betreffenden Publikationen mas’ 
| hen. €3 heißt, bieje follten ihm nad 
| mehr Einfluß verfhaffen und q 
Sprungbrett zum Adel dienen. 
— — — 





de, 101-103 $. Filth Ave, 
Straße, 


ILLINOIS. 


„LPrivate Exchange 1498 Main. 
; Automatic 63-356. 


feber Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
der. Sonn niissisnsasusugernn.« GER 
im Boraus bezahlt, im den * 


"Enlereä as Second Class Matter September Och. 


3880, atthe Post Office at Chicago, Illinois, under 


‚det of March 3. 1879. 


Deffentlidhe Meinung. 
= Den Präfidenten al3 Lobbyiften zu 


E berbächtigen, ift den republitanifchen 


Stanbpat-Senatoren nicht gelungen. 


a Dagegen find durch die eingeleitete Un- 


— 


ſcchung ſchon viele Umtriebe und 


* 


Machenſchaften 


der Hochbeſchützten 
aufgebedt worden, die den gemiegteften 
Ränkefpinnern des Luftfpiels zur Ehre 


ereichen würben. - Ganz bejonbers 
— ſind die Enthüllungen über 
bie Aufklärungskampagne“, die im 
Kamen des Verbandes der Rüben: 
eier fon viele Jahre 
ang geführt worden ift. Nicht allein 
bat e8 ich herauägeftellt, vaß der Se- 
nator Lodge von Mafjachujetts, der 
fi, gern den aelehrten Polititer nen- 
nen läßt, eine jeiner im Senat gehalte- 
nen Reden von dem Vertreter diefes 
Verbandes umarbeiten und auf Bun- 
beöfoften druden und verfenden lieh, 
fonbern e3 ift auch ein helles Licht auf 
bie Methoden gefallen, mittel deren 
„Die Hffentliche Meinung“ herborge- 
bracht wird. 
Die Rübenzuderintereffen haben 
Unfummen ausgegeben, um angeblich 
chwiſſenſchaftliche Aufſätze in die 
ndgzeitungen einzufchmuggeln. Sie 
haben mehrere Eijenbahngejellichaften 
veranlaht, auf Senatoren und Abge- 
orbnete einen Drud zugunften des 
led auf Robzuder? auszuüben und 
"fie durch ihre „Lotalblätter” bearbeiten 
ffen. In einem beftimmten alle 
ben fie jogar Bonds einer hiefigen 
geszeitung auffaufen mollen, um 
ein „wertvolles Organ” zu fichern. 
tt geradezu erftaunlichem Eifer 
haben fie mit Hilfe der Preffe nament- 
li die Landwirte für ihre Zmede zu 
winnen berfucht, und der Erfolg hat 
Ihre Bemühungen Dr Es iſt 
ihnen wirklich geglüdt, die Farmer in 
vielen Staaten zu überzeugen, daß ihr 
Heil von den Zuderrüben abhängt, und 
daß wiederum diefe nicht angebaut 
werden fönnen, wenn fie nicht durch 
einen hohen’ Zoll geihügt werden. Die 
„Betehrten“ haben abe® felbitverftänd- 
Yich nicht meifen dürfen, von ten die 
freundfchaftliche Belehrung eigentlich 
ausging. Sonft hätten Jie am Ende 
doch ftußig werden fönne.n 
Menn das Geld, das für die Her- 
borbringung einer „öffentlichen Mei- 
nung“ ausgegeben mworben ift, für bie 
BVerbefierung des Anbaues und bie 
Steigerung des Zuckergehaltes der 
Runfkelrüben wäre verwendet worden, 
ſo würden die einheimiſchen Rüben— 
pflanzer eines Schutzes wahrſcheinlich 


» Jängft nicht mehr benötigen. 3 han- 


belt fi aber auch gar nicht um fie, 
fondern um die Fabrifanten, die aus 
den Rüben den Rohzuder heritellen 
und diefen um den vollen Betrag be3 
Zolles verteuern. Die Yabrikanten 
willen jehr wohl, daß der Kongreß e3 
nicht wagen bürfte, ihretmegen alle 
Auderverbraucher mit einer Steuer zu 
belaften. Deshalb juchen fie die viel 
zablreicheren -Farmer zu beeinfluffen, 
die mit ihren vielen Wahlftimmen in 
der Bolitit erheblich mehr in’s Gemicht 
fallen. Sie tönnen fi) das „Auf: 
Härungsmwert“ jchon etwas fojten 
laffen, denn wenn fie nfit der Wurit 
die Spedfeite herunterholen, jo haben 
Te immerhin ein recht hübfches Ge- 
ſchäft gemacht. 

Von der ſprichwörtlichen „Bauern⸗ 
ſchlauheit“ iſt bei den amerikaniſchen 
Landwirten nicht viel zu ſpüren. Sie 
haben Jahrzehnte lang den Induſtrie— 
baronen nicht allein Tribut gezahlt, 
ſondern auch ihre Schlachten geſchla— 
gen. Ihr „Lohn“ aber beſtand ledig— 
lich aus den Zöllen auf Getreide und 
Vieh, die ihnen tatſächlich niemals 
nützen und nicht ſelten ſogar ſchaden. 
Hoffentlich werden ſie durch die Erfah— 
rung klüger werden. Wenn ſie ſehen, 
daß ſie durch den neuen Zolltarif nicht 
zugrunde gerichtet, daß alle Waaren, 
die ſie einkaufen müſſen, wohlfeiler, 
ihre eigenen Erzeugniſſe aber nicht 
unter die Weltmarktpreiſe herunterge— 
drückt werden, ſo werden ſie wohl die 
Torheit bereuen, an der ſie ſo lange 
feftgehalten haben. Vor der Hand er- 
fahren jie wenigjten®, mie und bon 
men fie zum Narren gehalten worden, 


* 


Noch iſt's Zeit. 


Die Initiative- und Referendum— 
Woge ſetzte vor einigen Jahren ein, als 
bie natürliche Folge wirklicher oder an⸗ 
geblicher Vernachläſſigung der In— 
lereſſen des Volkes, Nichtachtung der 
Wünſche der Maſſe der Bürger und 
gefälliges Eingehen der Geſetzgebungen 


= auf die Wünfche der Vertreter großer 
© - Sonberinterejjen. 
 rtentlihe Wohl am Herzen lag, oder 
= die mit ihren eignen, mehr oder weni- 


Leute, denen da8 


ger jelbfiiichen Plänen nicht voran 
fonnten und demzufolge eine 
“ unjerer Gefeßgebungsein- 
gen für nötig hielten, holten 
das Referendum und die nitiative 
aus ber Schweiz herüber und empfah- 
m fie dem Volfe al Allheilmittel 
gen — —— * er 
en lichkeiten un er. 
ba — bon den Geſetz⸗ 
gen vieles unterlaffen worden 


18 hätte gefchehen -follen, und 
etan geblieben wäre; da zubem 


— — — — 


Volt ſowohl allmächtig wie allwiſſend 
ſein · ſoll, die Eilelkeit der Maſſen 
litzelte und ihrem Selbſtgefühl ſchmei⸗ 
chelte, zeigte das Volk ſich bereit, die 
vorgeſchlagene „Reform“ anzunehmen, 
wenn ſie kommen würde — freilich oh— 
ne ein richtiges Verſtändniß zu haben 
für die Verantwortlichkeiten und 
Pflichten, die ihm damit aufgebürdet 
würden für den Fall, daß es die Sache 
ernſt nehmen und Gutes daraus wer—⸗ 
den, oder wenigſtens die Lage nicht 
noch ſchlimmer werden ſollte, als ſie 
war. Zweimal ſtimmte ſo die Wäh— 
lerſchaft von Illinois mit ziemlich 
großer Mehrheit mit „Ja“ in der Fra— 
ge, ob es wünſchenswert ſei, das Re— 
ferendum und die Initiative in Illi— 
nois einzuführen. 

Außer in gewiſſen, verhältnißmäßig 
kleinen Kreiſen, und bei ſolchen, die ei⸗ 
ne Förderung ihrer Sonderintereſſen 
davon erhofften, war aber zu keiner 
Zeit große Begeiſterung für die Ini— 
tiative und das Referendum zu be— 
obachten, und die Erfahrungen, die 
man in anderen Staaten damit machte, 
ließen das Intereſſe des Volkes für 
das Referendum und die Initiative 
ſchnell abflauen. Wenn die Maſſe 
des Volkes nach dem erſten Strohfeuer— 
erfolg des ‚Reform“vorſchlags nicht 
gerade gegen das Referendum und die 
Initiative war, ſo geriet die öffentliche 
Meinung doch in Zweifel, ob deren 
Einführung ratſam ſei, oder nicht, und 
ſie zeigte ſich dem Schickſal des Refe— 
rendum- und Initiativegedankens ge— 
genüber mindeſtens gleichgiltig. Die 
Politiker hatten aber in dem Anpreiſen 
der Reform und den ſchönen Redens— 
arten, die ſich dabei einflechten ließen, 
ein gutes Mittel gefunden, ſich Beifall 
zu ſichern und ſahen außerdem ſehr 
ſchöne Möglichkeiten im Gefolge der 
„Reform“; jo die, Dank dem Votum 
der „Allezeit Getreuen“ zur Annahme 
zu bringen, wa3 ihnen in den Fram 
paßte, aber einigermaßen fragwürdig 
erfchien und dabei die Berantwortlich- 
feit dafür auf das liebe Volt abmwäl- 
zen zu fönnen, ufm. Das Volt hat 
eö fo gewollt, und des Voltes Wille ift 
maßgebend, dad Volt kann fi nicht 
irren — what are you going to 
do about it? 

Befonders die demofratifchen Poli: 
tier glaubten fich aus diefen Gründen 
und um ihre vollftändige Unterord- 
nung unter den Wolfswillen über je- 
ben Zmeifel hinaus barzutun, ber= 
pflichtet, in ihrer Platform und ihren 
Mahlreden die Einführung der 
Initiative und des Neferendums aud) 
letes Jahr noch verfprechen zu müf- 
fen, da in der großen Maffe das \n= 
terefje für, diefe „Reform“ offenficht- 
lich jchon fiart abgeflaut war. Herr 
Dunne befonderz, al$ ergebener Volf3- 
diener, der er fein will, legte großes 
Gewicht auf das Referendum und bie 
Snitiative und befannte fich zu ber 
Anficht, dah er eben diefen zum quten 
Teil feinen Erfolg in der Wahl zu 
danfen habe. Dementfprechend erachtete 
er e3 als feine Pflicht, wenn irgend 
möglich fein Verfprechen gut zu ma- 
chen und die Gefeggebung zur Annah- 
me der Refolution zu beivegen, melche 
die Unterbreitung eines Referendum- 
und Snitiativezufaßes zur Staatäver- 
faſſung in der nächſten Volkswahl 
vorſah. 

Er hat ſein Möglichſtes getan, aber 
die Geſetzgebung war, weil ſie die 
Stimmung des Publikums beſſer er— 
kannte, oder aus anderen Gründen, 
nicht dafür zu haben, und die Referen- 
dum= und Snitiativrefolution muß 
heute al3 tot erachtet werben; e3 wird 
allgemein zugegeben, daß fie keinerlei 
Aussicht auf Erfolg hat. Unter diefen 
Umftänden mirb ein jeber zugeben 
müffen, daß ber Goupverneur Dunne 
feiner Berpflidtung den Wählern 
gegenüber, die da3 Referendum und 
die Initiative wirklich eingeführt fehen 
wollen, voll und ganz nadhfam, und e3 
till fcheinen, als könne, oder müffe er 
nun au) derer gedenten, die in ber 
jüngften Wahl nach einem Steuerre- 
formaufaß zur Berfaffung verlangten. 
&3 mwaren diejer jehr viele (541,189), 
piel mehr, als je für Referendum und 
Initiative ftimmten, und fie taten’s 
in derfelben Wahl, die ihn in den Gou= 
verneursfeffel brachte, mährenb bie 
Erklärungen zugunften der Ynitiative 
und des Referendums in Wahlen ab- 
gegeben wurden, in denen bie Partei 
de3 Gouverneurs ftarf in der Minder- 
heit blieb.” E3 wird heute allerfeits 
zugeftanden, daß der Staat llinois 
eine Steuerreform nötiger hat, als ir- 
gend etiwas anderes, und e& ijt gemwiß, 
daß das Volk von Jllinois heute mit 
überwältigender Mehrheit danach ver= 
langt. Der Gouverneur hat mit fei- 
nen Initiative und NReferenbumbe- 
ftrebungen Schiffbruch gelitten — er 
fann die Scharte ausmwehen und Jic 
die Anerkennung des Publikums ge— 
winnen, wenn er nun in der elften 
Stunde fſeine ganze Macht einſetzt, die 
Steuerreformreſolution noch im Hauſe 
zur Annahme zu bringen, nachdem er 
durch ſein Beharren auf der Initia— 
tive- und Referendumreſolution die 
Anbahnung der vor allem andern nö- 
tigen Reform fomweit verhindert hat. 

NochNHit e3 Zeit. Jeder ift feines ei- 
genen Glüdes und jeder Staatsmann 
feines Rufe Schmied. Der Goubver- 
neur Dunne bildet darin feine Aus- 
nahme. 


Die fremden Federn. 


In Verbindung mit dem in ber 
neuen Tarifporlage enthaltenen Gejebe, 
dad die Einfuhr von natürlichen 
Tebern al3 Schmud verbieten will, 
bat fih au auf dem Gebiete ber 
Vogelihubfrage der Kampf wieder be- 
lebt. Derartige Schußvereinigungen 
beftehen jchon - lange und ‚haben zum 
Zeil au Erfreuliches geleiftet. Aber 
trogdem bleibt noch vieles zu tun übrig. 


Denn die Erhaltung der Singvögel | 


und derer mit weniger fehöner Stimme, 
aber um jo prächtigerem Gefieder. ift 
nicht nur dom tierfreun liche ſondern 


7 


ganz von den Vögeln entvölkert ſind. 
Die munteren Frühſänger und Muſi— 
kanten der Dämmerung, die bei uns 
drüben jedem Schulkind der Geftalt 
und dem Gejang nad) durch lebendige 
Anſchauung und tägliches Begegnen 
befannt find, genießen einen weit um= 
faffenderen Schuß al8 die armen ge- 
fiederten Gejchöpfe bier zu Lambe. 
Auch fie find dem Raub- und Beute- 
inftem zum-Opfer gefallen. Was teh- 
ren fich die Händler um die menig 
energiihen Einſprüche vereinzelter 
Naturfreunde, wenn ſie nur für die 
bunten und ſchön gefärbten Bälge einen 
guten Preis erzielten. Denn an Ab— 
nehmern fehlte es ihnen nie, dafür 
forgte die Herrin Mode. Eine richtig- 
gehende Vogelfeder am Hut ijt für die 
Frauen immer noch der. hönfte Put 
gemejen. 

Seht hat alfo der Kampf mieder 
größeren Umfang angenommen, und 
eö melden fich Freunde der Vögel von 
allen Seiten. Sogar die Frauen feldjt 
beteiligen fi an der Bewegung zur 
Unterdrüdung diefer naturfchänderi- 
fchen Modenarrheiten, wenn fie fi 
auch dabei gemwijjfermaßen in’3 eigene 
Fleiſch ſchneiden. Aber Selbitlofigfeit 
und Uneigennügigfeit flößen immer 
Achtung ein. Die Wistonfiner Frauen 
erließen tin Rundfchreiben, in dem 
gegen das Halten von Katen Einfprud) 
erhoben wird oder mindeltens eine ge- 
eignete und reichliche Fütterung der- 
felben verlangt wird, damit die Mord- 
luft de8 Hausraubtierd menigitens 
etwas gedämpft wird. eve abe töte, 
fo führt die Mitteilung aus, jährlich 
58 Vögel, und da auf dem Lande be- 
fonders mohl jedes Haus eine Kate 
hält, tann man fich vorftellen, wie die 
Kaben den Vogelbeftand bezimiren. 
Auch eine offene Verurteilung bes 
Brauche, Vogelfedern am Hut zu tra= 
gen, fam aus dem Lager der Frauen! 
Nur fcheint man e3 damit nicht jo ernft 
zu nehmen. Neulich paffirte es einer 
Rebnerin in Kalifornien, die gegen bie 
Vogelhüte loswetierte, daß ſie plötzlich 
darauf aufmerkſam gemacht wurde, 
wie ſchön die Vogelfedern ihres eigenen 
Hutes ſeien. Sie konnte ſich und den 
Erfolg ihrer Anſprache knapp durch 
die Verſicherung retten, daß ſie am 
nächſten Tage den Hut zurückbringen 
werde. Den deshalb getöteten Vogel 
fonnte fie damit natürlich nicht aufer- 
meden. 3 waren eben nur tönende 
Worte, leerer Schall. 

Energifher fon und mit mehr 
Anspruch, ernft genommen zu merden, 
treten die Farmer auf. Für fie be- 
denitet ja auch die Erhaltung der Vögel 
einen beträchtlichen Ylurfhug, ihre 
Vernichtung dagegen eine ernftliche Be- 
einträchtigung des Yeldertragd. Die 
arößten Feinde der Ernte find die In— 
fetten, und deren einzige natürliche Be= 
fämpfer find die Vögel. ES murde Aus- 
gerechnet, daß die Iufekten jährlich im 
Staate Wistonfin allein einen Schaden 
bon $13,000,000 anrichten. Und die 
bereitwilligen Helfer in ber Vernidj® 
tung des Ungeziefers follte man nicht 
Thüten wollen? Allerdings gehen da= 
bei auch die Farmer felbft nicht mit 
genügendem Verftande vor. Sie töten 
3. B. die Eulen, obwohl von denen 
befannt ift, daß fie mehr Ratten und 
Mäufe vernichten als die Kaben und 
diefe fomit vollfommen erjegen fünn- 
ten. Die Jagd auf die Vögel ijt min- 
deitens ein ebenfolches Wüten gegen 
fich felbft und die eigenften Jnterejien 
wie die Vernichtung der Wälder. Die 
Rache der niedergemachten Wälder ift 
ungenügender natürlicher Wetterfchuß, 
die Rache der gemordeten Vögel voll- 
ziehen die gefräßigen Inſekten. 

Auch in Jllinois geht man mit blin- 
der Gier den gefieberten Gejhöpfen 
nah. Millionen von ihnen werben 
jährlich, vornehmlih im nörblighen 
Zeile, hingefchlachtet, troß der ftaat- 
lichen Wildhüter. Und um nicht Ver- 
dacht zu erregen, werben die Bälge erft 
in’3 Ausland gebradt, um dann mit 
vermehrtem Gewinn wieder eingeführt 
zu werben. 

Wenn fo jhon die Erwachjenen in 
eifrigem Geihäftsfinn auf die Tilgung 


der Vögel bedacht find, fo fehlt e8 aud) | 


nicht an der Mitwirkung der ftäbtiichen 
Jugend in dem unmürbigen Raubzug. 
Vor einigen Tagen erft murde mieber 
eine Klage laut, nad) der die vielver⸗ 
ſprechenden jungen Sprößlinge ein⸗ 
zeln und in Schaaren ſich auf die 
Vogeljagd begeben. Mit "Schlingen 
und Sieinen wird den Vögeln nach— 
geſtellt, um weiter nichts, als die 
Tatenluſt, kindlichen Blutdurſt zu be 
friedigen. Und die Unterweiſungen 
der Schule nügen wenig ober gar 
nichts. Im Gegenteil, e8 fommt vor, 
dah im Schulhaus ein Spat ermordet 
wird. 

Natürlich ift der Schaden, den biefe 
jugendlichen Räuber anrichten, nicht im 
entfernteften jo groß mie ber, den die 
Händler und durch diefe die Mode ver- 
urfaht. Man Hat fon verfucht, 
rechtzeitig den drohenden Ausfall zu 
deden und durch getwifje Kreuzungen 
Hühner mit farbenprächtigen Yedern 
zu züchten. Diefe menfhlichen „Herr: 
göttle“, die der Natur in’3 Hanbmerf 
pfufchen mollten, haben feinen Erfolg 
gehabt. Und das ift zu begrüßen, denn 
über bie mie die Merinos hie und ba 
lebendig gerupften Eierlegerinnen hätte 
man fich auch nicht freuen können. 

Solange nicht die Mobefrevel auf- 


„Wacht auf“ 
Seid fortſchrittlich — muntert 
die träge Leber auf — haltet Eure 


Leber offen — macht Eure Ber⸗ 
dauung vollkommen mit Hilfe von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 
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ne bören,-folange nicht die Frauen 
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ſelbſt 
zu der Erkenntniß kommen, wie wenig 
rühmlich es iſt, ſich mit fremden Federn 
zu ſchmücken, ſolange wird das weib⸗ 
liche Geſchlecht zu den ärgſten Feinden 
der Vogelwelt gehören, mit Kindern 
und Katzen. 


Gleichberechtigung 
der Frauen in Europa. 

Es dürfte von allgemeinem In— 
tereſſe ſein, einen kurzen Ueberblick zu 
gewinnen über das, was die Frauen 
in Europa im letzten Jahrzehnt an 
Rechten im öffentlichen Leben errungen 
haben. 

In Dänemark erhielten die Frauen 
1908 das fommunale Wahlreht und 
ftehen direft vor der Erlangung des 
politifhen. 

In England ift den rauen 1909, 
neben den meitgehenditen Rechten in 
der Kommune, das paffive und aftive 
Mahlreht zum Bürgermeifter zu- 
erfannt. London 3. 8. hat zwei Frauen 
im Stadtrat. Drei englifche Städte 
haben meibliche Bürgermeifter. 

In Finland erlangten die Frauen 
1906 die politifche Gleichberechtigung 
mit den Männern: fie werben in ben 
Landtag gewählt; Zur Zeit find 16 
ar im Parlament von rauen be= 
etzt. 

In Frankreich erhielten die Frauen 
1908 die Wählbarkeit zu den Gewerbe— 
gerichten. 

In Holland ließ die lutheriſche 
Kirche die Frauen 1908 zum aktiven 
Stimmrecht zu; der Regierungsent- 
mwurf einer Berfaffungsrenifion ver- 
beißt ihnen das politifche. { 

Sn Italien aab man den Frauen 
aktives und paffives Wahretht zu den 
Handelskammern. 

In Norwegen erhielten die Frauen 
1907 aktives und paſſives Wahlrecht, 
1910 gab man ihnen das allgemeine 
gleiche, direkte und geheime Wahlrecht 
zur Kommune. Heute hat eine Frau 
Sitz und Stimme im Parlament. 

In Schweden wurden die fommuna- 
len Wahlrechte der Frauen 1907 ermwei- 
tert, fie erhielten das pafjine Wahl- 
recht, und alle Befchräntungen inbezug 
auf das aftive wurben ‘aufgehoben. — 
Ceit 1912 liegt eine Regierungsvorla- 
ge zur Einführung des politifchen 
Mahlrechtes, wie die Männer e3 haben, 
bot, 

Sn der Schweiz befchloß man 1910 
im Züricher Kantonsrat die Wählbar- 
feit der Frauen zum Gemerbegericht 
und erfannte in berBerfaffung grund- 
ſätzlich ihre MWählbarfeit zu ben 
Staat3ämtern an. Ym Kanton Si. 
Gallen wurde 1908 die MWählbarfeit 
der Frauen zur Schultommiffion be- 
Thloffen,.hier wie in Genf und Waadt 
erhielten die Frauen das fFirchliche 
Stimmredt. 

Sn Deutfchland haben die Frauen 
dad aktive und pafjive Wahrecht zu 
ben Kranfentaffen, das aktive und paf- 
five Wahlrecht in den unteren Verwal: 
tungen der NReich3verficherungsord- 
nung. In 16 deutfchen Bunbdesitaaten 
haben die frauen da3 aktive und pafji- 
ve Wahlrecht zu den Handelsfammern. 
Doch dürfen bie es nur in 7 Staaten 
in Perfon ausüben. In den übrigen 
müffen fie e8 durch einen männlichen 
Vertreter ausüben laffen. — Ganz ei- 
genartige, von allen anderen Gemein: 
deorbnungen abmeichende Beftimmun- 
gen hat das Großherzogtum Baden. 
Dort Haben die Frauen meber in 
Häbtifchen noch in Landgemeinden ir- 
gendmwelches Stimmrecht, doch müffen 
in die Gemeinderatsfommiffionen für 
das AUrmenmefen, für Unterrichts- und 
Erziehungdangelegenheiten und für 
fonftige Aufgaben, bei denen die Mit- 
wirkung der Frauen münfchensmwert 
ift, bis zu einem beftimmten Prozent- 
fa der Mitglieder rauen mit Sit 
und Stimme aufgenommen imerden. 
Die einer folhen Kommiffion angehö- 
renden Frauen merben, wie auch bie 
männliden SKommiffionsmitglieber, 
bom Stadt: oder Gemeinderat ge: 
wählt. — In Heffen können die Frau- 
en durch Vertretung an den Kreistags— 
mahlen teilnehmen, doch geht diefer 
Bunbdezftaat in danktbarer Weife zu- 
gunften der Gleichberechtigung der 
rauen vor; in Darmftabt find im 
| Herbft 1911 zwei Frauen in dieStabt- 

berorbnietenfommiffion zur Begegnung 
ber Teuerung aufgenommen tmorben, 
und zwar die Vorfitende des FFrauen- 
ftimmrechtsvereing und eine Gozialde- 
mofratin, 


Die politifhe 


Cypern. 


Cypern, die große, prächtige Inſel 
des öſtlichen Mittelmeeres, die nun— 
mehr in engliſchen Beſitz übergeht, lei⸗ 
det noch heute unter den Folgen einer 
vierhundertjährigen Fremdherrſchaft, 
und zwar einer Herrſchaft von Völ— 
kern, die für die wahren Bedürfniſſe 
des Landes nicht die mindeſte Einſicht 
hatten. Was die Venetianer übrig lie- 
Ben, haben die Türken ruinirt. Die 
ftolzen Wälder der Iunzxeffen, die von 
der Snfel ihren Namen erhalten haben, 
find in rüdfichtslofer Weife vernichtet 
worden, und das Nabelholz hatte das 
gleiche Schidfal. Das Land ift heute, 
durch die Schuld der Menfchen, fahl 
und dür. Ym Sommer fällt fein 
Regen, und ber ausgetrodnete Boden 
muß fünftlich bemäffert werben, wenn 
er Frucht tragen fol. Der Drud, der 
fo fange auf ber bon der Natur fo 
fleißigen griechifchen Bevölkerung der 
Infel Iaftete, hatte das MWirtfchafts- 
leben Enpernd zu einem fläglichen 
Berfall gebracht. Erſt feit die Anfel 
im Yahre 1878 von den Engländern 
bejegt wurde, haben die Bauern wieder 
allmählich gelernt, ihren Ader auszu- 
nußen. Die Weinkultur hatte gleich- 
falls jeitbem einen neuen Auffchwung 

enommen, und man hat auch fehon 

Jerſuche gemacht, das Land mieber 
aufzuforſten. Natur wirkt, 
trotz der fehlenden Wälder, überaus 


die infel von ) 
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—— an vbuner Blumenteppich 


jahr 
bebedt. Die infel ift infolge der lan- 
gen Bernadläffigung, unter der fie 
gelitten hat, recht dünn bevöltert. Auf 
etwa 10,000 QDuabratfilometer zählt 
fie nur eine Viertelmillion Einwohner. 
Zu vier Fünftel find e8 Griechen, der 
Reit befteht aus eingewanderten Mo- 
bammedanern. Die Zahl der Städte 
ift lein, und fie jelbft machen einen 
bürftigen Eindrud. Das gilt von Ni- 
fofia jo gut, dem Site der Regierung 
und des Erzbifchofs, wie von Larnafa 
mit feinem vorzüglichen Hafen. Nur 
die Schulbildung befindet fich in einem 
recht erfreulichen Zuftande; dankt dem 
unermüdlichen Bildungseifer der Grie- 
en, der ich auch unter den ungün= 


ftigften Umftänden zu betätigen mei. 


Die Bevölterung könnte eigentlich mit 
ben Ergebniffen der englifchen Ber- 
mwaltung recht zufrieden fein, aber ihr 
ftarfes Nationalbewußtfein treibt fie 
dazu, den Anfchluß an Griecheland zu 
eritreben; ein Verlangen, das nur die 
mohammedanifchen Bewohner der In- 
fel nicht teilen, Wenn England daher 
Enpern feinem Reiche jegt auch for- 
mell einverleibt, dürfte e8 noch man- 
hen MWiderftand bei den hellenifchen 
Patrioten der Anfel finden. 

Die Griechen können fich in ihren 
Anſprüchen auf Cypern auf die Ge- 
ſchichte des Landes berufen, das feit 
drei Jabrtaufenden ununterbrochen 
bon Hellenen bewohnt wird. Chpern 
war das erjte Kolonialland, das bie 
Griechen überhaupt befegt haben. Ge- 
lodt durch die reihen Kupfetminen der 
nel, fiedelten fie fich dort fchon zu 
einer Zeit an, in der die Buchſtaben— 
Ihrift noch nicht erfunden war. So 
haben fich die Leute von Cypern — 
allein unter allen Griehen — einer 
hochaltertümlichen Silbenfchrift be- 
dient, von der einige intereffante Pro: 
ben auf uns gefommen find. Als bie 
öftlichften der Hellenen waren die Be- 
twohner von Enpern den Angriffen ber 
orientalifchen Großmähte am ftärf- 
ften ausgefegt. So mußten fie zunächft 
den Affyrern gehprchen, und fpäter er- 
oberten die Perfer die Anfel und fuch- 
ten die Griechen zu fnebeln; aber in 
ftegreicher Erhebung verjagten fie die 
Yrembden wieder. Jm meitern Verlauf 
ber Entiwidlung fam Copern unter rö- 
miſche und byzantiniſche Oberhoheit, 
und unter dem Schutze beider Reiche 
bewahrte es ſeine alte Blüte. Im Zeii— 
alter der Kreuzzüge ſetzten ſich franzö— 
ſiſche Ritter auf der Inſel feſt, und 
einer von ihnen, Guido von Luſignan, 
begründete die Reihe der ſelbſtändigen 
Könige von Cyypern. Der letzie von ih— 
nen war Jakob II, ber die Herr— 
ſchaft ſeiner Gattin, der berühmten 
Caterina Cornaro, hinterließ. Diefe 
ſtolze Tochter Venedigs ſchenkte ihr 
Reich ihrer Vaterfladt. Es war im 
Jahre 1489, als die ſeemächtige Repu— 
blik auch Enpern ihrem Untertanenge- 
biet einfügte. Mit der venetianifchen 
Periode beginnt, wie wir gejehen ha- 
ben, der Verfall des Landes, der fich 
dann mit großen Schritten bejchleu- 
nigte, al die Türken im Jahre 1570 
Chpern eroberten. Drei Jahrhunderte 
ſtand die Inſel nun unter osmaniſcher 
Verwaltung und hatte alle Leiden zu 
ertragen, die den unterworfenen Län— 
dern des Sultans beſchieden waren. 
Erſt 1878 beſetzten die Engländer Cy— 
pern, während es formell türkiſches 
Gebiet blieb; ein Zwitter-Zuſtand, der 
eine befinitivg Aenderung erfahren 
oll, 


nu 


"Die fhnelliten Läufer der Welt 


‚ Die [hnelften Läufer der Welt find 
die Knaben und Frauen der Seri-n- 
dianer, weldhe im Süden von Kalifor- 
nien nur noch einen Stamm von faum 
400 Seelen bilden, und denen kürzlich 
zwei Yorfhungsreifen galten, welche 
das befannte und um die Wiffenfchaft 
ſehr verdiente Smithſonian-Inſtitut 
ausgerüſtet hat. Profeſſor Mac Gee, 
der Leiter dieſer Forſchungsexpeditio⸗ 
nen, berichtet, daß die Knaben und 
Frauen der Seris am Golf von Kali— 
fornien tagtäglich Haſen mit der Hand 
fangen, und zwar im vollen Lauf auf 
weiter Ebene, die dem Tier nach allen 
Richtungen offenſteht. Die Geſchichte 
erinnert an die hierzulande an die Kin— 
ber oft gerichtete Mahnung, einem Ha- 
fen, der über Feld und Heide jauft, 
Salz auf den Schwanz zu ſtreuen. 
Dieſe indianiſchen Schnellläufer brau- 
chen bei dem Fang allerdings teinSalz, 
aber ebenjo jind andere Hilfämittel, 
wie Fallen oder Wurfgefchoffe, ausge: 
Ihlojfen. - Lebendig müjfen diefe In- 
dianerburfchen den Hafen ins Lager 
bringen, um zu bemweifen, daß fie ihn 
im Wettlauf „zur Strede gebracht“, 
d. 5. überholt und den Ermatteten ge= 
fangen haben. Den erwachfenen Krie- 
gern der Geri fällt e8 (nach ven Bes 
richten de Gmithfonian-nftituts) 
nicht ein, fi) mit Hafen abzuplagen. 
Die Antilope, der Hirfh und bus 
ſchnelle, halbwilde Vieh der Wülten- 
ftriche bilden ihre Beute. So überho- 
len fie zu Fuß auf pflanzenlofen, ftei- 
nigen Ebenen den Hirfch, jagen ihn 
dem Zager zu, twie der Bauer das Kalb 
in den Stall treibt, fangen das Tier 
mit den Hänben und fchleppen e3 Ieben- 
dig bor die Laubhütten. Diefe unum- 
ftößlichen Zatfachen find an Ort und 
Stelle von den Ethnologen im Auf- 
trage der ameritaniſchen Regierung 
feftgeftelt morben. Das Gebiet, das 
benSeri herborbrachte, Tiegt im troden: 
ften Teil des norbamerifanifchen Felt: 
landes, wo adht Monate im Yahre da3 
Thermometer faft täglich 100 bis 115 
Grad F. im Schatten erreicht. Die 
Tiburon- (Haififch-) Anfel- und der 
ihr aegenüberliegende Teil des Feſt⸗ 


ande am Golf von: Kalifornien bil-. 


den das Reich der Seris, 


— Der Yüngfte und der Aelteſie — 
Ihr Jüngſtgeborenes treunt von 


nr; 


Sparfame Käufer 


finden in unferent” Geihäft eine 
ge Auswahl neuer und ges 
auchter 


zu mäßigen Preifen und auf 


Zeidhte Zahlungen! 


Um diefe Bargaind nidt 
ben ganzen Sommer auf Lager 
u haben, marlirten mir bie 
Brei e To niebrig, daß Seber- 
mann ein Ynftrument findet, 
melches feinen Mitteln entjpridt. 


Südmweitede Wabafh Avenue und 
Sadfon Boulevard. 


Geo. Schleitfahrt 


Deutfher Verkäufer. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter 

Martha Kuſhenbach, geb. Leppau, 

am 17. Juni 1013 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Freitgg, 20. Juni 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, vom Trauerbaufe, 6039 S. Marſhfield 
Abe., nad der St. Raphaels-Stiche, wo gin Hoch» 
amt zelebrirt wird, von da per Kutidden nad 
dem 49. Str. und Afhland Abe. Bahnhof und per 
Bahn nad dem St. Marien-Friedhof. Um ftils 
les Beileid bitten die trauernden SHinterblie- 

en: 


Andrew Auihendad, Gatte. £ 
Bhillip und Alfred Kuſhenbach, Kinder. 
Fran Fiepro Beute, Mutter. 

Frau Emil Koch, Schweſter. mdo 


Todesaunseige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
t, daß mein lieber Catte und unſer guter 


ter 
William Bichler 
im Alter bon 62 Jahren plöglich aeftorben ift. 
Die Beerdigung findet itatt am Donnerstag, den 
19. Junt, um 2 Uhr Nahm., vom Irauerbaufe, 
2217 Elpbourn Ade., nah dem Montroje Fried» 
bof. Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Lydia Bihler, geb. Chmidt, Gattin. 
Frau Anna Sage, Edward, Marga- 
ret, Frieda und Amelia Bicler, 


inder. 

Albert Sage, Schwiegerfohn. 

— Zn Bichler, Schwieger⸗ 
ochter. 


ri 
Ba 


Todesanzeige. 


‚greundn und Belannten die traurige Nach» 
zit, dab unfere geliebte Mutter 
Ghriftina Hanfen Gideofon, geb. HSanfen, 

im Alter don 68 Jahren felig entichlafen ift. 
Die Teersieung findet_ftatt am Donnerstag, 
dem 19. Juni 1913, 9:30 Uhr Borm., von der 
Wohnung ihrer Tochter, 4207 S. Artefion Ave., 
aus mit Kutihen nad dem Concordia Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 


eebilebenen : 
Mrz. M. Maart und Mrd. Anna 
Dirk! und Yohn Hanien, Mrd. 9. 
Golburn, Wird, 3. Mewvlanus und 
Mrs, 3. Bahr, Kinder. 


Rebſt Verwandten u. Belannten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Stiefmutter und Gattin 
des beritorbenen Peter Binz, 
Bertha Binz, geb. Berger, 

im Alter von 70 Jahren nach langem, fchiwerem 
Leiden am Montag. den 16. Juni, 9:45 Abends, 
je im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
indet jtatt am Donneritag, den 19. Juni, 9:30 
VBorm., bom Trauerhaufe, 1518 Larrabee Str., 
nad der &t. Micdhaeldfirhe, von da nad dem 
Er. Bonifazius Friedhof. Die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Nie Binz, John Binz, Lena Gletten- 
berg, Stieflinder, nebft Berwands 
ten und Belannten. 


Todesanzeige. 

Am Dienftag, den 17. Suni 1913, um 9 Up 
Morgens ftarb im 71. Lebensjahr unfer gelieb- 
ter Gatte und Vater 

Gottfried Frant. 
Die Beerdigung findet am Donneritag, den 19. 
Juni ftatt, um 2 Uhr Nam. vom Trauerbauie 
1922 Ordard Str. nad dem Rofehill Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinter> 
bliebenen 
Dorothea Fran, Gattin. 
Frau Minnie Brown, Frau Edna 
Hughes, Tüchter. 
Herman, Dtto und Adolph Fyranf, 
Söhne. ‚ 


Todesanzeige. 
Thusbelda Loge Nr. 1, D. d. H. Schw. 
Den Schweſtern hiermit die traurige Nachricht, 


daß Schweſter 
vu Babette Nickel 


Die Beerdigung findet ſtatt am 

onnerätag, den 19. Juri, 1 Uhr Nadhm., bom 
Trauerbaufe, 1242 S. Harding Ade., nah Wald» 
beim. — Die _ Beamten verfamnteln fih um 
11:30, um ber Beritorbenen die legte Ehre zu er- 


weiſen. — 
Linda Schmidt, Präſidentin. 
Kath. Auſtin, Sekretärin, 
2408 Ogden Abe. 


geftorben ift. 


Todesanzeige. 
Nord Chicago Loge Nr. 157, A. D. U. W. 
Allen Brudern anſeres Ordens der Vereinig⸗ 
ten Arbeiter die traurige Nachricht, daß unſer 
langjähriger Recorder 
William Buechler 
am Montag Abend, den 16. Juni, vlötzlich ge⸗ 
ſtorben iſt. erdigung am Donnerstag, den 
19. Juni 1913, 2 Uhr Nadm., bom Trauer» 
baıfe 2217 Elybourn Abe. — Die Brüder find 
erfucht, punft 1 Uhr in ber Logenhalle au fein. 
Ernſt Kiehl, Meiiterarbeiter. 
Henry Fidel, Finanzſelretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere gute 
Mutter und Großmutter 

Barbara Nickel 

m Montag, den 16. Juni, nach langem Leiden 
m Alter von 48 Jahren und 8 Mongten geſtor⸗ 
ben iſt. Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
ben 19. Juni, um 1 Uhr Nahm., bom Trauer- 
baufe, 1242 Eübd Serbing Abe., nah Waldheim 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen: 


tte. 
Arthur Nidel, 
nieln. 


Theodor Nidel, Ga 
Marti u 
nder, nebft 


Todesanzeige | 
Roerner Loge Nr. 166, 8. of P. 
a Peenien und Brüdern zur Nahrit, dab 


Edward EG. Hanslein 
nejtorben ift. Die Beerdigung findet 
Srnecea ben 16. Mn erden Ben 
Brüder find er/ucht, fi pünktlich um 1 Uhr im 
der Logenballe einaufinden, um bem beritorbe- 
nen Bruder die legte Ehre au ermweifen. 

Auguft Mueller, Com. Ranale 


‚ aler. 
Guitav Zfing, Keever of Records u. Selr. 


ftatt am 


Todesanzeige. 
gr ge und Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß unſere neliebte Mutter, Schwiegermut- 
ter, Schweiter, Tante und Großmutter 
Lontie Melhin, geb. Haufe, 
17. Juni 1913 im Alter von 72 Jabren plöß- 
aeftorben it. Deerbiaung am 19. Juni, 3 
ig auf ®raceland bom Trauerbhaufe, 
Rocuft Str., Winnetla. 
Die tragerndben Hinterbliebenen. 


am 
lich 
659 


Tobesdanzeige 
teunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfer Heber Vater und Großbater 
Carl Gamlott 
I Die Be 
ee Der 
eig Wunbers‘ Sriedhof. ‚von 
ter, 
Fe iein uns Veankien " mbo 
— des Venlfch.fcan; 
BE 


Freunden und en. bie 
Na 5; mein lieber Gntte 
fer ir Ba an Sohn 
im Alter bon 37 Jahren nad 

werem Leiden felig im Herrn 
un it in feiner Wohnung, 1615 
T. 


J 
Donnerstag, den 15. 
von Elliſons wr ‚150 
nad dem ottesacker. m 
ftille ZXeilnabme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 
Minnie Aloepfer, Gattin. 
Minnie und la Kinder, 
Sriederide epier » Gourab, 
Mutter. 
Charles ‚Conrad, Ctiefbater, 
nebft Berwandten und Bes 
lannten. 


En: 
Or 


Baum 


— — — — —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht vom Tode meiner geliebten 
Gattin und unſerer Mutter u. Schweſter 

Martha Kiewert, geb. Mauste, 
geboren 18. Juli 1866 in Leba, Pom— 
mern, geitorben nach ſehr ſchwerem Lei⸗ 
den am 17. Juni 1913. Beerdigung am 
Donnerätag, den 19. Juni, 1 Uhr Rad» 
mittags, dom Xrauerhaufe, 1843 Nord 
Kedzte Ude. nah dem Elmmwood ‘ried- 
bof. Um ftille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Leo Kiewert, Gatte. 
2eo G. und Charles Kiewert, 


Söhne. 

Mary Elart, Emma Baldowsty, 
Schweſtern. 

VBaul Manske, Bruder. 


Todesanzeige. 
Großloge des Unabh. Ordens der Ehre. 
Den Beamten und Mitglies 
dern die traurige Nachricht, 
dab Schweiter 
Martha wert 
bon der Traege Loge Nr. 14 
am 17. Juni geftorben tit. 
Die Beerdigung findet ftatt 
am Donnerstag, den 19. Aus 
ni, 1 Uhr Nadmittags, bom 
Zrauerbaufe, 1843 N. Nedzie Ude., nach bem 
Elmwood Friedhof. — Die Beamten find eP 
ſucht, pünltlich anweſend zu ſein. 
Edward Beeh, Großpräſident. 
Albert Fehler, Großſekretär, 
2213 NR. Dalley Ave. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Tode 
ter und Schweiter 

Frieda Engelhard aebor. Schauter 

am 16. Juni 1913 im Alter von 36 Jahren ges 
ftorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 19. 
yunt, um 10:30 Borm., dom Trauerbaufe, 5145 
©.,Ada Etr., nad dem Depot an 49. Str. und 
Afhland Abe, von dort mit der Bahn nah ME 
Greenwood. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Anton Engelhard, Gatte. 
Edith, Mary und Wlice Engelhard, 
Rinder. 
Frau Lonife Schanter, Mutter. 
Zontie, Amy, Anna, Hattie und Lilfie, 
Schweſtern. dimi 


Tode3anzcige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
riht, dab unfere geliebte Echweiter u. Ecdhimäs- 


gerin 
Bertha Binz gebor. Berger 
im Alter don 70 Sabren und 9 Monaten am 
Montag, den 16. AJumi, um 9:45 Abends, nad 
langem jchwerem Leiden felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerdtag, den 19. Juni, um 9:30 Borm., 
bom TQTrauerbaufe, 1518 Larrabee Etr., nad der 
St. Michaeläfirhe, von da nah dem St. Bons 
fazius-Gottesader. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilda Bier, Schweiter. 
Leuis Berner, Bruder. 
Mary Berner, Schwägerin, nebft Vers 
wandten. 
Bitte Teine Blumen. dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere neliebte Mutter, Schwiegermuts 
ter und Großmuiter 

Sophia Dunien, ach. Teatmeher, 

am 17. Juni felig im Herrn entfhlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 20. 
Auni, um 1 Ubr Nahm.,, vom Trauerhauſe, 
1855 Millard Abe., mit Rutichen nach dem Eoii- 
cordir Gottesader. Um ftilles Beileid Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Bertha Neeie, Tochter. 

Heinrich F. NReeie, Schwiegerfohr. 


mido Earl Reeje, Entel. 


Todesanzeige. 
Plattvütiche Gilde Almira Nr. %4. 

Derı® Beamten und Mitgliebern 
biermit die traurige Nachricht, 
daß unfer langjährige Mitglied, 
Schweſter 

Martha Kiewert 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 19. Juni 1913, 1 Uhr Nachm., 
bom Trauerhaufe, 1843 N. Kedzie Abe., nach dem 
Elmwood Friedhof. — Die Beamten verſammeln 
fih um 12:30 in der Halle. 

Ju Ghriftianfen, Meifter, 
ulins Spargel, Selfretär, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
william Doehla 
im Alter von 41 Jahren nach ſchwerem Leiden 
geſtorben iſt. Beerbigung findet ſtatt am Don⸗ 
nerstag, den 10 380 Nachm., 
Lrauerhauſe, 949 M. 
land. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John A. Dochla, Katharine Dochla, 
dim Eltern. 
Geſtorben: Sophia Miller gebor. Giesler, ge 
liebte Gattin don Fred, Mutter von Hench, Ella 
und Frank. Echweiter bon Henrh G®iesler und 
Frau Mary Bruns. Beerdigung Donnerdtag, den 
19. Juni, dom Trauerhaufe, 2721 W. Boll Etr., 
um 12:30 Nachm., mit Kutfchen nad —— “ 


Geſtorben: Frederick Weſtphal, geliebter Gatte 
bon AÄuguſta; Vater von Marh, Fred, Klara und 
Frau J Morris, Beerdigung am Donners⸗ 
faq, den 19. Juni, um 11 orm., bom 
Trauerbaufe, 5155 Artefian be, über bie 
Grind Zrunt Bahn nah Mount Gameeeh.. 


Geſtorben: Geo. C. Bauer, 80 Jahre alt, Sohn 
des Herrn J. E. Bauer, am Diensta — 
an Lungen entzügdung in Cleveland, D. — Des 
gräbnth im Wa Friedhof am Freitag 
dachmittag 2:30. 


Waldheim. 


inziger deutſcher donfeſſionsloſer Friedhoſ bon 
lage, Sup —— — be 
u — gleichſalls auch mit allen Straßen» 
ahnen. Billige VBegräbnigpläge find in dielem 


Könen Friedhof auf Abfchlagdsahblungen zu has 
bin — —— ces: rel Bart It & 
Phone: Auftin 796, Zoll Line Dan va 757. 
ger 9. Zuttermeitter, Präf, Yreb Plans, Sch, 
alob Shwad, Eubt. u. Ehabm. feb1 


0 ——— — —— 


RIvERV! EW 


Das Wunderland &ie 
im Walde. mütten 


es jehen! 
Sedhs neue Fahrten | — 
Ein halbhundert neue Shows 
d 


enes ener 
abaret Tauzſaal 


Nie gab «8 ei-| Wo findet man 
ereg | etwad Ehenbür- 
— = ganz 


beim 


et Meberd — 
Kapelle in täglichen Konzerten. 


le TER EN TEN N a 


3 große Novitäten! 
White Eitys Ballet von 
eigene Kapelle | 50 


Geſellſchafistänze . Caſino 


„Zange“ im großen Eyeife-Salon. 
Auto - Schule. 


ı Deut | { 
det lade un “ 
9 rt i ar, br 





Gefunde, glückliche Akinder 8 


und Grwanfene findet man in den Familien wo 
gorni’s 


Alpenkräut 


und 


ift. 
neued, reiches, 
Musteln. 


er 


Syſtem 


entfernt die Unreinigkeiten aus dem 
rothes Blut, und bildet feſte Knochen und 
Er iſt beſonders für Kinder und Leute von zarter 


Körpers 
beichaffenheit geeignet, da er aus reinen, Gefundbeit bringenden 
Wurzeln und Kräutern bergeftellt ift. Weber ein Jahrhundert im &e- 
braud, ift er zeiterprobt und zeitbewährt. 


Er {ft nicht, wie andere 
den Beute Dicht gelleient 


inen, i haben, fonbern mwirb 
en n Apothelen zu ut 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


2olalberidht. 


„Scheidewaſſer““. 


Beweisaufnahme in der Scheidungsfache 
Sears wird fortgejett. 

Bor Richter Tuthill werben die Ver- 
bandlungen in der Scheidungsfache 
Gears gegen Sears fortgejegt. E3 hat 
den Anjchein, daß die mancherlei geift- 
reichen Getränke, die John B. Sears 
in großen Mengen zu fich genommen 
haben joll, für ihn nachträglich zu 
Scheidewaſſer werden jollen. Annie 
Ylanagan, die Hausmädchen bei der 
Yamilie U. 2. Drum in Highland 
Park war, als die Eheleute Sears dort 
einen Zogirbefuchh machten, verficherte 
geitern, ihr Gebieter habe die Speife- 
fammertür vernageln müfjen, um zu 
verhüten, daß Gears dem Flafchen- 
teller ein vorzeitiges Ende - bereitete. 
Ale fünf Minuten jei der trintbare 
Dann in die Kammer gegangen, um 
einen Schnabus oder dergleichen zu ge- 
nehmigen. Dab die Frau Gears 
ebenfalls gepichelt hätte, Hat Zeugin 
nicht bemerft. 

Auf der Hochzeitäreife des jebt im 
Sheidungsprozeß liegenden Paares 
y“ A. W. Smith, der nächite Zeuge, 

uf der Fahrt von San Franzisfo 

nad 203 Angeles mit jenem zuſam— 
mengetroffen. Er erinnert fi, mit 
ben Sears zu Dritt im Buffetmagen 
einen „Highball“ getrunfen zu haben. 
Gears entfaltete damals feinen bejon= 
deren Durft. Kohn D. Hibbard, frü- 
ber Präfident der North American 
GSecuritied. Eo., ſagte ebenfall3 zu 
gunften Seard’ au. Er jei mit die- 
jem wiederholt auf Reifen zufammen- 
getroffen, Habe ihn aber nie bezecht 
geiehen, oder bemerft, daß er unge- 
mwöhnlich viel trank, 


— — —û— — —— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869 


Bolksfeſt des D. A. N. B. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Erfolg vorausſehen. 


Von Seiten der Komites vom 
Deutſchamerilaniſchen Nationalbund“ 
wird Alles aufgeboten, um das große 
deutſche Volksfeſt am Sonntag, dem 
22. Juni, in Brands Part zu einem 
großen Erfolg zu machen. Daß die 
Feſtlichkeit einen bedeutenden Umfang 
annehmen wird, beweiſt die Tatſache, 
daß bis jetzt ſchon über ſechzig deutſche 
Vereine ihre aktive Beteiligung zu— 
geſagt haben. Ein Kinderchor von 
800 Stimmen, welcher ſchon ſeit 
mehreren Monaten übt, wird unter der 
Leitung von Herrn Martin Schmib- 
hofer vier deutſche Lieder und ein eng— 
liſches vortragen; ferner werden ſich 
Männerchöre hören laſſen; großes 
Inſtrumentalkonzert, allerhand Volks— 
ſpiele und Beluſtigungen für Jung 
und Alt, ſowie Ball ſtehen auf dem 
Programm. Der Eintrittspreis be— 
trägt 25 Cents die Perſon im Vor— 
verkauf, an dem Eingang zum Park 
50 Cents; Kinder in Begleitung der 
Eltern ſind frei. Die Eintrittskarten 
zum Feſtplatze ſind in „The Hub“, 
Nr. 235 ©: State Straße, bei 
W. A. Wieboldt & Co., Nr. 1279 
Milwaukee Ave., im Buch⸗Departe⸗ 
ment, Klee Bros. & Eo., Belmont 
und Lincoln Ave, Sidney Mandl, 
324 W. Divifion Str., Anoop & Eo., 
624 W. North Ape., jomie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, die fich dem 
Nationalbund angefhloffen haben, zu 
erhalten, fowie am Tage des Treites 
an der Kalle. 

Diejenigen Vereine, welche ihre Ein- 
trittsfarten zum deutſchen Volksfeſt 
noch nicht abgeholt haben, find erfucht, 
biefes bis fpäteitens heute Abend, den 
18. Yuni, zu tun. In Empfang 
genommen merden fünnen die Karten 
im Büro des GSefretärs, Zimmer 717 
Eity Hal Square Building, an der 
©. Clark Straße. Vereine, welche auf 
bem Reltplake ihr eigenes Quartier 
auffehlagen mollen, find erfucht, fich 
beim Komite, 3. Danziger, €. Kuß— 
wurm, E. Niederegger, D. Cummerom, 
M. Schmibhofer, F. Doniat, ‘5. Beder, 
8. Sälegel, E. Brofius und m. 
Fifcher, zu melden, damit Tafeln für 
fie belegt werben fünnen, Die Scil- 
ber für die Vereine werben vom Komite 

eliefert,. auch find die Vereine erfucht, 
(hre Vereinsfahnen mitzubringen. Der 
Feſtplatz wird prachtvoll beforirt und 
Auminirt werden. 

Die letzte Komiteſitzung 
heute Abend im Ratskeller ver 
Nordfeite-Zurnhalle jtatt, mojelbft die 
verfehiedenen Komites ihre Kopf- 
tebedung in Empfang nehmen können. 

—— —— — 


CASTORIA 
für Bänglinge nd Kinder. 
Die are, Di Ahr Immer Gekauft Habt 
Me — —— 


findet 


—— gar n — 


| et 


| t Perſonalnachrichten. 


— Frl. Elſie Louiſe Henrici, Tochter 
bon Herrn und Frau €, Henrici, wird 
heute Abend um 7:30 Uhr in der St. 
Paulsfirhe mit Herrn Henry Heidhied 
bermählt. Auf die Trauung folgt ein 
Empfang im Heim der Braut, 912 
Montroje Boulevard. 

— In Sandivich bei Aurora ijt der 
ältejte weiße Mann in Nllinois, Eleazer 
Fiſher, im Alter von 103 Jahren geitor- 
ben. Herr Fiiher würde mahrjcheinlich 
noch Sabre gelebt haben, hätte er nicht 
in der vorigen Woche das Unglüd gebabt, 
zu fallen und fich den Hüftknochen zu üre- 
chen, denn er erfreute jich der beiten Ge- 
fundheit ynd war noch jo rüjtig, wie ein 
Mann in mittlerem Lebensalter. Er 
war im Sabre 1810 in Northfield, Bt., 
geboren, fam im Nahre 1857 nad Sie 
noi3 und ließ fich jieben Jahre fpäter in 
Candwich nieder. ‘Er bat jih an 21 
Bräfidentenwahlen beteiligt. 

——— 


Wieder eine, 


Swei Monate alte Privatbanf unter 


Mafjeverwaltung. 


Edwin E. Day, der geftern ein- 
gejegte Maffjeverwalter der „Home 
Security Sapings Bant“, 3101 ©. 
State Str., einer vor zwei Monaten 
gegründeten Privatbant, jucht nach den 
Beftänden. Gefunden hat er bis jet 
feine, denn jelbit die Einrichtung der 
Räume ift vor ein paar Tagen fort- 
gefchafft worden. An Berbindlich- 
feiten find, fo meit ermittelt, Schuld- 
fcheine mohlhabender Neger auf ber 
Nord- und der GSüdfeite, für Gelber, 
die zur Gründung bed Unternehmens 
bergegeben wurden, vorhanden. Große 
Verlufte an Einlagen find nicht zu be- 
fürchten, da das Gefchäft nicht lange 
beitanden hat. 


— — — — 


Endgiltig erledigt. 


Zuerkennung von Schadenerſatz nach drei⸗ 
undzwanzig Jahren. 
Schadenerſatzprozeſſe, welche drei—⸗ 
undzwanzig Jahre lang in den Gerich⸗ 
ten gelegen haben, wurden geſtern 
durch eine Entſcheidung von Richter 
Landis im Bundesdiſtriktsgericht end— 
giltig erledigt. Sie erwuchſen aus 
einer Gaſolinexploſion, die vor drei— 
undzwanzig Jahren auf dem Dampfer 
„Tioga“ auf dem Chicagofluß ſich er— 
eignete. Auf Grund der Entſcheidung 
werden die Erben von ſechzehn Opfern 
jenes Unglücks Summen von 82704.78 
bis zu $10,112.69, einfchließlich ber 
aufgelaufenen Zinfen, erhalten. 
— — — 


Sommerfahrplan nach den Fiſcherei⸗ 
Sommerfriſchen. 

Via Chicago & Northweitern Eiſenbahn. 

Bon Freitag, den 20. Juni, an fahren Züge 

it durdhgebenden Schlafwagen nad hree 
Lafes, Gagle River, Conober, State Line, 
MWatermeet, Eidco Lafe und Gogebic täglich, 
ausgenommen Sonntags, um t Nachmit- 
tags vom Raffagierbabnhof ab. Ankunft in Ciöco 
ale 7:40 Uhr Moraens, In Gogebic 8:30 Morg. 

Die durchgehenden Schlafwagen nach Rhine⸗ 
Iander, Iomabawi Lafe, Woodruff, Lac du 
Slambeau, Manitowifb, Powell, Mercer und 
Aipland fahren von Chicago täglih um 6 Uhr 
Nachmittaas ab und treffen in Afbland um 8 
Uhr 5 Minuten Morgens ein. 

DurchgehendeSchlafwagen nad Gordon, Solon 
Cprinas, Superior und Duluth fahren von Ebts 
cago tägliy um 6:25 Uhr Abends ab und Toms 
men um 8:25 Uhr Vormittag in Dulutb an; 
auch um 10:10 Abends fahren fie von Chicago 
ab und treffen in Dulutb um 12:40 Uhr Nad- 
mittags ein. * 

NReue Broſchüren über „Lakes und Reſorts“, 
„Short Jaunts“, „Fiſh and Game Law Leaf⸗ 
jels“, Karte der Seengegend u. ſ. w. ſtehen auf 
Verlangen frei zur Verfügung. 

Tidet-Office: 148 S. Elark Str. (Telephone: 
Randolyh 4221, Automatic 53-251) und im 
Baflagierbahndof. 

—— ——— —ñ— — 


Bhite Eitd. 


Seit Montag finden in der White Eith 
unter großer Beteiligung eines begeilter- 
ten Bubliftums Balletvorftellungen ftatt. 
Da3 Ballet, an deilen Spiben al3 Solo» 
tänzerin Frl. Ethel Gilmore jtebt, ift aus 
50 Mitaliedern zufammengefekt, die teils 
der hHiefigen, teil3 der New Yorker und 
teil3 der Londoner Oper angehören. Die 
Aufführungen des Ballet3 „Der goldene 
Dmweig” und „Tänze aller Nationen“ find 
alänzend; mufifalifch tirft die Wfite 
Eity Kapelle unter Chevalier Emanuel 


mit. 
— — —— — 


Foreſt Park. 


Bemerkenswert unter den Attraktionen 
im Foreſt Park iſt das Edenmuſeum, in 
welchem auf einem Raum von über 
3000 Quadratfuß berühmte Perſönlich⸗ 
keiten und Vorgänge der in⸗ und aus⸗ 
ländiſchen Geſchichte in lebensgroßen und 
naturgetreuen Figuren dargeſtellt ſind. 
Das Muſeum enthält über 100 ſolcher 
Figuren, dargeſtellt ſind u. a. die letzten 
Stunden von PBräfident Mefinley, fein 
Mörder Leon Egolgoss, ber Chicanver 
Blaubart ?* Hoch, die Tragödie 
Thaw⸗White, die Hinrichtung des Gat⸗ 
tenmörders 5. C. Beattie, der Tod des 
Fliegers C. P. Rogers und vieles Andere. 


Riverview Grpofition, 


Am SKonzerthain von Riverbiem fptelt 
jett Weber3 tüchtine Kapelle Nachmit⸗ 
taq3 und Abende. Zu den Darbietungen 
mit mechielndem Programm gehört auch 
da3 Woodland Kabarett, welches filh der 
befonderen Gunft eines großen Teile? ber 
Befucher zu erfreuen hat, Große Zug⸗ 
aft üben aud; der Riefenballfaal und 
die großen Schauftellungen „Der Unter- 
nang des Titanic“ und „Die —* bei 
sburg“ aus, nicht minder Mo⸗ 
torradwettfahrten im Motordrom. 


— Sieb. — Galie: Ich bin 
— Te 


a * 


RER 


Grerbte Milionen 


Die Stenerbehörde verlangt ihren 
Anteil daran. 


Bädereibetriebe in Kellereien. 


Mitglieder des „Woman’s City Club‘ 
nehmen einige davon perfönlih in 
Augenfdhein.—Das Dorgehen des Staats» 
aumalts gegen die Hocpvahnen. 


Die Einfhägungsbehörde hat fi 
geftern mit dem öffentlichen Nachlaj- 
jenjchaftsverwalter, jowie mit den 
Banken und Treuhändergejellichaften 
wegen der Befteuerung der von ihnen 
verwalteten Erbmaffen verftändigt, jo= 
weit diefe aus Fahrhabe beftehen. Es 
wurden 552Nadhlaffenfchaftenermittelt, 
zu denen Fahrhabe imGejammtbetrage 
bon $26,251, 336 gehört. Als Steuer- 
wert ijt der dritte Zeil diefer Summe 
angenommen worden. Der größte Ein- 
zelbetrag wurde feftgeftellt im alle 
der minderjährigen Catharine Barker 
bon Michigan City, Jnd., für melde 
die Treuhänderabteilung der Erften 
Nationalbant Yahrhabe im Betrage 
bon $6,195,000 verwaltet. Yür bie 
minderjährigen Entel von Marfhall 
Field hat die Jllinois Truft and Sa= 
ping3 Bank baares Geld und Mert- 
papiere imGefammtbetrage von $292,- 
000 inBerwahrung,aberaußerdemnod 
$1,984,500 vom Fieldihen Nachlaß; 
das Guthaben von Frau Harriet Ca= 
tolan und Frau Florence Lowden, den 
Erbtöchtern des verjtorbenen Geo. 
Pullman, beläuft fich bei der ebenge- 
nannten Bant auf zufammen $485,- 
000. Für die Erben pon Dtto Young 
verwaltet die Firft Truft and Saping3 
Bank bemealiche Werte im Betrage von 
$1,650,000. Die Northern Truft Co. 
ift für Stella X. Legare Treuhänbderin 
über ein Vermögen ° von $1,380,000, 
auch verwaltet fie die Yyonda desfunft- 
inftitut3, $355,000. Die State Bant 
of Chicago verwaltet für die Gejchiwi- 
fter Florence R. und Trance M. 
Divight je $100,000, für Arthur Orr 
$196,666. Nur in noch meiteren 
zwanzig Fallen ftellt der vermaltete 
Nachlaf fich ebenfalls über $100,000. 
Nachftehend folgt die Lifte der betref- 
fenden Erblaffer, bezw. glüdlichen Er- 
ben, mit Angabe des verwalteten Be- 
traged: John D. Jennings, $258,801; 
Sohn H. Witbed, $163,452; Samuel 
Graves, $111,900; Daify 3. Eddy, 
$131,000; Kate Allerton Nohnitone, 
$155,000; Godfrei) Weert3, $170,000; 
Samuel 9. Grave, $108,000; Da= 
vid %. Batchelder, $259,000; Yohn 
Mafon Kadfon, $109,900; Jennie M. 
Mitchell, $108,000; Henry ©. Pil- 
fands, $112,700; Daniel 8. Ship- 
man, $297,000; Charles R. Lee, 
$282 511; Ethel %. Beatty, $206,975; 
Helen F. James, $108,943; Laura F. 
Dibblee, $157,747; Bertha E. Deneg, 
gre, $677,591; Nancy U. Sprague, 
$134,341; Maude U. R. Chance, 
$127,824; Marjorie B. Burns, 
$110,265. 

Die Kellerbäcdereient. 

Sehr nahdrüdlich dürfte der Pro- 
teft ausfallen, welchen der „Women’$ 
City Club“ gegen die Annahme der 
Hausvorlage Nr. 282 erheben wird. 
Diefe Vorlage bezmedt die behördliche 
Duldung des Betriebs von Bädereien 
in Kellerräumlichfeiten, bezw. die Auf: 
bebung des in einer ftäbtifchen Ordi— 
nanz enthaltenen Werbot3 derartiger 
Gejchäftsbetriebe. Die einfchlägige 
Orbdinanz ift jehon vor mehreren Jah: 
ren erlaffen worden. Man führte fie 
nicht jofort durch, fondern gab den 
Snhabern von Bädereien, deren Ein- 
richtung gegen die Ordinanzporfchrif= 
ten verftieß, ausgibig Zeit, ent|prechen- 
be Uenderungen vorzunehmen, bezw. 
fih nad) anderen Räumlichkeiten um= 
zutun. Zahlreiche Bädereibefiger ha- 
ben denn auch die ihnen gegebene Frift 
gut benußt, mährend- der „Bädermei- 
ſterverein“ es für angebracht hielt, die 
erlaffenen Kontrolvorfchriften gericht- 
lich zu beanftanden. Nach langem Pro 
zefliren wurde er mit feinen Einwän- 
den abgewiefen, .und nun fchidt da3 
ftebtifche Gefundheitsamt fich an, die 
getroffenen Beftimmungen durhgufüh- 
ren. Der „Büäcdermeifterverein“ be- 
müht ſich, das zu Hintertreiben, und 
Mitglieder der Staatzlegislatur haben 
fich bereit finden laffen, hierzu die 
Hand zu bieten. Das Gefundheitsamt 
bat die Bürgerfchaft aufgefordert, diefe 
neuefte Schiebung zu vereiteln. Geftern 
begleiteten infolge biefer Aufforderung 
einige Mitglieder der obengenannten 
Yrauenvereinigung bie Inſpektoren J. 


Rettet Eure Augen ! 


Leidet nicht länger an den 


quälenden Wirkungen der 
Augenanitrengung, oder 
den fhlimmen Ktopfichmer: 
zen, Nerbofität etc., welche 
direlt_ bon diefen berräße 
«D mit den richtis 


enarzt 
ehr al3 fie mube: —— 
Macht Euch meine lange Erfahrung zu Nutze. 
Während meiner 15jäbrigen Brazi Ehis 
cago habe ih taufenden erfolgreih Brillen 
engealt, und id —* biele hunderte ans 
* ne yofuungs ofe Fälle bon Gtaar, 
meren — ern, Häutchen auf deu 
u Schie 2 * * 8 — meine Be⸗ 
e ' 
Screug ———— feet —* —— 
Eure Augen unterfi 
Sch bereine Eu ** für Diele freie Un- 
terfuchung, und 285 ud meine aufrichtige 
Mei, . 2 ften tür. en Colliet 
uden — e 
: mäßig, Im Bereine Siller, 
Se ipgchäiie us Ehupae Kalt 
r 0 
—* $3.50. ut weis a 


unbbeitäamt auf einem dgan 
durch verfchiedene Bädereien. € 
wurden einige borfchriftgmäßig einge- 
richtete Betriebe befucht, und die Da=- 
men vom nfpektiondausfhuß gaben 
lebhaft ihrer Anerfennung Ausdruck 

t die Sauberfeit, die in ben betref- 
enden Badjtuben herrfchte. Nachher 
fam es anders. Die Inſpektoren wa⸗ 
ren rückſichtsvoll genug, die Ausſchuß⸗ 
damen nicht nach den ſchlimmſten Plä- 
I mitzunehmen, aber auch da, mas 
ie in ben meniger fchlimmen. Keller- 
bädereien zu fehen und zu riechen be- 
fommen haben, hat ihnen der Appetit 
benommen und in ihnen ben Ent: 
Thluß reifen laffen, fih genau über 
die Einrichtung derjenigen Bädereien 
zu bergemwilfern, auß denen fie den Be- 
darf an Badwaaren für ihren Hausge- 
brauch deden, 


Die Hodhbahngefellfhaften. 

Anwalt Gilbert ©, Porter vom 
Hochbahnſyndikat jagt, er könne fich 
nicht recht erklären, wa Staat3anmalt 
Hohnne mit dem Duo Warranto Ber: 
fahren, da er gegen die Hochbahnge- 
felfchaften angeftrengt hat, eigentlich 
bezmwede. Die in den Eingaben de3 
Staat3anmwalts in Bezug auf die Ka 
pitalifirung der Gefellichaften ange= 
führten Zahlen feien faft durchweg 
falfch. Die Anlagen der Metropolitan, 
ber Südfeite und der Northmeftern 
Hohbahngefellihaft jeien zufammen 
mit nur $88,000,000 fapitalifirt und 
nit mit $132,000,000, mie ber 
Staatsanwalt anzunehmen fcheine, 
außerdem jchließe die Kapitalifirung 
ber Northmeftern Gefelichaft die Be- 
mertung der Hohbahnfcleife ein. In 
dem jehr unwahrjcheinlichen Falle, daß 
auf die Klagen des Staat3anmwalts hin 
den drei Hocbahngefelichaften die 
Treibriefe entzogen merden follten, 
würde ba3 feinerlei Wirkung auf den 
Betrieb der Linien ausüben, benn 
diefer merde von dem Hochbahnfyndi- 
fat unter einem neuen yreibrief be- 
forgt, den der Staatdanmwalt nicht an= 
greift. Man könnte faft glauben, 
Thließt Herr Porter feine Betrachtun- 
gen, daß e3 dem Staatsanwalt lebig- 
lih darum zu tun jei, die Einführung 
des Durchverfehr3 zu Hintertreiben, 
oder zu verzögern. Aber auch in die= 
fer Hinficht würde Herr Hohyne feinen 
Erfolg haben, fofern der zuftändige 
Stadtrat3ausfhuß fich Durch die Mab- 
nahme des Staatdanmwalt3 nicht beir- 
ren laffe, fondern die jchmwebenden Ber- 
bandlungen fortjege und zum Abjchluß 
bringe. 

Staat3anmwalt Hoyne hat mit ber 
Vertretung feiner Duo MWarranto 
Eingabe den Anwalt Glenn €. PBlumb 
betraut, 

Ferienhochſchulen. 


Die ſtädtiſche Schulverwaltung gibt 
bekannt, daß in drei Hochſchulen: 
Lane, Crane und Englewood, auch 
während der Ferien Unterricht erteilt 
werden wird, und zwar in allen Fä— 
chern, für die eine genügende Anzahl 
von Schülern ſich meldet. Es wird 
indeſſen für dieſen beſonderen Unter— 
richt Schulgeld zu entrichten ſein. Der 
Unterricht beginnt am 30. Juni. An⸗ 
meldungen werden vom 28. Juni an 
entgegengenommen. 


Entrichtet ihre Abgabe. 


Die Commonwealth Ediſon Co. 
hat, für das ihr von der Stadt erteilte 
Betriebsrecht, 3 Prozent ihrek jähr— 
lichen Roheinnahmen an die Stabt- 
faffe abzuführen. Sie hat geftern die 
Zahlung für dad am 3. Mai abgelau- 

fene Geſchäftsjahr, im Betrage von 
$473,010.95, eine Zunahme von etwa 
539,000 im Bergleih zum Vorjahr, 
geleiftet. Die Stabtfämmerei mird 
die Rechnung nahprüfen laffen. 


Uferverfchönerung. 

In Evanfton ift man zu der Einficht 
gelangt, daß die Bemühungen, dem 
See dort durh Auffüllung ausge: 
dehnte Baugründe abzugeminnen, fet- 
nen Erfolg haben fünnen. Allee am 
Ufer aufgefchüttete Material wird fort- 
gejpült, menn immer ein heftiger 
Sturm den See aufmühlt, Dazu 
fommt noch), daß man mit dem am 
Ufer abgelagerten Schutt und Müll 
die ganze Uferpartie verjchanbelt. 
Das foll von nun an untesbleiben. Ein 
Ausfhuf, aus Mitgliebern des Stabt> 
rat3 und angefehener Bürgern beite- 
hend, tft vom Mayor beauftragt wor= 
den, nunmehr für bie Verfchönerung 
bes Ufers zu forgen. 

Zum Schuß der Einwanderer. 

/ Der Bundesfongreß hat die Einrich- 
tung einer Einmwanbererftation in Chi- 
cago angeorbnet und zur Beftreitung 
ber Betriebakoften biefer Station vor 
läufig $100,000 bewilligt. Am 1. 
Suli wird mit ber Einrichtung diefer 
Station begonnen werben, deren Auf⸗ 
gabe e3 fein fol, Einwanderer, bie 
nad Chicago gelangen, um entweder 
bier zu bleiben ober von hier aus fich 
meiter ind Zand hineinzubegeben, bot 
ben Anfchlägen von Gaunern und 
Schurken zu ſchützen. 


Nachlaß von E. O. Gale. 


Einem Bericht an das Nachlaßgericht 
zufolge hat der Nachlaß des am 28. 
Januar im Alter von 81 Jahren ge⸗ 
ſtorbenen alten Anſiedlers Edwin O. 
Sale einen Wert von $200,000. Herr 
Gale war auf bemfelben Schiff mie 
Yernando ones nah Chicago ge- 
fommen. 


Sotelmarder gefangen. 


In Albany, R. Q., ift auf Veran- 
lafjung von Zohn 8. Drafe vom 
Bladftone Hotel Charles “ Harold 
Mayman verhaftet worden. Wayman 
het über 8100." Befäminbelt habım 

mwinbelt 
tive wird behauptet, 


Milfon und M. 4. Kung vom Ge⸗ | 
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Tee off with a bite to eat, and follow through 
with that incomparable after-golf refreshment— 


Budweiser 


Viren best play on;the “19th.” 
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From an Immaculate Plant 


The main plant of Anheuser-Busch re- 
quires 110 separate buildings. 


It covers 142 acres, equal to 70 city blocks. 
6,000 people are employed here and 1,500 


others in branches, 


Anheuser-Busch, St. 


Home cleanliness is maintained in every 
nook and corner of this institution. 


One can’t go through on a tour of in- 
spection, as hundreds do each day, and not 


get a quality-impression. 


The Largest Plant of Its Kind 


in the World 


KT 


Louis 


Some of the Principal 
Buildings 
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Special attention given to home delivery. ii yoir grocer cannot supply you, 


Phone Harrison 3631 


ANHEUSER-BUSCH BRANCH 
West End Harrison Street Bridge 


Bom Fünftlihden Diamanten. 


Sahrhunderte Yang haben fich bie 
Wıhimiften abgemüht, um Gold und 
Edeljteine aus weniger edlen Stoffen 
herzuftellen. Immer wieder behaup- 
teten Erfinder, e8 fei ihnen gelungen, 
das Geheimniß der Golderzeugung zu 
löfen; immer wieber ftellte e3 ich dann 
heraus, daß man es entweber mit 
Phantaften, Betrügern oder jelbit Be- 
trogenen zu tun hatte. Mit der Er- 
zeugung fünftlicher Diamanten Tlieat 
die Sache anders. Nicht nur einmal, 
—— vielfach iſt es bereits gelungen, 

iamanten künſtlich herzuſtellen, und 
zwar aus der — Kohle. 
Die chemiſche Unterſuchung des echten 
Diamanten zeigt uns, daß der edle 
Stein aus nichts anderem als Kohlen— 
ſtoff in reinſter und feſteſter Form be— 
ſteht. Der Unterſchied zwiſchen unſe— 
rer gewöhnlichen, zum Heizen benutzten 
Kohle und dem koſtbarſten Edelſtein 
liegt einzig in ihrem inneren Aufbau 
und ihrer Farbe. Die Kohle iſt in ih— 
rem Gefüge geſtaltlos, „amorph“, d. h. 
ihre einzelnen Atome ſind regellos an⸗ 
einandergereiht. Beim Diamanten 
dagegen ſind die einzelnen, denen der 
Kohle völlig gleichartigen Atome nad 
beitimmten Gejegen zu Eriftalliniichen 
Formen geordnet und aneinanderge- 
gliebert, 

Mit der Erfenntnif diefer Verhält- 
niffe, die den früheren Alchimiften bei 
ihten Experimenten fehlte, mar unfe- 
ten’ Ehemitern der Weg zur Erzeu- 
gung tünftliher Diamanten vorge: 
zeichnet. Sie brauchten nur gemöhn- 
lichen Kohlenftoff in die Kriftallform 
überzuführen, um Diamanten zu er- 
hei, Über Hier begannen auch ſchon 

ie Schmwierigfeiten. Die meiften 

Stoffe [mb mit geringer Mühe zum 
Kriftallifiren zu bringen. Kocjalz, 
Alaun und andere Körper brauchen 
iwir nur in heißem Waffer bis zur 
Sättigung aufzulöfen, um dann beim 
Erkalten der Löfung die fhönften Kri- 
talfe zu erhalten. Allein der Kohlen» 
off läßt fich weder in Waffer auf- 

öfen noch bverflüffigen. Uns ftehen 
feine Stoffe zur Derfügung, deren 
Schmelzpunkt der Kohle über⸗ 
trifft und die zur Herſtellung von 
Schmelztiegeln für Kohlenſtoff dienen 
könnten. Alle Materialien würden 
ſchmelzen und flüſſig werden, ehe der 
Kohlenſtoff ſeinen elzpuntt er⸗ 
reicht hätte. Die einzige Möglichkeit 
Erhaltung von flü n⸗ 

in ge⸗ 


beruht batauf, ‚a *8534 


J 111 


dann beim Erkalten wieder abzuneh— 


men. Der bei höheren Temperaturen 
aufgenommene Ueberſchuß an Kohlen—⸗ 
ſtoff wird dann beim Erkalten in Kri— 
ſtallform wieder abgeſtoßen. Allein er 
triftallifirt fich Hierbei nicht ala farb- 
lofer, heller Diamant, fondern in einer 
dem Stohlenftoff eigenen zweiten Kri- 
ftallform; al3 Graphit, in Eleinen, 
dünnen Plättchen von jchmarzer Trarbe. 
Mir erhalten Friftallinifche Kohle, aber 
feine Diamanten. 


Den Weg zur Diamantenerzeugung 
wies uns erft ein genaues Studium 
der und au dem unendlichen Welt: 
taume her zufliegenden Meteoreifen- 
fteine. Schon feit längerer Zeit war 
befannt, daß diefe Meteoriten vielfach 
Diamanten enthalten, freilih nur 
Steine von winzig #leinem Umfang. 
Die Bildung diefer fosmijchen Dia- 
manten hat man fich folgendermeije zu 
erklären: Beim Wbftürzen der Me- 
teoriten werden fie durch die Reibung 
mit der atmofphärifchen Luft ftark er- 
bikt, um fi) dann, von außen nad) in= 
nen fortjchreitend, mieder rafch abau= 
fühlen, mwobei fi außen eine feite 
fiarre Rinde bildet, während der in- 
nere Zeil noch glutflüffig ift. Da fi 
nun flüjfiges Eifen beim Erftarren 
ftarf ausdehnt und die ftarfe Rinde 
diefenn Drange MWiderftand entgegen- 
De entjteht ein hoher Drud, Er ver: 

inbert dad Ausfcheiden bes in dem 
Eifen enthaltenen überfhüffigen Koh: 
Ienftoffes als Graphit und geftattet fie 
nur in der mejentlich dichteren Form 
son Diamanten. Mit diefer Annahme 
war bie Möglichkeit für die Herftellung 
bon Diamanten aus Kohlenftoff gege- 
ben. Zunächft fcheiterten allerdings 
alle arigeftellten Verfuche an der Un- 
möglicheit der Erzeugung der hierzu 
erforderlichen Hikgrade. Erft dem 
— Chemiter Moiſſan ge- 
ang es, mit Hilfe des eleltriſchen 
Lichtbogens in einem beſonders kon⸗ 
ruirten Ofen Temperaturen von 
000 bis 4000 Grad zu erzielen. Er 
erhigte Eifen in einem Schmelztiegel 
und [Bote e3 dann duch Zufak von 
olztohlenpulveer mit SKoblenftoff. 
nn brachte er bie gefchmolzene 
Maffe mit dem Ziegel in taltes Maf- 
fer und fühlte fie Es & ab. Hierbei 
—58 fi dieſel orgänge wie 
den Meteoriten. Die infolge ber 

b Michen Abkühlung jich Bildende 
ere Erftarrungsfrufte verhinderte 
die Ausdehnung der fich Iangfamer ab- 
fühlenden inneren e Der 


IFLDULUELLTE) 
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CHICAGO, ILL. 


Das Problem der Diamantenerzeu- 
gung war hierdurch zwar gelöft, allein ' 
die erhaltenen Ste ne waren von jo 
geringer Größe, va ihnen ein Ver— 
kaufswert nicht zugelprochen werben 
fonnte; dabei waren die Herftellungs= 
fojten jo hoch, daß fie den Preis na 
türliher Steine um ein Bielfaches 
überftiegen.. Moiffan und andere 
Yoricher haben das Verfahren ſeitdem 
berbejfert, aber die erzielten Rejultate 
blieben doch unbefriedigend. Auf ab» 
jehbare Zeit werben wir wohl auf den 
Naturdiamanten angemwiejen bleiben. 

ER 
Ein Thenterjtandal aus der guten 
alten Zeit, 

Auf dem Dönhoffplag in Berlin 
ftand im Anfang der Regierung Fried- 
rich& II. eine hölzerne Komödtenbubde, 
die ber Juftige „Prinzipal“ Hilferding 
fein Eigentum nannte. Obgleich die 
fer „Schaufpieldireftor“ hohe Gönner 
und reiche Einnahmen hatte, jo war er 
doc, wie man jo zu fagen pflegt, in 
zwei Jahren „fertig.“ Freilich, er 
trieb e3 auch ins Große. Wenn. er 
biel Geld hatte, gab er plöglich meh 
tere große Bälle, natürlich ganz auf 
eigene Koften. Zu diefer Zeit war bie 
Ihöne Ohlin bei ihm engagirt, die ein 
großes Publitum an fich zu feifeln 
berftand. Eine befondere. Zuneigung 
hatte fie aber zu dem Scaufpieler 
Quartal gefaßt, der fi auch ala 
Maler berpottat und von dem no 
heute zwei Landfhaften in Sanzfouci 
borhanden find. Quartal fpielte bei 
Edenberg in der Bude auf dem Neuen 
Markt. Er verftand es, durchzufehen, 
daß die Stüde bei feinem Prinzipai 
Schneller abgefpielt wurden, ala bei 
Hilferding, und eilte dann gewöhnt 
nad dem Dönhoffpfage, um feine Ge 
Tiebte abzuholen. Eines Tages hatte 
fi der Kritifer Siegmund ungnäbig 
über bie Oblin und ben ganzen Hilfer- 
ding geäußert. Darüber war Quartaf 
ſehr ungehalten, und er nahm fich vor, 
feine „Hlamme” an Siegmund zu 
rächen. €3 traf fich gerade, baf er den 
Kritiler Tags darauf im Parterre dee 
Hilferbingfchen Bude fand; ohne ein 
Wort au fagen, ging er auf ibn zu, 
obrfeigte ihm und ergriff fchliehlich eine 
Peitfche, die er unbarmherzig auf ihn 
nieberfaufen Tieß — wohlgemerkt, alles 
bei offener Szene. Das Hurza und 
Hallo war ungeheuer, bis e4 enblih 
dem Markgrafen vor Schtvebt, ber aus 
fällig anwefenb war, gelang, ben Rule 
Pörer burd) feine Latafın au enife 
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Great Basement 


Salesroom 


"FROM THE SUNLIGHT FACTORY”? 


Waichbaren Kleidern 


für die Straße und im Haus 


Hübfch, gut entworfen, fühl und bequem, ma: 
chen Priscilla Kleidungsitüde ideal für den 
Sommer. Don unjferer eigenen Heritellung — 
welches die beiten Stoffe die zu dem Preife zu 
haben find, bedeutet, nach den Ideen der aller: 
neueften Sacons zugefchnitten. 


273ölliger feidener geftreifter Doile, Nard, Ic. 
Hübfche Kleider Fönnen aus diefem Stoffe 
angefertigt werden, der fo niedrig marfirt tft, 
um eine wefentliche Erjparniß zu erzielen. 
Schwarz, Savender, braune und weiße Kar- 
 rirungen; weißer Grund mit blauen, jchwarzen, 
rofa und lohfarbigen Streifen, und lohfarbiger 


Grund mit weißen Streifen. 


Bajement. 


Sortfezung des Derfaufs 
von Weißwaaren. 


Diefer großer Derfauf, welcher mit 65,000 
Dards von fchlichten und fancy Poile, Mar: 
quifette, $laron, Pique und Swiß angefangen 


wurde, wird fortgejegt 


und bedeutend vergrö- 


Bert durch die Hinzufügung von weiteren neuen 


Muſtern. 


Baſement. 


In dieſer Auswohl ſind Qualitäten, Schwere und Mu— 
fter die jedem Derlangen entiprechen, und man darf nicht ver- 
gefien, dat jede Partie zu weniger als den Sabriffoften mar- 

| Rirt ift; 7c, 9c, 12c, löc, 18c die Nard. 


| Ivory Seife: Große Stüce, das 


—— 


Dutz. 8SOc; kleine Stüce, Duß.90c 


Baſement. 


Lokalbericht. 


B.m Grundeigentumsmarft. 


' Derfauf der Südweftede von Adams urd 
Desplaines Str. 


Frau Adeline Freer-Sherpe hat 
von Brabner Smith & Eo. das Ligen 
tum an der Südmejtede von Adams 
und Desplaines Str., 5 
Fuß, mit alten Baulichteiten, für 
$300,000 getauft. Frau Sharpe will 
ein fünfitödiges Gebäude für $200,000 
bauen und es an die „Wejtern Nem3- 
paper Union“ vermieten. 


Edwin A. Graft, Präfident der 
„Solumbia Malting Eo.“, hat jein 
Wohnhaus an der Süboftede von Kim 
barf Ave. und 49. Str., 40 bei 130 
Fuß, für eima $30,000 an Yrau 
Sennie B. Moore verkauft. 

Erneit 3. Magerftadt hat an Anna 
Nail Ettinger SO Fuß Front an der 
Oſtſeite von Kimbark Ave., zwiſchen 
49. und 50. Str., für ungefähr 
$16,000 verfauft. Die Käuferin will 
ein Wohnhaus bauen. 

Das Mietshaus an der Norbmeftede 
pon Weit Ban Buren und Mozart 
E©tr., 50 bei 125 Fuß, mit $25,000 
belajtet, ift von Henry E. Quindel an 
Fred C. Ehmair verkauft worden. 


Deutſche Rezepte! 
für Lungenkranke, für Magen—⸗ 
A und Darmleidende, für Nie- 

ren- und Nerbvenftante, für 
an Rheumatismus Leidende, 
für Bein- und Hautfrantle, für 
NRüden- und Herzfrante, Wafs 
ferfucht- und Zuderfrante. — 
Meine Rezevte finden in al- 
len #ürftenhäufern Anwen» 
dung und liegen amtlich 

beglaubigte Attefte zur 
Einfiht auf über den 
Erfolg. tmann er- 


< 


für Kranke, die Hilfe fuchen. 


149 bei 165 | Sunnpfide Ave., N. 49. Ave. und der 


Sohn ©. Stromberg hat an Leopold 
U. Heine das Mietshaus 816 Sheridan 
Road, 39 bei 122 Fuß, Weftfront, 141 
Fuß meitlih von Halfted Str., mit 
$10,500 belajtet, für $18,000 verfauft 
und das MWobnhaus 3721 Waveland 
Court. mit $1500 belaftet und auf 
$5000 bemertet, in Taufch genommen. 


Charles Bonner hat an Wolfram 
bon Obitfeldt 24 Bauſtellen, zwiſchen 


Northweſtern Bahn, verkauft. 

Ira M. Cobe hat an Frederick W. 
MeKinney 265 Bauſtellen in Argo's 
Fourth Addition verkauft. 

Klara M. Bennett hat an Elizabeth 
Hackel den halben Anteil an dem 
Apartmentgebäude in Kimbark Ave., 
200 Fuß ſüdlich von 64. Str., 50 bei 
165 Fuß, Oſtfront, mit 820,000 be— 
laſtet, verkauft. 

Charles A. Kolpke hat von Wiels 
Kjeldſen das Eigentum in Gordon 
Avbe., 54 Fuß weſtlich von Southport 
Une., 663 bei 125 Fuß, Nordfront, 
mit $12,000 belaftet, für $17,000 ge- 
kauft. 

Die „Union Truft Company“ ift 
Truftee eines Darlehens von $50,000 
auf 7 Nabre zu 6 Prozent an James 
©. Anight auf das Mietshaus an der 
Südmeftede von Wintfrop und Arb- 
more be, 99 bei 150 Fuß, und 
eines gleichen Darlehens an benfelben 
Schuldner auf das Eigentum an ber 
Norboftede von N. 41, pe. und 
Wajhington Boul., 76 bei 180 Fuß. 


—2>>9——— 

— Haarfträubend. — Erzählt der 
Dberförfter immer noch jo Kaarfträu- 
bende Yagdgefhihten am Stamm 
tifh? — Und was für welche! Neu- 
lich erzählte er eine Gefchichte von fei- 


Neue Bereinigung beginnt ihre 
Laufbahn mit einem Mahl. 


Ihre Aufgaben und Ziele, 


Präfident ©. A. Kropf fdhildert fie in 
längerer Anfprade. — ,‚Gemütlichfeits- 
mahl’' vereinigt mehr als 350 Mit: 
glieder des jungen Derbandes. 


Ehicagos jüngfte deutfche Vereini- 
gung,’der „German Club of Chicago“, 
trat geftern mit ihrer eriten Veran- 
ftaltung an die Deffentlichteit. Sie 
nahm die Form eines Mahls im Ho- 
tel Sherman an, dem die Leiter ber 
Bereinigung den bezeichnenden: Namen 
Gemütlichfeitgmahl gegeben hatten. 
Sie hielten, was fie verfpraden. &3 
war ein wahrhaft gemütliches Felt, Das 
die 350 Mitglieder de Klubs ver- 
einigte, der erft wenige Wochen alt ilt. 
"rohe Lieder wechjelten mit erniten 
Liedern, Vaterlandsliever des Hei- 
matlandes der Mitalieder mit den al- 
ten trauten Volksliedern, die ihre El— 
tern und Voreltern aus der alten Hei— 
mat herübergebracht und auf ihre 
Nachkommen vererbt haben, ernſte Re— 
den mit heiteren. Und wenn auch die 
Verkehrsſprache der Mitglieder des 
neuen Klubs nicht die Sprache ihrer 
Väter iſt, ſo ließ die ganze Feier doch 
erkennen, daß die Mitglieder nicht nur 
Sitte und Art, ſondern auch dieKennt— 
niß der Sprache der Väter ererbt 
haben. 


Siele der Vereinigung. 


Zwecke und Ziele der neuen Vereini— 
gung ſchilderte Präſident Oskar A. 
Kropf in ſeiner Eröffnungsrede als 
Speuchmeiſter, wie folgt: „Unſere 
Pflicht iſt es, die Bürger deutſchen 
Stamms in dieſem Lande zu vereini— 
gen, wie unjere Väter und Vorpäter 
die deutfchen Stämme des alten Lan— 
des zu einem Ganzen verfchmolzen ha= 
ben. Wir fehulden e3 unfern Vorfahren 
und unferen Nachfommen, dem deut 
ichen Stamm in diefem Land die Stel- 
lung zu verfchaffen, die er fich unter 
den Völfesn Europa3 errungen bat. 
Das Befte, das wir von unferen Vor— 
fahren ererbt haben, müffen mir auf 
unfere Nachlommen vererben. Man 
hat ung gefragt: „Warum jpricht der 
German Elub Engliich?* Wir prechen 
nicht Englifh. Wir [prechen die Lan 
desiprache der Vereinigten Staaten. 
Deflen ungeachtet denten wir doch nicht 
geringer von den Tugenden und dea= 
len unferer Väter. Wir mollen den 
anderen deutfchen Vereinen feinen Ab— 
brach tun, die vor Jahren gegründet 
wurden, al3 ein jtarfer Strom heut- 
ſcher Einwanderer fich jährlich in bie 
Ber. Staaten ergoß, und als bdiefe 
Einwanderer fi zufammenjchlofien, 
um in einer neuen, fremden Umgebung 
Sitte und Sprache der alten Heimat 
zu pflegen. Das Band der Spracde 
de3 alten Vaterlandes hielt jie in der 
neuen Umgebung zufammen. Die Zeit 
aber ijt gefommen, mann die zieite 
und dritte Generation eine Organija= 
tion haben muß, die nicht dur Die 
Sprache zufammengehalten wird, fon= 
dern durch die Pflege deuticher Ideale 
und Grundfäte. Der wahre ameri- 
fanifche Voltstypus ift noch nicht voll 
ausgeftaltet. €3 ift mein Tehnlichiter 
MWunfch al3 Deutjcher, ihm die Züge 
aufzuprägen, die dem Deutichen eigen 
find: Fleiß, Ausdauer, Mitgefühl und 
tätige Anteilnahme und die Wahr- 
heitäliebe. Was gut im bdeutjchen 
Boltstum ift, wollen wir dem fünftt- 
gen Umerifaner aufprägen, fo daß, 
menn der Verfehmelzungsprozeh fertig 
ift, in fünfzig oder hundert Jahren, 
unfere Nachfommen mit Stolz darauf 
binmweifen fünnen, daß ihre Väter ge- 
treulich al””die karakteriftifchen Mert- 
male, welche die Vorpäter aus der al- 
ten Heimat mitgebraht haben, dem 
ganzen Volt der Vereinigten Staaten 
aufgeprägat haben.” 


Schulkommiſſär WilliamKothmann 
hielt eine Anſprache über das Thema 
„Der Deutiche in Amerika“, in der er 
die Leiftungen des deutichen Elemen=- 
te3 auf allen Gebieten jchilderte und 
auch den Tadel nicht vergaß, daß der 
Deutiche fich zu wenig um politische 
ragen fümmere und dadurch fich die 
Stellung im politifchen Qeben ver- 
fcherze, die ihm in Anbetracht feiner 
numerifhen Stärte zufomme. - Pa 
ftor R. U. Xohn hielt eine tiefgefühlte 
Ansprache über den „Amerikaner deut- 
cher Abkunft“ und Herr Louid D. 
Kohtz gab ernfte und heitere Erinne- 
rungen aus feinem Leben zum Beiten. 


Beamte des Klubs. 


Die Beamten der neuen Bereinigung 
find: Präfident Dakar A. Kropf, Vize- 
präfidenten Julius €. Kirchner, Ed: 
win Rafter, Otto ©. Klofe; Sekretär 
Charles Wurjter, Schatmeifter Char 
lg E. Schid; Direftoren Adolph 
Georg jun, 9%. Runiel, ©. U. 


Radikalheilung 
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Ban Herbert Kindt und H. W. Non: 
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Brennendes Del, 


Gefhäft der Gebrüder Sullivan an Wells 
Str. ausgebrannt, — Großer Sadfchaden. 


Etma $30,- biß 40,000 Schaden 
richtete heute Vormittag Teuer im 
zweiten und dritten Stodiwerf des vier- 
ftödigen Gebäudes Nr. 413 Wells 
allmo die Brüder Andrew 
%. und Francis BP. Sullivan unter 
dem Namen Sullivan Dil Eo. einen 
Handel mit Del und verwandten Stof- 
fen betreiben. Wie das Teuer entitan- 
den ift, mar nicht zu ermitteln, aber 
obwohl es ungemein fchnell um fi 
griff, waren die 25 Arbeiter, zumeiit 
im Büro im erften Stodmwert bejhäf- 
tigte Mädchen, do im Stande, die 
Geihäftsbücher zu retten und ſich un— 
verjehrt auf die Straße zu begeben. 
Dagegen mußten 15 männliche Arbei- 
ter der National Aniline and Chemi- 
cal Eo., 159 Weit Michigan Straße, 
deren Gebäude durch eine Gaffe von ver 
Brandfiäite getrennt ift, durch den er- 
fiidenden Qualm bHindurh die Ret- 
tungsleiter hinabfteigen, und im gegen- 
überliegenden Northmeftern Hotel, 
Weit Kinzie und Wells Straße, ver- 
trieb der Rauch die Gäfte aus ihren 
Zimmern. Wahre Ströme Waffers 
wurden bon einem halben Dutend 
Sprigen und dem Löfchdampfer 
„Sraeme Stewart“ in die Flammen 
gegoffen, und eine Mauer erlitt einen 
tiefen Rib, hielt aber Stand; im 
Uebrigen ift daS innere des Gebäudes. 
in den 35 Minuten, welche bis zur 
Unterdbrüdung der. Yylammen vergin- 
gen, dermaßen durch Tebtere und 
duch Wafler zugerichtet worden, daß 
das Gebäude faft ganz neu ausge- 
baut werden. muß. Mehrere kleine 
Erplofionen traten in dem Bau mäh- 
rend des Feuers ein, haben aber den 
Schaden faum noch vergrößert. Das 
Waarenlager der Firma wurde nahe- 
zu gänzlich zerftört. Auf der North- 
meitern Hochbahn und den über die 
WellsStraße führenden Straßenbahn- 
Iinien trat eine furze Verkehrzftodung 
ein. 

Kurz dor diefem Feuer hatten die 
Löſchmannſchaften ein durch Abbren- 
nen von Farbe im zweiten Stocdiwerfe 
des Kommiffionsgejchäfts von W. M. 
Walter, Nr. 112 Weit South Water 
Straße, entitandenes Feuer zu löfchen. 
Sn diefem Falle war der angerichtete 
Schaden ganz unbedeutend, das Er- 
jheinen von mehreren Spriten in ber 
um die Zeit mit Wagen überfüllten 
Marktitraße rief aber große Vermir- 
rung hervor. 


— —— — —— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Fidelia Damenverein 
hält am Mittwoch, dem 30. Juli, im 
Excelſior Park, Irving Park Boul., 
nahe Elſton Ave., ein großes Piknik, 
verbunden mit Preiskegeln, ab. Ein 
bewährtes Komite, unter der Leitung 
der tüchtigen Präſidentin Karoline 
Krauſe, iſt ſchon lange an der Arbeit, 
um den Beſuchern höchſt gemütliche, 
genußreiche Stunden zu bereiten. 
Selbſt für die Kleinen ſind die Damen 
bedacht und haben einige Ueber— 
raſchungen für ſie in Ausſicht. Für 
gute Muſik, Eſſen und Getränke wird 
beſtens geſorgt werden, und Jeder, der 
ſich nach Herzensluſt amüſiren will, 
wird von den fidelen Damen herzlich 
eingeladen. Der Eintritt koſtet 15 
Cents. Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag veranſtaltet ver Ber- 
liner VBergnügungsverein 
für ſeine Mitglieder und deren 
Freunde einen Ausflug nach Glen 
View, Ill. Für Mitglieder iſt dieſer 
Ausflug ohne jede Unkoſten. Nicht— 
mitglieder zahlen 50 Cts. die Perſon, 
alle Erfriſchungen eingeſchloſſen. Auch 
im Juli, Auguſt und September wer— 
den ähnliche Ausflüge veranſtaltet, da— 
für findet in den genannten Monaten 
nur eine Verſammlung ſtatt, und zwar 
am erſten Sonntag jeden Monats, in 
der Vereinshalle, Ecke North Abe. und 
Burling Straße. Vom Oktober ab 
werden, wie gewöhnlich, am erſten und 
dritten Sonntag jeden Monats die 
regelmäßigen Verfammlungen wieder 
abgehalten. Nähere Auskunft erteilt 
= Stugenftein, 3341 N. Marfhfield 

be, " 


Die BPlattdeutfhe@ilpe 
Gambrinus Nr.11 hielt ge 
ftern Abend in der Gambrinushalle, 
1878 N. Roben Str., ihre jährliche Ge- 
neralverfammlung ab und ermählte 
die folgenden Beamten: Meifter, Otto 
Malzahn; Dldgefel, Frig Klemz; 
Shriewer, Henry Wied; Nechnungs- 
führerin, da Drake; Schahmeiſier, 
Hermann Haafe; Upfeher, Adelaide 
Dlfen; Wächter, Lena Bad; Delegat 
zur Großgilde, Otto Malzahn; Dele- 
gaten zum Konvent der Plattdeutfchen 
Gilden: Wm. Heidel und Henry Wied; 
Delegat zu den Verbündeten Vereinen, 
Auguft Wulf. 

— 

Wurde ſchnell abgeſetzt. — 
„E3 tft bier,“ fchreibt Herr Emil Lanet 
bon Ellömorth, Pa., „ein großes Ver—⸗ 
langen nad; dem Alpenträuter. Er hat 
bier fajt wunderbare Heilungen voll- 
bracht, und jedermann ift für eine fo 
gute Medizin dankbar. E3 ift nur 
zwei Wochen ber, feit ich meine lebte 
Sendung von zwei Dußend Flafchen 
erhielt, und beute habe ich die letzte 
verfauft. Bitte um fchnelle Erledigung 
der beigefügten Beftellung.“ 

Forni's Alpenkräuter iſt nicht in 
Apotheken zu haben. Er wird dem 
Publikum durch Spezial⸗Agenten, 
Freunde und Nachbarn, die bekannt 
und vertrauenswert ſind, geliefert. 
Man ſchreibe an die alleinigen Herſtel⸗ 
ler; Dr. Peter Yahıney & Sons Eo,, 
19-25 ©. Hoyne Abe., Chicago, U. 
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Zofie. Siantowsfi wanderte angeb- 
fi von Einem zum Andern. 
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Turute durch's Fliegenfenfter. 


Schlauer Sluchtverfuch eines farbigen Ein» 
bredhers aus einer Polizeimache. — Uns 
befannter Manı erhoffen und die 
Leiche in den See geworfen. 


Kofie Slantomsfi, ein 1078 Nord 
Hermitage Avenue mwohnendes fiebzehn 
Jahre altes Mädchen, hat heute früh, 
nachdem fie von den Geheimpoliziften 
Binder und Sullivan in der Woh- 
nung des 27 Jahre alten Mafchiniiten 
%of. Szalamila, 1647 W. North Xoe., 
nebft diefem unter der Anklage des 
unordentlichen Benehmens verhaftet 
worden war, angegeben, daß die Brü- 
der Kohn und Andrew Straypeza, 28 
und 33 Jahre alte Arbeiter, fie, nady 
dem fie eine Zeitlang bei ihnen gelebt 
habe, für $10 an ihren neuen Liebhaber 
verfauft hätten. Infolge dejfen wur— 
den die Brüder ebenfalls feitgenom- 
men. Die Unterfuhung des anjchei- 
nend recht unfauberen Verhältniljes ift 
noch nicht abaefchloffen worden. Ein 
Nachbar hatte das Mädchen wiederholt 
in die Wohnung Szalawilas gehen 
fehen und die Polizei verftändigt. Die 
Brüder wohnen 1446 Nord Afhland 
Avenue. 

Mißlungener Fluchtverſuch. 

Um ein Uhr heute früh ließ der 33 
Jahre alte Farbige John Clemons, Nr. 
2458 Süd State Straße, Sergeant 
Rieger von der Wache an der Ramjon 
Straße verftändigen, daß er das Ge- 
ſtändniß von etwa einem Dutend Ein⸗ 
brüchen, deren er angeklagt worden ift, 
zu ergänzen wünfche, und Polizift 
Diet holte den Gefangenen daher aus 
feiner Zelle, natürlich nicht ahnend, 
daß die Botſchaft nur eine inte fei, 
um dem mutmiahlichen Verbrecher Ge- 
legenheit zu einem Yluchtverfuch zu 
geben. Als der Blaurod den Burſchen 
durch das Mannſchaftszimmer der 
Wache leitete, riß letzterer ſich los und 
ſtürzte ſich kopfüber durch ein Tliegen= 
fenfter auf den acht Fuß tiefer gelege- 
nen Bürgerfteig, mar einen Augenblid 
betäubt, raffte fi dann auf und lief 
davon. Poliziſt Dietz ſchoß ſofort ein 
paar Mal auf den Flüchtling, ohne 
aber zu treffen, die Wachmannſchaft 
holte letzteren aber an der nächſten 
Straßenecke ein und überwältigte ihn 
nach kurzem Kampfe. Der Ga 
hatte fi an dem Draht das Geſicht 
bös zerriſſen, und vom Fenſterrahmen 
konnie man ihn nur mit Mühe befreien. 
Er gab nach ſeiner Miebereinfperrung 
zu, daß er gar fein meiteres Geſtänd⸗ 
niß zu machen habe. 

Ein Mordgeheimniß. 

Etwa 500 Yards vom Fuße der 92. 
Straße und Buffalo Ave. wurde ge⸗ 
ftern die Leiche eines gut gefleibeten, 
etwa 35 Jahre alten, unbelannten 
Mannes aus dem Gee gezogen. Der 
Tote hat eine Kugelmunbe über dem 
Yinten Auge, die er fi nicht gut ſelbſt 
beigebracht haben kann. Die Polizei 
glaubt, daß der Mann erſchoſſen 
und die Leiche in den Fluß geworfen 
worden ſei. 


Geld und Verwalter ſind futſch. 


Cheſter MeNally, der frühere Ein— 
nehmer der Ortſchaft Park Ridge, iſt, 
wie man vermuiei, auf der Reiſe nach 
Honduras oder Panama, und eine Ge⸗ 
ſellſchaft, welche für ihn Bürgſchaft ge⸗ 
ſtellt hat, hat ihm Privatgeheim⸗ 
poliziſten nachgeſandt, um ihn, wenn 
möglich, zurüdzuholen, denn, tie ſchon 
kurz berichtet, entſtand während ſeiner 
zweijährigen Amtszeit ‚allmählich ein 
Fehlbetrag von $4878 in feiner Kaſſe, 
den er, von ſeinem Nachfolger, William 
Dewey, und dem Finanzausſchuß bes 
Ortſchaftsrates zur Rede geſtellt, zu 
erſehen verſprach, falls eine von ihm 
geplante Prüfung der Bücher die Rich- 
tigfeit der Befchuldigung ergebe, Statt 
aber die Beamten dieferhalb zu treffen, 
hatte er am letzten Samstag, während 
fie auf ihn marteten, einen Zug der 
Chicago & Northiwefternbahn beitiegen 
und ift feither nicht mehr gejehen 
worden, mweshalb die Großgefchtwore- 
nen, vor denen Bürgermeifter Durham 
und Anwalt Maplevoram von jener 
Ortfehaft geftern Nachmittag vernom- 
men tmurben, Anflagen gegen ben 
Flüchtling, den ein Sieg der Gegen- 
partei unlänaft um das Amt brachte, 
erheben bürften. 


Trübe Erfahrungen einer frau. 


Anton Doran, ein 2630 Orchard 
Straße mohnender, 34 Yahre alter 
Mann, ift geftern Abend unter zei 
Anktlagen auf Schwindel auf Veran- 
laffung von Frau Augufte von Zufo- 
tyngti, Wittive des bekannten Kirchen- 
malers Thabbeus von Zufotynäfi, ver 
haftet worden. Doran fol die Yrau 
am 22. Januar beivogen haben, $1500 
für ein Wandelbildertheater, Nr. 5986 
Süd State Straße, und während ber 
Zandausftellung' im Kolifeum im 
März $500, für ein von Doran geivon- 
nened Grundftüc zu bezahlen. Aus 
dem Befigtitel, ven die Frau erhielt, 
war aber angeblich die Befchreibung 
des Landes herausradirt worden. Aus 
dem Wanbelbilderunternehmen hat 
Frau von Zufotynafi $17 verein- 
nahmt. Doran verweigert alle Aus» 
funft. Die Befchwerbeführegin ift in 
deutfchen Vereinäkreifen gut befannt. 


Schwere Körperverlegung, 


Durch lautes Gefchrei angelodt, jah 
Polizift Brown heute früh in der Gaffe 
hinter dem Haufe 1715 Weit Madiſon 
Straße einen 2 — * * 
anderer herumtrat. aus, 
wurde aber von dem Beamten an der 


Wood Straße, nahe Madifon, eingeholt 
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Monroe Str., der Gefangene Harry La 
Mount, 41 Yahre alt, 1715 Weit 
Madifon Str., ebenfall3 ein An— 
ftreicher. 
Nafenbeins und andere VBerlegungen 
erlitten; fein Zuftand ift bedenklich. 
Der Bemweggrund des Angriffs ift noch 
nicht befannt. 


Soll eine Hocftaplerin fein. 

Sn dem Haufe 2977 Indiana Xpe., 
to jie angeblich Waarenjendungen von 
Geihäften an der State Str. unter 
dem Namen Frl. Elizabeth Barnes in 
Empfang genommen hatte, wurde ge- 
ftern Abend ein Mädchen verhaftet, 
da3 unter dem Parolefditem aus dem 


Zucdthaufe entlaffen worden fein fol 


und Marguerite Henderfon heißt. Die 
Gefangene hatte fich angeblich für eine 
Krantenpflegerin im Mercyhofpital 
ausgegeben und in der Tracht einer 
folhen auch die Waaren bejtellt. In 
ihren Tafchen fand man den Pfand- 
fhein für einen Diamantring im 


Merte von $125; den Ring foll fie ı 


auf gleiche Weile erlangt haben. Wie 
e3 heißt, hat das Mädchen auch ver- 
fucht, al3 Kranfenpflegerin in 
Häufern reicher Frauen Zutritt zu er- 
langen. 

Derdiente Strafe. 


Martin Bertifh, 1903 Weit 23. 
Straße, murde geitern Nachmittag, 
weil er nicht für feine Familie jorate, 
pon Richter Uhlir im Stadtaerichtähof 
für Familienangelegenheiten zu Tech? 
Monaten AUrbeitöhaus verurteilt und 
drohte, al3 er abgeführt wurde, daf er 
nach jeiner Freilaffung feine Gattin 
töten werde. Der Beamte teilte dies 
dem Richter mit, worauf leßterer das 
Strafmaß verdoppelte und Bertifch 
mitteilte, er werde für deffen Rücdjen- 
dung nad Defterreich ſorgen, ſobald 
3* Gefangene ſeine Strafe verbüßt 

abe. 


Mord unter Farbigen. 


„Ich habe gerade einen Mann getö— 
tet,“ ſagte an der Weſt 29. und Süd 
La Salle Straße geſtern Abend der 
Farbige Charles Woodſon, 2800 La 
Salle Straße, zu den Geheimpoliziſten 
Collins und Langan und führte ſie vor 
ſeine Wohnung, wo die Beamten den 
Sljährigen Farbigen Samuel Coleman 
—— auf dem Bürgerſteig vorfan— 

en. 
Pferdedieb eingefangen. 


Farmer im County Dupage verfolg⸗ 
ten in Kraftwagen geſtern einen Mann, 
der in Naperville ein Leo O'Connor 
gehöriges Pferd geſtohlen hatte, und 
fingen ihn auf dem Wege nach Chicago 
ein. Der Gauner wurde von ihnen 
im Gefängniß jenes County abgelie— 
fert. Er verweigerte alle Auskunft. 

Brandſtifter. 


Drei Kerle liefen geſtern Abend von 

einer J. Rudolph gehörigen Stallung, 
1213 Weſt Van Buren Straße, fort, 
und gleich darauf brach in dem Ge— 
bäude Feuer aus, welches den Stall 
und einen Wagen zerſtörte. Die Feuer⸗ 
wehr vermutet, daß die Männer das 
Feuer angelegt haben. 


— — — —— 


Fall Webb verſchoben. 


Die Argumentirung des Antrags 
auf einen neuen Prozeß für den wegen 
Ermordung des Detektives Peter Hart 
zu lebenslänglicher Zuchthausſirafe 
verurteilten Banditen Robert Webb 
wurde heute vor Richter Kerſten auf 
den Julitermin verſchoben. Es ge— 
ſchah dies auf Erſuchen von Anwalt 


Francis Borelli, deſſen Mutter ſchwer 
krank iſt. 


— Ahnungsvoll. — Schauſpieler 
(zum Komiker, knapp vor deſſen Bene- 
fizvorſtellung): „Na, ſo elender Lau⸗ 
ne?“ — Komiter: „Ach, lieber Freund, 
mir ahnt Schlimmes—am Wege zum 
Theater Stichproben 
Stüd Apfel mehr zu 


SING — — 
van Run £ 


Alles Hat einen Bruch des | 


den ı 


gemacht. . .. fein. 
Haben!“ 


Das Turnlehrerſeminar. 


Schlußfeier der Anſtalt. — Mehrere Chica⸗ 
goer ausgezeichnet. 


| Im Turnlehrerſeminar des Nord⸗ 
amerikaniſchen Turnerbundes in In⸗ 
| en —* unter ſtarker Beteili— 
gung auswärtiger Beſucher die jähr— 
liche Schlußfeier ——æ—— = 
| Seminarijten erhielten das Zeugnik 
ı ber Reife, zwanzig find Innftige 
Turnlehrer und elf Turnlehrerinnen. 
Als die 31 Abiturienten am Nach⸗ 
mittag mit den 31 für den zweiten 
Kurs zurückbleibenden Seminariſten 
zum letzten Male 
| ihres Lehrers, des Seminardireftorg 
ı Emil Rath, zu einer einjtündigen 
Hebung im QTurnfaal antraten, ward 
‚ ihnen bon den Befuchern lauter Beifall 
zu Teil, denn fchon der Aufmarſch die⸗ 


unter Leitung | 


fer fräftigen jungen Männer und; 
Damen machte einen vorteilhaften ' 


Eindruck. 


Die eigentliche Schlußfeier gin 
Abends im Auditorium des Deutfihen 


ı Haufes vor ih. Der Raum bot faum | 
genug Pla& für die Befucher. Als 


erjter Redner ſprach Profeſſor Tho— | 
mas C. Howe, Präfident des Butler 
College in Sroington, von den Pflich⸗ 


ten und Freuden des Turnlehrerberu⸗ 
fes. Nach ihm ſprach Herr Karl G. 
Rathmann, Hilfsſuperintendent der 
öffentlichen Schulen von St. Louis, in 
Deutſch. 


Als beſondere Ehrung erhielten die 


| 


Herren Alvin E. Kinderbater, Leiter 
des Turnunterrichts in den öffentlichen 


Schulen von St. Louis, Wilhelm Reu— 
ter, Turnlehrer in Davenport, und Dr, 
Karl Ziegler, in gleicher Eigenſchaft in 
Cincinnati tätig, das Diplom eines 
Bachelor of Science in Gymnaſtics. 

Folgende Turnlehrer, die vom 
Zurnlehrerfeminar in Milmaufee gra= 
duirten, erwarben fi) durch befondere 
Arbeit das Diplom eines Graduate in 
Gymnaſtics: Karl Dito Meier, Chi- 
cago; Richard Meer, Indianapolis; 
Adolph Mols, Bloomington; Dr. W. 
A. Dder, Indianapolis; Oskar E. 
Ruther, Leavenworth; Jakob Schmitt, 
Denver; Mar Straß, Chicago: Kurt 
Zoll, Indianapolis. 

Zwei Männern, die fih um das 
Zurnmefen große Verdienfte erivorben 
haben, wurde das Diplom eines „Ma- 
fter of Science in Gymnaftics“ erteilt: 
Dr. Dudley A. Sargent in Cambridge 
und Brofeffor Ferd. Aug. Schmidt in 
Bonn. Unter den Mbiturienten ift 
—— re nur Grace Pearl Hol» 

root, 


— — — — 


Die Hälfte beifammen, 


Im leßten Jasre wurden $200,000 für 
das Kate zoreit College aufgebracht, 


Präfident John Scholte vom Late 
Foreſt College teilte heute bei der Ab- 
jchiebafeier für die 37 Mitglieder zäh- 
lende Abgangstlaffe mit, daß diehälfte 
de3 neuen Stiftungsfond3 von $400,= 
000 im Laufe des jett abgelaufenen 
Studienjahres aufgebracht worden jei. 
Die Feier fand in der Reid Gedächt- 
nißfapelle nach dem Umzug der Stus 
dentenjhaft um den Campus ftatt, 
Zum Ehrendottor der Theologie murde 
Pajtor Henry Marcotte von der Welt» 
minfter Presbyterianerfiche in Port» 
land, Dre., ernannt, und zum Ehren— 
boftor der Rechte Clifford MWebfter 
-Barney, Präfident de3 Sunday Epe- 
ning Club und der Legislative Voters' 
League. 


— — 


Mafchine traf der Dampfer „City of 
Benton Harbor“, der gejtern Abend um 
10 Uhr aus Benton Harbor hier hätte 
anfommen follen, erjt drei Stunden 
fpäter ein. Er hatte nur wenige = 
gäfte an Bord, und fein langes Aus 
‚bleiben verurfachte 
fondere Unruhe. 


— — — — — 


deshalb feine bei 
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Am fünfzigften Geburtstag. 


Nah dem Ehwedifhen von Bert Sanders. 


Albert Birgel war ein Gelfmabe- 
man und befaß in vollem Mape jene 
Rüdfichtslofigkeit und Härte, die in 
die Höhe führen. Und dennot mar er 
nicht beneidensmwert, denn ber große 
Direktor erfreute ich durchaus nicht 
der behaglichen Befriedigung des Loh— 
nes quter Taten. Gemiß gab er 
jährlich beftimmte Summen an Kran 
fenhäufer und Eu yeiAeim Nee 
gen; dag war jedoch nur eine Pflicht 
des Kapitaliſten, die man nicht umge— 
hen konnte, und übrigens hatte er 
durchaus nichts dagegen, in den Zei— 
tungen als „der befannte Menjchen- 
freund“ und „Mäzen“ zu ffiguriren 
Das gak ihm einen gewiſſen Glorien— 
ſchein, um den ihn wohl viele beneide⸗ 
ten. 

Jedoch heute, an feinem fünfzigften 
Geburtstage, tauchten in feinem Jn= 
nern Zmeifel über fich felbjt auf. Als 
ercam Frühftüdatifch in der Morgen 
zeitung fein Bild ah und von den Ga=- 
ben las, die er anläßlich des „michti- 
gen Tages“ geftiftet hatte, war er zum 
erften Male von Wibermillen erfüllt. 
Das Effen mollte ihm nicht jchmeden, 
denn die vielen Phrafen über eine 
Mohltätigkeit erbrüdten ihn gleichjam. 
Was war eigentlich mit ihm? Er hatte 
nicht aut gefchlafen — und nun ge= 
dachte er feines Iraumed: Von ber 
Kinderzeit hatte er geträumt, von ber 
Mutter und den darbenden Gejchmi- 
ftern drunten in der fleinen Smalän= 
der Kätnerhütte auf ber Heide. Seine 
Mutter mar bereit3 lange tot, und den 
Gefchwiftern hatte er ein gutes Aus- 
kommen verſchafft. Aber etwas 
quälte ihn mie ein Alp. Er hatte ja 
ein reine3 Gemwiffen, hatte nie ein ju— 
ribifche® Unrecht begangen. Durd) 
glüdliche Börfenfpetulationen war er 
reich geworden und hatte fich zum Di- 
reftor eine mohlangefehenen Bank— 
baufes aufgefhwungen. Mit eiferner 
Hand hatte er feine Untergebenen re— 
giert, bei Thmachen Klienten wurde je- 
de Worberung. eingetrieben, niemals 
ließ er fich von dem Gefühl leiten. Im 
Gefchäft darf man auf die Stimme de3 
Gemwiffens nicht hören, die von Mit- 
leid mit den Armen Tpricht. 

Oh, nun erinnerte er fih. — 


Er zudte zujammen, legte Meffer 
und Gabel beifeite und faßte fi an 
bie Stirn. 

Von ber Heinen Blondine hatte er 
au geträumt, die ihn geftern im 
Kontor befuhte. Wie hieß fie nur? 
Fräulein Lifa Holm, oder jo ähnlich. 
Seine Bank hatte eine HHpothet auf 
ihrer Mutter Haus, und troß wieder: 
bolter Mahnungen fonnte fie die Zin- 
fen des legten Halbjahres nicht bezah- 
In. Das Haus war mit Hypotheken 
faft überlaftet, und Birgel hatte deſſen 
gerichtliche Waren beantragt: Da 
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Damen, 


nenfeuchten — dem kleinen, be— 
benden Mund, der ſo rührend um Zah⸗ 
lungsfriſt bat. Mutter und ſie wür— 
den das Geld ſchon erarbeiten und 
auch die lerren Wohnungen wieder ver— 
mieten. — Es handelte ſich um einige 
tauſend Kronen. 

Direktor Birgel erinnerte ſich nun 
ſeiner eigenen Worte: „Die Bank hat 
ihre Prinzipien und iſt keine Wohl— 
fahrtseinrichtung. Wenn wir Ihnen 
eine Friſt gewähren, kommt morgen 
ein anderer mit demſelben Verlan— 
gen.“ 

„Aber, Herr Direktor,“ hatte ſie fle— 
hentlich gebeten, „wollen Sie meine 
alte Mutter, die ſeit fünfzig Jahren 
in dem Hauſe wohnt, auf die Straße 
werfen? Haben Sie gar kein Herz für 
unſer Unglück?“ 

Birgel hatte mit den Schultern ge— 
zuckt. „Sie müſſen ſich an den Rechts— 
anwalt wenden, um zu hören, wie weit 
die Sache vorgeſchritten iſt. Die 
Auktion kann natürlich verhindert 
werden, wenn Sie in den nächſten Ta— 
gen die Zinſen bezahlen. Vielleicht 
wird man Ihnen dann auch die Hypo— 
thek nicht kündigen.“ Damit war die 
Unterredung zu Ende. 


Er erhob ſich vom Frühſtückstiſch. 
Was für dumme Gedanken beſchäftig— 
ten ihn heute, was für Lappalien. 
Und mit elaſtiſchen Schritten ging er 
in ſein Arbeitszimmer, um die Poſt 
durchzuſehen. Eine Unmaſſe Graͤtu— 
lationen, Telegramme und Bittbriefe. 
Letztere verſchwanden zum größten 
Teil im Papierkorb. Nun fiel ihm 
ein kleines Kuvert in die Hand, deſſen 
Adreſſe mit zierlicher Frauenhand⸗ 
ſchrift geſchrieben war. Auch ein Bitt— 
ſteller? Natürlich, er hatte eigentlich 
keine Beziehungen zu Frauen. 

Oh, der kam von dem kleinen Fräu— 
lein Liſa Holm. Sie ſchrieb, daß ih— 
re Mutter hoffe, in einigen Wochen die 
Zinſen bezahlen zu können. Und ſie 
bat dringend um Nachſicht bis dahin. 
Der Brief war wie ein Schluchzen, die 
Bitte des Kindes für die Mutter, ein 
Hilferuf aus Unglüd und Sorge. Bir- 
gel fühlte eine Träne im Augenmintel, 
er mußte fich ein paar Mal fchneuzen. 
Und nun gefhah das Wunderbare — 


in dem großen, harten Direktor wallte 


ein erftictes, verborgenes Gefühlsleben 
auf. Er hatte das Bebürfnik, fich für 


— — 
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eitvas anbereß; als Gefhäfte u “inte: 
reſſiren, es trieb ihn, einem Mitmen- 
[hen Freitve zu bereiten. Senes kleine 
Geſchöpf war traurig, er wollte e8 froh 
und lachend jehen. 

Er fiand auf und nahm einige Tau- 
fendfronenfcheine aus dem Geld: 
Ihrant. Diefe mollte er Fräulein 
Holm anonym zufchiden. Nah kurzem 
Ueberlegen flingelte er nad einem 
Auto. Zur Bank mochte er nicht fah- 
ren. Wie fonnte er jeht all die Eh 
rungen über fich ergehen laffen und 
fich über die herrlichen Blumenarrans 
gement3 in feinem Zimmer freuen. 

Amanzig Minuten jpäter jtand das 
das Auto vor Frau Holms’ Haus. 
Der große Direktor trat durch eine 
Zür, in der fchmusige Kinder fpielten 
und ladhten. Er verteilte etwas Klein- 
geld unter fie und fragte nad Frau 
Holms Wohnung. 

„sm dritten Stod.” — 

Als er die Treppen emporftieg, em- 
pfand er ein gemwifjes Unbehagen, fein 
Gemiffen quälte ihn. Aber er mar ge- 
wohnt, feinen Willen durchzufegen. 
Er Elingelte. Lifa felbft öffnete und 
Jah ihn befremdet an. Nun, er mwollie 
mit ihr über die Hnpothet fprechen. 
Ihr Antlitz leuchtete auf, und fie bat 
ihn, näher zu treten. Er wurde in ei- 
nen tleinen Salon geführt, der troß 
aller Dürftigfeit einjtigen Wohlftand 
verriet. Die Empiremöbel fchienen et= 
mas jchäbig und abgenußt, der Tifch 
dort in der Ede hinkte ein wenig, je- 
jedoch die Blumen am Fenfter waren 
mohlgepflegt und zeugten von einer be— 
hutfamen, weichen Frauenhand. 

Nun faß er dem blonden Mädchen 
mit den fanften, blauen Augen gegen= 
über und wußte nicht, wie er fein An 
liegen vorbringen follte. 

Er begann über die etwaige Zufunft 
diefer Gegend zu fprechen und meinte 
dann, daß das Haus ihrer Mutter im 
Merte ganz ficherlich fteigen merbe. 
Und da die Bank von ihren Prinzipien 
nicht abweichen fünne, möchte er felbft 
Frau Holm die erforderliche Zinsfum- 
me borftreden. 

Als er geendet hatte, atmete er tief 
auf. Wie ein Ichüchterner Schuljunge 
faß er da und mwartete auf ihre Ant- 
wort. Sie jchien über feine Worte nicht 
gerade vergnügt. 

Dann begann fie zu fprechen, leife 
und ruhig. Ahre Mutter und fie felbft 
fönnten diefe8 Anerbieten wohl faum 
annehmen. E3 genügte, ‚wenn die Banf 
den gewünfchten Auffchub gewährte. 
Sie wären zwar arm, ‘doch nicht ohne 
Stolz. 

Er zudte zufammen. Geine Gabe 
wurde alfo verfchmäht. Die Art fei- 
nes Unerbietens fonnte doch nicht ber= 
legen. 

„Über weshalb verfchmähen Gie 
meine Hilfe? Sie fünnen ja alles zu-> 
rüdzahlen, wenn e3 Ihnen beliebt.“ 

Nun Hatte fie die Herrfchaft über 
fich verloren. 

„Rein, Herr Direktor, Sie haben 
ung gejtern tief verlegt. Glauben Sie, 
ung an dem einen Iage mit Füßen 
treten, und an dem nächſten Zucker rei— 
chen zu können, wie einem Hund? 
Reiche Leute wie Sie können ſich nie— 
mals darein verſetzen, was ſolche öko— 
nomiſche Bedrängniß, was Armut und 
Not bedeuten: Sie ſind Egoiſten, die 
hin und wieder einem Halbverhunger— 
ten einen Biſſen zuwerfen und dann 
glauben, etwas Gutes getan zu haben. 
Es gibt allerdings auch Ausnahmen 
unter den Reichen, doch nicht viele hel— 
fen mit gutem Herzen.“ Sie ſprach in 
bitterem, gereiztem Ton. 

Birgel Ihrwieg. Daran hatte er noch 
nie gedaht. Mit gutem Herzen helfen. 
Sie wollte alfo feine Hilfe nicht an- 
nehmen, weil fie nicht von Herzen fam. 

„Qerzeihung, Fräulein Holm, ich 
wollte Sie gejtern nicht verlegen, aber 
ala Geſchäftsmann muß ich das Wohl 
meiner Bank im Auge haben. Heute 
ſpreche ich mit ihnen als Privatmann 
und bin ein ſo großer Egoiſt, daß ich 
mir ſelbſt eine Freude bereiten möchte, 
indem ich Ihrer Mutter helfe. Wol— 
len Sie mir dieſe Freude nicht gön— 
nen?“ Er legte das Kuvert mit dem 
Geld auf den Tiſch. 

Sie ſchaute ihm in die Augen und 
las wohl etwas Schönes darin, denn 
ſie ſchob das Geld nicht zurück, fondern 
reichte ihm die Hand. 

„Sie ſind ſicher trotz allem ein guter 
Menſch, Herr Direktor.“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Rein, durchaus nicht. Aber Sie 
haben etwas in mir ermedt, modurd 
ich vielleicht ein guter Menfch werden 
kann.“ 

Er hielt ihre Hand in der ſeinen und 
fühlte zum erſten Male, daß die Frau 
eine viel kleinere, weichere Hand hat, 
als der Mann. Und ſein Buͤck öffnete 
ſich verſtändnißvoll für ihre ſchönen 
Augen und den wehmütig lächelnden 
Mund. Herrgott, wie zart und ſchlank 
war ſie! Er hätte ſie in die Arme 
ſchließen und auf die Stirn küſſen mö— 
gen. Haſtig ſtand er auf und verab- 
ſchiedete ſich kurz, um allen Dankſa— 
gungen zu entgehen. 

„Aber Sie müſſen ja eine Quittung 
über da8 Geld befommen!“ tief fie ihm 
nad). 

„Is komme morgen tieber,” 
mortete er von ber Treppe aus, 


Und er fam fehr, fehr oft wieder. 
Albert Birgel war mit dem fünfzigften 
Geburtstag ein anderer Menjch gemor- 
ben. 


ant⸗ 


— — —— — 


Wie es einſt Leipziger TZurnern 
dort erging. 


Die Leipziger Neueſten Nachrichten 

erzählen: Das nahende Deutſche Turn⸗ 
feſt in Leipzigs Mauern weckt dort al—⸗ 
lerhand Erinnerungen an die Einfüh— 
rung des deutſchen Turnens und an 
jene Zeiten Ende der vierziger Jahre 
im vorigen Jehrhundert, als man ſchon 
wegen des Tragens eines Turnerhules 
und eines weißen Turnerjacketts als 
— politiſcher Demonſtrant 
und verkappter —— ohne wei⸗ 
teres un werden konnte. Eine 

olgung 


—* flanben Schügen bier in Garni- 
fon — hatte e8 ganz befonders auf 
die „Zurnerlubder“ —— In Tan⸗ 
nerts Saal (Getzt Pantheon), im Leip⸗ 
ziger Saal (ſpäter Thüringer Dorf⸗ 
ſchmiede in der Kreuzſtraße), in Eut— 
ritzſch, ſowie in Schönefeld kam es 
wiederholt zu heftigen Zuſammenſtö⸗ 
ben zrifchen ben Parteien. In Schö— 
nefeld kif; ein Soldat dem Ortärichter 
ben Daumen ab. Die Gemüter erhih- 
ten fich noch mehr, ala am 26. Mai 
1850 der Schübe Riedrich erſtochen 
wurde. E3 war nun zu erwarten, daß 
ber Landrichter Stimmel aldö Reprä- 
fentant des Rat3landgerichts die Sache 
unterfuchen und den Schuldigen aus» 
findig machen werde. Damit [chienen 
die Soldaten jedoch nicht befriedigt zu 
fein. Sie sollten Rache nehmen. Aın 
27. Mai Mittags fchliffen die Schügen 
in der Leinwandhalle ihre Seitenge- 
mehre und züdten- in Stärfe von etiv« 
200 Mann nah Voltmarsdorf und 
Sellerhaufen ab. Es ſchlug 7 Uhr. 
Ein kleiner Korporal mit rotem Bart 
ſagte zu ſeinen Leuten: „Nun kom— 
men die Kerle von der Arbeit; dem 
erſten mit einer Turnerjacke wird der 
Kopf geſpalten!“ Dieſer Befehl er— 
folgte im Garten der „Drei Mohren“. 
Er wurde in der Tat an einem jungen 
Turner Namens Kanitz vollzogen. 


Der durch den Gerichtsdiener herbeige⸗ 


holte Wundarzt Schmidt durfte den 
Unglücklichen nicht einmal verbinden. 
Der greiſe Vater des Kanitz wurde zu 
Boden geworfen und mißhandelt. Er 
bat zwei zufällig die Straße daherfah— 
rende Offiziere, die Zügelloſigkeit der 
Soldaten zu hemmen, aber die Herren 
zuckten nur mit den Achſeln. Unter— 
deſſen brachte man in die „Grüne 
Schänlke“ noch mehrere Opfer der Er: 
zeſſe. Von einem Paunsdorfer Tur— 
ner, der 
ſprang, eroberte man aber nichts an— 
deres als die Rockſchöße. In Volk— 
marsdorf wurden Hausdurchſuchungen 
in brutalſter Art gemacht und Miß— 
handlungen verübt. Es kamen auch 
ernſthafte Säbelverwundungen vor. 
Man warf die Leute in die ſchlammige 
Rietzſchke und drohte, die Gebäude an— 
zuzünden. Die Gendarmerie verſuchte 
Ordnung und Ruhe zu ſtiften, wurde 
jedoch vom Militär verhöhnt. 


— Kindliche Folgerung. — Fritz— 
chen (auf dem Jahrmarkt mit ſeinem 
Vater in einer Bude, wo ſich unter an— 
derem auch einFeuerfreſſer produzirt): 
Nicht wahr, Papa, wenn der in die 
Hölle kommt, iſt er aber fein heraus! 

— Unglücklich. — Junger Mann 
(zum Freund): Wieſo meinſt du, daß 
die Liebſchaft unſeres Freundes Mül— 
ler einen unglücklichen Ausgang 
nimmt? — Freund: Weil er ſie hei— 
raten wird! 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Weftern ElectricCompand, 
48. Adenue und 24. Straße, 


— 
Verlangt: 
Milling Maſchinen Operators — 
Eerfahrene erſter Klaſſe Männer an feiner 
Zool-Room Arbeit. 
Schraubenmaſchinen Operators — 
Erfahrene Männer an Hand- und automati— 
ſchen Maſchinen. 


Shop Sunge 
Sute Selegenbeit für ftetige, _ auverläffige 
junge Männer im unferer Fabrit, 
Dffice Sungen— 
Reinlide aufgewedte Jungen. Ausgezeich- 
Gelegenheit aum Empotrarbeiten für diejenis 
gen, die energifh und borwärtsitrebend find. 


Zumber Handlers— < 
Große jtarfe Männer für Arbeit in unferer 
Lumber Yard, 


Applilanten müffen etwas Englifh fpreden. 


Madifon Str. Kar, trandferirt an 48, Abe. — 
Douglas Par Zweig der Metropolitan Hoch» 
bahn. — DOgden Abe. — txansferitt an 48. 
Ave, — Tranzferirt-an 22. Str. Car von der 
Südſeite. fon-fa 


Verlangt: 


nen. 9. 


Verlangt: Schuhmader für Reparaturarbeit; 
guter Lohn; fommt fertig zur Arbeit. John Lad» 
ner, 1137 ©. Eajt Ude,, Dat Barl, nahe 12. vw 

dim 


Verlangt: Mann, 30 bi3 45 Jahre alt, um auf 
einer Farm 30 Meilen bon der Stadt B = 
beiten; muB erfabren .jein; guter Di 
fragen: 824 N. 51. Court, 2. Slat, ölcago 


Stider auf Schweizer —2 gi 
I. Naef, 1535 Melrofe Str. 


dimido 


aller» 
ement; 
el ber= 
ferten erbeten mit Referenzen. 3 379 
dimido 


lei St paraturarbeiten für großes Eiabli 
muß fg auf Bridarbeit am Dampfle 
teben. Of 

bendpojt. 


VBerlangt: Maurer mit guter Seas 


Rerlangt! ein Schubmader. 3535 
Belmont Ave, mo dimi 


Verlangt ——— muß aub Pferde be- —* 


ſchlagen Önnen. 2023 ©. Laflin Str. 


Verlangt: Zwei aute Männer für Grille und 
——— eit. Ein Mann für dräahi— 
arbeit. Guter Lohn, Retige Arbeit. Jackſon 
Jron & Bronze World, Jadion, a 7" una 

4inim, 


Verlangt: Piano Action Finifher3 und — 
lators. Nachzufragen in hon & Seaihs is 
bril, Ogden Abe. und anbolpe” Straße. 


mo dimi 
Verlangt: Ein guter Schneider für Färberet. 
Chas.  Bloedorn, 1032 R. California u = 


imi 


Verlangt; Jungens über 16 Jahre alt in einer 
Box Fabril zu arbeiten. 116 R, ung. Se 
imido 


Wagenarbeiter. 5307 ©. m 


Sofort, 


Berlangt: 
Avenue. 


Berlangt: Ein Junge, der etwas bom GEro 
—— beritebt. 6628 Sheridan Rd. dmi 


Verlangt: Hölzarbeiter und Bladfmith 
fber für Wagenarbeit. 3546 Ogden Abe. 


" Berlangt: Sunge, in Bädereti; $8 die = e; 
— 1140 Eaft 43. Str. ade 


erlangt: AſMi Mann, 
arbeit in Bäderet; * F zz⸗ Sie Wo 
und Bimmer. 1543 € 


Sints 
imi 


u 


Berlangt: Sarmarbeiter; muß mellen lönnen 
und armarbeit — u n de. den Mos 
nat, mit Koft und autem © 
SHanbeod, North Eentral date ‘Su, 


Berlanat: 200 Ercadators und Eoncrete-Leute, 


Zange Arbeit. €, M. & St. B. Ro. Company. 
oldt Bid, und Bloomingbale Man 2 |e 
mi 


£ 
eeierlon, 200 Weit Mandeln) St. > > 


Ein deu 
—ú— junger tiher Mann. 8328 


gewandt über den Zaun. 


Berlangt: Guter Helfer an Brot und Cafes. 
1457 Beimont Abe. 


Berlanat: Ein Schmie ale us gas Sintiberd 
an Wagenarbett. 159 N. Green © 


Berlangt: Wleibiger, gewandter Hausmann 
tetige Ürbeit, Sommer und Winter, 
Bafdington Boul. ._ 


N EL 2 I al esse 
—— 16—18 4 für ats 
Holgarbeit. Bluib 

Leaiber Cafe Co,, 


BL 


uter Kohn. 
NER eh Pr 


Jungens, 10.20 abre alt, für Padi 


" Berlangt: & %. “21 


Departement. 
63. Str. 


ı® 


nn rennen 
— Aeltere Perſon als vorter. 110 —* 
24. Et 


Frant C ber & 


— — 
Berlangt: Janitors Helfer; ſtetiget lab; gus 
F —X Dft 46. Str. & 
a ee 


Berlangt: Porter, muß aud den — 
ter —S Referenzen verlangt; nach 8 Ubr 
Abends vorzufprechen. Ede eiiton und Roscoe. 


” Berlangt: Ein Mann für Saloonarbeit. 705 
Milwautee Ave. 


de Pratrie. 


— 


ter Zobn. 


Berlangt: Knaben als Berparer — 
müjjen über 16 Jahre alt fein und Eng- 


liſch ſprechen. Bringt — 
Wieboldt’ 


Milwaukee Avenue und Genfine Straße. 


Bäder, erite und ameite Hand an 


3 
Bent 7511 Cottage 


Brot um 
Grode be. 


Rols. Guter Lohn. 


Berlangt: Junger auter Ronbditor; fogeih.— 
Original Qienna Balery, 2833 Evanjton 3. 


Berlangt: 


für Porter Porterarbeit. 


Mann, um Lund au beforgen und 
State Str. mdo fe 


1735 ©. 


Ein Schuhmacher. Muß englifch 
4 752 N. Halſted Str. 


2 Baufchloffer und 2 Helfer. zu 


" Berlangt 
und deut * ſprechen. 


Berlangt: 
— ERS» \ ©... ll u. in Str. 
Berlangt: elan-Delorateure. "Ferlanat: MorzellanDelorateure, Bidard’s 
Studio, Sass eh Pavenswood Bar. Tel. Edge» 
water 2710. midofrfajon 
Berlangt: Kupferfhmtede. 902 Larrabee Str. 


Deuticher de, in Bäderei zu —* 


— 707 Oaden A 


beiten. 
_ erlangt: 


Zanitorbelfer. 742 Oft 48. . Str. 
verlen t: Ein Zementarbeiter, welcher ſelbſt⸗ 
ftändig einige 1 Heine Pfade maden lan. 2820 
N. Halited 


Verlangt: Engliſch ſprechender Barbier, ftetig 
für Saunita und Sonntag. 801 Milwaufee 
Ude., Ede Chicago Uve. 


Junger Mann für Shipping» und 
muß engliih fpreden; Empfebluns 
gute Gelegen- 
10 Abendpoft. 


500 NR. Clart 


Verlangt: 
Etodroom; 
en erforderlich, $10 zum —* 
—* für richtigen Mann. Adr. 


Verlangt: Porter für Saloon. 
Etr. ‘ 


Berlangt: en 1040 ®. Lale Str. Jacob 
Wilig Mfg. Co. 


Verlangt: Ein Bainter. 
Coutbport Ave. 


Nachzufragen: 3650 


_ Berlangt: Junger Mann; mub nüchtern fein 
und 5 Plerde und Wagen beforgen fönnen. $12 
per Woche. Siſber, Kalb Co., 4340 Madiſon Str. 


Be esieessitsieitie 
Berlangt: : Yelterer Mann für Porterarbeit in 
Store. 1342 Milmwaufee Ube, 


— —— — — 
Verlangt: Aelterer Mann als Outſide Watch⸗ 
man. 92 Milmaulee Abe. 


Berlangt: Ein Schloffer, der an Nähmafdi» 
nen arbeiten farnn. 1328 Gedgwid Str. 
ei ee 
Berlangt: Laborerd für Lumber Yard. 59. 
Str. und Aihland Ave. mido 


Jungen über 16, für Porterarbeit. 
einträ liches Handwerl zu 
303 Dft 51. Str. 


7111 ©. 


Berlangt: 
Gute Gelegenbeit, 
erlernen. Stetig; guter Kohn. 


Zweite Hand an Cales. 


Berlangt: Holaarbeiter an Trud3 und Wa pp 

5. Diebler" & Sons Co., 158 € Eaft Indiana 

Ein Schubmader, der auch ei 

Henty Buß, 7506 A 
mido 


Verlangt: 
48. Abe. 


Verlangt: 
ter Berläufer_ tit. 
Eir,, voreſt Bart. 


" Berlangt: Label- und Wrapping- Jungen in 
Wholejale-Bäderei; mülfen 16 Jahre alt fein; 
tönnen $9 per Woche verdienen. PB. 9. Piper 
&Eo,, 1610 Welld Str. 


Verlangt: Gehülfe an Ruchen und Pies; Tag» 
arbeit. 5657 Wentworth be. 


Verlangt: Off Preſſers, Armloh Balters; 
Nähte Preiferd; Edge Bafter3 und Shapers für 
Uebersieber; ftetige Arbeit; guter Lohn. B. 
Kuppenheimer, 2143 Blue Island Ave. mdoft 

Fenſterwaſcher. 
Waſhington Str., 


Ehicaso Cleaning 
Zimmer 2. 18jinimt 


Berlangt: 
Eo., 62 W 


Berlangt: Qungen, über 16 Sabre alt, als 
„Wagon“ und „Bundle Boys“; jtetige etellung. 
Radaufcagen ‚m Berfandtraum. 
del Brother, 
Sinte * Madiſon Straße. 
17—22juni 


_— 
— — 


Verlangt: Holabearbeiter, für — an 
Wagen. 525 Weſt 39. Str. 1T7inim& 


" Berlangt: Schuhmader. Edward SHrela, 
Melville Uve., Eait Ebicago, Ind. 


Verlangt: 
648 Wells Str 

Verlangt: Hutmader, au folde zum Ler- 
nen. Guter Lohn und jtetige Arbeit. Hutfabrif 
617 ®. Jadfon Blvd. 17in10% 


tiere Enge 
Junge Leute für Sabrifarbeit, uns 
längit — bevorzugt. 2526 Ah 
Eongreb © 17inim 


" Berlangt: Ein Schneider, Bufbhelman; ftetige 
Arbeit für einen mit allen Arbeiten bettrauten 
Mann. 2361 Elypbourn Abe. dimi 


" Berlangt: Saloon» Porter. Muß 
aushelfen. Ungariſches Cafe, 
rlangt: 


Ve Barbier, ſtetig; gleich anzufangen, 
1823 8, PDipifion Str, 


Berlangt: Sauberer beutfher Junge von 15 
bis 16 Jahren in Upothefe. 2783 Lincoln be, 
Seren — deine an Was 
263 DSft Indiana © 


5028 
dimido 


——— zum ng -- 
dim 


Verlangt: 


Binter der Bar 
Riberbiem Bart. 


Verlangt: 
genarbeit. | 


orter inSaloon, 


Berlangt: Sir Sen Mann als 
ann, 6356 ©t. 


Gutes Heim für den aan en 
Lawrence Übe., 64. Etr, 


Verlangt: Stetiger Barbier; $13; 
20; mub enaliih Tpredhen. —8 
venue. 


Hälfte über 
Southport 


erlangt: Erfahrener Mann für Delifateffen- 
an Oeiner mit Empfehlung 9 ein anderer 
Braugt fi au melden. 1357 Str. 
Porter, 


Verlanat: der deutfh und point 
riet; muß auch Bartenden lönnen. 2101 ® 


d bicago Abe. 


Berlangt: zur Brot und Cale3 au bel 


fen; Tagarbeit 4 ©, State Str, 


— — — — — — 
—— Hazdman. Nahaufragen in Ri 
— Dffice, Kaiferbof, Elarf und Ban 


Berl langt: _Carpenter8 an fraditwagen. 35 
und Kedaie Abe. The Empire ie feluım*? 
Berlangt: —— ze jet, für_ leite Ar» 


beit; einer, der am Schr en lann, 
Alitkhe & Co., 3617 ® Samt De eh 


Berlangt: Barbier, ftetiger ju Mann; $10, 
Board un Zimmer. 1536 Hort Übe, s 


Berlanat: , Porter in Saloon und Reftau 3 
leine Eonniagarbeit. 832 Fulton Straße, Ki 
Green Str. 

Berlangt: Dritte Hand Mann oder Yun 
= 7 und Biscuit3 arbeiten u Weſt 


tlangt: Junger Mann, der 
emporarbeiten. 
auge je tan 1015 Wells Str, 
— — — — —— — — — —— — — 
Berlangt: Laborer. 1538 Clybourn Abe 
J — 


ritte Hand t und Rolls 
eine, 0312 ee * 


ag pn va am a a > 


*84 


zu 


(Anzeigen an He 1 Gent dad Wort.) 
Berlang bon 18 Jahren am Dild- 
wagen zu anst: ‚Dunge 842 N. A Str. — _— ge 
Berlangt: Porter in Saloon, „Vermont“, 923 
Weit Madifon Str. Dir lee 
—— ee TED in u 0 T} 3.2 EEE Zu 
— um Wurft abaubrehen een nd B be 
_Berlangt: Rod. 16 N, Fifth Abe. 
Berli langt: Guter Porter Urbeit; guter Verlangt: Garria, er und Wagen-Bainters, 
Lobn. Bis eine Susi vart rg mE ands3” an Wagenarbeit. Bol Bros, 
er rn ERLERNTE 


(ingeigen unter Diefer Rubeil 1 Gent das Wort.) 1 Gent das Wort.) 


— — 


orters un 


brere erfabrene Tag- 
n können; 


Ewa ü Hi 
eine Arb BE Me .Saujragen In ber = enployment 


ice, 


auf dem 1 Y Dumas orm. 
rot 


tate und Madifon Ehraße 


alited Str. 
Verlangt: Guter Barbier, $14; Hälfte über 
$22. 3349 Southport Un Übe. 


Berlangt: Barbier, g 
Gleveland Abe. 


 PBerlangt: yaufslofier oder guter Helfer. — 
2089 Ogden pe F ® 


Verlangt: Eriter Alaffe Lundmann und Bor- 
ker: ‚oo Kohn. Sam Gumbiner, 502 Milwaultee 
‚&de Grand Abe. 


Verlangt: 
Brot 
um 7 


— 


guter Arbeiter. 1547 


Ein Me; Jun e der fhon an 
ecrbeitet Nahaufragen 


ze 
br Abend "508 506 Armitage Ude, 


Berlangt: Junger Mann für € für Stod und Shipp- 
ing Room, muß Empfehlungen zu und en 

I3 ſprechen, 
Co. 116 


Verlangt: Kürſchner an Pelzröcken; ftettoe 
Arbeit. I. 9. 


€ icago Plufd & 


Leatder Ca e 
I Fran in Str. 


Bilhop Co. Wdandotte, Mich, 
18juni, 1X 


— —— — — — — r úrrs—— — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein linderloſes Ehepaar, 
SJanitor-Ürbeit; mit 4-Zimmer Eiae- 
hmidt, 4425 Prairie Uve., 3 


, für 
Mr = 
mid 


Berlangt: In Epdaniton, ein deutiches Ehepaar 
(Mann und Frau) für allgemeine Hausarbeit; 
muß Erfahrung haben und Referenzen bringen; 
5 in der Samilie; Lohnanfprühe anzugeben. — 
Adr.: 381, Abendpoft. dimi 


— — — — — — — — — o 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


"Sefuct: 
Garpenterarbeit. 
Lambert. 


Deutſcher, friſch eingewandert ſucht 


2533 Southport Ave. A. 


Geſucht: Arbeit als Porter und Bartender 
oder als Janitor für —* te Arbeit. Mr. Bala—⸗ 
bowstt, 1950 W. 20. 


Geſucht: 
Stelle äls Vorier und Bartender. 
fon | Üde,, 


unger Mann, 24 Jahre alt, fuct 
Jun 171 Hud⸗ 


hinten. 


IJeſac Friſch eingewanderter Müller ſucht 
Stelle. Nimmt auch andere Arbeit an. 1712 


Burling Str, Top Yloor. 


Gefuht: Zweite Hand Väder an Brot, Roll3, 
Gafes und Biscuit3 fucht Stelle, Zelepbonti 
Urmitage 6547. 18ju11m& 


Geſucht: ——— —* irgend» 
eine Stelle in Ealoon oder andere eihäftigung. 
4011 Wentworth Abe. 


Geſucht: euer — ſucht Porterarbeit. — 
Adr.: U 41 Abendpoſt. mido 
Geſucht: fucht: Mafchimift, der auf Drehbant und 


Schhraubjtotd arbeitet,” wünfht Stelle. Fred 
Schmidt, 1702 Zarrabee Er, — Str. mido 


Geſucht: Junger, felbftändi er ftändiger Bäder an Brot, 
Rolls und Bicuits fucht jtetigen Play. Pleiner, 
847 North Abe. mido 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht fofor» 
tige Stellung am liebiten in Hotel oder Reitaus 
rant. Adr.: U. 30, Abendpoft. 


Geluht: Yu: unger eritflaffiger Bartender jucht 
Stelle. Bute Empfehlungen. Udr.: U. 31, Ubend» 


poft. 


Gefuht: Erfahrener Bartender, 35 Sabre alt, 
ledig, jucht ftetige Stellung. Empfehlungen. — 
Wdr.: U. 33, Ubendpofit. mido 


Sefuht: Mann fuht Arbeit ald Garpenter 
(Uiht-Union). 4855 ©. Laflin Str. 

Gefugt: Ein Mann mittleren Alter3 wünfcht 
einige Arbeit. 422 Beethoven Place. 


 Gefucht: Junger deutfher Mann fuht Stelle 
bet Tierarzt oder Pferdehändler. Gute Erfah⸗ 
rung in Be handlung von franlen Pferden. 
Scholz, 1742 Dtto Etr. mido 


Geſucht: FSrifh eingewanderter junger Mann, 
Zinjmith, ſucht irgend welche Arbeit. Radiner, 
2528 Parlk Abe. 


Gefucht Junger Mann ſucht Arbeit auf der 
Farm. Sprecht vor oder — Frank Milin, 
1450 W. Erie Str., Flat 2 


Geſucht: Junge, 16 Jghre alt, ſucht Stelle in 
Dfiice oder, Ihpemoriting; (prigt böhmiſch, 
deutſch und Anglii. 5010 Laflin Str. - 


Sefucht: Friſch eingewanderter Bäder münfht 
ute Ausbildung und itetige ur. a — 
itte vorzuſprtechen 2812 W. 51. Pla 


Geſucht; Erfahrener junger zuverläſſiger Bar⸗ 
tender; einige Jahre ſelbſtändig, ſucht paſſende 
Stelle oder Sügtung eines Gej äft 3. Stadt oder 
Land. Wdr.: U 46, Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann fı fudt Stelle ald Por 
ter in Saloon. Xbr.: U. 65 Abendpoft. 


Gefuht: Junger Mann, Deuticher, ſucht 
Gtelle in Nähma hinenfabrif oder = Mäſchinen⸗ 
werfftätte an Beohbant Adr.: U. „ Abendpoft. 

Sefucht: Mafchinenbauer und Eleltriler, prafs 
Ks und theoretiich erfahren, fucht ‚Stellung ala 
Diontageleiter; ipriht auch engli und Trans 
zoſiſch, und würde eventuell feloft mitarbeiten. 

WUdr.: U. 7, Abendpoit. mido 

Gejuht: Erfahrener Bäder fuht Stelle als 
erite oder zweite Hand oder allein zu arbeiten. 
Gramemeher, 4344 Lincoln Abe, 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher 
ee ucht Stellung al3 dritte Hand. Adr.: 
23, Abendpoft. mido 


Geſucht: Junger deutfher Kaufmann, halbes 
Jahr im Lande, juht irgend melde Beichäfti- 
gung; geht auh al3 Diener. Adr.: U, 32, 
Abendpoft. 


GSefuht: Junger Mann mit Erfahrung fucht 
Stelle al3 Bartender. Xelephon: Lincoln 3642, 


bimido 


GSefucht: Verheirateter Mann, Bartender, ber» 
richtet Rorterarbeit, fucht nute Stelle. En 
gel, 1641 R. Halfted Str. dimi 


Gefuht: Junger ————— Mann ſucht 
aute Porterarbeit; hat Erfahrung im Wein» 
und Schnapsgefchaͤft. os” haben be., u 

m 


Gefut: Zuderläffiger Bartender, beforgt and 


Vorterarbeit, jucht Stelle, Empfehlungen. Adr.: 
U 9 Abenbhoft. dimi 


Be fuht: Erfahrener Bartender münfcht Stel» 
* I 377 —X 


— Beſchäftigung im Freien, Affiſtem 
u einem Ingenieur bevorzugt, von einem 20 


äabre alten jungen Mann bon — Familie. 
alifornia Abe. 1. Sat. al g 
afon 


Adr.: 2112 
ſucht: — Mann, 26 Jahre alt, 


ſucht 
— als viaf Anti furze Zeit “in diefemLande, 
Stefan Koci, 2832 i 


Sawher Ave. —m 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 


Wir gebraufen einige gute Finifhers 
an Damen-Mänteln und Suits, jomwie 
Bafterd und Feller Hands. Wir geben 
erfahrenen Leuten ftetige Arbeit und gu⸗ 
ten Kr 

Cohn, Baer & Berman, 

172 Weit Adams Straße, 6. Floor, 


171nz* 


VBerlangt: Mädchen, in vide telfabzit E gu 
arbeiten. 20 —— Blace, 1 Blod nör a. 
bon Chicago U midofrfa 


Berlan Erfahrene „Dperatord”, an Kraft» 
Nähmaf Iien, Hr Nah ıSipemden und ® — 
—2 ge * Holmes, 416 Sou 


Berlangt: Extra - Berfäuferinnen, 
Wir bedürfen der Dienfte ciner Anzahl 
erfahrener Mädchen für Nadmittags- n. 
Abendarbeit. Nahaufragen am. Donners: 
tag und Samstag ge: m: Nachmittags. 

iebo 
Milwanfee Avenne und Pauline Straße. 
— ——— — — — — — — —— 


(Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Cei 
Läden und Wabriten. 


Berlangt: Erfahrene Damen 
„Loofe Kover Gutters"; —— 
Stellungen. Nachzufragen beim eu 
intendenten, 9. Floor, füdlich. , 

Garion Birie Scott & cu 


State und Madifon Strafe. 


Berlangt: —— Operators an 
Kinderkleider. Beſtänd — Arbei 
Lohn. Die kühlſte 
Sofort ———— —— N 


| Ave., 1 Blod weitlich von Robey & trafe, 


The Dandelion Co. 


Berlangt: Frauen. 


Gute Gelegenheit ‚in unferer Fabrif für ftarke, 
gefunde Frauen. Müffen etwas Eng 7 me 
den. Gute Arbeit, guter Lohn und gute Au 


— Nacaufragen bei 2“ Weitern Elec- 
tric Co., 48. Ave. und 24. Str fon-fa 


Derlangt: Aufgewedte, intelligente 
Mädchen, 14 His 17 Nahre alt, als ; 
ipeftoren und für verfchiedene Office: 
fitionen. Stetige Arbeit und eine enie 
Gelegenheit um jich aufzuarbeiten. 

Bofton Store, 
* dimidofr 
Mädchen, 


um beim Aleidermahen 
Srasco, 1621 MeRennolds Gtr, 
dimi 


Verlangt: 
zu belfen. 


Verlangt: Erfahrene Nähmafchinen- —— 
ebenfalls Lehrmädden. Sahlin Eorfet Eo, 403 
W. Congreß Str, bimido 


Verlangt: 


Erfahrene Kleidermadjerinnen und 
Finifhers. — mido 


Otto, 1830 Wells Str. di 


Verlangt; Tüchtiges, —A mädchen, das 
imftande fit, einen eriter Klaffe Bäderladen au 
führen und Telephon-Orders zu nehmen. Dffer- 
ten au richten an 9 Adr.: U 12 Abendpoft. dimi 


Berlangt: Mädchen ode oder Frau am Bab trand 
u arbeiten, —— Batbing Bea, 2 Blods 
üdblih don Wilfon A mobimt 


Verlangt: Rn in Bäderei und Delitat- 


elfenladen; muß deutih und engli rechen. 
8024 N. California Abe. — "moon 


Verlangt: Mädchen zum Einwideln von — 
merminz Tandy und ———— auter Lo 
De erfahrene %8 GCallig Mint Eo,, 1182 
Babalh ® Unde., Sloor. ſamo 


——— Strumpfftriderin an Ma 


ine ine — 
uter Lohn, heller Plaß. 4557 Eliton x „ nabe 
2. Court. 


Verlangt: Gute8 Mäddden um das 
—* Trimming zu erlernen. 116 Weſt 


„chend Mädchen für leichte, angenehme Urs 
beit eine Erfahrung notwenbig. 
Br03. & Editein, Peoria und Harrifon Str 
Erader Iad» und Candhmader. 

Verlangt: Erfahrene u a 
und Sutts für Damen, _ Bercibal . Faimer & 
&o., 367 Weit Adams Etr. 

Verlangt: Mädchen, in Sabril zu arbeiten. 
1538 Elhbourn Ave, 


_ Berlangt: Mädchen oder genen zum Hoſen⸗ 
finiſhen. 2131 ®. North Abe S mbo 


Handarbeit. 

Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für all emeine 
Hausarbeit in einem Heinen Zus aurant; Qo 
$7 die Wode. Ede 26. Sir., 48. Übe, unb Og 
den Abe, bi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine an Mood, 
gs ns guter Lohn. 4555 Eberibam ab 
2. Yloor 

“ Berlangt: Junges Mädchen oder Frau tt» 
leren Alters für Jabh zu bejorgen; gutes 5 


1453 ®. Taylor Str. 
— — 0VV—— 

Berlangt: Deutſche Frau mittleren Alters für 
Nittwe den Haushalt zu führen, Gutes 


und Lohn. Mies, Boland, 161 S. Ünrl heim 
Eimburft, Su. dimibo 


” Berlangt: Köchin für Meine Samilie, 4228 
Sheridan Road, nahe Buena. dimt 
9 Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
Wegen näaäherer Einzelheiten Hreche man 
309 Eaft Garfield Boul., 2. Floor. 


dimido 
Verlangt: Exftfiaffige ungarifhe Köchin. 2007 
dimido 


Verlangt: 
arbeit. 
bor: 


Meit PDidifion Et 
Verlangt: Eine gute Wiener Köhim, 5148 
Michigan Abe. H. Moellner. dimi 


Verlangt: Frau, die das Fruchteinmachen ver⸗ 
ſteht, einlge Stunden des Tages. Schreibt oder 
ſprecht vor. 1964 Berwyn Abe., Roſehill — 

mi 


Berlanat: 


Mädchen für — 
Churchil Str. ® 


2008 
14inim& 


_ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars . 
beit. 3930 Pine Grove Abe. modimi 
Verlangt: Frau mittleren Alters, ungefähr 35 
Sabre alt, fur Hausarbeit, muB Kochen, aſchen 
und Bügeln fönnen. $7 für die richtige — 
Nachzufragen 1613 N. Leabitt Str. — 
Verlangt: Zwei Mädchen fürgausardeit, gmelte 
Arbeit und etwas auf Kinder adten 
Hermitage Ave. Tel.: Edgemwater 1918, —50 
Verlangt: Frau zum Todhen für 9 Berfonen 
Hotel Nortäiweft, 400 Wells Str. modimi 
Verlangt: Reinliches Mädchen für — 
Keine Wälhe. Keine Kinder. Guter Lohn, 
Manfon, 708 Sheridan Road, nahe Pine Grobe, 
3. Floor. midoft 


Verlangt: Tüchtiges rg für Hausarbeit, ' 
Klemme Familie. Lobn $6.50. 940 Lafefide BI, 
Phone Edgeivater 2329, ; 


Verlangt: 15tähriges Mädchen, Mn auf amet 
Kinder aufaupaffen. 1220 Wells © 


PBerlangl: Gutes Mäb für allgemeine | 
Hausarbeit; guter Lohn; feine Samilie. 4426 
Bincennes Abe. 2. Flat. 


Mädchen file Hausarbeit in Heiner 
4139 Springfield Ave. Phone Jrbing 


Berlangt: fi 
“4 


Verlangt: Mädchen für alipemeiie Hausarbeit, 
Kein Wafihen. Kleine Samilte. Guter Lohn, — 
4746 Indiana Ude, 2. Upartment. 


Berlangt: Waitreß in Reftaurant. 
Ealifornia Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
Samilie. Kleines Flat. Kein Kochen. . 213 Oft 
48. ©tr., nahe Indiana Abde., 3. Ylat. 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und Haus 
arbeit. $6, Koft und Logis. 2400 Ogben be, 


Verlanat: QTüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haudarbeit. Guter Lohn. 1047 Belmont Abe, 
nabe Seminarh Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 2 in Familie. Muß engliih pres 
en. 2106 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Store, 
1400 N. Robey Str. 


Gefucht: Mädchen fucht Hausarbeit bet Heiner 
Samilie. 3632 Milwaulee Ave. Xhoman, 


Berlangt: masden für * Gute 
Stelle. 1305 N. Hohne Abde. 2. Fla 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; 3 Erwadiene; $5. 5347 Galumet m. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
ausdarbeit in Hielnee Zamilie. 2427 We — 
benue. Heegn 


3157 N. 
mido 


—— 


Verlangt 
mitgubetfen en; 
4938 Kenmore 


unges Mädchen bei der Hausarbeit 
r —A — nötig. Mr3 ei 


be,, 

Verlangt: Gutes deutfches ‚id, Beab 
meine Hausarbeit. zeiten twird bezab 
eresd brieflih. Mı3. 9. Hahn, ©. 

te., Terre Saute, Ind. 

Berlangt: Williggg Mädchen für Hausa 

ter © n und Yutes —* Ks > u 
venue. 

4 Ian; „Bigelte Köchin in Reftaurant 
dem 2. Weiß Hungarian Reſtaur 
W. Kandolpb "Str. 

Verlafigt: Mädchen für allgemeine 
und Rode. AI Kleine Familie, 3510 Delgngan - 
Ave., 1. Upartment. 

Verlangt: Junges —6 
laufende Kinder. —— 56 
Avenue. Tel.: Englewood 10880 

4Jura en für Iünitte % 

eloon. a Hal! re — 

Verlangt: Mädchen 
Rinder. 6 ginder. Later Lohr. Eat tage de 





77 ügungs - Wegweifer. 


„Ihe Ghoft Breater“ 
„hen ınd Come True,” 
era Houje. — „Äbe Til Zol 


— „Quo Vadis,” 

„Ihe Melting Bor.“ 

— „Labender and DId Lace.” 
Bart. — Allerlei Attraftionen. 
. — Ullerlei Attraftionen. 

8 Souci-Gärten. — Allerlei 


f. — Allerlei Attraltionen. 
r arten. — Konzert und Kaba— 
vr Fr Er 8 Sonntag un 
oufje. — Konzert jeden end u 
Sonntag Nahmittag. 
ien 2 — Stonzert jeden Abend und Sonn⸗ 
tag Nadımittag. 


(Bortiegung von der 7. Seite.) 
— —— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Amzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Junges Mädchen, bei Hausagrbeit 
zu heljen. Kein waſchen. Zu Hauſe ſchlafen. — 
2914 9. GClarf Str., Store. 

Berlangt: Mädchen zur Mithilfe bei Hausars 
beit; guier Loyn. Empredlungen. Zu erfragen: 
1648 w. 12, Straße, e 

Berlangt: Frau, umRoominghaus zu führen; 
am Kind mitbringen. 805 XaZalle Ave. 


ichlöchinnen und ein 
2101 z. Weſtern Ave. 


Verlangt: 2 Bui 
Mädchen für Hausar 


irze Ständen. Guter 
Str. und 


Berlangt: Waitreh. 
Kohn. Wietropolitan 
Weitern Ave. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leihtegaus- 
arbeit in Bädereı. ° 3U46 North Ave., naye 40. 
Abenue. 


Renuurant, 22. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bier in der Zamilie. 2711 Wentworth Ave., 
3. Blat. 


Berlangt: Alte Frau als Haushälterin bei 


Mann. 1637. Elybourn Ave. 


Berlangt: Tüchtige Perſon 
waſchen. 818 W. Jorth Ave. 

Verlangt: Gute Waſchfrau für Mittwoch Mor— 
en, Virs. Hoeger, 38ölL N. Irving Ave., Ecke 
Byron Str. 


zum Geidirr- 


Berlangt: Ein erjahrenes Mädchen für all 
emeine Hausarbeit. Guter Lohn. 1745 Bryan 
e., nahe Clark Str., Phone Rogers Park 7983. 
Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Sausarbeit in einer fleinen „amilie ohne sin» 
ber; Iein Hoden; muß wajdhen und bügeln fon- 
nen; gute jtelige Heimat und guier Koyn. Nad)- 
yuftagen 1458 Weit 12. Str. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
B in Samilie. Namzaufragen old4 Indiana Abe. 
1 Slat, Phone Kenwood 508. mido 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Samilie. 5203 Brairie Ubve,, 2 Hlat. 


itarfes Mädden, für 
mido 


Berlangt: Ein wiuiges, 
Sotelarheit. 2318 Waſhington Boul. 


Verlangt: Willige Frau für Waſchen und Rein— 
maden jur einfayen Pıay. 4657 Elſton Abe., 
nahe 42. Court. 


ei — RIM 2.2 

Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. Gutes Heim. 5526 WMichigan Avbe., 
Zelephbon: Normal 2026. 
nn ng de 
Züchtiges Mädchen für allgemeine 
1738 dumboldt Blod. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gute Waſchfrau für Privatfamilie. 
2612 Wilfon Ave, nahe Rocwell Hochbahn⸗ 
Station. 
ee een 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 

ausarbeit: einfahes Kochen. 5175 Michigan 

be., 1. Ubt. 


Berlangt: NReinlihe deutihe Zrau für einige 
Stunden Hausarbeit des Zages. 1901 Welling- 
ton Straße. 


Berlängt: Junges Mädden für Hausarbeit; 
muß zu Haufe ichlafen. 834 Noscoe Str., 2. Hl. 


Berlangt: Cofort, gutes Mädchen für Haus- 
arbeit. Nachaufragen im Store, 507 W. North 
Uvenue, 


Belrangt: Deutih-ungariihe Köchin in Lund» 
om; .leihte und itetige Urbeit, guter Lohn. 


Sofort vorzufprehen 1859 W. 12. Str. midofr 


Verlangt: Kindermädchen, nicht. unter 15 
Sabre alt; muß Abends nad Haufe geben. 
Sißleben, 611 Garh Blace, Telephon Graceland 
4513. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3052 Kogun Pivd., Slat 2. 
Serlangt: Gute Köchin für Sommer Refort in 
Miigan. Donnerstag zwiicen 1 Uhr und 3 
Uhr Nachmittags vorzufprenen in 209 Seit 
Ban Bulrın tt. 
Berlangt: Anitändige Frau al$ Hausbhälterin 
bei Wittiver mir Kindern; Frau mit Kind nicht 
außgeihlofien; aute, itetige Heimat für Die rid- 
tige Berion. Borzwiprehen oder Ichriftlih: \oe 
Mambourg, 3511 Dit 103. Str., South Chicago. 
x mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2036 Bradley Place, Dirs. Roit. Telepbon: 
Xale View 4345. mifrion 
Grfahrenes Mädchen für 
636 Dft 50. 


Berlangt: 
allgemeine Hausarbeit. 
Straße, 3. Apartment. 


Berlangt: Eine 
bon 8 bis 1. $3. 


nette Frau 
1734 N. 


für Hausarbeit, 
Clarf Etr. 

Berlangt: Irau für Hausarbeit. Beitändige 
Stellung. Gutes Heim. Ntahyaufragen: 720 Weit 
Ban Buren Str., Store. 


Berlangt: QIüchtiges deutihes Mädchen für 
Sausarbeit. 5340 Lafewood Abde., nahe Balmo- 
tal Ave. Tel.: Edgewater 3439. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Stadt-Referenzen. Muß wafchen und bügeln 
Tönnen. $7. 4358 Lafe Ave, 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Gutes Mädchen für allgemeige 
2927 Lincoln Abe. 
Berlangt: Gute einfahe Ködin, beim Wachen 
zu helfen: $7. 4952 Wafbington Park Place, 
18inio 


Ein Mädchen für Küchenarbeit in 
222 Weit Chicago be. mido 


Berlangt: 
Reftaurant. 

Berlangt: Gejegtes fühiges Mädchen in Tleis 
ner Samilie, wo zweites Mädden aebalten 
wird. Muß aut fodhen können. Referenzen bers 
langt. 1360 Dearborn Ave. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 5440 ‘Brairie Ave, 2. Apt. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Lleiner Samilie. 5747 Indiana 
Übe., 2. Bl. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5012 Prairie Ave,, 2. Apt. mido 


Betlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4 in Zamilie. Muß engliih Iprehen. 
Beiter Lohn. 617 Gary Place, nahe Edaniton 
Ude. Tel.: Lale Biew 4735. mido 

Berlangi: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Wajchen. Gutes Heim. 5714 Prairie Ave. 

nido 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfhe, Erwadjene, Empfeh- 
lungen. 920 Eajt 51. Eir., 3. Ylat. 

Berlangt: Junges Mädchen für leihte Haus 
arbeit; zı: Haufe ichlaien. 3144 South Park a; 

mido 


Berlangt: Köchin, Kühenmädden und Mäd- 
Ken für ullgemeine Hausarbeit in Bribatfa- 
milie,. 15 Eajt Elm tr, Employment DER. 

mi—fa 


Berlangt: Mäbchen oder Frau, zwei biß bier 
Stunden jeden Morgen bei der Hausarbeit zu 
helfen. 5001 N. Wejtern Ave. Telephon Ravens— 
wood 5839. 


Berlanat: Eine Geihirrwafherin für Reftaus 

rant; feine Sonntagarbeit; Ungarin  borgezos 
gen; ebenfalls ein junges Mädchen auf ein flei- 
nes Kind aufzupafien. Boraufprehen heute Nach— 
mittag im German-American Reitaurant, 4119 
©. Halited Str. 
Berlangt: Mädchen für leichte Reinigungsars 
beit in tleiner Bäderei; aud etwas Hausar⸗ 
beit. Keine Sonntagsarbeit. Tel.: Rabensmwood 
71559. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Nordfeite Voritadt; muß beim Kochen mithel- 
en und Liebe zu Kindern haben; fein Wafchen; 
tobn $5 bis $6; Telephon: Edgmwater 4944. — 
6 N. Hermitage Ade., 2 Blod3 weitlih bon 

Str. midoft 


Berlangt: Junges Kindermãdchen für 2 Kin⸗ 
xꝛer; nicht unter 16 Sabre alt; $3 wöchentlich. 
Oppenbeimer, 5470 €. End Ave., 1 Apartment. 
Sol: Midwah 263. 


en nn ne 

Berlangt: Haushälterin für Wittwer; Tann ein 
Kind Daben. Nach 5 Uhr Abends borzufpreden. 
Sanitor, 4555 Galumet Abe. 


Berlangt: Mädchen für Haudarbeit. 
Nobeh, — Dehpautes Abe. 


Berlangt: Proteftantiihes Mädgen für allge- 
meine aeisorbeit: Heine Familie. 3313 Wal- 
nut Str. mdofr 


— ———— 
— — 


ee . t. 


> 


1719 
mido 


* Stellenvermittlungs-Büros. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Bort.) 


erlangt: Ehepaare, Maichiniften, Latbe, Bench 
ande, Engineers, Zimmerleute, Chauffeurs, 
Schreiner, Janitors, Borterd, Barmänner, Ma- 
fhinengeihirrwaidher; Wächter, Bartenders, Ber: 


pader. Gent. Epipt. 3im. 201, 184Wafhingtonst. 


Berlangt: Mäddhen, Köhinnen fir Hausarbeit, 
Hotels, Neitaurants; friih Cingewanderte fofort 
Dlazirt. Deiterr.ung. Arbeitsnahweisbüro, 1624 
©. Halited Str., Ede 17. Phone Canal 3674. 

un3,modimiim 

zobe Auswahl von Stellungen für Ealoon- 
Porter, Sarmarbeiter, Etalleute, Fabril, Reitau- 
rant- und Hotelhilfe. — La Salle Employment 
Agency, 166 N. La ESalle Str, —it 

Berlangt: Deutide Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Ebicago und Iimgebung. Man fpreche 
bor bei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
torbt Apde., Ede Halited, 1. Stod. 3jiunimXt 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Etellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Yermittlungsbüro, 755 
North Ave., Ede Halited, 1. Stod. Sjuimz 


Wenn Mädchen gute Stellung wollen, 
foliten Sie bei mir voripreden. $6-—8 
die Woche. — Wer ein gutes Mäddıen 
will, fomme! B.N. Ziegenhorn, 411 ©. 
Robey Str. Phone Sceley 4359. 

16inimw& 


Harri3 bat Arbeit aller Art. 
Maichintiten 25—4öc, Bladimitb u. Hammermen 
30—40c, ETarpenter3, Cabinetmalers, Holzarbei- 
ter, Janitors, Bainters, Saloon u. Hotel. Dffice. 

Harris Emplogyment AVgench, 
27. Rafbhington Str., Ede Dearborn Etr. 
Deut{d - ungarifhes Vermittlung - Büro vers 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Nteftaurant. 452 North Ave. Inov*z 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabril, $2 tüg» 
Hi, ftetig, Tags oder Nahis, $2.20. Jungens 
ür Möbelfabrif oder Mafchinenfboy. Männer 
ür außerbalb, au für Farmen. Vermittelungs⸗ 

ureau 763 Milmaulee pe. 19ap,2m?f 


— — — — — nn —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Haus, 
arbeit. Perſonlich vorzuſprechen. 2546 South— 
port Ude. 


Gefuht: Zwei deutihe M e 
PBläge für Hausarbeit. 2250 WW, 21. Etr. 


Gefuht: Süddeutihe Köchin, mit langjähriger 
Erfahrung in deuticher, amerilaniiher u. Trait- 
zöſiſcher Küche, ſucht Stelle in Reſtaurant und 
Lunchroom. Tony Urabetſcher, 1333 Mohawt 
Str. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Hat Empfehlungen. 1504 Larrabee 
Str. 

Geſucht: Erfahrene deutſche Frau wünſcht 
Stelle als Buſineßlunchlöchin oder Haushälterin. 
935 Montana Str., nahe Lincoln Ave., 3. Fl. 

mido 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
1868 Burling Str., 2. FIFle, hinten. 


Gefuhbt: Starles Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit oder in Neftaurant. Kann Tocen, 
1307 Elybourn Abe. Phone 5485 North. 

Gefucht: Aeltered deutfches Mädchen, gute Küs 
Kin, fuht Stelle in Illeiner Familte von Erwad- 
fenen. Bitte gu erfragen: 1433 Cleveland Ave,, 
oben, 


Gefuht: Stelle zum Wafchen und NReinmaden. 
Es. Elinler, Eüdwejtede Grace Etr. und 68, 
be, 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mäd— 
chen ſucht ſtetige Stellung ſür Hausarbeit. — 
Kate Barbel, 1849 Weſt 21. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, bei fleiner Familie; 
kann waſchen und bügeln; Nordſeite; nicht bei 
Juden. 1615 N. Paulina Str. 


Geſucht;: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen wünſcht Stellung fur Hausarbeit bei beſſe— 
ren Leuten; Nordfeite; nicht bei Juden. 1615 
N. Paulina Str. 


Gefucht: Gutes deutfhes Müdden juht Haus- 
arbeit. Beritebt auch das Kochen. 5011 Juftine 
Etr. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
allgemeine ES 


Hausarbeit. 308 W. 43. Str., hin—⸗ 
ten, oben. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
mach⸗Plätze. 1643 Clhbourn Ave. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen: 1861 
Biſſell Str. 


Geſucht: 
Stelle für 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei Familie oder Wittwer. Vorzuſpre— 
chen: 701 Milwaulee Ave., nahe Huron Str., 
2. Flat. 


Deutſches erfahrenes Mädchen ſucht 
Hausarbeit. 146 Oſt Illinois Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Hausarbeit. 3342 
N. Wbipple Str. 


Gefuht: Friih_ eingewandertes deutliches 
Mädchen fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte jelbit vorzufprehen 5217 Juitine tr. 


Geiuht: Deutihed Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Bitte felbit vorzufpredhen in 5025 
Maribfield Ave. 

Gefuht: Beffere deutihe Wittwe, 35 Jahre 
alt, fleigig und Linderlieb, fudht Stellung als 
Hausbälterin bei Wittwer oder in Familie. WirS. 
Kaum, c. 0. Bergen, 2320 Ordhard Str. 





Gefuht: Waich- und Reinmadh-Pläte. 2540 
Eoutbport Ave. BZabner. 


Gejucht: Junge verheiratete Srau fucht Stelle 
für leichtere Hausarbeit auf der Nordfeite. 
1535 Wels Etr., 2. Ylat. 

Gefucht: Deutihes Mädchen Tucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1515 Larrabee Straße. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen Tut Gtelle_in 
Privatbaus für allgemeine Hausarbeit. 2706 
Ward Etr. Bimi 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Waſch⸗ und Pub- 
pläge für Dienstag umd für die legten drei 
Tage in der Wode. Adr.: U. 20, Apdendpoit. 


Sefuct: Deutihe praltifhe Nurfe fucht Stelle, 
Wöchnerinnen aufzumwarten. Bitte, perlönlich 
borzufprehen oder zu fchreiben. 913 North 
Afbland Ave. Zel.: Hahmarfet 609. dimi 

Gefuht: Haugbälterin (50) fucht Stelle bei 
alleinftehendem Mann, Tieht mehr auf gutes 
Heim, denn Lohn. 504 W. Abams Str. —mi 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläte, 
3446 N. Claremont be. modimi 
— —— — — — — —— — — 

Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 











Gefuht: Ehepaar fuht Etelle al5 Janttor3.— 
M. Mueller, 1808 Chefficld Abe. 


mm mn nn — — — — — —— 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heiratsgeſuch! Deutſcher Mann, 40 Jahre alt, 
latholiſch, ſucht die Belanntſchaft eines älteren 
Mädchens oder jungen Wittwe zwecks Heirat zu 
machen, Muß willens ſein, aufs Land zu ww 
Keine Agenten. Offerten unter Adreife: U. 22, 
AUbendpoit. 


Heirat3gefuh! Ein deutiher Wittwer, Iuth., 
50, mit etwas Vermögen, 3 Kinder, Hausbalt, 
nüchtern, wünfht die Belanntichaft einer reipel- 
tablen Iutberiihen Dame oder Wittive mittleren 
Alter mit etwas Bermögen amweds Heirat. 
Ernitgemeinte Offerten erbeten unter U. 25, 
Abendpoit. 


Helratögefuh: Zmet ehrenmwerte Freunde fu- 
hen auf diefem Wege die Belanntihaft von zwei 
ebrenmwerten Mädchen, deutfch oder deutich-unga- 
ii, awifhen 18 und 20 Jahren, awed3 Heirat. 
Photographie erwünfht. Antworten bis Montag. 
Adr.: U..42, Abendpoft, 


Heiratsgeſuch. Ein deutſcher Agrilulturiſt 
möchte mit einer verſtändigen deutſchen Frau, 
Proteſtantin, im Alter von 35 bis 45 Jahren 
bekannt werden. Dieſelbe muß Sinn für ein 
modernes Landleben befigen, Annäberungs» 
ſchreiben nebſt Privatverhältniſſen dringend er⸗ 
beten unter Adr.: U. 28 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch. Vermögende Wittwe von an⸗ 
genehmen Weubern, 42 Jahre alt, ſucht einen 
—— Mann mit Geſchäft, nicht unter 40 
Jahren, oder beſſeren Arbeiter zweds Heirat 
lennen zu lernen. Bitte Briefe in Engliſch au 
ſchreiben. Adr.: U. 26 Abendpoſt. 


Gefunden und Berloren. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zugelaufen: Pudelhund. 1816 —— Str. 
imido 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nähmaſchine 
88 und aufwärts. Sultan. 3249 
0 


Kanfs- und PVerfaufsangebote. 


(Anzeigen unter diejer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Hausgeräte u. f.w. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Möbel an arme Leute 
billig. 1650 Erie Sır, mido 
Zu verlaufen: Möbel, Betten, Defen, 


n Ice 
Boxes. Browns 


Storage, 2022 Racine Übe. 


verlaufe ih billig 2 große 
lleinen Den, einen modernen 
md einige Möbel. Klein, 
732 Milmaulee Ave, Ede 


Abreije halber 
Defen und einen 
großen Gasöoien 
wüllinery Store, 
Carpenter ©tr, 


‚Verfaufe Ice Bor, Gasofen und Rugs, jpott- 
billig. 1625 Larrabee Str. 


3u verlaufen: PBorzellanihrant,Spiegel,Tiiche, 
Stühle. 3114 Sherfield Ave., 3. Ylat. DmDdo 
Zu berfaufen: Möbel und ARug3 von 10 Zim- 
mern, allerneuejte Mujter, fehr billig. 811 »Wel- 
den Vive., nahe Haljted Str. dimifr 


Zu verfaufen: Billig, Miöbel eines pradtvollen 

Blats; alle oder einzeln. 1251 ©. Turner Abe. 
141in1wæ 

‚Muß verlaufen: Ale Möbel meines Heim3, 
diefe Wode. 3:Stüde Parlor Set, für $45; 
Meffingbettitele, vollitändig, $20; Eßzimmer⸗ 
Set, $25; Buffet, $18; Aug, 9 bei 12, $13; Da» 
benport, $25; Ddd Schaufelitühle und mehrere 
andere prädtige Sachen, jebr billig; ebenfalls 
Piano; Set Difbes, $5. 550 Nrlington Blace, 
1 Blod nördlih don Zullerton Blbd., % Blod 
mweitl, von Clart Str. gſunimæe 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Shoninger Pianos und Plaher Pianos, etabl. 
1850. Vertauft von Homer Piano Co., 549 North 
Avenue, 18jn*% 

Zu berlaufen oder zu beriaufen: Eine alte, 
gute Bioline, gegen SHarlay oder Gxcelfion 
Wotorfabrrad; bezahle den Unterfdied. Dan 
Ichreibe: John, 515 Weit Madiion Str., 8. 341. 

$45 Idıfen gutes Upright Piano für Anfän— 
ger. 8 monatlich. Groß, 1549 Wells Str., 
nabe North Ave. 17in&* 

Dame, die nad Europa reift, wünſcht elegan- 
tes Piano, beites Fabrilat, zu berichleudern, nur 

Monate gebraucht. Spredt heute dor, 2478 

hard Str,, 1. Apt. 1bin1wæ 


faujen $500 Bauer Upright Piano mit 
1956 Xarrabee Etr. biu*x 


$95 


Bant, 


Pferde, Wagen, Hunde, ‚Sögel nu. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Kubril 2 Cents das Wort.) 

Zu berfaufen: Junger Ccotd) Collie. 
162 Schiller Str. 


Hendrid, 


Bu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits» 
pierde, Cith Lumber Pierde und Stuten, paifend 
für Yarmgebraud, $35 aufwärt3; aud auf Probe 
gegeben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
in Zaufh genommen. Offen Sonntag. Je 
Strauß, 1650 Milwaulee Ave. ymã e 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
Preiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaufee Uve., Ede Wa- 
banfia Ave. Mar Tauber. 24in*X 





Geſchäftszinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
Sacob Xederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife_und beite Quali» 
tät garantirt. Unjere eigene Fabrifation. 
Soda Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; aufgejtellt zur Befichtigung. 

644—643 Weit Madifon Cır., Berlaufsräume, 
Verlaufen Baar oder monatlide Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496, 

14jun,frdimi* 


Kauft Eure Yadeneinrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 
Hier lönnt Zhr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Figtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut miedrigiten in Chicago, 
Zufriedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madilon Straße. 
Zelepybon: Monroe 1712. 111*% 


mn nn nn an nen — — — — 


Yerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Dr. Ihomas, Spesialift für Damen, fpricht 
deutih.  Konfultation frei. 740 W. Madifon 
Str., Ede Halited Str. 14jinim&£ 

Dr. Weiß und Frau, Defterreihslingarn, bes 
bandeln alle Frauenfrankbeiten, unterridhten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und auber dem Haufe. 1756 Weft PDivifion Str, 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. PRIICH | 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterſweet Pl., nahe Clarendon Ave. 

7i0*2 

Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18ſpeæ 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten, 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. * 

3* 


Albert U. Kraft, Redt3anmalt. 
Prozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alte 
Nechtsgeihäfte beitens beforgt. Erbichaften ein- 
ezogen. Anfprüde überall durchgefegt. Löhne 
66 folleftirt. Abitralte eraminirt. vefle 
Surpfehlungen. 1037 Birit National Bank Bldg 


Tip*z 


ni. 9. Edelion, deuticher Rechts- 
anwalt. Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. 
Praktizirt an allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 
ini1mifrfon® 
Hausbefiger! Cchlehte Mieter Herausgefeg.., 
alle Unloften nur $8.00. C. Oswald, 555 Nortl 
Üde., Ede Larrabee Str. Pitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


Deutih-ungariiher Adbolat und Notar. 
Rat frei. Alle Angelegenheiten beforgt. Bitte 
borzufpreden: 1616 Eiybourn Ave. 14inim& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 da3 Wort.) 


Keine Zinfen, = die Woche bauen 
Euer Haus. Thomas Mad, deutiher Notar, 
133 ®. Waibington Str, in1i5jomomija* 


Zu leihen gefucht: $3500 bon einem Privat- 
mann auf 3 Sabre; zahle 6 Proz. Zinien, jevod 
feine Kommiflion und ge% erſte Oypothet auf 
neues dreiſtöckiges Brick Flatgebäude, Dampf— 
heizung. Adr.: W 845 Abendpoſt. jomifr 

Geld zu verleihen, Sleine, au prößere Be⸗ 
träge auf leichte wöchentliche Abzählungen. 
Frenlel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 71873 

14in2m& 

Zu verlaufen: Beſte erſte 6-proz. Hhpothelen, 
in _ Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu verleihen u den beiten Bedingungen. 
Richard U. Ko, 25 N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Kordfeite-DOffice: 555 North Ude,, Ede Larrabee, 

Ubends 7—9, Sonntags 10—12. 
imz3*2 


€. ©. Bauling, 5 N. La Ealle Str. Erite 
Hhpotbeten zu berfaufen. Geld zu _berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
imai*2 


Eagt uns, wa3 hr bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas eS Loftel, ohne itgendmwelde Ber» 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion, 
Wir bauen ertra warme Gebäude; 1ıtäbrige Ev 
jehrung. Alltjon Sontracting Co. 25 N. Dear 
or Giraße. 2003*% 


Habe $500 bis $2000 zu —— auf be⸗ 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſeite ge— 
zegenes vorgezogen. 
FranteBeck 2014 Irving Vark Blod. 
14d4*% 


Greenebaum Sons Bant & Treu 
Company 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eihhere, Erite Hypotheten, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
beriaufen. NRordojtede Elart und Ranbolse Mei 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
AUdvolatengebühren; eine Deraboesung, inleiden 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefjert und angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolph 300. 9. DO. Stone & Eo„ 76 Be 
Monroe Straße. 26fb* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niebdrigiten Ainten. Gfien 
u“ und 9 


Mon 
—— ER. Krauje 
Baulina Straße. ** 


de 


; 


* er - 


(Anzeigen a Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Weſtern 

midoſa 

Zu hermieten: 6 Zimmer Haus, durchweg neu 

beiorirt, moderne Bade tung, 3, gut 

ür größere Yamilie oder Boarders, Au eine 

&öne Yard für Garten oder Finder, jehr bil 
ig, au $15. 5033 Princeton Ave, 


Su vermieten: Store 2912 N. Halited Str., 90 
rantirt al3 paffend für irgend welches 3 
17ini 


u bermieten: ®ier belle 


den Monat. 


$1 1363 Eleveland Ubde. mdimi 


,‚ Zu vermieten: Laden, 405 W. PDipifion Str, 
in gutem Gejhäftsblod, Dampfheisung, Trans» 
erede, R.®. U Nadaufragen 1165 Sedgmwid 
Strabe 14jinim& 
Zu bermieten: Ein 4 BimmerTiat, $16; ein 
5 Bimmerflat, $18. Heißes Waijler eingelglof- 
fen. Neime, gutbeleuchtete, ftille Nahbaidaft, 
1144 GSedgwid Straße en 


1165 
Sedgwid Str. inim& 


4int 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu bermieten: Schönes belles Zimmer mit 
Bad. Zigmanı, 1612 Cleveland Abe. mfrſa 

— en 

Helles Frontzimmer an anjtändigen Herrit, 
ed. auch Frühſtück. 1761 North Part Ave. nahe 
Lincoln Part. 

Zu vermieten: Ein ſchönes Frontzimmer mit 
Bäd, 81.00 wöchentlich. 1131 Wells Straße, 8. 
Etage. 

Zu vermieten; Bei alleinſtehender Frau, zwei 

große helle luftige Zimmer für 2 oder 3 Herren. 
1935 Berteau Ade,, Cottage. 
Zu dvermieten: Hübiches Tühles Zimmer, alle 
Bequemlichkeiten, ungenirter Eingang. Auch für 
leihte Haushaltung. 1015 Wells Str, eine 
Treppe. 

Zu vermieten: Großer fühler Sront-PBarlor, 
Day Window, nahe Lincoln Barl, $2.50. 723 
Webſter Ave., 2, Sloor. 


‚Zu bermieten: 'Möblirte Srontzimmer, fowie 
& leihte Haushaltung; feparater Eingang zum 
torridor; $1.50 biß $2.50; amei feparate Him: 
mer mit Bord. 511 North Ave, mifre 
Zu vermieten: Zimmer bei junger Wittwe. 707 
N. Elart Str. mido 
Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzims- 
mer und ein fleines Zimmer mit allen Bequem⸗, 
liopteiten. Privat. 1505 N, Clark Str., Flat 2.— 
el. North 4342, 

Selle, reine Frontzimmer an folide Herren 
bi 1a au vdermieten. 1432 Nortd Park Avenue, 
8. Flat. miſaſon 


Zu vermieten; Großes möblirtes Zimmer mit 
laufendem Waſſer und allen modernen Be— 
quemlichleiten; Pribvatfamilie; gute deutſche 
Küche; 1 Block bom Lincoln Park; gute Car⸗Ver⸗ 


bindung. 1945 Lincoln — — ſo 


Zu vermieten: Hübſches Frontzimmer mit 
Küche, Beleuchtung, Bad; für arbeitendeEheleute 
oder zwei Mädchen. Nach 5 Uhr Abends vorzu- 
fpreden. Janitor, 4555 Calumet Ave. 


‚Zu vermieten: Elegantes großes Srontidhlafs 
aimmer mit allen Bequemlidhieiten. 1719 Robey 
Etr., nahe Milwaufee Ude. mido 


Bu dermieten: Möblirte Zimmer, $2 und $3, 
ebent. mit Fruhſtück; nahe Fullerton Abe.Poch⸗ 
bahnſtation und ncoln Abe. Dr. Unzsgichker, 
919 Greenwood Terrace. 21mai,eod,&,* 

Bermiete neu möblirte Zimmer, Bad, billig, 
Board auf Wunih. 1931 Maud Uve., nahe 
North und Elybourn Ave. 1Tinim& 


Bu bermieten: Zimmer und Board. 1631 N. 
Halited Str,, nahe North Ave, dimi 


Deutſche finden einzelne, doppelte und Haus— 
haltungszimmer; modern und tühl. 707 Dear⸗ 
born Ave, 17inim& 


Bu bermieten: Großes, möblirte8 Zimmer; 


modernes Heim; einen Blod bon Hocdbahn- 
Erpreßiltation. 916 Belden Abe, 17juni,1v& 


‚Roomers verlangt: Zrontzimmer. 854 W. Ma- 
dilon Str,, Eingang an Peoria, dimifr 


1045 ®. Nandolph Str. 
dimifr 


‚Bu vermieten: Echönes, großes Zimmer; Aus» 
fe‘ auf den See; geeignet für aiwei Herren oder 
ür leihte Haushaltung. 3638 Lafe Ave. bimi 


“ Möplixte Simmer und leichte Haushaltung, 
Biliig. 117 W. Ohio Str. fodidofamomt 


Zu mieten gefudit. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu, mieten“gefucht: Leere Bimmer, Nordfeite, 
bei älterer Frau. Wdr.: U, 01, Abendpojit. 


Roomer3 verlangt. 


mido 


Zu mieten geſucht: Mann ſucht Zimmer mit 
Board bei älterer Frau, als alleiniger Roomer, 
an Nordſeite. Adr.? 3. V. b2 Abendpoſt. 


Anſtändige reinliche Frau ſucht Zimmer, mit 
einfacher guter Hausmannskoſt und Wäſche, bei 
anſtändiger ſauberer Familie. Preis nicht über 
$4. Adr.: U. 6, Abendpoſt. 
Zu mieten geſucht: Vier helle Zimmer⸗Woh⸗ 
nung, nur äwei Leute, B. 9. 3139 Couthport 
be. . 


Verlangt: Zimmer und Board in deutfch-ame- 
tilaniiher Familie auf der Nordfeite, von einem 
jungen Deutihen, der etwas englifh fpricht und 
oeben. von Deutfhland angelangt ilt; Lage und 
Preis anzugeben, 1568 Mc&ormid Blog. dimi 


Perſönliches. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tapezieren und Bainting; _„Iob“-Arbeit; 
mäßige Preiſe. Small, 140 Weſt Erie Sir. 


Ed. der am Sonntag bei Mrs. Mann vor— 
ſprach, iſt erſucht, wiedekum voxzuſprechen. 1948 
Lawrence Abe. 

Verlangt;, 800 chroniſche Magen⸗ und Einge⸗ 
weideleidende, um durch neues europäiiches 
Heilmittel lurirt zu werden. Wegen freier Probe 
ſchreibt: Mar⸗i⸗ möl, 6308 Rhodes Abe., Chicago. 

iunimæe 


Round Lake — Lake View Hotel, 
idealer Fiſchfang und Ruheplatz in der 
Waldgegend des nördlichen Michigan. 
Beſtes Fiſchen, Bootfahren und Baden. 
82 pro Tag, 810 die Woche. Schreibt. 
Mrs. Lehner, Prop., Bachelor, Diidh. M 

miſa 

Paperhanging, Painting, Calſomining wird gut 
geinacht; Preiſe mäßig. Adr.: Painter, 554 
Vedder Str. midofr 


Uebernehme allerlei Carpenterarbeit bei mähi⸗ 
gen Preiſen; garantirt ſauber. Woelle, 21883 W. 
North Ude. 


Haußeigentümer: — Wir verfanfen 
unter Garantie Euer Property in 60 Ta- 
gen, iprecht vor und gebt alle Einzelheiten 
und wir jorgen jofort für den Verkauf; 
heben 200 Känfer an Hand, 

9 Werner & Co, 
755 W. North Avenue, Zimmer 7. * 
m 


— Befragt BPeterfon, 23 So. Filth_Ave. — 
wegen Eurer müden, fdmerzenden ße, Rat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot” 
Schuhe fowie FZuß-Spesialitäten beiien, ee 
u,jaın 


Painting, PBapering, —— 1555 

mäßige Preife; Arbeit garantirt. B.Schnepp, 

1849 Mohawf Etr. Tel. Lincoln u 
n 


und Delorating gut und Billig 90 
ripp, 5708 Diorgan Eitr. fo-mi 


Leidende, welde genaue Aufflärung und 
bie volle Wahrheit über ihren Buitand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche —— —— nebſt 
Blut· und rn, völlig Toften- 
frei bis aum1. Juli. 2014 Osgood Str., 2. Flat, 

13inim& 

Yemen) ctenioege, Brid- und Blaiter-Arbeit 
ausgeführt. Erb. eller, 2831 no es 

n 


Alte Liebe roftet nidt. 


Wenn auch jeder Apothefer Ihnen andere Miits 
tel anpreift, Sie werden do immer twieder Zu» 
rüdlehren zum alten, großartig be rten Reis 
mer’3 Brondial Elirfr. Beite Aranet für Huiten, 
Bronditis, Althma und Heufieber. Wer es kennt 
preibt feine Güte. Slafhe_50c u. $1.00. Auf 
—— frei 


Pain 
rantirt. 


verfandt. Direlt bon Reimer’ 
orato 2783 Lincoln Ube,, Ede Diverfe 
Rarkwah. Xelephon: Lincoln 5274. —30i 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Eingemwanderte. 1523 


Engl. & unterricht tur 
LaSalle Ave. Zel.: North 4107. Dttilieftoehnte. 
11ju,mifafoim 


2b 
ni 
i Eigene Le im — Gebãu⸗ 
de, Tis North Abenue, nahe Halfted Str, 


immer und Bad, 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— ⸗ —⸗ñ — 

— orner — eat Market— 
Eine ganz Br entlihe Gelegenheit 
Muß fofort verlaufen wegen unborhergejehenen 

tänden das wohlbelannte 
—Addifon Marlet Houfe— 
bie belanntefte und ji am beiten beaablende 
Grocery & Marlet in bejter und geiwäftigter 
Gegend an der Nordfeite, abfolut feine Konkurs 
reng, nur wenige Züren bon Nabensiwood „LU“ 
Station, jtriftes Baargeld-Geihäft von über 
$500 per Woche, neuefter Style Tile Zront Fir 
tured, Marmor Counters, Komputing Scales, 
Gajh Regiiter, Sicherheitsihrant ufw,, ein ries 
fig großes Lager von friihen, bochfeinen Waas 
ren, überhaupt das Beite, was je angezeigt 
wurde, ausgezeichnete Leafe, billige Miete für 
(onen Eorner Store, Totalwert iiber $2000, der» 
Hleudere an jihnellen Käufer für $1200 oder 
beite Offerte, gebe aud zum Teil auf Absab- 
lung an gute Xeute, oder berlaufe Waarenbor- 
tat und Sirtures, um diefelben wegzunehmen, 
wenn gewünict, Wenn Ihr wirflih einen guien 
Play jucht, jo wie er jelten angezeigt wird, 
dann fpredt vor und überzeugt Euch feldit den 
ganzen Tag am Mittivoh und Donnerjtag im 
Store 1812 Addifon Str., 4 Blod weitlih bon 
Lincoln Uve. und nur wenige Türen öjtlid don 
Uddifon Str. Radenswood Hochbahnitation. 
—— flüäufer! Achtung! r 
Mub fofort verlaufen für nur $265 oder beite 
Dfferte, meinen prachtvollen. Delilateffen-, Bädes 
rei:, Confectionerhe, Zigarren» etc, Store, Teit 
vielen Jahren etablirt und itets ein auigehendes 
Geihäft geweien. Miete für Store und fünf ele- 
ante Wohnzimmer nur $20. Habe ein ihönes, 
(euneres Rager don Groceries, Zigarren und 
andies mit einem fompleten Set Fiztures. Jr 
gend Jemand, der einen folhen Play zu faufen 
münfcht, follte diefe jeltene Gelegenbeit nicht 
—— und ſogleich vorſprechen. Kein Laden 
diefer Art in der Nachbarſchaft. Vertaufe auch 
auf Teilzahlung an ebrlihe Leute. 
1843 Howe Eir., nabe Willow. 

Wegen Ktranibeit zu verfaufen: Bäcderei, nad 
Vorfhrift, außerhalb Chicagos; 2 Pferde, zwei 
Wagen; nur Privattundſhäft; elettriſche Kuet⸗ 
mafhine; alle Fiztures, Kounters, Cafhregiiter, 
Geldihrags; neuer Eiscream Parlor mit Tiſchen 
und Stühlen; großartig eingerichtet; Rente für's 
ganze Haus $50; Wodeneinnahine $300; $1509, 
wenn jofort genommen; $3UUV wert; folde Ge» 
legenbeit fommt nicht wieder, Zragt Morgens 
9. 1572 Elybourn Abe. 


Kauft ein Roominghaus, e3 Bringt ficheres 
Einlommen, ebrlihe Behandlung garantirt, 
30 Zımmer; Einnahme $300 monatlich. 
25 Zimmer; Profit ug monatlih; _$500 Ans 
aahlung, Reit ıwıwte Abzahlungen. Sebt'3 an. 
20 zimmer; Brofit $90 monatlich; fehr billig. 
10 Zimmer, Miete $45, Einnahme $110; $450. 
Manche andere; Tommt ber, febt fie an, Tein 
Betrug. Lange, 704 Dearborn Abe. 
1Tiniw& 


Zu verlaufen: Wandelbildertbeater in einer 
febr belebten und dichtbefiedelten Gegend; aus» 
gezeichnete Gefchäfte garantirt fchriftlih. _$30 
biS_$40 wöchentlich; wegen anderer Geihäfte 
muß ... verfaufen. Verihleudere an fofortige 
Käufer. Kleine Anzahlung und jehr leichte Ab» 
geblung. Nahaufragen: Theater, 1461 Zullerton 
Ive., Ede Berry, 2 Blod3 weitlih bon South: 
port Adenue. 16in 1wæ 


Zu verkaufen: Fünf Cents-Theater; Geſchäft 
zeigt über 8600 wöchentlicher Profit; eine der 
beiten Lagen auf der Weſtſeite; muß ſchnell 
verlauft werden; Abzahlungen für aufgeweckten 
Mann mit Grundeigentum oder anderer guter 
Sicherheit in Betraht gezogen. Ydr.: U 21 
Ubendpoit. mifafon 


Fünf Cent Theater; ein altes, aut etablirtes 
Unternehmen an Milwaulee Ave., die beiteThea- 
teritraße in der Stadt; Theater wirft einen au» 
ten Profit aber, aber andere Interefien awingen 
um fchnellen Verlauf. Lange Leafe; 300 Eike; 
Freie $4000. Mr. Mays, Telephon: Calumtet 
3078. mifajon 


Zu ‚berfaufen: SBigarren- unb Candhy-Store; 
bollitändiges Get „feine Cichen-Firtures, nebit 
Maarenlager; fann fortgeihafft werden; fo aut 
wie neu; au Euerm eigenen Preis; man made 
Dfferte. 7 orzuipeeden Donnerstag Nahmittag, 
bon 2 bis 5 Ubr. 

4256 Lincoln Avenue, 


Habe zu berfaufen: 16 Ealoon, mit u. ohne 
Lizens, bon -$600 bis $5500; 6&roceried, 4 Delis 
Tatefien, 6 Bädereien, 7 Sleifherläden,von $400 
bis $2500,. Wer überhaupt einGeihäft, Tann fein 
was eS will, ichnell faufen oder verfaufen will, 
gehe Morgens 9 nad 1572 Elybourn Vive. 


$1600 Taufen 42 Zimmer Roomingbhaus, Eins 
lommen $4750 das Jahr. Alles belle Zimmer, 
Gtablirt 20 3. Abzahlung. M. Martin, 956 W, 
Adams Str. midofria 


Zu berfaufen: Delilateifenftore. Keine Agen- 
ten, 1312 GEleveland Uve, midojon 

Zu verfaufen: Qaundrh Noute, Pferd, Wagen, 
gute Bulunft. Nadazufragen nah 6 Ubr Abends. 
Maday, 15 E. Ohio Sir. 


Zu berfaufen: Schubreparatur-Shop. Bargain, 
wenn diefe Woche genommen. 2409 N. Clarf 
Etr. mibdofr 

u berfaufen: Gutgehende Bäderei; wöchent- 
Hche Einnahme $300; awiihen drei Theatern an 
Hauptitraße. Nadaufragen: Hettinger, 3519 ©. 
Halited Str. 

Bu berfaufen: Bäderei und Delilatefien; Ta> 
milienverhältniffe halber. 244 W. 31. Str. mir 

Bu Taufen geiudt: Gut bezablender Delifatef» 
fen Store für Baar, Adr.: Ü 24, Abendpoit. 

midofr 


u berfaufen: Saloon. 501 Milwaukee Abe. 
Ede Halſted Str. mido 


Zu berfaufen: 3 Stühle Barberfhop, gute Lage. 
8902 Normal Abe. midofr 

Zu verkaufen: Megat⸗Marlet, billig wenn ſofort 
genommen. 2204 North Abe. mido 

Zu verlaufen: Ice Cream Parlor, gelegen zwi⸗— 
ſchen zwei 5 Cents Theatern, gütes Geſchäft. 
4114 Weſt 12. Str. 


Zu verlaufen: Bäckerei, Südſeite, garantirte 
wöchentlihe Einnahme $160, für 8500. Adreſſe: 
U. 29, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Zigarren» und Candhladen Fir» 
fure3, nur einen onat gebraudt, zu Eurem 
eigenen Preife, alle oder irgend ein Zeil, wie 
Ihr wiürficht. 2601 ©. State Str. 


Bin gezwungen, fofort meinen gutgebenden 
Ed-Delitateffenladen zu verlaufen; deutihe und 
engliiche Nadbarihaft: feine — tãg⸗ 
liche Einnahme 825 bis $35. Ueberzeugt Euch. 
Preis nur $700. Adr.: U. 5, Abendpoſt. miſa 

Bu verlaufen: Bäderei mit Leafe und Lizen?. 
1114 Weft 17. Str. 18inim& 


$500 Baar Tauft Grocery und Delilatefjen-Ta- 
den; 8 Jahre im Gejhäft; autes Geld verdient 
— gehe auf eine Ranch in Oregon. 
Keine Agenten. 2936 Cottage Grove Ave. 


Zu verlaufen: Bäderei. 233 Welt 43. Str., 
Ede 5. Abe. 


Kaufe fofort guten Grocerh- oder Delilateffen- 
Laden, nahe Lincoln oder North) Ave. Keine 
Agenten. Adr.: B. .179 Abendpoit. momi 

Wegen —* verlaufe ſofort meinen elegan⸗ 
ten Delilateſſenladen nabe Lawrence und Lin— 
coln Abe. Gute Einnahme. Preis 8900 oder Of⸗ 
ferte. Vertauſche auch für Property. Adreſſe; 
B. 181 Abendpoſt. momi 


Zu verlaufen: Väderei, billig. 2854 ®. Ban 
Buren Str. momido 


Zu verlaufen: 
P ag 
8. U. 


Vextaufe ſofort Abreiſe wegen Grocery⸗ und 
Delilateſſenſtore, für Dame. 434 Center Str. 

1Tinin& 

‚Zu verlaufen: Zmwölf-:Bimmer Roominghaus, 

Billig; _oute Möbel; dreijährige Xeaje. 716 

Wels Str. Man läute Glode. dimt 


Bu verlaufen: valoon. 4011 Wentworth Se 
im 


Gute Home-Bäderei, 
wegen Srantheit. Heine Agenten. 
94 Ubendpoit. 


guter 
Adr.: 
dimido 


Verlaufe meinen Delilateffen-Laden, gutes 
Geſchäft; beſte Einrichtung; Franfheitshalber; 
wert $1200, Kir $850. 3044 Armitage — 

imido 


Zu vertaufen: Grocerh⸗ und Delilateſſen⸗La⸗ 
den, billig. 1434 Larrabee Str. dimt 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Barbterladen 
mit 3 Stühlen, wegen Ubreife, Zu erfragen im 
Schneider-Shop, 1708 N. Halited Str. dimido 


Günitige Gelegenheit für erjtflaffige3 Kino» 
matographtheater an Milmwaufee Ave.; fofort 
Trantheitöhalber zu verlaufen; nehme eventuell 
auch Partner. Sihere&giitenz; Goldgrube. Adr.: 
3 370 Abendpoit. 17,18,19in 


Alter Plab, Barberfhop, Booltvom, Bigarren» 
tote, feines Gejchäft, Inventur $1800; verfchleus 
ere zu Eurem eigenen PBrei3, wegen Krankheit; 
auf frobe gegeben, Baar, Abzahlung oder Real 
Eitate. 3635 Urmitage be, dimido 


u berlaufen: Guter Saloon für einen verhets 
rafheten Mann, Nordfeite; billig. 530 Wels 
Etr,, Ede Indiana Etr. —fa 


Bu berfaufen: 8 Bimmer gut mößlirted Rode 
minghaus, billig wegen Ubreife. 865 La Salle 
Avenue. modimi 


* Bu verlaufen: Norbfeite-Grocerh, Deltlatefien-, 
Bigarren-, Candy und Schulladen, etablirt feit 
15 Jadren, gegenüber bon Schule, mit Wohns- 
immern; muB iegen anderem Gefchaft vertau⸗ 
Ten. Preis $575. Telephon: Humboldt 5944, 

16junim& 


berf : Bäd . 
werlaffens der Eiabe a Re. Me een 
mobimt 
verlaufen: Salo 
A een 2ER 
— — — — 


ae Ds ' 


„niet 


(Anzeigen unter diefer Rubeif 2 Gents das Wort.) 
— — — — ——— — — — —— 


Bu lie, St mit M 
, 4 Simmer, Möbel und ; berlaffe % 
Stadt. 908 Willow Eır. eg⸗ 13julmt 


Zu verfaufen: 18 Zimmer Roominghaus. — 
115 ®. Ontario Str. 13jnim& 

Zu_berlaufen: Gutgebende VBäderei. 3456 W. 
63. Str., Ede St. Loyis Ave, 12in1wæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt; Ehrlicher, zuverläſſiger Mann, um 
mit mir eine Grundeigentums⸗ und Geſchäfts— 
elegenheits⸗Office im Schleifenbezirl zu lau⸗ 
en; 3500 erforderlich; Erfahrung nicht nötig; 
deutſch ſprechender Mann vorgezögen. Adreſſe 
U. 75, Abendpoſt. 


Suche ehrlichen, tüchtigen Farmer mit etwas 
Baargeld als Partner äuf Farm. Näheres bei 
Frau L. E., 1745 School Str. 


Berlangt: Ein Maffh, der gern das Eleltrigi- 
tätsgeihäft praftifh ihnell erlernen will; guter 
ftetiger Lohn und Geihäftsanteil; $500 baar er- 
forderlih; Hodftapler. verbeten. Adr.: W.8, 
Abendpoft. dimi 


S Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld zu dberleiben— 
——$20.00 bi3 _$500.00— 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Ihr habt don ein bis zwölf Monate Zeit auım 
Ubzablen. - 

Wir bezablen Eure Schulden. 
Ihr fünnt das Geld fofort baden und nad Bes 
lieben aurüdzahlen in wöhentliden oder monat« 
ligen Naten. Sprecht vor, jhreibt oder telephos 

Randolph 3075. dragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
Bim. 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Str. 

lınai* 


—— —— —ñ — e —ñ —ñ —— 
Darlehen 
— 310. 00 oder meh —— 
unſer Syſtem des Geldverleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, st daS beite. 
Wenn Ihr Geld gebraugt, wollt Ihr es fo- 
fort, privat und au den liberaliten Bedingungen 
haben. — Diejer Dienit bat viele andere bes 
friedigt und wird Euch auch befriedigen. 
Guarantee Loan Companh, 
Sim. 20 —, 63 W. Walhington Str. (Nicpt int, 
11fb* 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar» 
leben. $25 für 75c monatk. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Etunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriven. Telephon: Central 5493, 
Mutual Securitce Co. (E. Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Sim. 44. 
. 1 ”2 


— — — — — — — — — — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norvieite. 
Bezahlt feine Miete! 


— fauft ein Heim! — 


Eröffnungs-Verkauf hon 30 Fuß Lot3 in der 
neuen 30 Acres Addition meiner Addifon Str. 
Cubdivifion. Sewer, Wafier, Gas, eleftriihes 
Licht, Hementfeitenmwege, gepflaiterte Straßen. 
Bäume und Sträuder frei an Käufer von Lots. 
$850 und aufwärts; $50 Baar, $10 monatlich. 


30 Fuß Geihäfts-Lot3 an Weftern Ave,, melde 
infolge der vielen Gebäude, welde jept im Bau 
begriffen find, für fofortige Errihtung von Las 
dengebäuden reif find. Yür eine befchräntte 
Zeit nur $850; $50 Baar, MO monatlich. 


Bwei Vlods bis zu öffentlihen Schulen, und 
bon ein bi3 drei Blod5s bis zu den folgenden 
Kirchen und Schulen: St. Benedilts —— 
Kirche und Schule, Joyce M, E. Kirche; deutſche 
evb. luth. Kirche und Schule; Congregationaliſten⸗ 
Kirche und Schwediſche ev.Auth. Concordialirche. 


Baulinie und Einſchränlungen, welche den 
Charalter der Nachbarſchaft feſtſetzen, geſetzlich 
vorgeſehen. Alle Straben gepflaſtert ünd mit 
elettriſchem Licht verſehen, wodurch dieſe Sub— 
divifion ein parläbnliches Ausfehen erhält. Nur 
drei Blods bis zur Addifon Sir. Station der 
Ravdenswood Hohbahn und Lincoln Ave. elel- 
triihen Cars. in Blod bis zum Irving Part 
Bouelvard und ein Blod bis zu den Riverbiew- 
Larrabee eleitrifhen Cars. Weftern Ave. Cars 
fahren ander weitliden Linie diefer Subdi- 
bifion borbei. 


Deffnung einer neuen Straße, 50 Briclgebäude 
find jest im Bau begriffen und zur Auswahl 
bereit; 5 oder 6 große Zimmer in jedem lat, 
modern in jeder Beziehung; aus beitem Mates 
rial beim Tag gebaut, Euch eine Konitruftion 
fihernd, die Ihr fonft nicht befommen Lönnt, 
und Ihr erhaltet ein modernes, dauerhaft und 
gut gebautes 2-F$lat Heim auf einer 30 Fuß 
Xot, mit allen Straßenverbefferungen gemadt 
und bezahlt, au Preiien bon $5450 und auf 
wärts. $000 oder mehr Baar, $25 oder mehr 
monatlich. 


‚Neue 2: lat Brilgebäude, fertig zum Ein» 
sieben zu irgend einer Zeit zwifden jet und 
dem 1. September; 5 und 6 Zimmer Ylats; Dat 
Zrim und Cihen Fußböden, offene PBlumbing, 
eleftrifches Licht, Mojail-Fupböden in den Ba- 
dezimmern und VBorhallen; Surnaceheisung; 30 
Buß Lot; gepflafterte Straße. $5975_ und auf: 
mwärt3. $800 oder mehr Baar, Reit $30 bis $3ö 
monatlich. 


Neues A-Flat Bridgebäude, 30 Fuß Edlot, 
zwei 4 und zwei_5 Zimmer lat3, modern in 
ne Beziehung, Dak Trim und Fußböden, Com- 
ination Gas und eleltriihe Fiztures in jedem 
Ylat; Mofail-Fußböden in VBorhallen und Bades 
gimmern; Surnaceheisung in den zwei eriten 
gun, DOfenheizung in den zwei oberen Flats; 
Heißlwafler-Heizer in jedem lat: bobes Bafer 
ment, moderne Laundrie3 und Lagersimmer; 
alle Straßen gepflaftert und bezahlt; jedes Flat 
an zuberläffige Leute vermietet, die Miete wirft 
einen Reingewinn von 10 Prozent an der&eld- 
anlage ab. Zwei Blod3 513 zur Straßenbahn, 
bequem zur Hodhbabn-Station. $12,000; $3000 
oder mehr Baar, Bedingungen nah Wunid. 


„Wir werden ar Eure Beitellung bauen; Ihr 
Lönnt dann das Bauen beauffihtigen und wißt 
ganz genau, wa3 für Material benußt wird und 
wie eS gebaut ift. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


$400 Baar, $15 monatli, _Taufen Lofige_6 
Bimmer GCoitage, wei weitere Zimmer im Bafe- 
ment, Seihmafferbei ung, Bad, Gas, heißes und 
laltes Waffer, ein Blod bis zur „down town“ 
Eat. Preis $2500. 


Zwecks fofortigen Verkaufs: $1000 Baar Taus 
fen 3:$lat3 und Store, zwei 4 und ein 5 Zims 
mer Ylat und großer Store; Gebäude in beitem 
Zuftande und in guter Gefhäftsgegend an Bel: 
mont Ube., nahe Lincoln Str.; Jährliche Miete 
$744. Preis $5700, 


Bargain! 2 Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Burnaceheisung, Mantles, China Clo- 
et5, Bad, Gas, heißes und kaltes Waffer in je 
em iylat, zweit Bloda bis zu Cars. $4500, 
$1500 Baar, Reft nah Wunfd. 


Subdivifion Dffices:, 2359 Wddifon Str. und 
3801 R. Weftern Ade., Ede Grace Str. Haupt» 
Office: 1905 Belmont Ave. ‚Dffen jeden Tag 
und Gonntag3. 


Nehmt Ravenswood Hohbahn_ oder Lincoln 
Abe. Strabenbahn bis Addifon Str., geht weit 
li bis zur ea raillen: Debing Part Blod, Car 
his Leaditt Str., gebt füdlih Bis zur Subdt 
fon; re re 2 bi3 Levitt Str., 
gebt nür zur Subdivijion; Weitern Ave. 

ar bis Addifon oder Grace Str. 


®Rilliam Zelostpy, 
Haupt-Dffice: 1905 Belmont Avenue, 
—— ſami 
Vertauſche modernes drei 
bäude, $5500; große Lot, nahe Lincoln be, 
und Swing Part Blor., für Nordfeite Cottage 
und Baar. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
momift 
— —— — —————— —— —— 
Nahe Winthrop und Bryn Mawr, elegantes 
7 und 8 Zimmer Flat Steingebäude, $8000. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 
; momifa 
$300 Baargeld, Reit leichte Abzahlungen, 
laufen modernes 6 Zimmer Haus, isurnace- 
gelaung, feiner, Confol, Sideboard, eleltrifches 
icht, etc., Preis $3500. Carlberg, 5353 N. 
Elarf Str. midoft 


Dice ech 

Berlaffe Stadt; will meine 30 Zub Lot nahe 
Et. Benedift3-siche für nur $1100 verlaufen, 
wert über $1500, 


Sengerle, 3306 Lincolr Abe. 
di—fon 


Mub diefe Woche verkaufen: Neues 2 Flat 
neichauß, 5 und 6 Zimmer, feine Nachbar 
3 


6-Zimmer Bridge» 


aft, große Lot, nahe St. Benedilts fatholiiher 
Ru Machen Sie Offerte. 


engerle, 3806 Lincoln Abe. 
di—fon 


Via neben een 
Bw berlaufen: Feine 7 Zimmer Refidenz nabe 
Lincoln Ave. und Buron, 40 FuB Lot; oder 
nehme 2 Flat Bridhaus in Taufch. 
Bengerle, 3806 Lincoln We. 4 
di—fon 


en enter 
Wegen Auslandreiſe ſofort billig zu verkaufen: 
—— 6 Zimmer, tidbafement, > 
eiaung. Höned Gartenhaus, nahe der Hochs 
fragen * enbahn. 1906 Larchmont Avbe Zu er⸗ 
2. Flat. 


Eigentümer 3834 R. Seeley Ave, 
dim 
6-Zimmer Cottage, Furnaceheisung, alfted 
—— $2700; nur oo alle 
0..Iorpe, 2360 Lincoln Ave, 
en: 311 Goethe Sir, n Nort 
Sedgwid Str. und . 
Sitbeti e3 Frameflat-Gebäude, 
beil, $300 baar, Reit $2900 
u gewünf ©. 


ido 
ze ullerton; 
Hypothet $1800. 


Zu ver 
Ws8, Sibi 
Ave. I 
mentfund 


wert 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents da3 Wort.) * 


—* wordiee·. tes ı 
verfaufeit: » Zwei °» Frame Inge \ 
— 8180 4 N. te 8 

5 


fon Sie, 
3. 2. Sg midt & Son, 1604 Elybourn Ave, 


N ee ee ee 

Zu verlaufen: Billigite Cottage in Chicago 
fünf Zimmer, $2300; feine Agenten. ; 
Hiiler> 2139 Meltoje Str, n ns 


Zu verlaufen: Wünf-Zimmer Wottage, auf 
feiner Xot, STI4x125; zwei Blods don Hoc 
babnitation und Gars; 3050. 

R.G. Schmidt & Son, 1604 Elybourn Ave, 


Um fofort. zu verlaufen nehme ih $7000 fü 
Brid Saloon Eorner, mit 3 Slats, Lot 30 be 
125; Saloon an Brauerei verpachtet, Miete$840, 
nahe Lincoln Ave. Beitman, 2828 Lincoln Ave, 

midofg 


Zu verfanfen: Iitöd. Bridgebäude, 5—4 Zim: 
mer Flats mit Attic, an Sheffield Ave, nabe 
Genter Str., Preis $5750. m 

AYuguit TZorpe, 320 ®, North Abe. 


Bargain: 4 Flat Bridhaus, nahe Mes 
ftern und Hnlited. Miete $600; Breis 


$4,500. 
9 Werner & Con. 
755 8. North Avenue, Zimmer 7. 


$5900 faufen 2 Flat Brid in Edgewater, 5 m 
5 Zimmer, Coniol, Sideboard ufw. Karlberg, 
5353 N. Clart Etr. miidofe 


$8500 Taufen feines 3itöd, Brid, je 6 helle 
Zimmer, Yurnace und Dfenheisung, feine Con» 
told, Sideboard, eleltrifhes Licht, etc., 30 Fub 
got, nahe Weftern Ave. „LI“. Karlberg, 5353 
N. Elarf Str. midofe 


Zu verlaufen: Ravenswood 2 Flat Brid:Häufer 
Roben Str, Burnace, 6—6 Zimmer 

Wincdeiter Ude, Yurnace, 5—6 Zimmer. .$6900 
Eaftivood Ave., Surnace, 5—6 Zimmer... .$6250 
Robey Str, Burnace, modern... ..........$7000 
Euhler Uve,, Heibwaffer, 7—8 Zimmer...$7200 
—Wederlin & NRaedele, 1958 Montroje Blvd.— 


—— Nordfeite =» Bargains! —— 
2 Flat Gebäude, 5 und 6 Zimmer, Miete 
$34; nur $3100. 
„T Zimmer Cottage mit großer Garage, Miete 
über $40, für nur $3200, 
Neues 2 ‚Slat Bridhaus, nur $6600. 
Heine Gejhäfts:Lor an Lincoln Ave., 
wert $4000, 
3engerle, 3806 Lincoln Abe, 
di—fon 


u verlaufen: 3itöd. Bridgebäude und 2ftöd, 
Brif und Frame hinten, an Hudfon Ave., nörd» 
li von North Ave, Preis $6500. mife 

Auguſt Torpe, 820 W. North Ave, 


2500, 


— 


Zu verlaufen: Beſichtigt 3734 N. Leavitt Str., 
Bargain, neues modernes 2 Flat Brickgebäude, 
5 und 6 Zimmer, elekltriſches Licht, Furnace— 
Heizung, fertig zum Ginzieben, 30 Fuß Lot. 
Preis $7000. Leichte Abzahlungen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Bid. 
famife 


Nordweitieite. 


Zu verlaufen: Moderne 6 Zimmer Häufer auf 
feihte Abaablungen, auch moderne 2 u. 3 Flat 
Gebäude, taufhe aud. Was habt hr. 

Senne, Wendt & Eggert 
3961 Grand Ade., Ede 40. Ave. 
midofrfa 


—— 1703 R. Fairfield Ade.— 

6 Zimmer und Bad Cottage, $2500. Taufe für 
2 Slat Gebäude. Eigentümer wird Euch zeigen. 
ya Armitrong& Co, 

Ede Fullerton und Calıfornia Ave, 

Zu verlaufen: Eine feltene Gelegenheit, um 
awei neue moderne 2 Flat Bridgebäude zu fehr 
mohlfeilen Bedingungen und Preis zu erlangen. 
Eigentümer verläßt die Stadt; gut gebaut 
und pradtvoll. 2217 und 2219 N. Springfield 
Ave., swiihen Belden und Humboldt Ave. Offen 
Samstag und Sonntag Nadhmittag 2 bis 5 Uhr. 

midofria 


Neues 2itöd. 2—4 Zimmer Tlats, 
Bajement, Bad, eleftriihes Liht, nahe Mils 
mwaufee Ave. und Logan Square, $500 Baar nots 
wendig. Nejt monatlihe Abzablungen. Dffice 
offen täglid und Conntags. Melms & Son, 
2530 Milmaulee Ave. . 11ju,mi* 

Zu verlaufen: Lot, 28 bei 125, an 44, Ube,, 
-2 Blod3 füdlih don Milmaulee Ave. Gas, Zes 
—— Abzugskanal darin und bezahlt. 

450. Unzufragen bei Ioj. Thiel, 602 — 119, 
Str., Whiting, Ind. 16junim 


Nur $100 oder eine Lot für modernes 2 5— 
Brickgebäude, Miete bezahlt den Reſt. Seht 
Eigentümer täglidhon 1—3 Nachm. 2150 
_— Str., nahe Milwaufee und California 
be. 


Zu verlaufen: 2429 Habden Abve., nahe PDibis 
gen und Weitern Uve., 13zitödige Krid Cottage, 
Sramecottage hinten, $2300, auf Heine Abaah- 
lungen, wenn gewünfidt. ©. U. Stone, 1165 
Sedgwid Straße. 14in1wæ 


Wir tun _e3. Dir verfaufen Grundeigens» 
tum in drei Tagen. Wenn es Ihnen um fchnels 
len Berlauf Ihres Grundeigentum auf der 
Nordweitjette zu tum ift, geben Sie e3 uns zum 
Verlauf. — 4. 3%. Hammann, Mortgage 
Banler, Real Ejtate, Zoand, Ins 
furance, 1922—24 ®, Chicago Ave. Teles 
rhon: Humboldt 9488. Wir haben unfer Gefhäft 
dur Aufrichtiglfeit erbaut. 25matilm& 


Zu verlaufen: Feine große Kot, 100 bei 135, 
berihleudert zu $1350. Im Nordweſten der 
Stadt, nur ein Blod zu ftädtifher Schule ein 
Blod zur Bahnitation, 40 Borftadtzüge täglich. 
Nabe deutfher Kirche, drei elektr. Carlinien, 
Bedenlt nur, ein halber Acre, in folder Lage, 
mit Waffer, Sewer, Bementwegen, Gas, Clels 
trizität, für $1350. Hield & Eo., 3984 Milmaus 
fee Abe. in12,1102 


Zement» 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: Acht 4- und 5⸗Zimmer Cottages, 
zwiichen 30. und 31. ©tr., an 40. Court, und 
3012 South 41. Avbe.; leichte Abzahlungen. 

11juni,,210% 


Südſeite. 


Ich brauche 834000 Baar. Arrangire leichte Ab⸗ 
zablungen für den Reit zu 53% Proz. auf mein 
neues 6=/$lat Gebäude Nr. 4206-08 Calumet 
Ude. Einlommen $3000. Bargain. Seht Milburn 
14 Dft Jadfon Blod. din⸗? 


Borftäbte. 


Zu berfaufen: Große Lotten an Dgden Ave, 

125x130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
lod3 bon Straßen» und Eifenbahn. 

20 Minuten Yabrt nad der Stadt. Preis von 
450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Mortat. Keine 
tnfen oder Steuern, für ein Jahr. Jederzeit 

offen. U. N. dam3s3, gegenüber Berwyn 
Depot, Berwyn, ZI. 21il,fonmija® 


Bu berfaufen: 

Sn ber Fairpiemw Height3 

Subdipifton. 3 
Große Bauftellen, % bis Ader groß, öftli 
bon Ridge Road und Groß Point, awilden 
Gentral Str., Evaniton und Wilmetie Uve., einen 
Blod_ weitlih dom Endpunkt‘ der Central’ Str.» 
Straßenbahnlinie und fünf Blod3 meitlih bom 
der Wilmette Ade.-Station; bober und trodener, 
reiher und ſchöner Boden; vorzügliche deutſche 
Nachbarn; Schule und Kirche; Preiſe: 51100 bis 
81650 —88— Abzahlungen: werden in einem 
oder zwei Jahren das Doppelte dieſes Betrages 
ſein. tal⸗Office befindet ſich dajelbit, 
oder man telephonire oder ſchreibe unſeren deut⸗ 
ſchen Agenten: G. A. Wallen, 117 N. Dearborn 
Str. Tel.: Randolph 1742. 1uimæe 


Farmlandereten. 

Zu vertauſchen: 40 Ader Farm mit Bieh, 
Geräten und Ernte, Bridbaus, am Sluß, nahe 
Stadt. Aud tft eine SO Ader Farım zu bertaus 
fgen. Eigentümer: I. Wag, Grand Haven, 
Michigan, Route 1. 


14,18,21in 
Gute 40 Ader Yarın, Vieh und Einrichtung, 
1400. 20 Ader Hübhnerfarm, $600. Waldland, 
15 pro Uder, zu verlaufen. Leichte Abzahlung. 
igentümer, I. Bar, Grand Haven, Michigan, 


Route 1. in8,11,15,18,23 


Wenn Ihr eine Farın faufen, verfan- 
fen „der vertaufchen wollt für Chicago 
Property, jeht Chas. Scdjlote & Co., 602 
North Ave., R. 2. fp15fonmifa* 


20 Utre Farm in Cook Co,, nördlich, mit Vieh, 
Gebäuden und Ernte, an Section Line und, 
Automobile Road. ill feines Property im 
Zaufh nehmen. 

Bengerle, 3806 Lincoln Abe, 
di—for 


Verlaufe 5 Ader Hübnerfarm: ausgezeichnet 

für Gärtnerei; babe eine größere gelauft. 45.s 
Vinuten dom Zentrum der Stadt mit der Was ; 
baſh Eifenbahn. $5 monatliher Yabrpreis, — ' 
Schreibt oder fpredt vor. Petyan, Daf Laren, 
Illinois. 14imi 


mind 


— —— — — —e — — — — —— — ——— 
u verkaufen: Beſtes Farmland in Wislonſin; 
k 3 Stunden Fahrt don, Chicago; $15 bei 
der; auf Abzablung; Teil Baar. 
Nebf, 164 Veit Wafbington Gtr. 


u berfaufen oder & bertaufhhen: 80, 120 und 
160 Ader Farm in Wisfonfin; Ernten im Wach 
a begriffen, Stod3 ufw.; gegen Eigentum in 
cago. 
e Nehf, 164 Weit Wafhington Str, 
12juni,im& 


———— 
Bargains in Farmen. Wir haben fie... Wenn 
hr eine Farm auf Abzahlung kaufen oder Euer 
ww ür eine Farm eintauchen wollt, feht 

B. Sultowsti & Co., 1414 


. Ehicago Ude, . 
taufen: 120 Ader Farm, M 
——— ekien bon guter Stadt — 
Landftraße; großes Farmdaus, Stall 
ube; guter Lehmboden. Preis 
für Chica 


auch 
tumer x , 1943 Grac 
Ze J. B. So 5 


Berſchiedenes. a) 


% 
E 


bie. 


und ame‘, 
er Grundeigentum a 9 


* 


14in1wæ 


Ya 





um. 8. Yort , 
Zu. Beträgen zu Yarıy Gruben, — —— Mn 


s 100.00 
$ 500.00 
51,000.00 
55,000.00 


Beitelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANBKBERS 


Etablirt 1857. 


659- 661 West Madison Strasse 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5..W.:Ehe La Calle u. Wafdinglan Ste, 


Ched: Kontos erwünidt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines Banlgefchüft 
hs 81,500,000 


Aeberſchuß 
Vomifrie 


$50,000 


6-prozentine erite Shpothelen Gold-Bondd von 
$500—$1000 auf da3 herrliche nen erteilte 
Apartment-Gebände mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


Im voruchmiten Teil von Edgewwater, iftlich von 
ber Hochbahn, zu verkaufen zu pari und aufe 
selanfenen Zinfen. 


A. HOLINGER & CO. ıı:. 


Hnpothelenbant 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Teutonic Gebäude. Tel. 1191 Main 
14in, —— 


1868 


4840 
Telephones 
Gtablirt {ist 


Monroe 4842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
I1i0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Hopotheken zu verkaufen. 


ar23*Zerfa 





Eier-Cognac 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfriichende Getränke in den heißen Tas 
gen. Preis perivolles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher foitenfrei. 


International Liquor Co. 


1433 Wells Str, Chicago, Ill., 
Zelephon: North 2163. 
mibofe 


Habt Ihr die gefürchtele 
———— 


Seit en hat 
bie W enſchaft 
nach einem Mittel 
geſucht um die 
nusloſen und ges 
faͤhr lichen rogen 
abzuſchaffen un d 
ererbte oder zuge⸗ 
J— anſteckende 

utvergiftung in 
ben eriten, 3 
ten oder dritten 

Stadien zu Dels 
len. Endlich wur⸗ 
de das Mitiel ent⸗ 
deckt von Dr. Paul 
Ehrlich Frankfurt, 
Deutfäland, in 

; einem, Reoialvar- 
Kommt 3 dem an ( ) ‚oder 
Meiiter - Spestafiften 2* —— Ist 
und erfahrt wie ein Ealva en ( P 
erfahrener Spezialiit eine politive Hei» 
Euch behandeln wird, Iung für Blutver« 
Dr. Howe Methaden | Biltung. Dieiee 


neue deutſche 
en geheilt zu Heilmittel wird 


im Beitlauf einte 
er Jahre die Welt 
bon diefer fchredlihen Krankheit ——* 

Aerzte und Leidende in der ganzen Welt er⸗ 
jeher jest: die Wohltat biefer aroßen Ente 

ung. 

Xhomas A. Edifon, ber grobe Elettrifer, jagt: 
„Die deutiche Entdedung ift die wigtigne Er⸗ 
Aingenſchaft des Jahres 1811 — und die mei⸗ 

—* n bon und haben bie Krankheit eine gr au 


hrenbe Spezialiiten in der ganzen Welt be» 
ei dah e8 bie wunberbarfte Entvedung bed 


zwei⸗ 


talters iſt zut alſoluten Heilung hon Blut⸗ 
funs in ihrer Ihlimmiften Form. Sie be» 
tet % Hautkrankheiten, Ausichlag, —“ 
farbige Flecken — Stellen auf 
unge und Lippen, Yubidiae an Hänben, Inder 
und 2535 — wunde Stellen 
Nafe, la ns en, Gehirn. und Nerven-E 
rungen ‚ zhenmattihe Schmerzen, &- 
zema, 


——— 000, 11815. 00 


a —— beutie Mittel tft ein Sean 
b 
Se . ift die Gelegenheit biefe mwunberbolle 
—— 2 —— als —— a 
sel eb ew en PBreifes zu erlangen. Ber» 
— Eh Net ift ale Beit für da3 ganze 
en gebeilt au werben. 
 Beadtun amp: Wir warnen Eu bor 
— en. eqte Neoſalbarſan (914) 
imporiſet und Fu in Juftdichten Gläfern . 
lauft, welche mitgelft vg Weile geöffnet, mer 
ben und deren Inhalt an Drt und Stelle’ prä« 
artrb und direft in da ** eingeführt wird, 
e8 ift die einzige Art und Weife der Anwen⸗ 
bung diefes —— 9, D* bon den bödften Autos 
ei nerlann 
Ye Männer, bie gen zu werden wünfd 
haben feine EntfHu — ner aud nur no 
nen meiteren — a 
‚ biö d Zn veriagt u 
—— "ht Organe und Nerven zerftört. 
Männern find an ben fen der 
und Bernahjläfiisung geiceitert. 


Beuiaitetien, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen lonnt. 
Stunden. d bis ſ8. Sonntass 10 bis 1. 


Dr. HOWE&OO. 


120N. DearbornStr., Chicago, il. 


— — 


J 


Ber nme -PW 
Stan! % Yilnedan, Aaigenne Tiabe 34, ML 38 W. ADAmS STH. 
eimon K gegenüber The Pair, Nun 


lo, Mary D’Malley, 25, 
älte 
sülcaps en 1 
tq 
n 


gran I. Elart, Lıla 5. Voyne, 27, 21. nl 
Dpabery Rampalat, Elean, Kuttomwsfa, 21, 20. fen 
Andrew 3. O'Reilly, Wiaude KRolfton, 21, 18. denden Mi 
Eari J. eyerman, Lena Steber, 37, 40. li don ihren Qeiden 
Janıes er Nofe Buch, 20, 1. a len gründlth und ad 
Srarıl E —— Grace Jones, 23, 28. ale 
veintih I. rang, "Wlargaret Woros, 30, 23, ERDE, 
wWladyslam xas, Satarzyna Arusel, 24, 21. 
Stantslan Aloc, Anna Bociast, 29, 27, 
Names ®. Siweany, Wary &. O’Pieara, 21,18, 
Pitor Sayper, Rofte Wonfewitg, 22, 20. Sungen, 
George R. Fady, Ida Long, 24, 24. en⸗ 
Joe WWotochel, Unna Garlınsty, 28, 22. 
Glaude Ihaper, Eligadeig Diontgomerv, 46, 33. 
Erneit &, Starr, Reli P. Sruibingbam, 30, 27. 
Ungelo Spoto, Guifeppa Scalzo, 26, 
gulem DB Wbelen, Waloni G. ll, 25, 23 
m. A. Anderfon, Anna M. Lindholm, 23, 23. 
Beter Sitiom, Wiltoray Sypiera, 25, 20. 
Gorter Ehriitenien, Emelia Eridion, 26, 26. 
Sale. rbara Echimel, 30, 23. 
aus tnobbe a abis, 24, 20. 
Florence Benner, Lorettag ran, 40, 29. Nurbreidellars 
Eow. Zuitt, Wargaret Jebuftone, 25, 25. per Monat. Schneidet die aus, a 
Edward Tolbert, Nannie Semwell, 38, 29. Bunben 9 Uhr Mora. bis 5 übe Re 
Edgar Billings, Mary Mocid, 25 5 a ittmods u. Somüapt 8 bis 7 Uber 9 
John 3. Scanlan, Minnie —— 22, Eonntags bon 10 b dr Morgens. 
Nofepb Nihaelis, Marie Bentih. 26. 
Nilliam Gade, Minnie Grm 23, 20. 
Jozef Rejcapl, Unna Reiczn!, 27, 19. 
Milolaj Sufa, Regina Kudzia, 36, 27. 
Edward I. Tipner, Grace Miller, 35, 24. 
Arthur W. Busby jr., Emily Bruton, 29, 27. 
Franklin Ban Dufen, Marion Carpenter, 35,28 
Nobn A. Boron, Emma B. Vetfe, 21, 18. 
Michael Gioler, Julia Wawrzhnial. 21, 20. 
Ei 9. Nierman, Pauline Rubin, 28, 18. 
Ebarles E. Mitchell, Eliie &. Gliett, 29, 20. 
Albert J. Leclair, Nofe Gregorb, 24, 20. 
Felir Holimann, Minnie Brenner, 27, 18. 
Dabid Smithin, Mipra Bennett, 85, 24. 
Nofepb, Marek, Etbei Stevens, 25, 22. 
Ediw. %. Grodsfi, Agnes Gallagban, 30, 23. 
Nid Narcan, Anhannja Marverobis 83. 35. 
Ven U. Borudi, Almina Mebers, 25, 24. 
Edward L. Harver, Evaline Roberts, 32, 22. 
William .. ONeil, May Faucer, 37, 3. 
John 'OConnor, Martba R, Forkner, 85, 23. 
Ephmward Vrodmann, Martba Hoffman, 25, 22. 
Sobn Wojcil, Marbanna Mareinte, 21, 20. 
Km. D. Churdilt, Rebecca Wagner, * 18. 
John J. Walſh, Ella A. Burns, 24, 
Karl Habendott, Mary Webel, 25, im 
Alfred T. Brown, Harriet Canabauter, 30, 23. 
Eugene ®. Beterfon, Robina Emwing, 33, 23. 
Peter Klingelſchmitt, Hannah Dixon, 22, 22. 
Ian Klofinsli, Marcianna Gurcda, 27, 21. 
Abrabam Kanaref, Annie Forman, 26, 21. 
Kohn B. Bley, Iennie D. Fieres, 27, 25. 
sranf Linhart, Eleanor Radirel, 25, 22, 
Dtto Vellert, Helen Echo, 24, 24. 
Me AU. Nemman, Belle Shane, 29, 24. 
Franf Caflower, Manes Baburel, 20, 23. 
Jar Kacamarczhf, Ludiwila Kalita, 21, 20. 
Samuel WI. Larfen, Margaret Duggan, 21, 18. 


der Männer und 
(ioen und Ber + 
7 Menitruationsftörun- 
* — * on nnehfen Pre 4 
Reber, F Sa en» Aa 
und Darmleiden ervenlei * 
alfuht, Läbmung, a 
ungen, Fettſucht, abnormnaie M 
A * unenteidslte ne * 
en nder . 
Abeum matigmuß, Da ee a 
ze (neue Metbobe), Saarkranthei- 
ien, jugende Leiden * 5 Ber 
n Brauenar me 
belt. Behandlung Intl. Medizin 


—55* 


—— 
en 


insfamiim_ Banterotterflärungen. 
Um Entlaftung bon ihren Verbindlichkeiten 

fuchen im Diſtriltsgericht nach: 

Geſuch um Banerotterllärung des Quality Hat 
Shop, Berbindlichkeiten Fee $1000, 

Herbert Carfon, Delalb, Jı Berdindlichleiten 
$6,507.79, Beitände $1,335.6 

be Verland; Burbinplidkeiten 84,737.18, Bes 
tände $1,016. 


ne 


Börfenuotirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß: 
notirungen an der Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Nult, P1-O1c; September, 0156; 

Dezember, 945 I4%rc. 


Mais, Juli, 620; September, 630; Dezember, 

60%. 
Safer, 

ber, 4 
‚Die ‚geltrine UAnfubr von Weizen für den bie- 
figen Marft jtellte jih auf 130,000, von Mais 
auf 741,000, bon Hafer auf 897,000 Bufbels. 
Berfhidt von bier wurden 295 ‚000 Bufbel3 
Weizen, 567,000 Bufbels Mais und 372,000 


Lokalbericht. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deuſchen über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Bucher, Alfred, 67 
Erfel, Antonie, 49 
Jaeichte, Gottfried, * 2319 Soutbport Av. 
Schroeder, Lillie, 27 3., 4047 Rihmond Str. 
Boll, M., 26 I, Martha Wafhington Home. 

Bolff, Anna,‘32 3., 2347 Slournoy Str. 

1-10 — 


Scheidungsklagen. 


Str. 


murden eingereicht bon: 

Clara gegen Fred NR. Lethermann, graufame 
Behandlung; Annie gegen um. Gurtis, Berlais 
fen; Maymie gegen James Montgomerh, graus 
\ame Behandlung; Kiste gegen srederid W, 

Ssoeder, graufame j tebanmnung: Olga gegen 
a red Bartus, Berlafi Mary gegen Aufiell 
Woods, Berlaffen; Al ice "gegen xloyd ®. Davis, 
Beriaffen: Srederid gegen !Warie Freining, Ber: 
allen; Ada gegen Edward E. Kirk, Trunliucht; 
Alice gegen. Andrew Driver, graufame Behand. — BR —** Du 34, 85. Bufdels Hat 
lung; James gegen Dlivene Tobt, Berlaffen; Ste x 2 rs Gen Sr en Er ufbelö Hafer. 
gegen Sadie Thomas, Ehebruh; Margaret ge» Je gt —* F — NE 22, 2 t. 28, 5 Gepöteltes Juli, 
gen Peter Chalmers, Berlaffen; Kate gegen —* tr \, Sn Sleueten, EHER $20,62%; September, $20.2 
en Deteidag, „Seriaifen;, kim. 'D. genen | Kazıo N Sul, 25. 18. | @gmats, Aut, 811.05; September, 911.17 
I pP J pP > % 8 3 ‘ N — 
bert oder, er — * Nanaci Stempindfi, Kat. Saudarsla. 27, 37. Rippen, Juli, $11.75; September, $11.60. 
M. Spale, Ehebrub; Marion gegen I. $. Bes Km. © Rennie, Gertrude Virlemeier, 20, 23. — — — 
fterberg, Ebebru Tie gegen Charles Mobr, 200 “ Dußle, Pintoineite Edoutia. 38. 24. i 
Zruntiugt; Marie gegen Mattyew CE. Sedlacet, Fr oh u en et a Marftberidit. 

RB | A 2 7 a‘ 

Anna gegen Arel Benfon, Verlaffen; Rda’geaen | rar Halferftein, Katherine Marfs, 27, 20. ' 

Kacob Elvore, gtanfame Behandlung: ie = Gpmward ( E are, Alice Burton, 45. 32, Ehicago, den 18. Yunt 1918, 
gen George R. Laurence, Berlaifen; Rofie genen | Morris Finfelitein, Cophia Berendenn, 3 0,18. | (Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Soder Goben, Berlaiien; Roie genen Charles , „ntborn Fram'en, Grace Lobrmann. 32, 32, Getreide und en. 

G. Ban Alftine, graufame Behandlung Mae; ge» John Z Gonngr, Abbie Eoifeh, 28, 23. (Baarpreife.) 

gen Arel G. Roditead, Trunffuht; Dora genen Zar Portuß, Katie Saot, 23. 21. = % a ng 

Guftadus Everts, Berlaffen; Dorotbv gegen Rich. Henrn GC, Koller. Anna Ganelben. 28. 26. Veizen Nr, 2, 108, gi: .02—$1.06; 
M. Olfon, graufame Behandlumg; Suffie aegen Garl Anderfon, Frederifa Matr, 38. 35. 956 $1.00;, Nr, 8, { 

Michael Meara, Truntiucht: Mar gegen Iidor 8 Lavintbel, Florence Slominsin, 25, 2 a9, P3K— dc; Nr. 3, hart, 02—94c, 

Sandfield, graufame Bebandlung; Mab .acgen aa Dornen, Gertrude Kane, 30, 27 Orühlebrsmeisen Nr. 1, 94—96c; Nr. 
Erneft $ Mever, Berlaffen; Louis aegen Eda —— t, —— a 0 aller. “eh 23, 2, 093—94c; Nr. 3, 92—93c 

Haller, Berlaffen; Jennie negen Franf Braber, Gone Sol 6 Re En ae 8 Rais, Nr. 2, 62—83%c: Nr. 2, 

graufame Behandlung; Bertha negen George F. biwarp Holub, beim nr EUER, 55, —3%c; Nr. 2, gelb, GA —03%c; Nr. 3, 62 
‚Fee, graufame Behandlung: Lila aegen Walter Edmin 5 Colman, Helen G. 5 38, —63e, Nr. 3, weiß, Oy4—Hä%e; Nr. 3, 
$. Loreng, Truntiuht; Frank genen Marh Aus Robert M. Adams, Eherrill McNeill, 23, gelb, 62—63%c; Nr. 4, weiß, 60. —62%e. 
delic, Berlaffen; Max gegen Frances Ehrlich, — Senin, Dora tebin, e 25. 8,.| Hafer, Mr. 2, weiß, 43h6c; Nr. 3, weiß, 41% 
Verlaffen; Raul acgen $elene Naczamard, Ber 5 aurice B. Biel, Eivina’ } I Brig bt, 21, 18. nn 9 Nr. 4, weiß, 46%—s4ikc; Stand» 
J —ſſccc Denlamin 3, Zalber. Kurh &. Yotaio. 35, 34 ard, ID —d3%c z 

3 W. s : ©0, . ’ - . 

erlaſſen. a ee Severert Cady, ‚Florence, Svealman, 31, 21. | Berfte. „Malting“, 55-64; „Feed“, 

3 i 5öc; „Screening“, 30—48c. 

Bauerlaubniffcheine. Roggen, Nr. 2, 6ic; Nr. 3, 606; Nr. 4, 58e. 
Ruffell 9. Webfter, Marjorie T. Turner, 26,23 | Medt, „Spring Patents“, $5.50 das Yah; 
Erneit Keller, an Baumann, 29, 2 Roggenmebl, $2.40—$3.20; „Seit Clears”, 
GSuftabe F. Schalla, Kouife Z. Albert, i inte, 83.40-38.60; „Straight“, jute, $4.29— 
Iames Karamagianes, Helen Angelacos, >, 23 94.35. 
Charles Goldberg, Kate Koch, 28, 24. Heu. 
John R, Bayton, Lizzie Gales Wilſon. 830, 37. $i 

5. Wm, Beit, Bernice israndere, 27, 20. $15, 00; beites Katie, „se 00—$13. 50; Nr, 

Sad »elgenbauer, Zillie Meichbrodt, 98, 20 $11.50—$12.50; 2, 89. 50—$10. 50; 
Sohn Sanditrom, Anna Wirta, 29, 27. 

bäude; Charles Flix, $5000. S > 
Suffine und Private Str. Nr. 3, 1-ftöd. — * — —5 6 ar © Mailer, 3 22, 22. Standerd, weiß, 150. cu... 
gebäude; Swift ır. Eo., Viephöfe, „32000 Jan Bilalef, Bronislama Sieteant gt. Seapliopt, 170 ner 
4416—18— 20 N. Sacramento Abe., 2:Ttöd. Bat- Cowin 2 Z.Stupe Wilbelmina T. Hobcan, 2 21,18 | Eocene 
„tein-Slatgebäude; 9. S., Caz, $17,500, yobr Boyle, Diary Hanlon, 27, Naphiha 
4532 yubrane Ade., 2-Ttöd. Baditein-Flatgebäus Zobn Gonnelly, Mary — 36, 23, Bajolin .... 

‚de; 9. I. Vieman, $9000. b Ehmwin B. Sonihwell, Dora R. Leah, Seinfamen-Del, xoh, im Sab... 

2738 Wentwortb Ave., Itöd, Badftein-Zaden- Benjamin Bernitein, Pearl Meziban do., gereinigt, d0. 
und „Lofts"-Gebäude; Y. DB. Meherd, $6000. | Harry ®. Sulter, Mildred M. Zahnen, Zerpenitn, im sa. 
Benzin, DO. ueueeee 


zu. 41%e; September, 42e; Dezem⸗ 


Shmweinetleit, 
2%. 


Nr. 3, rot, 
harter Alinterweizen, 


weiß, 62% 


50— 


\ 


murden auägeftellt an: 
2852 —54 W, 12. Str., 3sitöd, Baditein-Ladens 
und Hlatgebäude; M. Chon u. Co., $15,000. 
1366—68 W. Carroll Ave., 2:itöd.Baditein: $lats 
und Stallaebäude; ®. MU. Edhart, $16,000. 
2116 Burling Str., 5eitöd. Baditein Hofpitalan- 
bau; ©&t. Soiephsbofpital, $180,000. 
5HIH—18 N. 72. Ape., 1-ftöd. Srame-Cottage; | 


(Berfauf auf den — ) — Beites Tis 
motby, $16,00—$16, Nr. 4.00— 


David H. Gordatoff, Anna Cotton, 30, 25 
Nohn E, Rode, Anna LaBuhn, 20, 21. 
853.0. ‚Lincolm Zir,, Sftdd, Baditein-latge- | er < aret welton, 24, 24, [Fleelamen. „Eountey 218“, $7,00--$16.00. 
bäude; Joſepb Ruskiewicz, $6500 3 er alt‘ Sa ® un 33, 28, Ztimotbyfamen. „Eafd Xots“,, $3.25— 
7807 ©. Mad Str, 2:itöd. Baditein-Flatges Rodney Baird, Editd A. Williams, 29, 24. 34.2. ER 
e = 


* * 


John G. Bbiteſide, Anna Murxab, 21, 48. 
RS * 8 dben, $6.00—$7.00. 
EB. 8. iuberien, 22800. pe Himmelblau, Petta Snitloff, 23, 22. daco v s 
1433 Birhmood Avde., 2-ftöd. Baditein-Nefidenz; Kleafant I. Iohnfon, Jda W. Glart, 


SSEcSS2229 
a 
E97 E0nmO 


A. M. Olfon, $10,000. 9 Mattheivs, 
739—51_Fullerton Üve., 2:töd. Baditein-Laden- Dariball Gannon, Sarrleit, Mattdewd, 28. 
— — Brummell u. Wesell, Bet W. Hanfon, Ella D.YBahmann, 2 

4 00 
und. tat q u eit 2, Root, Laura SHoffmeher, 26 
13407 Ontario Abe., 1:Ttöd.. Baditein-Theaters Barrid 3. Ring, nn 1.2, 
gebäude; John Hohny, $7000. Andrew Reiter, Anna McEamleh, 45, 45. 
— ee — 
Bauerlaubnißſcheine 


Shlattvieh 

Rinder. Gute bis ausdgefuchte Stiere, $3.25— 
$0.10 per 100 Pfund; gute bis ausgefuchte 
„Vearlingd“, $8.25—$9.20; mittlere bis gute 
Kühe, $5. 25 -$6.25; aute bis ausgefuchte 
Kälber, $0.50—$10.50; Bullen, Aleifcher: 
waare, $6,75—8$7.50. 

Schweine. Gute bi ausgefudte Pölelmaare, 
$8.415—$8.55 per 100 Pfund; gute + bis 
ausgeluchte (sum Veriandt), $8.70— 88.75; 
mittiere bis ausgeluhte Fleiſcherwaare, 
$8.70—$8.75; güte bis geunam Ferlel, 
*87. 30 -x8. 453 eber, $3,50—$4.50 

Schafe. „Shorn Wethers“, ber 100 Pfund, 
$5.00—$5.35; „weeding Lambs“, $5.50— 
$0,50; ‚Shorn” Vearlings“, $5.75—$0.00; 
„Shorn &mwes“, $4. 715-—88.00. 


Moltereiprodutte. 


Sarıh H. Eilfiman, Catherine Cooper, 38, 30. 
Raul Cilo, Marb Yuilica, 23, :22. 
ofepb U. Harazin, Agnes Hanna, 25, 23. 
Meyer Leveh, Grace Yenit, 25, 25. 
Harold Fohnfon, Lillian Stebbins, 25, a28 
rg 9. Carter, Louife Weifemaier, 44, 
Philip I. Smeenie, Margaret M.Bhrne, a, 8 
Rasanale Sigmore, Altonfina Ecialo, 30, 
Ray E. Nelfon, Mabel Anderfon, 24, 24 
*Cdmd. I. Sulton, Maud Mckelven, 32, 28, 
Arthur ‘B. Brandes, Eifte Bell, 23, 23, 
Carl $. Holm, Elfe Dahmen, 30, 26. 
William Milam, Cecelta A. Riley, 35, 27. 
John Krasinsti, Bertha Mantowsti, 25, 21. 
Hatıy Peters, Bertie Hanion, 21, 20. 5 
Edwin Difinfon, Mabelle Boarbman, 27, 20, „Creamerh“, eztra, dad Bid. TER. 37% 
Sohn I. Dofitra, Hattie M. Collins, 27, 28. „Ertra Firits”, De ‚Pfund 
Andrew Wegel, Hannah Krauß, 23, 21. Nr. 1 das Pfund.. . 0.26 PB. 3% 
Robert Wilion, Ruth Brofe, 25, 20. Nr. 2, das Pfund... . 0.24 — 0,26 
Xofeph Green, Maria Stafchle, 22, 2. „Daicy”, exira, Has vᷣfundi 0.26 
Zan Warwrzafef, Rosa Mataba, 31, em 
R. Eldon Bigelow, Minnie Miller, Em 22. „Ghedö“, dad Dutzend. . 0.134 —0.14 
Hermann Eble, Minnie Zoellner, 40, 42. „Dirties“, das Dugend, 0.16 0.18 
8 ®. wien, Mahıne - ee: „20. Pr 18. „Fieitöt, "das Dubend....... 0,17 —0.17% 
obn L. Obmanz, Jane Mu N, 2 .& “ Dußend..... * 
Mar ® <ailt, Emma m. Secte, ”: I ee „Das Duß nd. 0.22 
John rzeinsli? dary camare * . 
Sarıy gong, Elizabeth Kilby, 23, 23. "Young Snieriar, dad db. 0.154010 
Nobn €. Naacion, Irene Holden, 26, 21. aifies“, das fund... . 015% 
David Rowan Sirene Grelier, 21, 18. Brit, nen. bes und.. 015 
Rilliom Hedalinfen, Dorothy Brown, 24, 19. hwelzer, alt, 4 — 0.2240. 3 
gaıl — te Sorlomsla, 27, 20. Cimburger, neu, des Bib.. 0.15 
Victor edrichs thel Stevenion, 2 Io EURE . 
Frederic N, Schweig, Frances Wileh, 23, 20. Geflügel nu» Stalbileild. 
Mar 31340, Bertha Baptle, 28, 28. Geflügel eben) — 
Rouis Lafinsly, Dora Rolnid, 21, 20, Hühner, das PBlund cal 
Undrei_Zerelfo, Eugenia Zauitifa, 23, 22. „Springs“, das Pfund. 
Veter gingen, Elizabeth Irendler, 19, 20, thüyner, das fund 
Sohn RW. Meinthre, Sufan Brosnaban, 29, 25. $ ne, das Bund,. 


murden auädgeftellt an: 
2224 Lelanh Upe., 2itöd. Baditein Ylatgebäude, 
John Roeſer, 85200. 
9526 Emwing Ade., 1itöd. Baditein Pattern Shop, 


Alois Beri, 3$000. 
637-39 ©. Raulina -Str., 1itöc, Paditein Ihea- 
$20,000. 


tergebäude, D. Labowitch, 

755@ Elizabeth MApe.. 2itöd. Baditeinmwohnhaus, 
Charles Seiv, $8000. 

6100-04 Brairie Ape., 227-389 MR. 61, 
ftöd. Laden: und Flataebäude, Ella 


$25,000, 

6848-58 ©. Mda Etr., 1itöd. Baditein Qadenge- 
bäfde, Daniela Pros. & Cohn, $12,000. 

3921-29 €. Midhinan Abe., 2itöd. Baditein La—⸗ 
den- und „Roft”-Gebäude, R. M. Fair. $40,000. 

2138 MW. Chicago Ave., 3itöd. Padltein der: 
und Rlataebüude, Kleper Ffenbera, $12.000, 

1253 Xhorndale Mpe., 3itöd. Paditein Flatges 
häude, Charles Lutz, 88500 

0928-32 E. 63. Str., 1itäücf. Paditein Ladenge- 
höude, &. ®&. Zummerfield, $19,000, 

1753 N. 48. Moe.. itöd, Badlteinwohnhaus, U. 
&, Gonfineau, $4R00, 

5138 ©, NRodmell Str., Zitöd. Frame Wohnhaus, 
V. Kocian, $2500. 

2303 S. Sprinafield Abe. Uſtöck. Backſtein Cot⸗ 
tage, Anna Hunfer, $2600, | 

4339-41 Rammerlina Anc., Htöd, Radftein lat: 
aebände. &. Merdell, 83700, 

PR29-31 Ebarles Zitr.. — 
Ratrid A. Devine 82100 

1022-94 ®, 87. Str.. 1141töd. Frame Cottane, | 
Fran ®. Dora, 82400. 

ZR2I M. Mofhingten Rind., Zitöck. Backſtein Flat—⸗ 
aebäude, Frau M. Leiter. $11,000, 

2052 Elebeland Abe, 1ftöd, Baditeinanbau, Nos 
fenh Copelgnd. 83000. 

7800-02 Mafbinaton Mpr., Mtöd.Naditein Aparts 
mentachäthe. GBeoroe Arıım. 32000 

4243 Grhital Str, 114 1töd. PBaditeinmwohnhaus, 
O. B. Rohnfonr. $200N, 

341-45 N. 40, Mpe.. Mtäl. Andftein Nahrifae 
hände, Paltridge Metal Eauipment Companh, 


geonn 
itöd, Frame Wohnhaus, €: 


4R9R Marrer Ihe... 
E. Nidinfon, 83000 

7329 Lanalen de.. Mär. Raditein Flatgebäus 
he. A. C. Turnauiſt. 85000 

7523 —* ne, Mtür, Badftein Flatgebau⸗ 
de, MV, F, Meftbera, 85000. 

4318-20 Rammerlina Abe. m Sadſtein Flat ⸗ 
gehãnude. Rbilin Menhell. 
314°-53 rnh 30 40. ** ira. Radftein 

Klatnebänbe, Kranf Stone. Ki7.nnn 

12 N. 64. Etr.. Atöd. Backſtein Flatgebäude, 
Annn Rente. 87000 

arna Mapdifrn Mhe,, MHtärf. Radftein Flataehäube, 
wulfiam ZSelesty, 84800. 

DARK W. 38. Etr,, Mär, Rarfitein Qaben- ıumb 
lataehände. AM. M. Etein, 88000 

2700 N, Earramento Mhe,, Aftür vaaſtein 
Rat⸗⸗bnde IBuntina 8383 900 

— Backſtein Flataebäude, 
So⸗nry Reditkas 80400 

38041263 rroh Str, 707-111 P., 
he, HA NAndftein Flatarhänhe 


Str., 2 


O'Brien, Butter— 


Frame Cottage, 


Dorins DeBries, Jennie Wieninga, 26, 21. nien, das Pfund.. 

Teofil gandomelt, —— —* — änfe, das und ... 

Harvar aarder, Laura Lu en, te 

Samuel N. Groß, Eva Cutter, 23, 22. nalbes gegja! an 

Charle3 M. Telwer, Edith Maberd, 24, 22, 80— 80 Bid. Gemwict, fd. 0.13 —0.13% 

— 80-100 Bid. Gewidt, Bid. 0.13% 0.14 
w ward Xohnfon, Nlenda Malmaniit, 26, 23. Gemüje und iriimes Dbft. 

Ss In T. Brady, Mary Fiege, 35, 22. Mepfel, Bas Sal... seseenen. 2.00 

nmos-Papadafos, Iennie Econorao, 30, Bitronen, die Kihe.. ER 

Enurles MecEartdh, Pelma Mnoroles, 24, Orangen, die Kiite.. .. 8 

wünert 9, Feser, Lillian Huntemann, 21, Grabeẽ Fruit, die älte, ö 

Rames el, Rutb Newman, 20, 18. !nanas, die Kiſte.. 

Jozef Stwarczynsli, Antonina Marzeda, 21, 20 Mfirfiche, die Stilte... 

Rah I. Colin, Mabel Baus, 27, 22. tdbeeren, Michigan, 16 Suaris 1.50 

‚Slabore D. Levy, Jeannette Ss, 25, 24. seirihen, 24 QDuaris.. u 

weit I . Wbedon, Epna D. Bilping, 28, 24. 

uomard f R.Jones, Katberine Anekenng, 36, 36 

Laird, Grace Williams, 

— S;pafowsti, Wladpelawa Piewinste, 

6, 


26, 21. 
alman Grob, Jennte Tichler, 06, 48. Gurten, das Dutzend. 
galmen Hermann, ‚lorence milier, 3, 21. | Kraut, neu, die Site. 
Salvatore Tampe, Grasia S Sollami, ? 8. rer Zwiebeln, die Rift 
rles Goodwin, Margaset, DOMeill, 21, 18. chotenerbien, der Bufbel. 
Sobn H. Robinlen, Nanes M. Hufton, 32, 21. lumentopı, bie filte 
Batrid Walth, Cecelia Mullinfe, 28, 26. ellerıie, die Stifte... 
game Sobnfon, Margaret —3 21, 20. genffalt, = Küb 
Magerl, Saura White, 27, 27. lattfalat, € bes Ai 


Tid. 012 —0.13 


Rote Himbeeren, 24 inte, 

Brombeeren, 24 QDuart3.. 3,50 
Waffermelonen, d, Garladung 375, :20—400.00 
Welonen, „Sems“, die Kiite.... 5.00 
pargein, Die Kite, ...... 


35 


wc 


SOrSrort 
wu —— 
aanSpo 


“= & 


De nNuelle Hazel Schwar * 24. Brunnenirefi 
Stanislan@olle, Nlementyna % ateioste, 24,20 | Wieerrettig, ber 
Michel Praetacanil, Anna Sarlif, 18. Note Nüden, Es d 
gas.nnn Martin r Genktt, Aatarzung Sendta, 3 10 —— *— u de Kiepe 
Ta”Nn Mrnirie Mhe,, MA, Maditein late i arles 3. Lehman, Unna Frame omafe 
R Emanfen“ san — — roll „Bebersbarler, Helen Dunlebh, 34, 22, wicbeln, bie rn 
8000 =, Mn “tr, 11.HAF, Baditein-Eottage:; . Charley, Mar Timmins, 29, 22, üben, neue, ‚Sat dab ‘ 
a. 4. Mifiamfor. 83200 "and, abelle White, 31, 30, 
MErS_KT Conth Ohrre Mne, 1-ftöd. Baditeinm 55 Marten, sn. Sit, ig 29 23, 
9 Gerds, 85700 Ibert Ber aura Ba Er 
Ba ee Couis A. Stein, Winnie A, Pbinnen, 28, 31. 
John O'’Donnell, Mortle McEallum, 25, 17, 
Heirntsligenfen. 


ER 


Enrinnfinfd 


— 
ha 
Mar en, a "sine 


oo 


e> room op o = 


za 3388 


orn, die 8 
* air ke: 


EL, ® mittBopnen, Riepe 
bnen, au Seriefen 
Note Merenbohnen ..-.r.... 


toffeln, der Buibel.. 
— der Vuſhei 0,60 


Attienbörfe, 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Wttienbörfe: 


— Hoc. Niedr. . Yıb- 


—— — J— u Ei 
Ir 400, 127 din lin 


James — dpfel. Elisabeth Onehle, 33, 31. 
a "®endel, Gecelta B. Mathieu, 23, 20. 
arey) "Berg, Pillian, €. Utieebeas. 23, 21. 
u — u 
@eorae \. nter nnie g * 
eter Saffzensen, Elisabeth Groth, 34, 21, r ‚25, 
Astens 3. Riddle, Marguerite E. Glaufen, Dies et — ii Ge‘ Ph 2. 
88. 2. a Hain, Antonia Sala, 27, 20. 


> 
u 
8 


Folgende Heiratslizenſen wurden in ber Of 
fice des Counthelerts ausgeſtellt: 


2586 Bess 


bett 


One... 
—— ® 
50 


Samuel —— Lena Sternberg, 2°, 23. 
ofepb N. MeGrath, Nofe Bares, 26, —— ——— nn 3, 
Ichie R. Nierce, lıloreh Beiler, 21, —— Hemvel, Emm F 28. 
Robert &. Keller, Elfte A. Snuder, 23, 30. Sarr iederidh, Frieda & ge — 
Charles _Raesle, Martba Zrandel, 26, E x — ar: 28 —A 
Alfred Hulman, Mary Jaffe, 27. 21 Sale er 53, Franlie — 2 
John G. Donlin, Mat & Eeonard, 5, 22. v ch, „umelia Ralina 27 * 
Julius Zuker, Selen —“— 23, Sure Ma Malonen, 34 "36, 
Henry ©. Badmann, Altar Srußhäber, 24, 21 ? ea ftmer, 59 
Sarcy E. Emalt, Lian un 2 dna € „oibe 25 *. 
George F Shmaus, Olga 8 Seänlen, 22,20. Hoelia omsla, 
Louis Corfino, Guifenpona Pizaonia, 24, 17. ta u 8 
—— A * en. 3 27,26. ae at Cora % san ‚21, J 
S e 2 1.2 
eue e McAdam R, * Simon, mon, Nr 
aus, Garen, Vaaibe —* Ne — 5, 
I n. denne a a % 21. 
R 


Sottfried Sohnfon, Hannah Malım, 
Matbias N, W. Schilbing, Florence 3 . Merter, 


21, 18. 

Thomas 9. Nefoh, Catherine Fegan, 32, 24. 
Grid ——— —— —— 28, 28, 
Sarrh 3. Burke, Frances £. Little. 24, 28. 
Carl Schul, Marie Weidner, 30, ” 
Fred Iroeaer, Minnie Harder, 27, 21 
Samrence C. Filas, Marie Hablatfo, 21 21. 
Mabor Er eoman, < able Meinb ardt,'28, 23. 

adore S er 
Samuel Sher, Florence Cohn, 28, 21. 2 


Be 


500 
h bevorzugt... ir 3 


— 


rn 
Persian ß 
>». ** 


tl, v. Ela ir, N MI 
ze By 34 Wella an Emma 2. sl: 
Saıten "Str., I“ füdl, ®. gs ahtrnood Ade., 
einderg an Rus 

Kenmore Ade,, —* &.. weitl. db. Leland, Weit 
50 bei 143; Dlive E. Mortenfen an Geo. 

ran — x. ten 5. Schaf Mul 

25 be elen afer an Mul⸗ 

oe Ss —— on, sison 
hi. db, NRacine, Norbtr., 
9 "sei 123 
Sheftietb * wa — v. Newvort, as . 
Mar ummer an Franl 
Stlaud, 11.400 ) — 3 
fio 25 bei 124; Chad. €, SKrobeman an 
Kheftian Menicel, $2250. 

us bei 123.9; Niels Bud an Frederic Braup, 

Lowell "ie., 33 5. nördl, db, Irving Bart BId., 
$. Inman, 80600, 

Monttofe Ave., 245 3. Öitl, dv. 52. Ave, Südfr., 

reload an Wax ©. 
Sreiga. $5400, 

Wilfon Upe., 149 F. w. v. 

Elittom an Senty X. 
Droeger, $7 '000. 

Windfor Ave., 210 %. öftl. p. Sairfield, 5* 
Berger, $1040. 

68. &t., 166 8. fübl, Sehira Barl Blvd,, 

Märt Brintehoff an Geo. 
€. Koep, $1000, 

Springfield YIve., 150 

t HSacnge an Emma 
D. Kehl, $1300. 

Chatham Ct., 75 F. nördl. v. Elm Str, Ditfe., 

Lincoln Ave, 2834 F. ſüdöſtl. v. Webſter, Süd⸗ 
weſtir. 25 bei 125; Henth Zapf an Grace 

Auburn Str., 47 8. 

25 bei 130: Karol M, 4 an nton Sha: 

Bist Str,, zw. 32. j 
124; Seant Wieniewdli an Walenty Smialer, 

224 3. nördl. db, 37. Str., Weltfr., 
25 bei 125; 
$2000, 

Lod Str, 332 %. füdl. b. Archer Apde., Ditiront, 
Hing, $2200. 

Baulina Str., 168 %. nörbl, db. 38., Ditfront, 

Undreas Jaredi an Jalod Gur: 
zan, $2475. 

45. Str., 213 5. 

Mae 8. Tillman an is 
guſtus W. Erozier, $3000, ont 
Dftir, 
25 bei 125; Edward Roberts an Staterine 9. 
Jenſen, $1500. 
, Nordfr., 121 
bei 127; Charles B. Abercombie an John S 
Garrity, $21,000. 
30 bei 125; Claude Anderfon an 3. Ul- 
rich, $3000. 
251 5. füdl. dv. 63. Str. er 
25 bei 125; 
& ©, & 8. Bahn, $3500, 
Oftfront, 
N. Baum: 
partner 35000, 

Weitern Slve., Nordiweltede 45, W., 

Yadlon Plvd., 20 3. nördl, dv. Oallen Ave. Weit- 
front, 16 bei 150; gadie 4, Sullivan an 
front, 25 bet no, D’Donnell an 
Sranf 3. Piote, $3000. 
$6000, 

Monroe Str., 125 %. dftl. dv. 40. Apve., Sübdfr,, 

Clara Bowman an James 2. 

12. Str., 100 %. meitl. dv. Mozart, Züdfront 

25 bei 125; N ris In an Iſaac Morris 


— w t 
Uebertragungen in 
Ss Se bon 51000 un da und darüber wurden amt 
5; Pia 
RT: 
Saller 006, 
weitl, d, Racine Wve., Nord» 
Ave., 36 5 
; Bertda Begalte an &. #, Rabite, 
24 bei 125; 
— Üve., 316 3. füdl. d. Wddifon Str. ‚Weitz 
Ward Sir.; 1, 5. füdl, d, Grace, Weftfront, 
Weftfr., 127 bei 144; Milo ®: Xaug an ei 
35 bei 125; David 9. 
Spaulding, Südfr., 
30 bei 120; Axel W. 
30 bei 113.8; Ruffell uion an Sofevb E 
Mefffr., 25 bei 123; 
ſüdl. v. Wabeland, 
—A —— 
5, a 150; John Douglas an Siufeppedrung, 
M. Wileh, $1180. 
fÜDL. dv. 34. PL. Weltfront, 
canstis, $0600. s 
und 33. ®l., Ditfr., 24 bei 
Hohne Ape., 
John Klemp an Dtto Steuer, 
24 bei 110; Heinrih Beterien an Auguſta 
24 bei 125; 
nördl. dv. Et. Lawrence Uve., 
Cüpdfr., 26 bei 126; 
Indiana Ave., 250 %. nörbl, db. 67. Etr,, 
75. ©te., Südoitede Euclib Ave., 
54. PL, 120 5. weltl, u Same Ade., Nordfr., 
Hamilton Abe. 
Herman Weringa an die RC. 
Seeley Abde., 100 5. ſüdl. v. 65. x 
50 Bei 125: Ino. E. len! an U. 

[., Oftfe., 132 
bei 138; Stanislaw Nareinlierwicz, % Anteil, 
an Geo. 2, Ulfe, $1633. 

Louis E. Gazzolo, 90 

Mozart Str., 166 y,! dl. d. Iadfon Bldo.. Dit: 

1 h 

Iadion Str., 300 3. weitl. dv. 41. Uve., Nordfr., 
25 bei 124; Ingall Peterfon an Alice Ford, 
28 bei 137; 
Heaned, $7750. 
und Mander Gordon, $18,800. 

Wintbrop Et. 70 5. fildl. d. Volk Str., Weltfr., 


25 bei 125; zn Cohen an Rasauale Ba: 


a le 2 füdl. d. 21. BL, Weitfr 
an * üdl. v. 21. Bl., * 
— Maly an John vBartoſe— 


25 bei 182; 
mwicz, $3050. 

Avers Ave., 300 %. füdl. db. 19. Str,, MWeltfr., 
25 bei 116: Marie Hemmerling an Dito 9. 
Niggert, $5700. 

18, Eir., 218 8%. dftl. dv. Wafhtenaw Ave, Nord: 
front, 24 bei 125; Kate Mittelftacdt an Law: 
rence Adamczhf, $5500. 

Lawnodale Ave,, 48 %. füdl. dv. 16. Str., Weltfr., 
24 bei 125; Sohn Tultes an Meder Rofin 


$2800. 
Elifton Barf Ave.. 191 ®. füdl. v. 26. Str. ,Weit- 
front, 25 bei 195; Iofepb Elepide at 
des; De 361 F. nörd!. vd, 26, Str., 
Sacramento e., h . 20. € 
24 Bei 125; Mug. Steinburg an Mary 
4 
ereininn ® Mde., 291 3. füdl. v. 25. Str. Weſt— 
TR bei 124; Xofef Laibl an nn. 
Blazel, $6900. 
.‚Ste.. 96 #. weil, Roben, Südfr., 24 bei 
4: William R N idae an Inne Wei, 


2500. 
BL., 276 3%. öftl, dv. 
5 bei 126; Julius 


Nobeh Etr., Südfront, 


Wargowsli an Kohn 
Start, $4700. 

24. Str., et %. meitl. dv. Nodmell, Südfront, 
94 bei 124; Iohn Earlftedt an Pano So» 
pacz, 82700. 

Blue Iland Abe.. 299 %. öſtl. v. Wood Str. 

Suůͤdoſit 24 bei 180; Adolph Souret an Ju— 
B. Muſil, $3700. 

— 127 6. nördl. v. 28. Str. Ditien-* 

25 er 128: Dtto E. Behnle an Herman Kar: 

fted 4200. 

43, &t.. 88 °. nördl. b. 27. Str., Weitfr,, „2 
hei 124; Vaclad Eilet an Frani Plotio 
4000. 

* Abe 9 F. nördl. v. 13. Str. Weſtfr., 32 
bei Ri Martin Potolar an Joſef Koub, 
430 

* —Wa 316 F. füdl. db. 22, Str., Weitfront, 
35 bei 125; John Bartizal an ofen Ne: 
vens, $3550. 

Haitin * Etr., 192.8. öftl. b. Wood, Südfront. 
24 a dgeo6 PBloomiield an Hbman 
Balens 10, 

9. Str, Norbweiterfe 42. Abe., er; 180 bei 
125 ; €, 2. & 7. Co. an Xm. 6 a” 
24. BL, Südoftede 41. Gt., 32 bei 125; 

Tbo3. Yirfa an „ng Sellin, $7000. 

Pratt de, 631 F wi — Rd. Süd⸗ 

von; B5 eh 176; Ino. C. Hahed an "Harrh 
r 25 

— Ave. Too nördl. d. Saneb. Weſt⸗ 
front, 50 bei 14 do €. und I. R. Ehedbro 
an den Kath. —X von Ehicago, $14, 500, 

Arahle Str.. 464 %._öltl, b. Clarl Str., —2 — 
sr Dei 118; Nels Olfon an Hannah m. 
den, $5700. 

ae B6 Ave., Nordoftede Bailfen, Meftfr., 
149 bei 100; Marie U. €. Billiamy 4 Un- 
teil, an Glementine €. Fiat, $6800. 

Sunnifon Str., 467 8. oft I. d. Sheridan Rd., 

üdfr., 33 bei 110; Henrhetta ©, Beger en 
Frank ‘8, ftriete, $10,000. 

Lincoln Ubve., 65 %. norbmeitl. d, Grace 3 
Südmelfir,, 25 bei 125; Univerfität bon Chi⸗ 
cago an-Auguit Beters, 2 

Meltofe Str,, 160 %. öftl. d. Hohne Ave. Norb- 
front, 24 bei 138: Charles Steffen an Anton 
MWababen, $% 

41. Gt. don? %. füdl, Didens Ave, Weitfr., 
54 bei 125; Nugufte Horad an Charles Nerbe, 
$1800, 

Humboldt Ave., 121 %. mweitl. d MAde., Nord» 
"tan, 60 bei 2 di: ;elene PR. an Wil- 
elmina Bern 

Kimball Ave., 247 F- wen. Babanlia, Dit: 

5 Ir ©. Ess on Herman 
€. Yung, 

mlimaulee nordibeitl, vd. Eullom, 
Südweltfr... 50 dei di Forgen P. Schlager 
an Sand Plafe., 

Samher Ape., 218 © Wi. b, Eunnhfide, Ditfr., 
30 bei 125; Ino. Hultgren an Ebhrift. Stolten- 
berg, 81000. 

Spaulding Abe, 128 F. ſüdl. v. Sunnbfide, 
Weftfr., 30 bei 125: Ella Eummenberg an 
George BablenBorft, $6650. 

en Etr,, 231 ®. füdl. d, Laurence Abe., Weltfr., 
0 bei 125; William #. Healy an Enns, €. 

erryman, $1000, 

Elitton Ane., 169 $ nördl, b, Center Gtr., Welt 

Bei 12 


tont, 50 Ada Boigt an John Schnur, 


5150, 
Elhbourn Ave, 25 %. nordiveftl. dv. Ward Str., 
GT a bei 38; Friedride Thurlow an 


ee r — Ei J I. p. Odg00b ©tr., 
A— Rh ð 0; gem Hahnes an 
aan, 


Vincent D 
Urcher Mpe., Norbiweitede 33. Str., Dftftont, 


& bei 70; Adam Ehmig an Ndolpyh Lehman, 


520 
ER ne. 71 F. füdl. d. 27, Str., ont, 
25 bei ”; Mi I. Meier an Adelaide €. 


Sougbiln 
Sarre Etr., Er F. 22* W Chman, Dit» 
. Streimenter an 


A ig Ras bei, dar. Dt 
teder 

be, Si weſt ftede 36. Str., Ditir., 69 
en — an Elisah ref» 


bei 100: Bi Liltien 
PAR ei. 2 Wr 8; fübl, v. 36., Weltfe., 24 dei 


i8,, Frances ati an John netll, 


“u ‚en, 9 10; Rocpfsent, 


0; 7 ® % off an Yuliud 


Bennet fe = 


En te Bi 


540 
PR Übe., 434 %. fübl. v. 75. Ste, Oftfeo 
"5 bei 204; Sams 9. Aavanaugb an Ceci alla 


urbbu, $7000. 
100 örbl. d. 69, Str., 
ental ie 5. Chapman an uns 


J 
8 Een 


89. BL., 100 In Ai Beni. Buld an 
* A * 


ae Sa d. 88, RE 
gan nur 


Ei ET 


118. 


tenberengerung, B 
and, Krampf * 
e, apache: 


ra = 


nd 
e mei erte ailt allen "denen die don q ss vn 
und De tainen au ‚Sen lo ohne Nupen davon ee und meine * u 
Uen ein Beuten au beweilen, daß ich die einzige Methode habe, mit ber i u 
ftändig auf die Dauer furiren werde, 


Erlangt Eure Belund eit wieder, 
Bee nad meiner Office und * mich im Vertrauen. Alle Sprachen werden 
ger rohen. br befiommt 3 beiten Rat, habt Vorteil meiner großen Erfahrung, 
8 ich mir in 16 23 esialiit obengenannter Krankheiten angeeignet Habe. 
werde Euch zeigen, wie 2. 3* werdet. 


⸗Nieren⸗ und BI 
dt fein Gerd aud für er g—(Reine Kur, Ye 
Geheime 


Meine Anr iit bauernd Blutver iftun 
Krankheiten — 


und alle —— wie 
der Männer 


Miteſſer, Ausſchl Beule 
Kratze, Sämorr 0 en, 

werden fhnell und dauernd malte: 

unter abioluter Heimlichleit , 


Samenb: 

Kleihende Krankheiten. 
lurirt, Nerbenihwäde, ber» 
lorene Mannestrait, arn⸗ 


ſtrenge, Blutvergift in Frau ⸗ 
Blutvergiſtung, Urin⸗ 
id, —* 


krankheiten 
Lungenleiden 


Pedenkrankbeiten, Rücken⸗ 
Afthma, a u. Qurns fhmerzen, Weihfluß und alle 
genleiden werden nad meiner 


andere Leiden furirt, 
neuelten Methode pofitib Tu- 


Reue Ey NE / Wir ſprechen deuiſch. 
Konfultation frei. männer und Srauen Anterfuchung Trei. 
Eine dauernde Aus wünidt 


dermann; id) werde Euch vollftändig furiren, wenn Ihr 
Euren al anvertraut. Meine Gebühren find mäßig, meine Behandlung eine forafältige und bıe 
Bedingungen fehr leichte. Kommt heute noch und lagt Eud don Eurem Leiden befreien. 


DR. ZINS, 183 zeiten Ranbsish u Sure a. CHICAGO 


Sprehitunden: 8 ihr VBorm.bid Hlihr Abds, Sonntags 8 Ihr Vorm.bid 4Uhr Rad, 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mig. Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nahe Nanbolph Str, 


Der Orundeigentumsmarft, 


&nlgende Grundeigentums-lebertragungen in 
der Hohe von 31000 und darüber wurden amt- 
li eingetragen: 

Wallace Etr., 98 3. nördl. dv. 123., Weltir., 25 
bei 125; Erben von Wim. Beder an Beronita 


Gorny, $1850. 

Watt Ype., sw, 113, und 114, Str., Weitiront, 
28 bei 124; Baut €, Beterfon an Emma Ans 
derfon, $2500, 

Bilhop Ctr,, 232 5. nördl. von 52,, Oitfr., 25 
bei 124; Sobnierner an John Niwilsti, $3325 

California Yve., 103 8. noedl, von 48, Str, 
Weitftont, 25 bei 125; Martin M, Shpompe an 
Michael Nemec, $2600, 

Earpenter Str., 108 3. nördl, von 64., 
24 bei 124; Guitav Streblom an 
uerlaw, $1500, 

Harvard ve, 40 8. füdl, 
von, 40 bei 127; Mary M, 

Hoyer, $5200. 

— Ade., 258 F. 
Ditfront, 24 bei 124; 
cent Zaurinowica, $217 

9, Str, Norbdoitede Morgan, 
135; 8. 7. 
$18,000. 

Robey Eir., 50 %. nmördl. 
bei 124; 


Gewiſſenhafte 
Bandagiſten u. ur 
anten bon Beudhbä 

ern, Scien 
Vexwachſene, 
—— ER * 


Ditir,, 
Auguit 
bon 71. Str., Veit: 
Iruitt an Bertha 

agen, © Etu 


® 
nördl, von 47. Etr., turgeßetne, 1 
m. Betlus an Bin- 37 2 u 


50 bei ; Unterfuaung un A 


Anderjon, | > Belferung garantt 
| unb biele geheilt mit unleren Auen uhpataien | \ 
suntagd oifen von d— 


83370 Srauen-Bedienung für Damen. 
2 s ‘ idms ® 
Weftern Ape., Südoltede 65. Str, Weftitont, 


50 bei 125; Edward MWeckauablin an Vichael 
Gilleride, $6500. 


Ebarle3 Eır., 617 5. füdl, von 97,, 
bei 173; John Kutter an 
$1000, 
Howard pe, Nordoitede 95. Etr., Weitfront, 
109 bei 175; William B. Jarpis an John 2. 
Glenn, unvert. % Anteil, $1550. 
Zownfhip 37, ö. 2 ö. 2 füdt. 16 6. % mw, % 
nordiw. 4 (ausgen. 300 5,), 32-37-14; Eyas. | Kommt direlt zur Fabril, Bir maden üneg | 
Wid_ an Aloys Wemer, $1500. . 1 100 Sorten Bänder: ein aut pafiendes Band 
Iroy Str., 79 3. füdl. von Dhio, Weftir., 29 bei | Neben, bon 75c auf. für einfeiti e bon 1.2 
aufw. für doppelte Band. Elaſtiſche gas 
und 2eibbinden, nah Mab u. aus friihem 9 
terial gemacht, pafien beffer, halten länger u 
find von 95 bis 40% billiger ald anberwärt 
Die erfahreniten Banpdagiiten für Herren u 
Samen bedienen tänlih von 9 Uhr Borm. bis 
Uhr Mbends, Sonntag ofien von 9 bis 12 Uhz, 


———— J. Bertman an George Seymour, 
3334 Rotomac Ave., Südfr., 25 bei 124; Theo: 
Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., . Ecke Chicago Av 


dore GE. L. Oben an Warida S. River, $2200. 
€. 2. Sub. wen. > 8.25 5% 5. dv. fl. 

Schiter Stod. Nehmt Elevator. 
GEtabilirt 1360. 


Südfront, 
Cooper an Cigmund NR. 


5 ! bon 48., Ditir., 25 
Srant Ionaszaf an Varcin Xew, 


—- 


Ditfront, 50 
Catherine XYutter, 


as | 


120% #. rn. d. 21. Str., Bl. 2, E. I. Sub. 7- 
39-14; shas. Volny an Sofef Burda, $3279, 

Huron Str, 120 5. meitl. von Wihland Abe,, 
Nordfr., 24 bei 124; Julyan Motyfa an Jan 
Biefoss, 34500. P i 

Emerfon Ade., 150%. öftl. von Leavitt Str. 
Nordir,, 25 bei 90; Catherine Germain an 
Grescenzo Biscopo, $1050. 

Bart Ape., 175 3. mweiti. von Oalley, Nordfront, 
30 bei 107; Sarah Brown an Oscar W.Brady, 


., 312 3. öftl. von Baulina, Südfront, 
24 bei 124; Dtblie SHeigmanı an Stefan Hu— 
mansti, $2100. 

Erie Str., 144 F. öſtl. von Oalley Ave. Süd— 
front, 24 bei 124; Maria Natteo an Kaſper 
Sem, $4000. e 

Erie Etr., 175 %. ditl. von Wood, Nordfront, 25 
bei 124; Jan Pillosz an Julia Motvda, $8500. 

Ayres Eourt, 276 5%, füdl, don Chicago AUpe., 
Oftfr., 24 bei 100: Anton Kneifel an Jofef 
Malec, $5100. 

Sibley Str., 125 8. füdl. von Oregon Ave,, Dit: 
front, 25 bei 100; Catherine Grady an Bito 
Salvatore, $6100. , 

40 bei 

Eoliopoulos und 


Toric Yugengläfer Gentrite foiten 8° biß 15 
»otlars, find das Beite in der Welt zur Ch 
nung der Augen. Ach liefere für lurze Zeit sum 
Nabeleben bdiefelben für nur 


84. 00 


Kryſtallglas⸗TAinſen zum Leſen werden hon 84 
bis $6 verlauft, nur $2.50. — Niemand Tann 
und wird für $1 ober $1.50 ein gutes En lies 
fern. Die Hauptfache iit die Unterfuhung. Nadi» 
dem ih_Iahrzehntelange Erfahrung und in dem 
beiten Optiihen Inftituten in Deutihland ne 
lernt babe, aud in biefem Land mein Diplom 
al3 Dr. of Opbtbalmologn (Nugenbeillunde) ers 
worben, fünnt Ahr mic bertrguen bei Bedarf 
bon Mugengläfern. 


Dr. M. Schwimmer, 
625 North Ave., gegenüb. Anoop8’3 Dept. to 


Sebt nah ben großen blauen Yugenglasfaild. 
Ofjicefiuden bon 2 Uhr Nam. Di * —— 


Hope Str., 370 F. öſtl. von Morgan Sitr., 
70: John Nirabile an P. G. 

Thomas Rowbos, $3000. 

W. Madiſon Str., Nordweſtecke Leavitt, Südfr, 
60 bei 1253, Bernard P. Baraſo an Frant J. 
Gagzzolo, 856,000. 

Sangamon Str., 100 F. fſüdl. 
Oſtfr. 75 bei 125; Morgan Str., 100 3%. ſüdl. 
von W. Adams eır., Wseitfr., 50 bei 125; 
Chad. T. Lredow an Commonwealth Edilon 
&o,., $75,000. 

25. Eir., 49 5. öftl, von Yranciäco Ave., Siid- 
front, 24 bei 120; Thomas Motis an Francis» 
set Donagala, $2700. 

22, ®Blace, 215 3. öftl. 
Nordir., 30 bei 124; 
B. Hoffmann, $6875. 

14. Etr., 336 5%. ditl. von Paulina, Nordiront, 
24 bei 124; Barnett Kaplan an Ile Rasty, 
$2900, 

15. Blace, 24 3. öftl. von Wafhtenamw Ave., 
Nordir., 24 bei 75; Roy L. Neihert an Theo» 
dore 3. Berndt, $2250. 

21. ®Blace, 169 3. weſtl. von Rockwell Sitr., 
Se 24 bei 125; John Balden an Antosi 
Pabella, $1650. 

17. Etr., 311 F. öſtl. 
Nordfr., 24 bei 125; 
Jan Twarog, $2100. 

Avers Ade., 455 5. füdl. 
50 bei 129; Olsbeta 
fup, $7100, 

Zarondale Ade., 266 5. füdl. von Douglas Vivd., 
gehe. * bei ei 3 Beni. A. Fiſh an Sam 

ıbenowig, $12,375, 

epAnafield Kine 150 8%. füdl. von 18. Sir, Der mohffeilfte „ ‚gute Babnarst” in Ehicano. 
Oitfeont, 25 hei 129; Jofef Brufa an Jos, 3. 21 6. Ban duren Street 
Heine, 86000. Wiſchen Giegel: Eooper's und Wabafh Adg,, 

Hamlin Ave., 145 3. nör!. bon 31. Niabella Gebäude. Dfien bi 9 Uhr Adenns. 
29 bei 125; Louis J Emm tand von 9 bi 2 Uhr Nahm. Gerade neben 


bon %. Adams, 


bon WBafhtenam Ave., 
Fred Umbach an John 


Schmerzlofes Zannziehen 


"Wenn ich die Tötung des Nerbs, das Yülle 
Krönen oder Audziehen Eurer Zähne nit 
abfolut ſchmerzlos beſorge, 

So berechne ich Ench nicht einen Gent! 

Kein Gas, feine Nachtwirkungen. Ich wende 
eine wunderbare Medizin an dem Jahn au 


bon Waihtenaw Ave., 
Mary Sewandonsli an 


von 19. Str., Ditir., 
Doudy an Baclad Tores 


Str,, Ditfr,, 
. Kreice an Frant Hama: 


Ver Grundeigentumsmarfkt. 


cef, 84300. Eienel:Cooper’s, 13in,frmomi* 
©. 43. Eourt, 152 5%. nördl. von 30. Str, Dit: | IH 
front, 37% e bei 124; Wilhelm Boge an m, 
> ‘ * € nr. — 
> Rn are, ee 5 124; Thos. 5. Folgende Grumdeigentumsübertragungen im 
Sawndale Üpe,, 140 8. nördl. bon 30. Str, der Söbe bon $1000 und darüber wurden ami-- 
Oftfr,, 20 bei 125; Varlav Hornalfa an Jojef | NG eingetragen: 
Vandas, $3350. Peorig Etr., 172 5._nördl._bon 28., Ditfe,, 33 
Allport Str., 102 5, nördl. bon 21., Weitiront, bei 124; Martha ©. Hill an Sazel M, und 
24 bei 125; John Paplis an Jofef mat, | Elery G. Bamwan, $1485. i 
$6400. 62. Sir. 125 3. mweftl, von Homan Ave,, Clids 
Eat Sub., Lot 4 bon Lots 7_bis 17, m. %v. ö.. | front, 75 bei 124; Jba Conover an Sred 8, 
Y, des nm. %, 35-39-13; Jos. A. Holpudh an MeEune, $1200. . 
James Diaiopuft, 84350. 63. Place, 9% 5. öitl. von Union Ave., Nordfe 
14. Place, 165 ". Öftl. von Afbland Ane., Südfe., | 21 dei 125; Irene 8. Robinfon an Gharleh. 
24 bei 124; Chas. £. Keller an Etta Rappe- Johnſon, 35000. = 
„fort, 2925. Morgan Str., 63 5. füdl. von 98., Dftfe,,_ 75, bei 
&. 41. Mpe., 124 5, füdl. von _30, Str., Oitfr., 125: Mary N. Nathburn an Thomas I. Mas 
25 ; 124; 3. © James an Emil B, Siotlag, loney, $2100. en J 
32850 110. Blace, 66 5. weitl. bon Perry Abe,, Sübds- 
&. 43. Mve., 30 5. nördl. bon "30, Etr., Ditir,, front, 33% bei 130; R. 3. B. Dennen an Bes 
00 bei 124; Chas, Kunde fr. an Martin No» ter Bueditra, $2900. | - 
baf, $1800. Eampbell Ave., 145_ 3. füdl, von Bloomingdale, 
S. 43, Abe., 243 F. füdl, yon 28. Ber. Ditfr., Sit Rn 125; Julian Willow an Sency 
30 bei 186; Albert Slapnida an Karel Bares, Meyer, $1900, 
’ 5 Maplewood Ave., 196 3. füdl, bon Pleafant BI. 
‚ nördl. von Daden, Reitfr., Dftfront, 26 bei 103; Ernft Storen an Sera 
A. Kerala an 3. PB. Chlad, Lensti, $2500, 
Sacramento Ave,, 141 #. nörbl. bon Diveriey, 
©tr., 142 3. nördl. don Canalport Ave., Weitfront, 25 bei 125 u. ’a. Eigentum: Corne⸗ 
%4 bei 100; Martin Eiris an John ins Gunderfon an John Editrom, $2200 
Micdales, $5000. Hermitage Ave., 141 3. fübl. vom Armitags, 
Ihropp Sır., 06 #, fübl. von 18.° Ditfr., 24 bei Oitfr., 24 bai 125; Peter Weld an Frant-& 
125; Vaclavd Marndla an John” Cerny 84100. — 83000. 
21. &tr., 97 %. öftl. von Dallen Ave,, Südfrant, | Dallen Ave. AF, Füdl, von Coblentz Str. Ofts 
34 bei 125; John Ballye an 2. Eieminsti, Bond, 24 Bei 100; Anna Clart an Mimges 
300, Slomer, $5000. 
* .d+1i9-93..3 a Sront Str., 114 %. öftl. von Maby, Eüdfe., 23,8 
Aberdeen Sıtr., 105 %. von 64., Oitfeont, bei 157; Agnes Kielcaynsli an K, GeoszHl, 
25 bei 128: ao Meier an Guftave W. | 89725, 
Streblom, Windefter Ave, 120 3. füdl. von Bloomingdale. 
Kubun ra — he H blanbp Add., Lot 3, Weftfront, 24 bei 121; Konltanty Säczesth am 
; Mart si nna M. Suinn, Stanislaw Krupcenisfi, $1650. 
$10 50 Hohyne Uve,., 72 %. füdl. von Lubet Str, Of 
Bifbon Str., 141_%. nördl. von 59,, Oitfe,, 48 bei 100; Stanley Ihilman an Anton © 
bei 124, ır. a. Eigentum; William 3. —— lowsli, g1328, 
durch Vormund, an George ©. Scheb, $1360, | Zalman ?ve., 72 3. nördl. von Schubekt, © 
en we iR BEN a — —F an ur on De ne 25; John Editrom —* 
ont, 25 be \ obn onroy an Martin underfon, h 
3. Stein, 8 Pe Wafbtenamw Mpe,, 100 %. füdl. bon Diberfe 
Ay on. bon Rodwell, Süpdfr,, 100 gun. 50 bei 125; Barmarf Arf an Agel 
Billis & ‘ Elart an Piotre Klaredi, Binberg, seen: # e 
* * weltern, 63 3 füdl. von Schubert, Ditfe., 
50, ©tr, 24 3. weitl, von Lome Bve.. üble, | 37% be "155: DM. Araemer an Rudolph € 
26 dei 100; „, Plan Budd an Frieda Her are, 34800 
Bloo m, g5ode Wabanfia Ave,, 723 #. weitl. von Girard Str, 
Sarfield. Ipd., Norboftede Unton Uve,, Süb Weftftont, 24 Dei 80: Frank BPiepiorfa a 
48 bei 8300 az pvenheim an Abram Anton Cungerid, $3400, 
Surmis, 8500 Paulina Ste., 260 F. füdl. von a 
ser , as eilt. von Wgllace Str., Weftfront, 24 bei 125; Herman 3 
Si fe,, ® tow an $rant —— nete. $2600, 
zpbh ‚an 5. wi North Be 127 ad weitl. von Windhefter, Südfe, 
24 bei 8 d, Ienneritedt an Theros Roc 
2. Per" 
590 Sr u: J— ſtfr 
nore 
bei 123; un ®. uinauift = KM Mi, 


linafis, S250. 

Dastelbe eioentum; Erben von Edwarb ®, 
Hilliard an ob ano Glenn, 81500. 

Blue Island, Lot 2 ‚Dlod 133: Charley Ehrift 
an Louis Gifenhardt, 81500. 

Montigelloe Ape., 50 5. füdl. d. —5 tr., Ofte 

25 bei 110; u and 


front, 
Bani’ a t Yımes 2250, 

ae v. Galifoenia Mse., 

—— 2 Bei y 100 ne D. Ketelen am 

Auguita a Ei. 1 184 An v. Bine Ade., 


800. 
Fi 209 de * von 62. Str., 


nd T. Co, an Ey: 
= Balmer 
®tr., Oftfro 
2 gi‘ 2 Kiffen an 


A u oben © Enrend 
* — 8 124; 2: 10 Bat Bd Bantztis, Kdsien. seen 
ER * "300m DR Bicove an delepe |_ Kom, 24 A — 


PR 





STATE MADISON a: DEARBORN:STS. 


Räcke, Couts und Kleider 





Anſere Anlkerzeug-Preiſe 


Balbriggan ‚Männerhemden 
u. Unterhoſen mit doppeltem 
Sitz; alle Größen, gut wert 
206; Auswahl für | 

l 


Donnerjtag, zu zu 


Damen-Leibchen mit niedrigem Hal3 und ärmellos — in 


allen Größen — zu 


Gerippte baummwoll. Rinder: 
Leibchen und Hofen, alle Grö=| 
en, — Andere verlangen bis, 
Be — fpeziell für 


morgen, zu zu 


Damen: — 


Slips, Yoke 

und Skirt beſetzt mit 
Leinen Spitzenrand — 
gut wert 75c, — Don— 
* nerstag 


Princeß 


Lange Kimonos, 
von farcy gemu— 
fterten Yawn3, m. 
Scalloped Borte, 
gewöhnlich ver- 
fauft für 39 
49, 38. % c 
3 Lange Challis Kimonos 
Berfian Mufter, mit 
# Ichlichten Vorten, Ans 
dere berlangen 6Ic— 


morgen 7e 


Kinder = Rom- 
per3 schlicht 
roia und blau— 
Größen 2 bis 6 
Jahre — leicht 
wert 50c; Don- 


Gambric Combination 
Korjetbezug und Bein= 
fleider, — bejett mit 
Spiten und Stideret 
gewöhnlich 

69c, zu 


K. W. KEMPF,|®« 


120 N. LaSalle Str. 
OHICAGO, ILLS. 


Schiffskarten 


zu billigiten Preifen. 


Kajüte und Zwiſcendeck. 


Billige — von und nach Eu— 
topa. Ba fagiere werden in New Port 
ebolt und nach dem Dampfer begleis 
ende wird auf Wunich vom Haufe 
nehoft und bi3 zum Schiff befördert. 


BER Seldjendungen "BE 


weimal möchentlih mit deuticher und 
Öhterreidjifcher Reichspoit. 


BEE Grbichaiten "BE 


Eis ogen. Vorfhuß erteilt, wenn ge» 
ünſcht. 


BEE Bollmadıten "BE 


naußgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlidhes Notariat 


SDentiche und ungarifche Kollektionen. 

Meifepätfe und Dokumente aller Art. 

" Bälle für Eure Familie in Ungarn 
nd Urkunden für aurüdgehaltene aj- 
er und Austunft bereittwilligft md 

; : 


enfrei erteilt. 
Prompte = reelle Bedienung garan- 
Wecndet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Rechtsbureau. 


120 N.LaSalle Str. 
Ohicago, Tl. ° 


Sonntags offen bis 12 hr. 


ınat7,mifa® 


67 die „Sonntagpoft“ | _ 


$1.50 Tamen- u. Miſ⸗ 
ſes-⸗Waſch⸗Skirts für ven 
Sommergebrauch; — ein 
ſchön geſchneiderter Style 
illuſtrirt, von Linene, mit 
Seiten-Plait, Perlmutter⸗ 
knöpfe u. Paneled Rücken; 
in weiß u. lohfarbig, 


ſpeziell, ſo lan— 
ge 150 I8 C 
ten, zu nur. 
Sommer:Cont3 für Mii- 
ſes und Juniors, genau 
wie illuſtrirt, von guter 
Qualität Linene mit brei— 
tem Revers und rundem 
Kragen, tiefe Cuffs in 
lohfarbig mit blau oder 
| blau mit lohfarb Beſat — 
ein waſchbarer dauerhaf⸗ 
ter Coat für Ferienge— 
brauch, —* 13 bis 18 
| Sahre, met. 


Grtra aroße Tub Kleider 
| für große Damen; fleid> 
| Same und fchöne Modelle 

dieſer Saiſon für Stra— 

ßen⸗ u, Hausgebrauch — 
von ſchlichten Chambrays 
| u. farrirten Ginghams, in 
fchwarz u. weiß, oder blan 
! y. weiß, runder Kragen— 

Eifeft, — Ellbogenlange 

Aermel, Gr. 39 bis 55; 

extra groß, um tadelloſes 

Paſſen u. Bequemlichkeit 

zu ſichern, wi. 

2.50, 


ſod niedrigſten 


die 


Feine Maſchen Männerhem— 
den und Unterhoſen — alle 
Größen —gewöhnlich verkauft 
für 22 — 


de 


Feine Balbriggan UnionSuits 
für Knaben — 
und in Knielängen — 
nerstag, 


furze Mermel 
Dons 


I Warhranzüge,A1c 


59e Rnaben = Waih-Anzüge, Ruilian 
Modelle mit Eailor- oder Military: 
Kragen, ſchlicht blauer, ſchlicht weißer, 
ſchlicht leinenen Far⸗ 

ben, ſowie Streifen in 

blau, braun u. lohfar— 

big u. Shepherd Kar— 

rirungen — tatſächlich 

alle für die 

Kleinen hüb— 

ſchen Farben 

ben u. Ent— 

würfe; ſtark 

gemacht; gut 

paſſend und 

fein waſch— 

bar; Größen 

21% bis 8 

*8 — ⸗ 

Jahre, ſpeg. 

f. Donners⸗ 


tag, zu 


He‘ 


Sinaben = Ron 

per3 und QTudor 

Anzüge, bon ge, 

itreiftem Khaki 

Drill, bejeßt mit 

rot, Gürtel rund herum, — 
Größen? 6137 Nahre, immer 
40c — morgen zu 
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Schiffs-Karten 


828 bis 840 im Zwiſchendeck. 
833 bis 842 in der 3. Kaiüte. 
$45 bis $60 in der 2. Rajüte- 
Ne nah Auswahl der Linie. 
826 für Freifarten von Guropa. 
Qurcpillette nad) allen Plägen in Deutihland, 
Deiterreich Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Dampfer befördert. 


Ausländiſche Münzſorten zum Tageskurs. 
Ner. Staaten Reifepäffe beiorgt. 


ANTON BOENERT Size.‘ 


Shicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Rolf und Dearborn Str. Depot. 
Offen bi3 6 Uhr Abends. Eonntags bis 1 Uhr. 
ap21,momifd* 


— — 


Schiffstarten 


Ertra dillig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP -00,, LTD, 


® 2 t Rotterbam nu.fm, 
8 Be Stunt end den Sie th an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche —— 
140 N. Dearborn Str, Ede Ranbdolph, 


Diien & = * bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
: 619 W. North Avenue. 

Offen & i Rorgens biö 8 Abends; Eonnt. 9—1. 

land, ionmomite® 


Zragt fein Brudhband. 
'3 PBlayao-Pad3 find 
en om en 


} — um die Teile 
Ort halten. ein 
iemen, Sa od. Stahl · 
4 federn; Tönnen nicht rutfhhen, daber 
i auch mit ı —* oder gegen den Be⸗ 
drüden. Saniesde 
Tobe Ja inne a Kr oh erfolgzeig oßme 
Urbeitöperluft be andelt an — ——— 
Sälle überwimden. Wei ie 
gr ubringen—Dillig. > hun sgch if all — 
ich, alſo dein Bru San 
beimweifen, wa3 ir be ger Ihnen F 
Vrobe Plapao vollig —— ſchiden. Schreiben 
8 ; been — auf en. KRoupon und fenden 
e n beuie a 
— Laboratories, Be 761, St. Zonid, Ms, 


d 
Beete Koft Bringt eine freie Brobe "Kiapao. 
efen nenne man gefl. dieſe e.Beinns. 


OSCAR F. MÄYER& BRO. 


BI Burft überall bevorzugt? 


Weil “ı Biete wit ber | 
Beftast duren —E * 


Bon Fri$ Müller (Gannero). 


3 habe meinen Neffen, den Stu: 
benten, befjucht. Wir bummelten fried- 
lih in der Stadt herum. Da kam er 
auf die fonderbare dee, mich in eine 

| Vorlefung mitzunehmen. 

Neffen nehmen fonft ihren ' Ontel 
nicht in Vorlefungen mit. Sie jhlas 
gen das Theater vor oder eine Gallerie 

: oder das Hofbräuhaus. Auf die Uni- 
| verfität aber fommen fie nicht, obgleich 
| e& das nächltliegende wäre. Nun, 
| mein Neffe fam darauf und fagte: 

„Du, Ontel, in einer Biertelftunde 
lteit der berühmte Soundfo, willft Du 
mit?“ 

„Darf ich denn?“ 

| „Ad, weißt Du, mir fegen uns in 
die legte Banf.“ 

„Worüber lieft er denn?“ 

„Ueber Kaifer Heinrich IV.“ 

Meine eigene Schulzeit fam mir in 

| ben Sinn. : Canofja ftieg auf. Ein 
| ungewöhnlicher Menfch, der deutjcher 
| Kaifer war, wanderte über die Alpen 
| durch den Schnee und jtand bübend, 
bettelnd im Vorhof von Canofja, mo 
' der Papft ihn einen halben Tag 2 
warten ließ, bevor er ihn empfing... 

„a,“ fagte ich, „ich gehe mit.“ 

Und dann faßen wir in dem großen 
Hörfaal auf der legten Bant, ich und 
mein Neffe. Blutjunge Studentenge- 
jichter fuhren alle Augenblide nach mir 
herum und ftaunten: „Was mill denn 
diefer alte Knabe mit dem Vollbart im 
Kolleg?“ 

Jedoch ich war fein bifschen verlegen, 
fah den jungen Leuten feit ins Ange- 
ſicht und ſtaunte: „Was wollen dieſe 
jungen Menſchen hier? Niemals kön— 
nen ſie dieſe Vorleſung über eines der 
abgründigſten Kapitel der Weltge— 
ſchichte ganz erfaſſen.“ 

Dann aber kam der berühmte Pro— 
feſſor, ſchnitt unſer gegenſeitiges Er— 
ſtaunen ab und lenkte es mit einem 
wundervollen Vortrag auf die ver— 
düſterte Geſtalt des vierten Heinrich. 
Ein gemaltiges Gemälde rollte auf. 
Kaifertum und Papfttum führten 
einen Riefenfampf dort vorn am Ka= 
theder. Heere zogen und Schwerter 
bligten. Aus Irümmern brennender 
Städte ſtieg Rauch. Fanatiſch läutete 
die Kirche ihre Aufruhrsglocken. Und 
das kaiſerliche Schwert hieb ſich am 
Slodenerz die Scharte... ein Gebro- 
chener jtand im Schloßhof von Ca— 


noſſa und bettelte um Einlaß und 


Vergebung. Alle Fäden dieſes alten 
Trauerſpieles zog der Mann auf dem 
Katheder aus der Tiefe der Vergan— 
genheit und webte aus ihnen einen 
Teppich von Brokat. Man ſah, wie 
die Fäden ſich zu dem düſteren Muſter 
fügten, das „der vierte Heinrich“ heißt. 
Alle Ränke jener Zeit lagen bloß, und 
über Alpenkämme ſah man ganze 
Völker wütend ſich in die Flanken fah— 
ren. 

Wir ſaßen ſtumm auf unſeren Bän— 
ken und ſpürten, wie der Flügelſchlag 
des Mittelalters an uns vorüber— 
rauſchte. Mein Neffe ſah mir in die 
Augen: 

„Welch ein Mann!“ flüſterte er. 

„Welch ein Mann!“ gab ich zurück. 

Mein Neffe meinte den Profeſſor 
und ich den vierten Heinrich. 

Und nun zündete der Mann da dro— 
ben eine neue Fackel an und warf ſie 
in die Seele jenes Kaiſers Heinrich. 
Ein zerriſſenes Menſchenherz ward 
ſichtbar, in dem ſchon vorher alle 
Schlachten ausgefochten wurden, die 
der Kaiſer nachher auf den Feldern 
ſchlagen mußte. 

Wir ſaßen atemlos. 

Jetzt unternahm es der Profeſſor, 
die entſcheidenden Wurzeln in der 
Seele ſeines Helden aufzuzeigen. 

.Kaiſer Heinrich der Vierte aber 
dachte —,“ ſagte er — da ſchlug ihm 


das fchrille Gebimmel der Glode draus | 


Ben das Wort aus Hand und Mund. 
ah jhloß er mitten in dem Sate und 
ging. Was Heinrich IV. dachte, er= 
fuhren mir nicht. 

Still gingen mir aus dem Kolleg. 
Still gingen wir eine lange Straße 
binauf, mein Neffe und id. 

.. Heinrih der Vierte aber 
badite ER fang es noch in ung, 
„Heinrich der Vierte aber dadte.. 

Und meine Gedanten liefen weite, 
meite Mege.. 

‚Was glaubſt Du wohl, Onkel,“ 
unterbrach mein Neffe da mein Den— 
ken, „was glaubſt Du wohl, was Kai— 
ſer Heinrich damals dachte?“ 

„sh meiß es nicht,“ fagte ich feft. 

„Der VBrofeffjor würde —” 

‘ „Der Profefjor weiß e3 auch nicht,“ 
fuhr e3 mir heraus. 

„Aber Ontel,“ fagte mein Neffe be- 
troffen, „Du millft doch den Profeffor 
nicht erniedrigen. Ich ſah doch — Du 
ſelber warſt ganz hingeriſſen von dem 
Vortrag.“ 

„War ich auch, ſo gut wie Du!“ 

„Dann verſtehe ich Dich nicht!“ 

„Der Mann, den der Profeſſor auf 
dem Katheder meißelle war nicht der 
vierte Heinrich.“ 

„Sondern?“ ſagte verwundert mein 
Neffe. 

„War er ſelber, der Profeſſor.“ 

„Alſo eine Fälſchung, meinſt Du?“ 

„Nein, keine Fälſchung. Der vierte 
Heinrich bon vorhin war lebendig, 
wie lebendig! — Aber in ihm pul- 
firte nicht Heinricha Blut, fondern das 
Blut diefes großen Gelehrten.“ 

„Du meinst alfo, e3 fünnte niemand 
die Gefchichte auslegen, ohne —“ 

„Dhne fich jelber mit Hineinzulegen; 
ja, dba8 meine ich.“ 

„Und was biefe Gelehrten in Ieben3- 
langen Studien mühenoll errungen 
haben?“ 

„It im Grunde nur der Herren 
eigener Geift, der ih in dem Geifte 
der Zeiten miberfpiegelt.” 

„Du hält e3 aljo für unmöglich, die 
Gedanken eines verftorbenen Herrſchers 
aus den Quellen mwieber aufzubauen, 
Stüd für ——— 

er Neffe, wir 


x 


den. 3 tergang Mom 
‚feine — Ein jedes ward von 
den Zeitgenoſſen umjubelt. „Hier iſt 
die Wahrheit!“ hieß es. Und ein jedes 
widerlegte nur das andere. Und ein 
jedes war nut das Abbild des Verfaf- 
fer. So viele fich auch befaffen mit 
dem Untergang des Römerreiches, fo 
viele Untergänge gibt e3.“ 

„Hm, e8 ft wahr: was miffen mir 
bon den Gedanten jelbjt der nächiten 
Menfchen, die mit uns leben?“ 

„Richte. Sogar unfre eiaenen .Ge- 
danfenpdie mir gejtern dachten, fehen 
uns heute fremd ins Gelicht. 

„Und fomit bliebe nicht3—?“ 

„Nichts, was wir wirklich mwilfen, e3 
fei denn unfrer eigener Gedante, wenn 
er feinen Kopf hebt!“ 

„Rur wenn er jeinen Kopf yebt?“ 

„Ja, denn wenn er ausgefprochen 
ift, dann tft er fchon nicht mehr unier: 
Ihon eine Stunde fpäter fann er, un 
fer Teind fein.“ 

„Alfo nicht mehr: „Kaifer Heinrich 
der Vierte aber dachte —?“ 

„Rein, jondern: ich vente... !“ 


— — —— N ⸗—— 


Thüringer Spielfeite und Feitipiele 


Aus Thüringen toird gefchrieben: 
Un zwei Stellen zugleich hat man in 
diefen Tagen den Verfuch gemacht, die 
alten Formen öffentlicher Feite neu zu 
beleben. In Meiningen lud man zu 
Zhüringer Volfäfpielen auf ven 
Zandöberg, der jeine burgaefrönte 
MWaldfuppe eine halbe Stunde vor der 
Stadt über einen prangenden Wiejen- 
plan emporredt. Man hatte unter ge- 
Ihidter Zufammenftellung mannig= 
facher alter Sitten und Gebräuche ver= 
fudht, ein zufammenhängendes Feit zu 
Ihaffen, an dem alle Gejellichafts- 
freije jich in angenehmer Einmütig- 
feit beteiligten. Die Erbpringefiin 
hatte das Proteftoriat, der Hoffchau- 
[pieler Eric Klaudius die fünftleri- 
fheLeitung übernommen. In fröh- 
lihem bunten Zug ging der Weg durch 
die ganze Stadt. Man jah Ritter und 
Landstnechte, Edelfrauen und Bürger: 
mädchen, zu Fuß, zu Pferd und zu 
Wagen, und auch ein Ejelämagen mit 
Komddianten fehlte nicht. Am eriten 
Tage bereitete zwar der griesqrämige 
Petrus dem eigentlichen FFeitipiel kurz 
nad Antunft des Zuges auf derBurg 
durch ein furchtbares Unmetter ein 
furdhtbares Ende. Aber am Tage dar- 
auf konnte fi) im Burahof das er— 
jtrebte reizvolle Bild entwideln. Ein 
Burgfpiel wurde aufgeführt, in deijen 
Verlauf der Yurgherr zuerft feine Gä- 
fte unter dem graziöfen gotifchen Bo- 
gen des einen Portals begrüßte und in 
dem e3 dann zu einem Streit ziwifchen 
zwei Rittern um die Hand des Bura- 
fräuleind fam. Auf grünem Plan am 
Fuße der Burg wurde der Streit in 
ritterlihem QJurnier ausgetragen. Die 
Verbindung des TFräuleins mit dem 
Sieger gab dann Anlaf zu feftlichen 
alten Zänzen und Gefängen, zur Auf- 
führung von Sachen? Iuftigem 
Schwant „Das heiß Eifen“ und zu 
einem eifrigen Armbruftichießen. Der 
Gejammteindrud war jehr freundlich, 
und die bunten Trachten des Mittel- 
alter ergaben in dem prächtigen Rah 
men de3 frijchen Waldes Bilder von 
eigenem Reiz. Die Aufnahme der 
Veranftaltung beim Publitum, unter 
dem fich auch das Erbpringenpaar be- 
fand, war fo freundlich, daß eine Wie- 
derholung auf der Wartburg in Aus- 
ficht genommen ift. 

Meit beicheidener in der Anlage 
mar das Voltäfeit, das die Stadt Ko- 
burg veranitaltete.e Auf offenem 
Martte warenHütten aufgefchlagen, in 
denen man zu fröhlichen Mufittlängen 
Bratwürfte friich dom Roft genoß und 
das berühmte Koburger Bier erprobte. 
Auch der Herzog Karl Eduard erfchien 
mit dem Hofe und verzehrte mitten im 
Irubel der Menge fein MWürftchen. 
Treilich war dies Feſt ja auch nur ala 
freundliche Zugabe zu den Maifeftfpie- 
len gedacht, die in diefem Jahre auf 
Anregung des für alle Künfte fehr in- 
terejfirten Herzogs im Hoftheater ftatt- 
fanden und die wohl zeigen jollten, 
miemweit das Koburger Theater in den 
legten Jahren mwieder an feine qroße 
Vergangenheit anzufnüpfen verjtanden 
hat. Man lieh in fünf Vorftellungen 
Humperdind, Mozart, Wagner und 
Rihard Strauß ald Komponiften, 
Hofmanndthal ala Dichter zu Worte 
fommen. Der junge Helfer, den ji 
ber Herzog für feine Reformarbeit her- 
angeholt hat, der Intendant Wilhelm 
v. Holthoff, ift ein Schüler Hülfens 
und Reinharbt3, und er ift ein jehr 
fleißiger Schüler. Er ſchließt ſich 
im Szeniſchen noch peinlich an be— 
rühmte Vorbilder an, nennt bei den 
Meiſterſingern“ ehrlich Bayreuth als 


Männer und Fra 
warum leiden? Biele 
Fälle in 5 Tagen BE 
peitt, — unſer Vroſeſ⸗ 
or Doltor iſt jegt bier 
mit ſeinen wunderbaren 
deutſchen heilenden Me⸗ 
thoden Inn Linderung 
und Setlun für Taus 
fende bon irenben iſt 


*7* deutſche Hyperemic 
Methode heilt viele der 
{3 folgenden Leiden in 5 
30 Zangen unb in 
einigen Fällen find Tet- 
ne innerlihen Medist- 
: — nötig. Nervöfe Stö- 
‚ zungen, Leber und 
Bene bed Magens und der Gin- 
weib Bro — 
ale“ fipelad, U —— chmerzen 
—— REB en, und Rheumatismus in 
it en 
ine einmalige ie Behandlung in ı unferer Klinit 
u oft mu rl und 
ttiv eh fm 5 bis 80 Tas 


d —— 
—— —— Ans a 


— 
Appendieitis fort geheilt 
obne Opera 


ber Be an Bon Qüutvergiftung ders 
ro 
lauten Ausfüffen, 


— eo —— Er. 


— oi⸗ 
den, Siliteln, Ara 


ommt in unfere mit, 
ſchnell und bie Gebüßren am niedrigiten 
riebene rautie — bedeute a 


Iung ober feine Besah ——— für zes Dienfte, 
„ei t —*— zur. De ober 


Soc. IE 8 eibende, Sonn 
Sie 19 Morm. 


Dr. De Leon Medical Glinic 
740 ©. Mabifon Str., Ete Haliteb. 


Babe e.aber 


reiches und. 


v8 4.05 


O2 Hiridh & ae. 
bei Wieboldts. 


und Batent Colt — 
Orfords, 
Straps ſchwere 
leichte Sohlen⸗ 
Ben, $3 Wert 
Weiße Canvasſchuhe 


fürDamen, von dem | 
*allerbeiten “Canvas, 


Milor Anöpfe — in« 


furzgen VYamps, mit | 
Milo Knöpfen; — 
in fur zen Vamp⸗ 


— 


mit Tip — 32.50⸗ alle Größen, 2.00 


Werte, für 


1.89 


Strap 
pr 


> 
“ 

= 
< 


Pumps und den zivei und drei 
und 
-alle Grö- 


1.39 


Slippers für Kinder; handgedreht, — mit 
ring Abjäben, alle Größen b. 8; $1 mwt., 


he 


MIUWAUKEE AVENUE AT PAYLINA Stasir. 


Yiedrige Damenfdhuhe 


In lohfarbigem ruſſiſchem Kalbleder, wie 
jchtwarzem umd grauem Sammt, 
zem Atlas, weihem New Bud, Dull Kid 


ſchwar⸗ 


— fie fommen inf Reguläre 


Dollar: 


STORE 


weile riſh Point Nesgardi 
3 — ‚39 ae 


afjort. — uf ter, "4 35 


fpeziell morgen, 
2: REN EREIR 


Garantirte 
Zeitmesser 


Für Männer und Knaben — 
neues dünnes Modell; Nidel- 


Tajchenuhren gehäufe, einfach polirt, Stem 


| Weiße Canvas 2 
Strap Pumps für 
Damen, mit be— 
deckten Abſätzen u. 
leichten Sohlen — 
einfache Zehen — 


Wed: 
Uhren 


| Werte, für 


fauf offerirt für 


59e 


Donners 


Wind und Stem Set, weißes Zif— 
fernblatt mit Sekundenzeiger, zu— 
verläſſige Zeitmeſſer 


Nidelgehäufe mit Glode obenauf— 
lauter Mlarm mit Hebel 
ftellen — das Wert ift völlig ga— 
rantirt auf ein Jahr, zum Ber: 


zum Ab= 


Baby Sulfies, 2.95 


Schr Dauerhaft gemahte zuiammen: 
legbare Sulties, wie Abbild., mit ho- 


ber Rüdlehne, Sprinafit, 
Mud Guards, fehr dicht 
zufammenlegbar, leicht zu 


bantiren, 

mit Hood 
$1.00 er: 

tra, zu.. 


Die feinſte Auswahl von Kin— 
derwagen in der Stadt. 


“ 2 rw 2 2 

Seide Specials 
243öll. Greve de Chine, leichter 
merſtoff, eine volle Auswahl 
bon Farben, Yd 


423Ö1l. feid. Boplin, Seide u. Wolle sc: 
mijcht; fehr feiner Stoff 


f. Abendfleider, reg. 1.69, 1. 49 


263811. jeid. Ratine, ranher geitr. Effekt 
— der beliebtejte Stoffe diejer +“ 
Satjon, alle itaple Farben, MN. - L 
26381. reinfeidener Mejlaline; — die 


fehmwerite Sorte, Tehr — 
Schattirung, $1 wert, Yard 


Som— 


4860 


— — — — — 
Noyal friichne 


staffee, 2 Bid. 
1 Kımden, Bfd.. 
Prima Ghud 
Koaft, ‘Bid 


Liköre 

Californ. Vort⸗ 

wein, Gall. 69€ 
Tafelbier, Kifte mit 2 
Dugend 
Flaſchen 
Private Stock * „Da 
s 8* . J ra, 25c itchle 
—— 51, volle a aka 


Flaſche 


Zucker, 10 Pfu 


»rl 


S’ta Glara 3 
fhen, 3 Bid 


Quelle und überträgt bei „Jedermann“ 

Reinharbts Zirkuseinrichtung gewiſ— 
ſenhaft in das geſchloſſene Haus. 
ſchließt dieſer vorläufige Mangel an 
Selbftftändigfeit der Fünftlerifchen 
Unfhauung natürlich” nicht aus, Bob | 
der junge Intendant nad) feinen Lehr- 
jahren einmal ein freier Führer feiner 
Sünftler fein wird. Vorläufig er— 
fennt man gern die trefflichen Quali- 
täten des DOrchefters (Kapellmeifter 
Lorenz) und die gewandte Leitung der 
Romparferie an und freut jich wenig» 
ftens teilmeife an den Dekorationen 
Brüdnerd,. Auch ein paar beachtliche 
Talente im Enjemble wurden bemerf- 
bar, wie ein Frl. Greß al3 anmutige 
und gefanglich beitridende Gänjemagd 
(in den »„KRönigsfindern“), die Herren 
Theifudter (Pogner) und Richarbi 
(Becdtmejjer) in den „Meijterjingern“, 
Brahm (Teufel), Faltenhaufen (Tod) 
und Chamlodi (Mammon) in „Jeder: 
mann“. $m Uebrigen erhielten die Feit- 
ſpiele en Glanz dur die Mitwir- 
fung hervorragender Gäfte, von denen 
Claire Dur (Eva), Erna Denera (Grä- 
fin Wlmapiva), Hedwig Franzillo- 
Kaufmann (Sufanne und Zerbinetta), 
Herr Büttner (Hans Sachs) und Herr 
Egenieff (Graf Almaviva) bejonbers 
genannt feien. Richard Strauß diri- 
girte feine „Artadne“ jelbft, auch Hum- 
perdind war als Gajt des Herzogs bei 
den „Königskindern“ anmefend, und 
man jah immer mieder mit Freuden, 
tie der Herzog die Künftler zu ehren 
fich bemühte. Sicherlich wird nad) die- 
jem jympathifchen Anfang der dies- 
mal jchon fehr Starte FFremdenzuftrom 
zu den Treitjpielen fich in fommenden 
Sahren noch vermehren. 


— he — 


Wie fol man feinen Shmud be= 
handeln? 


Nur wenige Frauen find fich bei der 
Behandlung ihrer Schmudjaden der- 
Zatfache bewußt, daß jomwohl Perlen 
wie auch Edeliteine jehr empfindlich) 
find und fich für fchlechte Behandlung 
nad) fürzerer oder längerer Zeit durch 
den Berluft ihrer Anfehnlichkeit und 
ihrer Schönheit bitter rächen. Die 
Perle 3. 8. ift außerordentlich 
empfindlich und auch in Säure lös- 
bar; esgählt und doch auch) die Gage, 
daß die Königin Kleopotra, um ihren 
Durft zu ftillen, eine Berle in Ejfig 
auflöfte. Aber die Empfindlichkeit der 
Perle ift Schon an und für fich jehr 
groß; fie verliert nach häufigem An 
faffen leicht ihren Glanz. Auch der 
Smaragd, der Rubin und der Saphir, 
jo wird in der neueften Nummer der 
„Dame“ ausgeführt, zeigen eine ge= 
wife Empfindlichkeit. Beim häufigen 


Tragen verlieren fie mit ber Zeit ihre" 


tiefe Farbe, fie find lichtempfindlich, 
und darum bleibt e3 michtig, fie, ftet3 
in geſchloſſenen Behältern aufzubewah— 
ren, — nicht in Glaskäſten, denn es 
kommt darauf an, die Steine vor dem 
Lichte zu ſchützen. In Paris machte 
man vor einiger Zeit mit einem Rubin 
ein intereſſantes Erperiment. Der 
Stein wurde gefpalten; die eine Hälfte 
legte man in das fonnige Schaufenfter, 
bie andere bewahrte man in der Dun- 
felheit eines Schtanfed auf.,, Al man 


verglich, igeigte 


x “ — a + 
i Sal & RR 


Strümpfe 


Schwarze, weine und foh- 
farbiae Boot feidene naht— 
lofe Damenitrümpfe, bo 
geipleißt, mit doppelter 
serie, Sehe, „u Gartertop, 
alle „Firſts 

vegulär 3öc, Baar.. 25c 
Schwarze und f’ch farbige 
feine bummollene lisle— 
finifbed nabtlofe Männer: 


Stirkereien 


75 Stüde feines Schwei- 
zer Stiderei = Flouncing, 
45 Boll breit, alle neuen 
und netten Muiter 
wert bis zu $1.50 — die 


dc 
125 Stüde 18-51. Schwei⸗ 
zer StidereisFlouncing — 
nette Mufter für Kinder: 


Feiniter — “ iR: 
65 c New Eentury . 
burn Beit Mebl, 
Dee | 
NRumford Badpulv, 


Salat 
Dreffüng, 150 533. 126 


ſtrümpfe, 


Schwarze, weiße, lohf. u. 


ich farb, 


fi niibed stinderitrümpfe, 
doppelte Ferie u. an — 
Größen 6 bis 9% 
regulär 22c, zu. 


Waſchſtoſfe 


27:30ff. Seidenponger, (25e Tiim- Ging- 
feiner Glanz, in einer |bam, in- einer fchö- 
riefigen Auswahl von |nen Auswahl von 
allen befannten und | Muſtern, poſitiv ech— 
neuen Schattirungen, te Farben die 
ver 


Yeah 29c| | zn 8 


MNzölliger Ratine, in 40sBllines Bencil ge⸗ 

ardı, blau und roja ftreiites Chiffon 

Miihungen; — ehr | Boile — eine große 

yalfend für Some | Huswabl von Mus 

merlleider; wird re- ſtern — echte Far: 
39c ver: ben — die 


ae 19 


aulär für 
lauft, 
die Yard..... 


röſt. 


—* Florida 


—* 


„Map“ roter I 
€ | .aws, Büchle Uge 


Bills- | Keinite norweg. Sardinen, | 


[in rein Dliben: 25c ! 
ize 


Butter, 
nd.. Greamerv, 
od. 
reg. 
öl, 3 Büchfen Sorte, 
Old zu od. Polly Prim | a) od. 
Gleanfer Ribs, 
3 Büchſen 25c| 

Feinſt. Brick Cream⸗ od. 


Limburgerkäſe, 18e0 | 


per Bid 


| ter, 
Sun. 
Beef, 


wer⸗ 


23c| 


doppelte Ferie 
u. Zehe, re— 
gular 19C, 


Ananas, 
Stüd. 


— — — — — — — 
| Groceries [Eee 


feluſte Elgin 
30 


| ———— Lemon Cool⸗ 
12c 
"Bio 


ver Bfd.. 
| Kleine manere Rort Sau, 
per Pf 
Fr 


tleider wert bis zu 
250 — die 

Yard zu 15c 
200 Stüde feine Stiderei- 
Einfaffung und Einfag — 
in netten Mufteern— wert 
10c — morgen, die Yard 
verlauft 

Bliss oosarnennunnne ee Te 


zu.. 1214c ie 


nabtlofe Tiöles 


150e 


22 
— 
60zöll. deutſcher mercerized Tafeldamaſt, 


hübſch geblümte Entw.; ſehr 1 
dDauerhafteQual., reg. 58c;9d. 3720 


300 Dust. türfifhe Handtücher, fchwere 


Qual., extra groß, bejter 

19c Artikel, zu / 

Nahtloje DBettlaten, vollgebleiht, ans extra 

fhwerem Bettuchzeug, frei bon 

Dreffing, fertig zum Gebraud), 69€ 
72x90, zu böe; 81 bei 90 

Weite gehäfelte Bettdeden, große Sorte, — 


neue Marieille Muiter — befranit 98c 


oder gaelüäumt — beiter 
Drogen 


1.839 Wert — zu 
be 
e 
—BA | 25: Grüne Seife, 
morgen Au 
Peroride of Hydro⸗ 
gen, % Pint 
50er € 
Bc 


Bid 


4c 


geſalz. pr Badelappen, reines Gunt- 
mi, alle Farb. u. Pac., 
ives. für morgen markict, 
TED val,, 


Plate ‚Sorn $1. 15 Dual... 


Der gröhte Möbelladen der Mordfeite 


PETERSE 


FURNITURE 


COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "ns ten 


Kinder-Betten zu außerordentlich 


ermäßigten Dreijen. 


Dir haben 


eben eine Waggonladung von 
feinen Kinderbetten erhalten. 


Diefelben find von einem zuverläfjigen Sabrifanten mit 
derjelben Sorafalt wie große Betten gemacht worden, und 
‚falls Sie entweder jet oder jpäter ein Kinderbett zu Faufen 
beabfichtigen, würde es zu Ihrem Dorteil jein, fich diefe 
bemerkenswerte Partie anzufehen. 


Ein dauerhaftes Kinderbett, folid ge— 
macht, Gold Bronze Fins 

if, itarfe Spring — 

fpezieller Preis 


Dies ift eines der viefen fchönen Mio: 
delle, die wir auf Lager haben. — 
Schwer Gold bronzirt 

oder weiß emaillirt. — 

Spezieller Preis 


blüffende Verſchiedenheit der Leucht— 
kraft und der Farbe: der dem Lichte 
ausgeſetzte Rubin war ein Opfer der 
Bleichſucht“ geworden. Den meiſten 
Kummer bereiten aber wohl die Opale. 
Ihr prismatiſches Schillern rührt von 
Miriaden mikroſtkopiſcher Riſſe her, 
und häufig iſt es vorgekommen, daß 
Opale, deren Träger nahe am Kamin— 
feuer geſeſſen hatten, ihren Glanz 
vollkommen verloren hatten und ganz 
unſcheinbar geworden waren. 


ach zwei? ————————— 
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" 
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Hier tft ein jchr hübiches Bett, mit gu- 
ter, dauerhafter Spring. 
Kommt in Goldbronze od. 
weißer Emaille, jpe3.... 


Sie müffen dieies Bett jehen, um c# 
bollitändig mirdigen zu Tönnen. des 


rer Teil beider Schmal: 15 
a 


ſeiten mit einem anmuti⸗ 
gen Bilde verziert, ſpez . 


— Unter guten Freundinnen. — 
„IH frage gar nichts nad) den Mäns 
nern, ich habe, minbejteng ſchon zu 
einem Dutzend „Nein“ geſagt. —,So? 
Was wollten Dir die denn verfaufen 9“ 

— Hieb. — Herr: „Finden Sie 
nicht, daß ich eine große Aehnlichteit 
mit meinem Freunde Maier habe? — 
Fräulein: „Ach ja, ich wollte Sie ſchon 
darauf aufmerffam maden....den 
Menihen kann ich nämlich auch nicht 
leiden!” 





